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Vorwort. 


Zu den grossen Sammlungen arabischer Gedichte aus der 
Zeit vor Mohammed und aus dem 1. Jahrhundert der Higra ge- 
hört die von dem berühmten arabischen Sprachgelehrten Elaç- 
maî etwa um 180 der Hiğra (= 796 n. Chr.) oder etwas spãter 
veranstaltete und nach ihm Elaçma’ 1jat genannte. 

Die vorliegende Ausgabe derselben stützt sich allein auf die 
Wiener Handschrift, welche von Flügel in seinem Wiener Katalog 
in Bd. I No. 449 beschrieben ist; ein anderer handschrıftlicher 
Text davon hat mir nicht vorgelegen. Die in einer Landberg- 
schen Sammlung befindliche und von mir vor etwa Š5 Jahren auf 
kurze Zeit gebrauchte Handschrift ist nur eine Abschrift der 
Wiener. Wie diese enthãlt auch sie die Gedichtsammlung Hlmo- 
faddalijjat, dann die EHlaçma’1jjat. 

Beide Werke stehen nicht bloss in einem ãusseren, sondern 
auch inneren Zusammenhang. Elmofaddal hatte eine Menge 
von Gedichten der berühmtesten Dichter in den verschiedenen 
Stãmmen der Landaraber gesammelt, ohne Zweifel doch in seinen 
besten Lebensjahren, sie dann gesichtet und geordnet und seinem 
Gönner, dem Halîfen Elmahldî, der die Poesie hochschitzte und 
auch selbst Verse machte, vorgetragen; das Werk erhielt seinen 
Beifall dermaassen, dass er ãusserte, er hãtte es gern noch um- 
fangreicher gesehen. Diesem Wunsche wird jener etwa bis zum 
J. 160/777 entsprochen haben, die ursprüngliche Sammlung wird 
um 140 oder 150 gemacht sein; der Halîfe starb im J. 169/785, 
in demselben Jahr auch der Sammler. Damals war Elaçma'î un- 
gefãbhr 45 Jahre alt. Vielleicht hat das Beispiel Einfluss auf ihn 
geübt, dass er auch auf Gedichtsammeln sich verlegte, neben dem 
Hauptbestreben, seine Sprachkenntnisse in verschiedenen Stãmmen 
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zu bereichern. Gewiss ist, dass er eline Unzahl ron Gedichten 
sammelte, und zwar nicht bloss solche in dem kurzen Regez- 
Versmaasse, von denen er 4000, nach Einigen sogar 16 000 im 
Gedûchtniss gehabt haben soll, sondern auch Gedichte in den 
lingeren Versmaassen, richtige Qaçiden, von denen er angeblich 
auf jeden Buchstaben reimend 100 zur Hand hatte, also fast 
3000 Stück. Als er, nach Vollendung seiner Studien, denen er 
mit grösstem Eifer bei den berühmtesten Lehrern in Elbaçra 
obgelegen hatte, den Plan fasste, auch seinerseits ,„,auswãrts“ zu 
studiren, mag er gegen 30 Jahre alt gewesen sein. Er blieb aus- 
wiirts etwa 20 Jahre, nützte die Zeit aufs Beste aus — denn die 
Hilfte seiner Schriften berult auf Sammlungen aus dieser Zelt — 
und kehrte zu Anfang der Siebziger nach Elbaçra zurück, also 
nicht lange nach der Zeit, als Elmofaddal aus dem Leben ge- 
schieden war. Der Ruf seiner erstaunlichen Gelehrsamkelt In 
sprachlichen und literarischen Dingen wird sich sehr bald ver- 
breitet haben, und es dauerte nur ein paar Jalıre, bis an ihn der 
Ruf von Seiten des Halîfen Hariîîn arraésîd erging, den Unterricht 
seines kleinen Sohnes Mohammed — des spãteren Halîfen Ele- 
mîn — zu iibernehmen. Da dieser im Jahr 171 geboren war, 
wird er sich um 175/791 zu obigem Zweck nach Bagdad begeben 
haben, wo er eine lange Reihe von Jalıren in Stellung blieb und 
immer grösseres Ansehen und bedeutenden Reichthum erwarb. 
Wahrscheinlich in dieser Zeit hat er den zu seiner Gedichtsamm- 
lung schon früher gefassten Plan ausgefiihrt; Bile that gewisser- 
maassen Noth, damit nicht Andere ihm mit gleichem Unternehmen 
zuvorkãmen. Hin Concurrenzwerk, das des E5lmofaddal, lag ja 
vor, und mit diesem hatte er sich abzufinden. Sein Werk konnte 
ja nur eine Mrgûnzung des Anderen werden, denn allerle1ı daraıus 
zu wiederholen ging nicht an, der iltere Zeitgenosse war ihm 
mit den besten Dicltungen und den klangrvollsten Namen zuvor- 
gekommen. Er traf also seinerselts eine Auswahl aus seinen 
Sammlungen, zu denen auch sein friiherer Lehrer in der Poetık, 
der geistyvolle und kenntnissreiche Falef elahmar, beigesteuert 
hatte — und dieser setzte seine Waaren gern unter der Etikette 
„in der Vorzeit gemacht“ auch bei gelehrten Leuten ab. 

Wie umfangreich Jede der belden Sammlungen gewesen sel, 
ist nicht bekannt, aber etwas Licht fãllt anf diese Frage durch 
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die Angaben, welche der gelehrte Elmarzüqî (f 421/1030) am 
Ende der Vorrede zu seinem ausführlichen und brauchbaren Com- 
mentar zu den Elmofaqd{dalijjaãt macht. Es heisst da in dem Cod. 
Berol. (Kat. VI 7446) f. 5°: 


الاحغشس جعغفر E‏ ا الاصان " 
ا و ٠‏ و > انیا الت ك 
e‏ 0 ډیا کک e‏ 


Demnach hat Abü ’ikrima eddabbIî (um 240/854) in Vor- 
lesungen die ElmofaddalijJjaãt dictirt und erklãrt und bemerkt: es 
seien (ursprünglichl) 30 Gedichte gewesen und für ÖŠlmahdI sei 
die Sammlung veranstaltet; spûãterhin habe Elaçma’1 darüber ge- 
lesen und ihre Zahl auf 120 gebracht. Einigermaassen stimmt 
das Letztere mit den beiden mir bekannten Handschriften (Wien 
und Berlin) überein: Die Berliner Handschrift (Wetzstein I1 66) 
hat 109 Gedichte, ist aber am Schluss unvollistãndig: wie viel 
daran fehlt, lãsst sich nicht erkennen. Das letzte (109.) Gedicht, 
von dem hier nur die ersten fünf Verse vorhanden, gehört zu den 
Elaçmajat; es ist möglich, dass Elmarzüqî, der Commentator 
der Elmofaddalijjat, die übrigen dazu gezãhlten Gedichte aus der 
anderen Sammlung zu Ende seines Werkes hinter einander fort 
erklãrt hat: wahrscheınlich ist es jedocl nicht. Die Wiener Hand- 
schrift aber enthãlt 129 Gedichte, von denen sich das letzte nur 
in einigen Handschriften findet, wie ausdrücklich bemerkt ist, 
also 128. Dass diese alle dem ursprünglichen Werke des Elmo- 
faddal aungehört haben, ist völlig ausgeschlossen; am Schluss der 
Wiener Handschrift ist ausdrücklich von Zusãtzen (Jlj) die 
Rede. Fol. 149° unten steht وسار الربادات‎ N EUS 
وھذہ بقہے للاصہعیات التی ا ےرا الغضلہات‎ d. .ط‎ gan2 u 
Ende sind hier die Elmof. und alle (darin vorkommenden) Zu- 
sãtze. ÛÜnd dies (das Folgende) ist ein Rest von den Elaç- 
ma 1]Jaãt, mit deren Zwischenschiebung die ElmofaddalijJat ver- 
sehen worden sind. Es sind also in das ursprüngliche Werk des 
Hlmofaddal hie und da Gedichte aus der Sammlung des Elaç- 
maî, Bıniges vielleicht auch aus anderen Sammlungen, einge- 
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schoben, ohne dass dies jedoch im Text bemerkt wire. Die Zahl 
dieser Einschachtelungen ist nicht angegeben: sie ergiebt sich 
aber aus dem Untersclied der Gedichtzahlen in der Wiener und 
Berliner Handschrift: nimlich 20. Diese 20 Gedichte, welche 
in der Berliner Handschrift feblen, lassen sich also genau an- 
geben und sind alle oder doch grösstenthells den Elaçma'1]Jaãt 
entnommen. Es sind in der Wiener Handschrift die Gedichte: 


رجل من عہد ال 212 ;2 No.‏ 
l5, 258 (auf,‏ 
NS‏ سلہمة العامدي 37° ,18 
ق ہن وقاص 8 59° ,30 
a‏ الاشجعى 692° ,33 
E‏ دن وتروي لاممزق 1092 ,82 
الحصين بن اليمام السييدمي ۲9 ,92 


الي بن جارن واسمة عام ا ۳ ا 9 
E‏ بکہر بن معدان اريو 114 ,94 


a LE ال‎ e ا‎ 
115° «٠ 3 یب ۰ه‎ ۴ 

و ا ا ل ا ر 
مقروم ك ك 
ا 2 العذير 140a ٢‏ ,124 
e 0‏ 142° ,126 
الاسود بن بعغر e‏ 
ابو کو کی کال 145° ,128 


[Wir lassen hiebei das Gedicht 129 der Wiener Handschrift 
als „Zusatz“ ausser Betracht, s. oben.| 

Nach Abzug dieser 20 Gedichte enthalten die Elmof. deren 
also 108. Dies stimmt nicht mit der obigen Stelle aus Elmar- 
züqîs Vorwort, wo Yon 30 Gedichten die Rede war, lisst sich 
aber erklãren. Derselbe Commentator erziãhlt ebendort, dass der 
Halıfe Elmançür eines Tages an dem Zimmer seines Sobnes El- 
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mahldîi vorbeigekommen sel, als Hlmofaddal diesem eine Qacide 
des Elmosajjib ben ’als vorgetragen habe. Ohne dass sie es ge- 
wahr geworden, habe er zugehört, es habe ihm gefallen und er 
habe den Elmofaddal aufgefordert, sich an die Gedichte solcher 
Dichter, die nur Weniges gedichtet hãtten, zu machen und aus 
jedem das Beste auszuwãhlen: das würde grossen Nutzen stiften. 
Das habe jener denn auch gethan. — Wir dürfen daher wohl 
annehmen, dass er die ursprünglich kleinere Sammlung von etwa 
30 Gedichten allmãlig bis auf ungefãhr 100 vermehrt habe und 
dass, nach seinem T'ode, weitere Zusãtze als aus den Elaçma’ijjat 
überhaupt nicht oder doch nur wenige hinzugekommen seien. 

Die Handschrift der Elmofaddalijjat im Britischen Museum 
kenne ich nur aus dem Kataloge desselben (Vol. II, Codices ara- 
bic1, No. 566, pag. 261. 262). Danach enthãlt dieselbe 150 Ge- 
dichte und 76 Dichter, deren Namen aufgeziãhlt werden, aber 
ohne Angabe, wie viele Gedichte von ihnen und an welcher Stelle 
sie vorkommen. Die 3 namenlosen Dichter in der Wiener Hand- 
schrift (No. 12. 37. 71 „Hiner und Eine aus Stamm so und so“ 
und „ein Jude“) sind dabei übergangen und Jl> jی 4ئ سویى‎ 
¥01 بزبىد بن حذاق‎ nicht unterschieden. Andererseits kommen 
وعله الجرمي‎ )dمcط‎ s. unten( ن٢4 ءمرو بن قمغة‎ in der Wiener 
Handschrift nicht vor; ebenso wenig in der Berliner. Von diesen 
kleinen Abweichungen abgesehen, stimmt die Reihenfolge der 
Dichter bis zum 68. (ایو ذوپب !لڌل(‎ in der Londoner Hand- 
schrift durchaus mit der Wiener Handsclırift überein, nur dass 
von 4 Dichtern der Elaçma’ijjat Gedichte eingeschoben sind. Von 
den letzten 8 Dichtern der Londoner Handschrift kommen 6 
unter den Elaçma’1jjat vor, einer (mãعzتl|l (خالد ین‎ weder da 
noch in den Elmofaddalijjat, einer (4e iڊ‎ jll) vielleicht unter 
den Elmofaddalijjat (Wiener Handschrift No. 31, f. 60°). 

Mit Sicherheit ergiebt sich also nur, dass von den 76 Dichtern 
(der Londoner Handschrift) 10 zu denen der Elaçmaijjat ge- 
hören. Ziehen wir diese zehn mit ihren 17 Gedichten, ferner die 
obigen 3 namenlosen und den zuletzt genannten Fraglichen ab, 
so bleiben von den 150 Gedichten der Elmofaddalijjat der Lon- 
doner Handschrift nur 129 übrig, so viel wie in der Wiener. Wir 
erhalten also auch hier keine Auskunft, ob und welche anderen 
Gedichte davon auch noch zu den Elaçma’jjãt zu zãhlen seien, 
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aber auch aus dieser Handschrift ist ersichtlich, dass aus dieser 
Sammlung Einschiebungen in die Elmofaddalijjãt stattgefunden 
haben. 

Bs scheint mir also dargethan zu sein, dass an der hier ver- 
öfentlichten Gedichtsammlung des Elaçma’î die bezeichneten 20 
(Gedichte fehlen. Sie umfasst an sich 1163 Verse; rechnen wir 
die 20 Gedichte mit ihren 441 Versen hinzu, so enthãlt sie etwas 
über 1600 Verse, wãhrend die Verszahl der Elmofaddalijjãt (ohne 
die 20 Gedichte) 2246, die der Hamasa 3760 betrãgt, Es ist 
also die kleinere und an Bedeutung geringere Sammlung. Sie 
scheint, trotz des gefeierten Namens des Verfassers, keine günstige 
Aufnahme, keine weite Verbreitung gefunden zu haben. Als 
Grund dafür glebt der Fıhrist I, 56, 1 zweilerlei an: 


قله غربتہیا واختصار رواہتےا 


Wenn Flügel in seinem ausgezeichneten Werke ,„, Die gram- 
matischen Schulen der Araber“ S. 80 die Worte so autffasst: 
„wegen i1lrer geringen Seltenheit und wegen ilres nur auszugs- 
weise überlieferten Textes“, so irrt er sich, meiner Meinung nach’ 
Also, weil die Gedichte nicht selten genug, d. lh. Vielen schon 
bekannt selen, hãtten sie keinen Anklang gefunden? Sie sind 
aber in der That, mit wenigen Ausnahmen, ziemlich unbekannt, 
keineswegs landlãufig; und andererseits kann doch auch ein selır 
verbreitetes Gediclt Vielen reclt willkommen sein. Ferner: der 
Text eines Gedichtes sind seine Verse: diese aber hat Elaçma'î 
nicht „auszugsweise“, sondern ziemlich vollstãindig überliefert, wo 
es sich um grössere Gedichte handelt, und von kleineren poeti- 
schen Stücken hat sich oft nichts weiter als Bruchstücke erhalten. 
Die Hamaãsa besteht fast nur aus Bruchstiicken: hat das ihrem 
Werth, ihrer Beliebtheit und Verbreitung Eintrag gethan? Was 
man an jenen vermisste, war, dass die Gedichte niclt genug 
sprachliche Auffalligkelten boten, wie man es gerade von einem 
Sammler wie Elaçma’î erwarten durfte und wie es in den da- 
maligen gelelhrten Kreisen rerlangt wurde. Ich glaube nicht, 
dass die obige Lesart lîڊرغ‎ AJë richtig sei; sie ist in aڊرغ‎ Aلق‎ 
zu ãndern und giebt den obigen Sinn, womit allerdings eine Ab- 
lehnung der Sammlung sich begründen liess. Was den zweiten 
Grund betrifft, ist die Lesung freilich richtig, die Auffassung aber 
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nicht. Was man dem Sammler vorwarf, war, dass er fast immer 
nur die Verse der ganzen oder halben Gedichte gab, ohne die 
Reihe seiner Gewaãhrsmüãnner anzuführen und die auf die Ab- 
fassung bezüglichen Umstãnde zu erörtern. Er sagt in der Regel 
uur: der oder der Dichter sagt — und das wurde gerade ihm, 
dem besten Kenner der einschlãgigen Verhaltnisse, verdacht. Es 
ist ja wahbr, Elmofaddal macht es auch nicht anders: aber seine 
Dichter haben klangrvollere Namen, ihre Lebensumstinde sind 
bekannter, ihre Gedichte sind mannigfacheren Gehaltes. Und 
nun gar die Hamasa mit ihrem reich gegliederten Stoff! Den 
hatte ein Dichter zusammengetragen, das konnte Jeder bei jedem 
Stück fühlen, da brauchte es überhaupt keine Ueberschrift eines 
Dichternamens, der Leser sah sich durch den abwechselungs- 
reichen Inhalt und den poetischen Reiz desselben gefesselt. Und 
gerade Dichter war Elaçma'î nicht. 

Die bezeichneten Mingel maclıen erklãrlich, dass die Samm- 
lung mit der Zeit an Ansehen verlor: das Beste davon war den 
Elmofaddalijjat eingereiht, der Rest galt für einen Anhang zu 
denselben, und auf dies Anhãngsel legte man allmãlig kaum noch 
hohen Werth. Ging es doch den Elmofaddali}jat und dhnlichen 
Sammlungen aus der alten Zeit und den zahlreichen Gedicht- 
sammlungen einzelner Stimme nicht viel besser: sie fielen der 
VernachlÃssigcung und dem Vergessen mehr und mehr anheim, 
sind zum Theil ganz verschollen. Der Grund dafür lag nicht 
allein darin, dass ihr sprachliches Verstãndniss schwierig, dass 
die Kenntniss der geschichtlichen und persönlichen Verhãltnisse, 
auf welche die Dichtungen sich bezogen, abhanden gekommen 
war, die socialen Zustãnde sich verindert, die Bedeutung stãdti- 
scher und lãndlicher Ansiedlung sich verschoben hatten, die 
Interessen und Anforderungen des Lebens auf völlig neue Wege 
gerathen waren. Der Grund lag hauptsãchlich darin, dass be- 
sonders seit dem Auftreten bedeutender Dichter im dritten Jahr- 
hundert elin neuer Geist in die alten Dichtungsformen eingezogen 
war, dass die Schilderung des Innenlebens die der rohen Gewalt 
verdrãngte, dass neue Stoffe in Fülle sich der Bearbeitung boten, 
und Wortklaubereien und Erörterung einzelner Ausdriücke nicht 
mehr als beliebter Stoff der Unterhaltung und als Beweis der 
Bildung und des Geistreichseins galten. Die verinderte Zeitlage 
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cab den Dichtungen ein anderes Geprige; die Zeitgenossen 
theilten die Anschauungen und Empfindungen der Dichter und 
die gesammelten Werke des Einzelnen wurden zum beliebten Ge- 
meingut Vieler. An die Stelle der im Ganzen geschichtlichen 
Dichtungen der alten Zeit traten die Geschichtswerke, welche 
die Begebenheiten der früheren und spiteren Zeit 1n Zusammen- 
hang beschrieben und darüber ganz anders belelırten, als die 
einzelnen Schilderungen und Anspielungen der alten Dichter es 
vermocht hatten. Was Wunder, wenn bei der immer zunehmen- 
den Menge schriftstellerischer Leistungen in Vers und Prosa die 
Dichtungen der früheren Zeit an Interesse, Werthschiãtzung und 
Verstãndniss verloren und nur noch die hervorragendsten Dichter 
derselben ein ebrwürdiges Andenken behielten ? 

FHreilich, für die Sprachgelehrten blieben die alten Dichter 
noch lange Zeit eine Fundgrube des eigenen Ergötzens und der 
Belehrung ihrer wissbegierigen Schüler, und so ist es auch den 
Elaçmaijjãt ergangen. Noch 100 Jahre nach dem 'Tode des 
Elaçma'’'1 behandelte sie der sehr angesehene Sprachkenner Alı 
ben soleiman, bekannt unter cem Ehrennamen Blahfas elaçgar 
(i 315/927), imn seinen Vorlesungen; er selbst hatte sie bei dem 
noch berühmteren Elmobarrad, welcher im J. 285/898 gestorben 
waz, gehört, und dieser bei einem ungenannten Schiüler des Elaç- 
maî. Auch Ibn doreid (î 321/933) hat darüber gelesen. — Der 
vorliegende Text mag von einem Schüler des soeben genannten 
Elalfaé herrühren, ebenso die wenigen Glossen und die gewöhn- 
lich knappen Ueberschriften. Denn es heıisst f. 187*3 in einer 
Ueberschrift: 
وقال علي بن سلہمان حددنا ابو العہاس ”عمد بن يريد ان‎ 

الاصمعى انشد اصعابه ال 

Dass diese Recension des Textes nicht von Blacmaî1 selbst 
herrühren kann, ist ersichtlich aus 14 Stellen, wo dem Dıichter- 


namen in der Ueberschrift die Angabe vorangeht, von wem Elaç- 
mal das Gedicht habe in der Form: 


۲ل خہرنی عاو انشدنی ٣نا‏ ۲٥له)‏ قال الاصمعي انشدنی 
د الشدنی ال oder‏ (قراتا 0de‏ سمعتثت 

Mit ausgelassenem Jl kommt auch bloss لاص عى‎ vor, 174?, 

oder auسعا‎ طاەەs وانشىنى‎ 04e وانشى لل‎ 173. Meistens steht 
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in den Ueberschriften bloss der Dichtername mit dem einführen- 
den Jlë,: so auch f. 184: 
وقال المغضل البكري من عبد القيس وقال غير الاصمعي لعامر‎ 

بن اسڪم بن عدي الغ 

Diese Stelle hat Flügel in seinem Katalog I 435 nicht ganz 
richtig verstanden, insofern er den Namen Elmofaddal auf den 
oft genannten Gedichtsammler bezieht und in den Worten “ıe jn 
من sول القیس‎ ]aاsch‎ deutet عى القيسس إن‎ r den Namen des 
Dichters halt, wãhrend es der des Stammes ist, dem der Dichter 
angehört. Auch heisst dieser richtiger Ennukrı statt Elbekrı. 

Die Stelle ist also so zu verstehen: [Elaçma’î sagte:] es hat 
(der Dichter) Elmofaddal ennukrî, aus dem Stamm ’Abd elqais 
(stammend), das folgende Gedicht gemacht; Andere aber ais 
Blaçma'î1 sagen: (es ist beizulegen dem) ’ Amir ben asham. 

Sein Gewãhrsmann ist öfters Abü amr ben el'ala, der um 
154/771 oder 159/776 gestorbene grosse Sprachgelehrte; einmal 
167’ für ein kurzes Gedicht Halef elabhmar; 187* giebt er für 
das lange Regzez- Gedicht No. 58 hier keinen Gewihrsmann 
an, wãhbrend die Pariser Handschrift des ردlgill‎ “sS des Blqalı 
f. 158° denselben Halef als solchen bezeichnet. An wenigen 
Stellen hat der Herausgeber Glossen als von Elaçma'’î herrührend 
beigebracht, so f. 172°. 1872; so auch 1782 zu zwei Versen Les- 
arten von ihm. Was die Ueberschrift f. 176°: نيڊlتكلl الريادات من‎ 
bedeuten soll, weiss ich nicht. Allein und bloss auf das ohne 
Ueberschrift folgende, also von einem unbekannten oder unge- 
nannten Dichter herrührende, kurze Gedicht 4 können die Worte 
„Die Zusãtze aus den beiden Biüchern [sind folgende“] nicht 
gehen. Beziehen sie sich also auch auf alle 16 noch folgenden 
(langen) Gedichte? Haben diese also eigentlich zu der ursprüng- 
lichen Sammlung der Elaçmaijjat nicht gehört? Dann würde 
dieselbe betrichtlich kürzer sein, als wir annehmen. Und was 
sind das für zwei Biücher, denen sie entnommen sind? Diese 
Fragen kann ich nur mit einer Vermuthung, die ich nicht zu- 
rückhalten will, beantworten. Dem Herausgeber „des Restes“ 
der ihm vorliegenden Elaçma’1jjat — s. oben S. XII — ist derselbe 
als Anhang zu den Elmofaddaljjat zu kurz vorgekommen; da er 
ın zwei gleichfalls von Elaçma'1 herrührenden Werken 17 Gedichte 
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gefunden hat, die nach Form und Inhalt zu den übrigen passten 
hat er sie diesen hinzugefügt. In der von Fliüigel, Gramm. Schulen 
S. 79 mitgetheilten Liste seiner Werke sind nur zwei, die hier in 
Betracht kommen können: No. 39 ıd 23 كتاب نوادر العرب‎ nd 
کتابپ النوادر‎ )weاcا1he‎ woh nur als dasselbe Werk anzusehen sind) 
und No. 32 ;jہجارالا .ك“‎ Dies würden also die zwel Bücher sein. 

Ungewiss iiber die Richtigkeit dieser Vermuthung, die ich 
nicht abgeneigt wãre zu bejahen, habe ich mich nicht entschliessen 
können, diese 17 Gedichte von der Sammlung auszuschliessen ; 
ebenso wenig aber auch, die in der Sammlung der Elmofadda- 
lijjat steckenden und seit alter Zeit als zu derselben gehörig an- 
gesehenen 20 Gedichte aufzunehmen. Meine Ausgabe enthalt 
nur den Text der Wiener Handschrift f. 150—190, welche diese 
Elaçmaijjãt mit Grund als Anhang zu den Elmofaddalijjat be- 
zeichnet. Von den 77 Gedichten der Sammlung sind etwas über 
die Hilfte kleine Gedichte oder meistens Bruchstücke unter 
10 Versen, die übrigen aber lãngere. Dem Inhalte nach be- 
treffen sie meistens Vorfalle aus der Zeit vor Mohammed, manche 
sind auch rein persönlicher Art. Die bei Weitem meisten ent- 
halten Lob der eigenen Person und T'apferkeit oder auch Riüihmen 
der Stammangehörigen; etwa 8 sind Klagen über den Tod vor- 
trefflicher Freunde, 3 wehmüthige Betrachtungen über die Noth 
des Lebens, ein Dutzend etwa Spottgedichte, ungefãbr 8 geben 
Beschreibungen. Alle Gedichte sind in den lingeren Metren 
abgefasst, mit Ausnahme von 3 Regez-Gediclıten, von denen 2 
gegen Ende der Sammlung vorkommen und möglicher Weise dem 
Buch der Regez-Gedichte des Elaçma’1 entnommen sind. 

Der Text der von mir benutzten Wiener Handschrift ist 
um 1250/1834 von einem in der Poesie nicht recht bewanderten 
Gelehrten ãusserlich gut geschrieben, erschwert aber das Ver- 
stãndnis durch viele Versehen, besonders bel punktierten Buch- 
staben. An mehreren Stellen hat der Schreiber die ihm vor- 
liegenden undeutlichen Schriftzüige nachgemalt; die Berichtigung 
derselben ist mir meistens gelungen, bei einigen 1st sie mir nicht 
ganz siclıer. Die Stellen sind besonders diese: Ged. 
LNG MQ DE ODO SS Sm 
46, 22, 48, 18. 49, 94, 52, 4. 53, 96°. 55, 6%, 17—91, 57, 28, 62, 5r, 
66, 13°, 13. 72, 27, 332. 74, 19°, 25, 342, 34, 
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Die Gedichtfolge des Textes habe ich nicht beibehalten, 
sondern die Gedichte nach der alphabetischen Reimfolge ge- 
ordnet. Dies Verfahren wird nicht von Allen gebilligt, aber die 
eigene Erfahrung beweist mir die Zweckmãssigkeit; es ist recht 
unbequem und zeitraubend in einer Sammlung, wo die Gedichte 
durch einander gemischt sind, einen bestimmten Vers aufzufinden. 
Für Beibehaltung der Textfolge bei Gedichten scheint mir nichts 
zu sprechen; sie hat in der Regel keinen inneren Grund, ist auch 
bei verschiedenen Bearbeitungen keineswegs ganz dieselbe; die 
Gedichte sind in den Sammlungen da aufgenommen, wo sie gerade 
zur Hand waren. Auch wo ein berechtigter Grund zur An- 
ordnung anzuerkennen ist, nach der Zeitfolge ihrer Entstehung 
oder nach den darin behandelten Stoffen, würde die alphabetische 
Folge innerhalb der einzelnen Fãcher vorzuziehen sein. Selbst 
wenn für Gedichtsammlungen mit ungeordneter Reihenfolge eln 
alphabetisches Reimregister angefertigt ist, wie z. B. in Dieterici’s 
Ausgabe des Elmutanabbî, ist das Auffinden eines bestimmten 
Verses ein mübhsames und missliches Ding. Wem an der Kenntniss- 
nahme der Gedichtfolge in der Wiener Handschrift liegt, kann dite- 
selbe aus der weiterhin gegebenen Uebersicht sofort erkennen. 

Glossen finden sich bei den Blaçma’1jjat dieser Handschrift 
im Granzen sebr wenig: sie sind ausserdem so unbedeutend, dass 
ihr Fortfallen kaum bedauert werden kann. Die einzige Aus- 
nahme macht das erste Gedicht (Jetzt im Druck das 76.), bei 
welchem auch allein iiber die Veranlassung desselben etwas 
beigebracht ist. Ich habe dies ganze Beiwerk des Gedichtes in 
dem Lesarten-Verzeichniss bei Ged. 76 abdrucken lassen. Dies 
Lıesarten-Verzeichniss ist recht umfangreich geworden: denn 
viele Verse und auch einige ganze Gedichte kommen in hand- 
scbriftlicbhen, zum Theil in gedruckten, Werken mit Abweichungen 
vor, einige auch mit Zusatzversen. Ich habe beide In 
dies Verzeichnis aufgenommen, auch wenn mir die Varianten 
ungelhörig oder missverstindlich zu sein schienen: so besonders 
auch die in der frübher erwãhnten Landberg’schen Handschrift 
vorkommenden; Stellen, wo Verse olıne Textabweichungen sich In 
Werken finden, habe ich meistens nicht angemerkt. Ûber die 
hier gebrauchten Abkürzungen für Titel von Büchern und für 
Namen von Verfassern giebt eine Tabelle Auskunft. 


Ueber die rorkommenden Dichter habe ich nach der Reihen- 
folge der Gedichte kurze Auskunft gegeben, mich dabei auf ge- 
druckte und handschriftliche Werke stützend. Es sind meistens 
vorislãmische, einige haben aber auch noch das Auftreten Mo- 
hammeds und selbst einige Jahrzehnte des ersten Jahrhunderts 
der Higra erlebt. Ûber Wenige kann ich keine Nachricht bei- 
bringen. — Auch ein alphabetisches Verzeichniss der 
Dichter zu geben, hielt ich für zweckmãssig, dagegen war es 
nicht zulissig, meine Übersetzung des Textes hier hinzuzu- 
fügen; vielleicht ist es möglich, dieselbe an anderer Stelle er- 
scheinen zu lassen und damit Andere der Mühe zu überheben, 
die das Verstindniss mancher Stellen mir gemacht hat. 

Endlich möchte ich über Elaçma’l selbst noch Einiges den 
trefflichen Ausführungen Fliügel’s in seinen Grammat. Schulen 
S. 72—80 hinzufügen. Seinen vollstãndigen Namen führt Esso- 
jütî in seinen Klassen der Sprachgelehrten so an: Abd elmelik 
ben qoreibl ben ’abd elmelik ben ’alî ben açma’ ben mutahhar 
ben rijãh’ ben ’amr ben ’abd Sems elbahill a bü sa’îd elaçma’1 
elbaçrî. Als Todesjahr giebt er 210 an und Andere gehen bis 
215 und selbst bis 217. Da der hochangesehene Dichter Abü 
TPatahije in Bagdad seinem etwas Jüngeren Zeitgenossen Elaçma’î 
einen warmempfundenen Nachruf von einigen Versen gewidmet, 
hat er ihn überlebt, er starb im Jahre 211, vielleicht 213. Folg- 
lich kann Elaçma’î spitestens im Jahre 213/828 gestorben sein. 
Nach den zurerlÃssigsten Angaben erreichte er das Alter von 
88 Jahren, ist also im J. 122/740 (oder 123. 124) geboren; nach 
Andern starb er, 86 Jahre alt. Er wuchs in sehr diürftigen Ver- 
hÃãltnissen auf und mit der Noth des Lebens tiãglich ringend hat 
er wohl schon früh den Vorsatz gefasst, durch Fleiss und Ge- 
lehrsamkeit und Sparsamkeit sich Ansehen, Stellung und Reich- 
thum zu erwerben. In dem grossen Werke des Sibt ibn elgauzî, 
-- 654/1256, welches Zeitspiegel betitelt ist, giebt er selbst ein 
recht anschauliches Bild seiner Verhãltnisse in der Jugend, seines 
Strebens und seiner Erfolge in spãterer Zeit. 

Ich studirte, erzihlt er, in Elbacra, meiner Vaterstadt, und 
war ein armer Junge. An dem Thor unserer Strasse hatte ein 
Kriãmer seinen Stand. Ging ich Morgens vorbei, fragte er: 
wohin? und ich antwortete: zu dem und dem 'Traditionslehrer. 
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Kam ich Abends wieder vorbei, fragte er wieder: woher? und 
ich sagte: von dem und dem Sprachlehrer. Nach lãngerer Zeit 
sagte er dann: nimm von mir einen Rath an, denn du bist jung; 
such dir einen andern Lebensweg, der dir nützt, oder er sagte 
auch wol: gieb mir alles, was du von Bichern in Besitz hast, 
damit ich es in eine Tonne werfe und 10 Maass Wasser darauf 
giesse und sieh, was dabei herauskommt. Bei Gott, wolltest du 
für Alles, was du bei dir hast oder besitzest, ein Bündel Grün- 
kram haben, ich gûãbe es dir nicht. So redete er immerfort auf 
mich ein. Ich nahm es mir zu Herzen und es kam so weit, dass 
ich Dach und Fach meines Hãuschens verkaufte und nahe daran 
war, vor Zweifeln und Voerzagtheit umzukommen. In diesem 
Zustand kam zu mir ein Bote von Mohammed ben soleiman, 
dem Verwalter von Elbaçra. Er sah, wie elend es mir ging, 
wie schlecht ich aussah, kehrte zum Emir zurück und berichtete 
ihm darüber. Der schickte mir 1000 Dinare, Wohlgerüche und 
eine Kiste mit Kleidungsstücken und allerlei Gebrauchsgegen- 
stãnden und befahl, mich ins Bad zu führen und aus jJener Kiste 
neu einzukleiden. Dies geschah, dann führte man mich zum 
Emir. Ich trat ein, er hiess mir, nãher zu treten und sagte: 
O Abd elmelik, ich habe dich ausersehen, den Sohn des Herr- 
schers der Gliubigen zu unterrichten, begieb dich zu ihm. Ich 
dankte iim und er machte mich sofort reisefertig. Ich nahm 
die nöthigen Bücher mit, liess die übrigen in einem Zimmer zurück, 
versiegelte dasselbe und liess eine alte Verwandte im Hause 
darauf Acht geben und begab mich nach Bagdad. Harûn erra- 
$d nahm mich gnãdig auf und sprach: ein Sohn ist dem Vater 
ans Herz gewachsen und ich übergebe dir meinen Sohn Moham- 
med (d. h. FElemîn), mit der Zuversicht, dass du ihn nichts 
lehren wirst, was seinen Glauben schidigt, denn sein Glaube 
wird dereinst für die Glãubigen eine Richtschnur sein. Ich ant- 
wortete: ganz zu Befehl! Dann wurde mir ein Haus angewiesen, 
um dort den Unterricht zu ertheilen, und (die Gehaltsbedingungen 
festgestellt; ich erhielt monatlich 10000 Dirhems und hatte ab- 
zumachen, wenn die Leute Anliegen an ihn hatten. So floss mir 
viel Geld zu und sobald ich etwas (übrig) hatte, schickte ich es 
immer nach Elbaçra und liess Hãuser, Aecker und Gãrten dafür 
kaufen. Ich blieb bei Mohammed, bis er mit Qoraãn und 
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Glaubenslelııe Bescheid wusste, in den Dichtungen bewandert 
war, in Formlehre und Wortschatz Binsicht hatte und mit Syntax 
und Geschichte (Kampftagen der Araber) sich zu beschiftigen 
angefangen hatte. Da liess Harün iln kommen und examinierte 
iln, war erstaunt über scin Wissen und sagte: Abd elmelık, 
ich wünsche, dass er predige, suche ihm ein Kanzelgebet aus. 
Das that ich und er hielt das Kanzelgebet ab und predigte am 
Freitag, und wurde mit Dirhems und Dîinaren überschiittet, mir 
aber liessen Harün und Zobeide Gelder zufliessen, die nicht zu 
zahlen und zu berechnen sind. Da bat icl um Erlaubniss, nach 
Elbacra heimkelren und mich nach meinen Angehörigen und 
Freunden und nach meinem Besitzthum uraselen zu dürfen. Ich 
erhielt Urlaub und ein Empfehlungsschreiben an den dortigen 
Statthalter. Als ich in Elbacra ankam, blieb Keiner zu Hause, 
Alle wollten mich sehen. Am 3. Tage kam auch der Grünkram- 
hindler an, in schmierigem Rock und mit schmutzigem Turban 
und sagte: wie geht’s dir, Abd elmelik, und redete mich so an, 
wie Hãrün es that. Da erwiderte ich ihm: ganz gut; ich habe 
deinen Rath befolgt, all meine Bücher in eine Tonne gesteckt 
und 10 Maass Wasser drüber gegossen: nun siehst du den Er- 
folg. Daran hast du Recht gethan, sagte er. Darauf beschenkte 
ich ihn und machte ihn zu meinem Verwalter; auch Harün der 
Halîfe liess ihn kommen und beschenkte ihn mit 100 000 Dır- 
hems. Ich aber begab mich dann spãter wieder zurück nach 
Bagdad an den Hof des Halifen. 

Die Geschichte ist so, wie sie hier erzãhlt ist, nicht ganz 
richtig. Der Rath des gutmüthigen Krãmers, der tiãglich sich 
über den Eifer eines jungen Studenten in schãbiger Kleidung, 
der es zu Nichts bringt, wundert und ihm empfiehlt, da sein 
Streben vergeblich sei, den Biüchern zu entsagen und einen nahr- 
haften Beruf zu erwÃãhlen, lãsst sich wohl begreifen, auch die 
Zweifel und Sorgen des jungen Mannes, ob er auf rechtem Wege 
sel. Damit steht aber seine Berufung als Prinzenlehrer nach 
Bagdad in keinem Zusammenhang. Diese erfolgte, als er schon 
die Fünfziger iüberschritten hatte, als sein Ruf als einer der her- 
vorragendsten Gelehrten schon fest begründet war; es lagen 
also zwischen damals und Jetzt mehr als 30 Jahre. Wir sehen 
aber aus der Geschichte, welche Freude er anı seinen bedeuten- 
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den Einnahmen hat, wie er spart und seine Einkünfte zweck- 
missig anlegt, wie er darauf ausgeht, reich zu werden, und 
ferner, welches Ansehen und welche Elıren ihm, dem armen 
Gelehrten, seine Stellung am Hofe bei seinen Landsleuten ver- 
schafft: sie fühlen sich selbst durch ihn geehrt. 

Dass er als Gelehrter in sprachlichen Dingen die erste Stelle 
unter den zahlreichen Zeitgenossen in seinem Fache einnahm, 
lãsst sich nicht verkennen; auch für die spãtere Zeit blieb er 
darin Autoritãt, auf die man sich fortwãhrend berief; seine Zu- 
verlãssigkeit wurde von allen Seiten von jeher gerühmt. Sein 
Gedãchtniss war staunenswerth: er soll das nur ein Mal Ge- 
lesene oder Gehörte treu behbalten haben. Für einzelne Fãcher 
hatte er aber doch kein Verstãndniss: die Metrik, die er in 
Vorlesungen bei Halîl trieb, sagte ihm bei ihrer seltsamen Be- 
handlung nicht zu, sie war ihm ,„,zu schwer“. Unter Halef el- 
ah'mar’s Leitung bescliftigte er sich mit poetischer Kritik 
,(نغی الشعے)‎ d. .ط‎ mit den Erkennungszeichen für Originale und 
nachgeahmte oder untergeschobene Dichtungen. Ob er es hierin, 
wo es mehr auf Empfinden als Gelehrtsein ankommt, weit ge- 
bracht hat, steht dahin; sicher ist aber, dass iim als Gelehrten 
fûr jede sprachliche Frage Verse als Beweisstellen zu Gebote 
standen, so dass der Halıfe Harün einmal in Bewunderung aus- 
rief: er ist doch in Poesie ein Teufelskerl! — Als sich nach 
der lebenslustigen Zeit waãhrend Elemîin’s Regierung eine Rich- 
tung der Gelehrsamkeit auf theologisches Gebiet und somit auf 
Zank und Streit vollzog, hielt er sich, um Ruhe zu haben und 
sich nicht zu compromittieren, abseits; bei Fragen, die Ausdrücke 
im Qoran und in der Tradition betrafen, trat er nicht mit 
eigenen Ansichten hervyor, sondern sagte bloss: die Araber er- 
klãren die Worte so und so, weiter weiss ich nichts. Diese 
Zurückhaltung wurde ihm wvielfach verdacht, sie wurde auf 
Glaubensmangel, selbst auf Hass gegen den Propheten und die 
Frommen geschoben. Liebe hatte er sich überhaupt durch seinen 
Bgoismus wol kaum erworben, sein Verhalten wird von Hochmuth 
nicht frei gewesen sein. Aeusserlich anziehend war er gar nicht: 
er war von kleinem Wuchs, sah hãsslich, sogar widerlich aus. 
Allgemein galt er für geizig, schãbig und niedrig gesinnt; seine 
grossen Sammlungen hütete er, damit seine Kinder und An- 
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gehörigen spãter aus ihnen Kapital schlügen. S®o können wir 
uns nicht wundcrn, wenn ihm ein Dichter den Nachruf widmete: 


Gottes Fluch treff Gebeine, welche man heute 

zu dem Haus der Verwesung trug auf der Bahre, 
Deren Hass dem Propheten galt und den Seinen 

und den Frommen, so Mann wie Weib, viele Jahre. 


In den Anhang habe ich 5 Gedichte aufgenommen, deren 
Text sich in zwei Berliner Handscbriften fndet. Die ersten drei 
stehen in der Sammlung Petermann I 262, Bl. 1291—126 und 
sind in meinem Katalog YI 7529, 1 besprochen, die zwei anderen 
in Wetzstein I 57, 3, Bl. 92"—97 und Im Katalog Vl, 7095. 

Alle 5 Gedichte zeichnen sich durch grosse sprachliche 
Schwierigkeiten aus. Die ersteren drci werden in der Ueber- 
schrift dem Abü İizam el'oklî beigelegt. Von diesem ist mir, 
trotz eifriger Nachforschung in handscbriftlichen und gedruckten 
Werken, nicht gelungen, den vollstindigen Namen zu ermitteln, 
ausser in dem ausführlichen und reichhaltigen Commentar Tag 
elarüs zu dem Wûörterbuch Elqaãmüs. An 34 Stellen werden 
Verse des Dichters angeführt, der Verfasser meistens kurz wie 
oben, oder auch elnmal bloss Eloklî (s. Vv. ble), einmal Abü 
hizãm (s. ¥. dil) und einmal (s. v. (وأب‎ gar nicht genannt; nur 
an 5 Stellen kommt als vollstãndiger Name Yor ٳلlê‎ plj> gl 
بن الحرث العكلي‎ )nسmاicط‎ s. .ج‎ i e. US .(نذروف ,سے‎ 
Aber auch einen Dichter oder Schriftsteller mit 5 ausführ- 
lichen Namen Gaãlib ben ellarit eloklî abü hizãm habe ich 
nirgends verzeichnet gefunden. 

Ueber seine Lebenszelt würden wir auch nichts weiter wissen, 
als dass er nach Inhalt und Ausdrucksweise den ersten Jahr- 
hunderten der Higra angehört haben müsse, wenn nicht in der 
Ueberschrift des ersten Gedichtes stãnde: 
> بای ابی رو لاموی حلب ہی عبد الیے انشیونا زیو حرا رالچکل لنیه‎ 

Er hat also sein hier erstes Gedicht vorgetragen oder dic- 
tirt dem Sprachgelebhrten oder Grammatiker °’ Abdallah elom awı 
abü mohammed. Šr hiess vollstindiger ’Abdallah ben sa’îd ben 
abãn elomawî abü mohammed und unter diesem Namen führt 
ihn auch Essojütî in seinem Werke „Klassen der Sprachgelehrten“ 
auf, aber ohne Angabe seines Todesjabres. Auch im Fibrist I 48 


ا ا 


und von Flügel in den Grammatischen Schulen der Araber S. 53 
wird es nicht angegeben. Aber da Essojütî, auf Grund der An- 
saben des Mohammed ben elhasan ben ’abdallãh ezzobeidı 
elis§bîlî (r 379/989) in dessen grossem Werke „Klassen der Sprach- 
gelehrten“, berichtet, dass er von diesem in die 2. Klasse der 
küfischen Gelehrten gerechnet werde und dass Abü ’obeida bei 
ihm Vorlesungen gehört habe, ergiebt sich, dass er zu den ãlteren 
Sprachmeistern gehört. Statt Abü ’obeida muss es aber Abü 
obeid heissen, obgleich In dem gedruckten Werke des Ibn elan- 
barî (f 577/1181) S. 222 ebenso steht. Letzterer sagt ausdrück- 
lich, dass Elqasim ben sellam sein Zuhörer gewesen sei: dieser 
aber hiess Abü ’obeid, gestorben im J. 223/838 (oder 224 oder 
230), wãhrend unter Abü ’obeida zu verstehen ist Ma mar ben 
elmofannã elbaçri -- c. 209/824. Ferner wissen wir aus Ibn elan- 
barî S. 222, dass Elomawı Zeitgenosse des Abü tauba gewesen 
sei. Elfibrist (und deshalb auch Flügel) nennt diesen ةڊla3 ادو‎ 
(Abu t'uwaba), mit Unrecht, wie ich glaube. Sein roller Name 
war Meimün ben ga'far: so nennt ihn auch Essojütî, wãhrend 
Hihrist „ben hafç“ liest. Er hatte bei Elkisaî d. hb. Alî ben 
hamza abülhasan (f c. 182/798) gehört und war ãlterer Zeit- 
genosse des Elaçma’1 (f c. 213/828). Sein Todesjahr finde ich 
nicht angegeben. Dass Ibn elanbarî den Elomawı Ja’ hja ben 
sald nennt, ist eln Irrthum. 

Aus allen diesen Daten ergiebt sich, dass Elomawı um 
180/796 in Thãtigkeit gewesen sei und rielleicht auch noch das 
Ende des 2. Jahrhunderts der Higra erlebt habe; dass er bei 
seinen Zeitgenossen als Gelehrter grossen Ruf und Zulauf er- 
halten habe, ist sicher, die Nachwelt jedoch hat sich wenig um 
ihn gekümmert. Br wird, wie seine zeitgenössischen Sprach- 
gelehrten, sein Wissen durch Verkehr mit Landarabern und Be- 
such von Vortrãgen angesehener Gelehrten und Dichter erweitert 
haben, und diese werden in der Regel alter gewesen sein; wir 
dürfen wohl mit Recht annehmen, dass Abü hizãm, wenn er ein 
sprachgewandtes, kunstvolles Gedicht einem wissbegierigen Kreise 
yon Gelehrten vorgetragen hat, diesen nicht bloss an Gelehrsam- 
keit, sondern auch an Alter betrãchtlich voraus gewesen sei. Ich 
glaube daher, seine Lebenszeit um das Jahr 140/757 ansetzen 
zu können. Ob er mehr als die drei ihm hier beigelegten Ge- 
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dichte verfasst habe, wissen wir nicht, aber ich bin überzeugt, 
dass die vorhandenen drei dem Geschmack und dem Wissens- 
durst seiner Zulhörer völlig entsprachen und dass er dafür reich- 
lichen Beifall geerntet hat. Die Form und der Ralımen der Ge- 
dichte iüiberhaupt war durch das Beispiel der grossen Vorbilder 
in der Zeit vor Mo hammed und in dem ersten Jahrhundert nach 
ihm fest gegeben; ein grösseres Gedicht musste mit Liebesseufzern 
beginnen, sonst war es nicht vollstindig; die beiden ersten Halb- 
verse mussten auf einander reimen und derselbe Relim zu Ende 
der Vollverse durch das ganze Gedicht gehen; der Uebergang 
zu dem eigentlichen Thema musste geschickt bewerkstelligt werden 
oder es war um den Ruf des Dichters geschehen; Metrum und 
Grammatik hatten ihre unrverrückbaren Schranken. Auch die 
Stoffe, dic ausführlich zu behandeln waren oder wenigstens ge- 
strelft werden mussten, standen nicht ganz im Belieben des Bin- 
zelnen, und es hat wohl mancher Wüsten geschildert, die er 
selbst nie durchwandert hat. Vor Allem aber hatte der Dichter 
zu rühmen seine Tüchtigkeit und Tapferkeit, seinen Edelmuth 
und seine Freigebigkelt; mit seiner Gottesfurcht und Frömmig- 
keıt hielt er dagegen, nach dem Vorgang seiner allahlosen Vor- 
bilder, zurück. Aber auf Inhalt und gefãllige Anordnung der 
einzelnen Theile das Hauptgewicht zu legen, war nicht erforder- 
lich; auf Gefühle, Gedanken, [deen kam es wenig an, ihre Poesie 
stand vielmehr auf realem Boden; was aber unerlãsslich war, um 
auf die Zuhörer Eindruck zu machen, ihren Beifall zu gewinnen 
oder sogar ihre Begeisterung zu entflammen, das war der treffende 
Ausdruck, die überlegene Sprachkenntniss, die Anwendung seltener 
und sonderbarer Wörter. Aus Jliteraturgeschichtlichen und bio- 
graphischen Werken, welche iiber diese alten Zeiten handeln, er- 
sehen wir an zahllosen Stellen, dass der schöngeistige Verkehr 
hauptsûichlich darin bestand, dass man sich über dergleichen 
Einzelnheiten unterhielt und dass selbst an Fürstenhöfen Sport 
damit getıieben wurde. Und wenn man sich, eben auch in 
solchen Gesellschaften, über die Frage zankte, wer der grösste 
Dichter sei, handelte es sich nicht um die poetische Behandlung 
eines Stoffes, sondern darum, wer in dem oder jenem Falle den 
passendsten Ausdruck angewandt habe. Der Dichter musste, 
wenn er etwas gelten wollte — und das wollte jeder —, die üb- 
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liche, bekannte, gewöhnliche Redeweise vermeiden; je besser ihm 
dies glückte, desto höher in Ansehen stand er. Daher dies An- 
lehnen an die Sprache der alten Dichter, das Herbeiziehen von 
Ausdrücken, die nicht in Gebrauch waren und die Keiner ver- 
stand, ein Prunken mit einem Wortvorrath, der verblüffte und 
das Verstãndniss des Inhaltes stark beeintrichtigte. Und den- 
noch, je unverstãndlicher, desto schöner, desto bewundernswerther'! 
In dieser Hinsicht haben sich die alten Regezdichter vor allen 
ausgezeichnet und sind daher eine Hauptquelle für die Lexiko- 
graphen. Was bei den vormohammedanischen Dichtern ganz 
natürlich war, dass sie sich der Ausdrücke ihrer Heimath, der 
Provinzialismen bedienten, war bei den Nachfolgern derselben im 
Grunde unnatürlich und verkehrt, weil sie sich damit bei den 
Hörern unverstãndlich machten; sie verunzlerten das Gewand 
ihrer Dichtung mit Lappen von allerlei Geweben, und mussten 
es thun, wenn sie gefallen wollten, selbst wenn ihr elgenes Ge- 
fühl sich dagegen gestrãubt hãtte, was schwerlich der Fall ge- 
wesen 1st. 

Denn die Mode und der Brauch verlangten, dass die Dich- 
tung nicht einfach und natürlich, sondern geschminkt und Zeuge 
der sprachlichen Bildung der Verfasser sei. Also gelehrte 
Poesie verlangte die damalige Zeit und erhielt sie, und die An- 
sicht, dass die Poesie nicht ein Born, der aus dem Innern quillt, 
sondern erlernbar wie elin Handwerk sel, ist nicht minder be- 
zeichnend für die damalige und auch noch für eine viel spãtere 
Zeit als die Thatsache, dass geniale Dichter wie Abü nowaãs oder 
Abü temmam unter den phantasielosen Sprachgelehrten aufgezãhlt 
werden. Die Folge war, dass die Gilde der Grammatiker und 
Lıexikographen in Thãtigkelt und Nahrung rversetzt wurde und 
zu allen gangbaren gerühmten Poesien Commentare und Glossen 
anfertigte, um deren Verstãndniss zu erschliessen. Der eine 
von ihnen war kurz und bündig, ein anderer weitschweifig und 
auskramend, was nicht zur Sache gehörte, Alle aber beschãftigten 
sich nur mit der Form, nicht mit dem Inhalt, und von Kritik 
der Aechtheit ist ebenso wenig die Rede, als von ãsthetischer 
Beurtheilung. 

Die Frage liegt nahe, für wen solche Commentarwerke be- 
stlimmt waren? für Schüler und Anfãnger? für ungebildete Mûãnner ? 
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fûr Auslãnder? Die Verfasser erklüren oft ganz gewöhnliche 
Ausdrücke, als ob die Leser erst in das Verstindniss der arabi- 
schen Sprache eingeführt werden sollen. Dabei wiederholen sie 
oft dasselbe, Einer schreibt rom Andern ab. Die Schreiblust 
war nervös und epidemisch, und statt dunkle Stellen zu erhellen, 
auffãllige oder unbekannte Wörter des Textes zu deuten, er- 
klãren sie kurz und klein Alles, was ihnen vorlag. 

Bei solcher Auffassung der dichterischen Leistungen schlugen 
die Dichter keine neuen Wege elin, sle hielten sich innerhalb der 
cesteckten alten Grenzpfãhle; dort aber suchten Einige ihre Ge- 
lehrsamkeit durch gewisse Mittel oder Kunststücke in glãnzen- 
derem Lichte zu zeigen, und zu diesen gehörte auch Abü hizaãm. 
Kamen bei den hervorragenden Dichtungen des ersten Jahr- 
hunderts, z. B. bei Elferezdaq und Gerîr, und bei anderen minder 
berühmten — von den grossen Dichtern der Vorzeit ganz ab- 
gesehen — in ihren Versen verstreut eine Menge ungewöhbnlicher 
und unrverstandener Worte vor, so liess sich dies noch über- 
bieten; es war möglich, in jeden Vers fast lauter seltene W örter 
zusammen zu drãngen oder, was noch schwieriger schien — eine 
ganze Klasse von seltenen Wörtern durch das ganze Gedicht, 
Vers für Vers, zu zerstreuen und dabei doch auch ein dem üb- 
lichen Inhalt gerecht werdendes Werk zu schaffen und ein sich 
selbst gleichsam übertreffendes gelehrtes Kunststück zu leisten. 
Dafür entschied sich Abü hizãm und wãhlte zu dem Zweck als 
Feld seiner Thitigkeit diejenigen Wörter, in denen ein Hamza 
vorkommt, besonders solche, wo es beim dritten Stammbuch- 
staben steht. Diese sind fast alle in seltenem Gebrauch, eine 
bessere Wahl hüãtte er nicht treffen können, und wenn er dazu 
noch Wörter, die auf t und s ausgingen, mit vrerwandte, so hatte 
er Schwierigkeiten aufgethürmt, deren Ueberwindung ihm sicher 
Anerkennung und Ruhm eintragen musste, zumal wenn er dem 
Gedichtinhalte das übliche Geprige gab. Und das ist ibm hin- 
lãnglich gelungen. Er schbildert seine Gastfreundlichkeilt und 
Freigebigkeit, seine Tapferkeit und Furchtlosigkeit, weist seine 
Gegner in die gebührenden Schranken und rühmt (zu Ende des 
1. Gedichtes) seine dichterische Ueberlegenheit über die Anderen. 

Hin gleiches Selbstgefühl beseelt den namenlosen Verfasser 
des 2. Anbanges, und er spricht dies in seinen beiden Gedichten 
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deutlich aus. Er wird wohl derselben Zeit angehören, wie Abü 
uizãm, und theilt dessen Ansichten über Verwendung seltsamer 
Worte in Gedichten, aber er schligt, um dies zur Geltung zu 
bringen, einen originellen Weg ein. Er hat eine Menge — sagen 
wir 300 — auffallige Ausdrücke anf Lager, die theils überselten 
und fast unbekannt, thells provinziell sind, oder auch solche, die 
bei sonst hãufigem Gebrauch auch eine oder die andere höchst 
seltsame Nebenbedeutung haben. Nun wiürde er wohl ebenso gut 
wie der socben Besprochene die Kunstfertigkeit gehabt haben, 
diesclben so in Verse zu bringen und zu vertheilen, dass in üb- 
licher Weise seine 2 Gedichte einen Inhalt bekommen hãtten. 
Er sah aber gãnzlich dayon ab und zog elin ganz neues Ver- 
fahren vor. Er beschloss, von seinen seltenen Ausdrücken je 4 
auf einen Vers zu vertheilen, und zwar so, dass die ersten drei 
unter sich relmen, das vierte Wort aber den durch das ganze 
Gedicht fortlaufenden Reim enthalte. Es waren dies also 2 Rithsel- 
Gedichte, welche der Erklãrung durchaus bedurften, und diese 
hat dazu schwerlich er selbst gefügt; zu v. 44 bis 48 des 2. Ge- 
dichts fehlt allerdings die kurz erklûrende Glosse. Ob dile in 
meinem Katalog Bd. VI No. 7095 ausgesprochene Vermuthung, 
dass vielleicht Abü bekr ben mançür ben berekat el'omarî eddi- 
masqîi (f 1048/1638) diese Gedichte glossirt habe, steht dahın; 
seine Befãlhigung dazu hat er durch die Commentirung des 
sprachlich überaus schwierigen Gedichts القصدة ا مکشدية‎ 
(Kat. VII 7989) erwiesen; hauptsichlich war er freilich ein frucht- 
barer Dichter, besonders in den 7 neueren Arten (wie Elmo- 
wassah, Mawalija, Elkan wakan etc.). — Um jenes Verfahren des 
Verfassers deutlicher zu machen, habe ich in dem Versmaasse 
des arabischen Textes einige Verse verfasst und glossirt, mit der 
Abweichung, dass immer nur zwei Verse denselben Reim haben: 
wãhrend im Text derselbe Reim durch das ganze Gedicht geht. 
Den Anfang des (ersten wie auch des zweiten) Gedichts bilden, 
wile schon oben gesagt, einige der Verliebtheit geopferten Verse. 
Dann geht es in solcher Weise weiter. 
1. Der Liebeswahn sei abgethan! 
Nun Auskunft lieber mir verschaff, 
2. Was ist Odol, und was Idol, 
was Camisol, und was ist baff, 


— XXV] 


3. Und was ist Moos, und was ist Loos, 
was Erdenkloss, und was ist Pech, 
4. Und was ist Strom, und was ist Gnom, 
und was ist Ohm, und was ist Blech, 
5. Und was Patron, und was Baron, 
und was Spion, und was banal, 
6. Und was ist Schwein, und Ueberbein, 
und was ist Schein, und was Skandal, 
7. UDA ¥as Isl PIOobZ, Und WAS ISL KOL, 
und was ist Rotz, und Edelweiss, 
8. Und was ist Bund, und was ıst Hund, 
was kunterbunt, und Jubelgreis. 

Die Glossirung ist in dieser Weise, hie und da mit Zusãtzen 
und Anführungen: 

2. Odol Mundwasser. [dol Götzenbild. Camisol Jacke. 
Baff erstaunt. 

3. Moos Kleingeld. Loos Gewinnschein. Erdenkloss 
Meusch. Pech Unglück. 

4, Strom Herumtreiber. Gnom Erdgeist. Ohm Maass 
für GetrÃnık. Blech Albernheit. 

ö5. Patron erbãrmlicher Wicht. Baron ein Titel. Spion 
Fensterspiegel. Banal gewöhnlich. 

6. Schwein Glück. Ueberbein Krankheit. Schein 
schriftliche Anweisung. Skandal Lirm. 

1. Protz wichtigthuend. Klotz grob. Rotz Thierkrank- 
heit. Edelweiss Art Pflanze. 

8. Bund Haufen. Hund ein Gefiss. Kunterbunt ge- 
mischt. Jubelgreis sehr alt. 

Dergleichen Schöpfungen kann kein verstãndiger Mensch für 
Poesie halten, mögen dieselben immerhin sich an deren Form 
kehren. Es sind Wortklaubereien und Sprachkünsteleien, für die 
als Entschuldigung gelten kann die unvergleichliche Formenfülle 
und der überreiche Wörtervorrath mit der Menge seiner Be- 
deutungen. Diese Wortspielereien begannen also schon zu einer 
Zeit, als der Jliterarische Trieb sich eben erst geltend gemacht 
und  Erfolge erzielt hatte; sie verschwanden in der Folgezeit 
nicht wieder, wenn sie auch, wie alle Spiele, in der Mode wech- 
selten, bis sie in der Rhetorik wahre Orgien feierten. — 
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Sowohl die Gedichte des Abû hizãm als die des Unbe- 
kaunnten sind mit Glossen versehen, diese wenig, jene ziemlich 
ausführlich. Der Text (und auch die Glossen) haben in der Ab- 
schrift ziemlich viele Unrichtigkeiten, welche in dem Verzeichniss 
der Lesarten angemerkt sind. Die Glossen hier abdrucken zu 
lassen, war meine Absicht eigentlich nicht, aber aus Niützlich- 
keitsgründen habe ich mich dazu entschlossen; jedoch die Mit- 
theilung meiner Uebersetzung muss ich auf andere Gelegenheit 
verschieben. 

Diesem ersten Bande der Sammlung werden zwei umfang- 
reichere, für deren ununterbrochenen Druck gesorgt ist, folgen. 
Beide Bãnde werden nur Regez-Gedichte der alten Zeit ent- 
halten, der erste derselben den Dîwan des El'ağzag und die 
Bruchstücke des Ezzafajan, der andere den noch bedeutenderen 
Diwan des Rüba. Die Varianten zu den Versen der beiden 
Dichter sind sehr zahlreich. Ausserdem werde ich etwa 1000 Einzel- 
verse, die in Handschriften und Druckwerken ihnen zugeschrieben 
werden, aber in ihren Dîiwanen nicht vorkommen, hinzufügen. 

Die altesten Reğez-Dichtungen sind nach der lexikalischen 
Selte von grösster Wichtigkeit. Ich hatte die Herausgabe der- 
selben schon seit vielen Jahren vorbereitet; im Begriff, an die 
Ausführung zu gehen, vor drei Jahren, trafen mich aber Schick- 
salsschlãge, die meine Gesundheit erschüttert und meine Arbeits- 
kraft auf lange Zeit gelãhmt haben. Die K. Akademie der 
Wissenschaften in Berlin hatte mir eine sehr bedeutende 
Druckunterstützung bewilligt; sie hat dann, aus Rücksicht auf 
meinen Zustand, die für den Druck eingerãumte Frist verlûãngert 
und ich bin ihr daher zu doppeltem Danke verpflichtet: ohne 
ihre Beihülfe würde die Herausgabe unterblieben sein. 


W. AFRIWARDT. 
Greifswald, April 1902. 


Commentar des Abd elqadir elbagdadî, genannt Hizanet eledeb. 
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Liste der sebrêtchten Abkuf#unğen. 


— Abü zeid, Ennawadir. 
— Elbekr1, Geogr. Wbch. 


— The divans of the six ancient Arabic poets, ed. by Allwardt. 


— Gamhara, Cod. Spr. 1915. 
— Hamasa, ed. Freytag. 
= Jacut, Geogr. Woörterbuch. 
— Ibn qoteiba, Kit. essuara, Wiener Hdschr. 
— Kitab elaganı, Berliner Hdschr. 
=— Jıandberg, Handschrift der Elaçma’1Jjãt. 
Diwan muhltaãrat éuarã earab. Orient. Druck im J. 1306. 
Nöldeke, ’ Urwa ibn alward. 


Elmaqgaçid ennahwijje von Malhmüd ePainT. 
Elqal, Ennawadir, Pariser Hdschr. 

— Essojütî, Elmognı, Berliner Hdschr. 

— Sprenger. 
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— Tag eParüs, Commentar zu Elqamüs. 
— Text der Wiener Hdschr. 
— Kamil of Elmubarrad, ed. by Wright. 
Gedichtfolge 
in der Handschrift und im Druck. 
Druck | Hdscbr. Druck i Hdschr. Druck | Hdschr. 

16 | 21 61 ¡¦ 40 54 ! 59 

51 | 29 36 41 O 

3 61 42 i1 61 

14 o4 68 43 10 62 

25 25 19 44 D59 63 

73 26 290 ٠ 45 10 64 

5 2 3D 40 53 65 

18 28 34 47 62 66 

63 29 11 | 48 1 67 

6 WwW 80 12 49 43 | 68 

a1 31 40 50 44 69 

1 32 24 51 5 0 

3 33 8 52 47 1 

30 34 10 53 56 2 

OT 8 1 | b4 21 13 

41 36 9 ¡ 55 2 1 

49 99 ^ 56 0 75 

6" 33 7 ر 15 38 45 

60 3 28 58 69 0U 
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Biographische Angaben 


iiber die Dichter der Elaçma’1jjat nach der Gedichtfolge. 


1. 

Der Dichter heisst vollstãndig مردّد د حمُرانَ ملك‎ 
.العف الأسعَر‎ Mit Unrecht wird er, z. B. in Tag el arüs und 
von Elqalî und Abü zeid in dessen Ennawadir, genannt gill 
Elaéar. Er lebte vor Mohammed. Er hat seinen Beinamen nach 
Tag III 268 von dem Verse: 

فلا عى الاقوام من آل مالك اذا اتا لم اسع علمْ اقب 
Elqalı erklãrt, ziemlich zu Anfang seines Werkes, den 4. Vers;‏ 
Abü zeid S. 138 den 21. und S. 36 den 25. Vers.‏ 


IE 


Der Dichter ’Adî ben ra'la elgassanî gehört der Vorzeit 
und nahm an dem Kampfe Theil, in welchem (nach Essojüt1) 
FElmond'ir, Sohn des Elmond’ir ben mã essema, fiel. Im Elmognî 
des Essojütîi steht dies Bruchstück eines Gedichts auch: Bl. 149* 
Vers l1l, 1772 Vers 6 und in der Liücke nach BI. 84 der Berliner 
Handschrift 8 Verse, von denen hier 3 in der Sammlung nicht 
vorkommen und ein Vers ungehörig aus Š* und 6’ zusammen- 
gesetzt 1st. 

III. 


Der ungenannte Dichter ist ein Nachkomme des Elmonab- 
bih ben sad mit dem Beinamen A’çur, und dieser gehörte zu 
Qais ben ’ailan. Finer seiner Söhne war Ganî, dessen Bruder- 
söhne nach ihrer Mutter Bahila den Stamm Bahila begründeten. 
Der Dichter lebte zur Zeit des Islam, im ersten Jahrhundert. 

1 


1¥. 
Hin ungenannter Dichter verbhölhnt einen Geizhals. 


0 
Elhakam elhodrî, der Verfasser dieses Bruchstückes, ist 
Nachkomme ron Elhodr, der weiterhin abstammt von Moharib 
ben hacafa ben qais ben ’ailãan. Wann er Jlebte, ist ungewiss, 
aber nach der Art seiner Schilderung des Ausfluges eines Qata- 
Weibchens zum Trãnkplatz und dessen Riüickkehr kann er noch 
der Vorzeit oder auch dem 1. Jahrh. der Higra angekört haben. 


2 Verse desselben (auf 1 Tawi) stehen in Hamasa 579. 


VI 
Ueber den Dichter ’Oqba ben sabiq habe ich keine Angaben 
gefunden, nur dass Elmubarrad im Kamil 496, 10 den 14. Vers 
dieses Gedichts berücksichtigt. — Er schildert in diesem Bruch- 
stück lebendig (besonders seinen Jagdhengst) und könnte im 
Jahrhundert ror Mohammed gelebt haben. 


VIL 

Ueber den Dichter Asma ben hariğa elfezari finde ich keine 
weitere Notiz als seine Selbstcharakteristik in meiner Arabischen 
Chronik S. 248 und 251, einige Aussprüche von ihm im Kãmıl 
des Elmubarrad und dass es, nach Fihrist I 307, ein Unterhal- 
tungsbuch über seine Liebesgeschichten gegeben habe. Aber 
Jacut, Geogr. Lex. 2, 397 s8. r. Zl citirt ihn und nach W üsten- 
feld ibid. im Register, auf Grund ron dort angefiührten Stellen, 
starb er im J. 66/685. — Dass er die Zeit der Kãmpfe nach 
dem 'Tode des Propheten erlebt, zeigt das Gedicht v. 9—12. 
Uebrigens enthãlt dasselbe namentlich eine lebendige Schilderung 
eines zudringlichen Bettler's. 


VIII. 

Doreid ben eççimma elgosamı hat für einen sebr bedeutenden 
Dichter des Jahrhunderts ror Mo’ hammed gegolten, erlebte auch 
noch in seinem sehr hohen Alter das Aufkommen des Islam, hielt 
es aber mit dessen Gegnern und fiel in dem Kampf bei Honein, 
in dem benachbarten Wadî Someira ron Ibn lad’a d. i. Rabia 
ben rofel' essolamî getödtet, im 8. Jahre der Hiğra (= 629 n. Chr.). 
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Der Diwan seiner Gedichte ist wohl nicht erhalten geblieben; 
viele Bruchstücke kommen in dem langen Artikel über ihn im 
Kitab elaganîi (Cod. Berol. I 559 ff.) vor, einzelne Verse auch sonst 
öfters. — Er war auch ein tapferer Haudegen und rühmt sich 
gern seiner Thaten: so im Gedicht 8 und 15. In Gedicht 24 
ist seine Trauerklage auf den Tod seines Bruders ’Abd allah 
enthalten. Seine Tochter ’Amra beklagt ihres Vaters Tod in 
einem Bruchstück bei Ibn hi§am S$. 853 und ebenso bei Jacut 
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Wie Abü ’nnasnaãs ennahsSalı der Rãuber mit eigentlichenı 
Namen hiess, ist unbekannt. Die Benu Elanbar ben mr ben 
tamim hatten ihm die obige Kunje gegeben. Tag führt s. v. i 
den 2. Vers dieses Gedichts an und dass Elaçmaî1 ihn Ibn en- 
nas$as nenne. Seine Lebenszeit wird wohl in das Jahrhundert 
vor Mohammed fallen. In Hamasa 156 steht dies Gedicht gleich- 
falls. Jacut III 732 citirt einen Vers aus einem andern Gedicht 
(auf |») von ihm. 

XxX. 

Dass Imrü’lqais, dessen eigentlicher Name Honduğ ben hogr 
ben elhãrié elkindî war, in dem Jahrhundert vor Mohammed um 
530 n. Chr. lebte und einer der berühmtesten Dichter war, ist 
bekannt. — Diese 3 Verse desselben stehen auch in seinem 
Diwan. S. The divans of the six ancient Arabic poets, ed. by 
Ahlwardt, Seite 120. 

XT 

Im Diwan Muhtarat des Hibet allah sind die beiden Ge- 
dichte 11 u. 12 — mit Recht — in eines verschmolzen, aber 
etwas verkürzt: jene zwei enthalten zusammen 44, dies aber 
29 Verse, unter welchen 3 in unserem Texte nicht vorkommen. 
Gremeinschaftlich sind also nur 26 Verse. Vorangestellt ist in 
den Muchtarat das 12. Gedicht. Die Versfolge ist: XII, 1—3. 
5. (2 Verse, nicht in unserem Text). 8. 10. 14. 16. 6.17.21. Xl,1. 
(1 Vers, nicht im Text). 2. 5—7. 22. 15. 16. 10-14. 17.18. Also 
vom 12. Gedicht 11, vom 11. 15 Verse. Diese Verschmelzung 
findet auch in Q 117°. 118 statt, wo das Gedicht 45 Verse lang 
ist, darunter 6, die in unserem Text nicht vorkommen. Auch 


hier steht Gedicht XII voran. Die Versfolge ist folgende: (2 Verse, 
]* 
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nicht im Text). XII, 1—3. 5. (1 Vers, nicht im Text). Xl, 3. 
. (1 VIS, hiclt im Lext). All, 9—16. 6. 1721. XI, 1. (2Werse, 
nicht im Text). Sl, 2. 4—7. 22. 29. 15. 16. € AL. CIA 17 
bis 19. In Muhtarat sind beide Gedichte (als eines angesehen) 
demselben Dichter, nãmlich dem Kab ben sa'd elganawı beige- 
legt, wãbrend in den Elaçmaijjat Gedicht XII dem ’Arîqa (oder 
’Oreiqa) ben mosaf’ elabsî zugeschrieben wird. In Q 117° wırd 
das Ganze dem Ka’b ben sa’d elganawı zugeschrieben, aber be- 
merkt, dass Manche es ganz, Manche nur zum Theil dem Sahm 
elganawi, der aber kein Bruder des Sa'd sei, beilegen. Ueber 
die Lebenszeit Beider habe ich keine bestimmten Angaben ge- 
funden, glaube aber, dass sie der ersten Zeit des Islam ange- 
hören. Denn in einem kleinen Gedicht des Ka'b elganawî an 
seinen Sohn ’Alî (in Q fol. 1672) empfiehlt er ihm, Gutes zu thun, 
weil „der Allbarmherzige“ es ihm anrechnen werde; und in Ge- 
dicht 61, v. 8 spricht er von der (göttlichen) Vorherbestimmung 
wie ein Moslim. Das Gedicht, welches trotz seiner Lãnge nicht 
ganz vollstindig, ist eine Trauerklage um den erschlagenen 
Bruder des Dichters, den Abü ’Ilmigwaãr, der nach S$ 142° und 
Q 117° Harim, nach Anderen Sabîb, hiess. 

Von einigen Versen in p III, 247. 248 abgesehen, kommen 
auch in P IV, 374. 375 die beiden Gedichte in eines yverschmolzen 
vor, gleichfalls mit Voranstellung von Gedicht XII. Die Vers- 
zahl ist hier 28, wozu noch 3 nicht in unserem Text befindliche 
Verse kommen; die Versfolge: XII, 1—3. 5. XL, 3. Xl, 1. 8. 
10.9. 11. 14-16. 6. 17. 20. 21. XL 1. (GB Verse, nicht ım Kext)) 
2. 4. 18. 6. 9. 21. 12—14. 17. (1 Vers, nieht im Text). — Die 
Verbindung beider Gedichte zu einem findet sich auch bei S$ 1428, 
es sind da aber nur 8 Verse angeführt in dieser Folge: XII, 1. 
3. 5. Al, 3. XII, 16. XI, 12—-14 Also auch hier Gedicht XII 
vorangestellt. 

XII 

Ueber den Verfasser und das Verhãltniss dieses Gedichtes 

zu XI s. die Bemerkungen bei XI. 


XIII. 
Der Dichter Dabî ben elharit’ ben artat elburğumiı eljarbü'î 
hatte den Islãm angenommen, wie sich aus Ged. 13, 2. 51; 6. 10, 32 
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ersehen lÃãsst, und lebte bis nach dem Todce ’Otmins, also bis 
nach dem J. 35/655. Bin Sohn von ihm hiess ’Omeir; er wurde 
auf Befehl des Elhaggig getödtet. W 665, 18. — Bei Iq 67 
finden sich einige Bruchstücke von ihm. 
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Der Dichter Hufaf ben nudba (aucl nadba und nadaba) 
essolamî war ein Sohn des ’Omeir ben elharitt ben ’amr ben 
essarîd, wurde aber gewöhnlich nach seiner Mutter Nudba ge- 
uannt. Sie war eine Negerin, welche Elharit erbeutet und seinem 
Sohn ’Omeir geschenkt hatte. Dieser war gleichfalls ganz schwarz 
und wurde deshalb zu den Raben”der Vorzeit gerechnet, zu denen 
auch Antara ben éeddãd elabsî, Abü ’omeir ben elliobaãb esso- 
lamî, Soleik ben essolaka und Hisam ben ’oqba gerechnet werden. 
Sein Zuname war Abü hurasa. Er gelıört dem letzten Jahr- 
hundert vor Mohammed an, bekehrte sich zum Islãm und war bei 
Eroberung Mekkas zugegen, starb also nach dem Jahr 8/629 d. BH. 

Er war ein Verwandter der Dichterin Elhansã, Tochter des 
Amr ben ešSarld, war selbst Dichter und galt als einer der 
Dichterhengste des Stammes Qeis. Mit dem Dichter Elûbbas 
ben mirdîs war er arg verfeindet. 

Hin lingerer Artikel iiber ihn in K II 441, kürzer in Iq 
64° ff., Einiges auch in $ 69%. — Andere Gedichte von ihm in 
dieser Sammlung sind No. 25. Š1. 52. 13. 


XV. 
bel VILL. 
XVI. 


Auf die Lebenszeit des in der Ueberschrift genannten Dichters 
Ilbã ben arîm ben ûuf elbekrî (von den Benü bekr ben wajil) 
weist die in Gedicht 64 behandelte Geschichte des dem Fürsten 
Abü qãbüs enno’man entlaufenen Widders hin: er war also gegen 
Ende des letzten Jahrhunderts vor Mohammed am Leben. — 
Seinen Namen habe ich sonst nicht gefunden, nur kommen in 
AZ S. 104 dıei Regezverse vor von ’Ilbã ben arqam, womit 
wohl der obige gemeint ist. In p II 301 werden einige Verse 
des 64. Gedichts erklirt und zugeschrieben dem Arqam ben ’ilbã 
eljeskorî (wofür auch elbekrı stehen könnte); in P IV 365 u. 366 
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werden 6 Verse desselben Gedichts erlãutert und beigelegt dem 
Ilbã ben arqam eljeskorî. Aber dasselbe Gedicht 16 kommt 
ganz vor in Hamasa 274 und ebenfalls in Q 222, und hier heisst 
an beiden Stellen der Dichter Solmî ben rabî'a eddabbî. Von 
eben diesem kommt auch noch Hamasa 506 ein Gedicht vor und 
Hlbekrî hat bei Anführung von Gedicht 16, 1 im Geogr. Wbch 
S. 714 denselben Namen. Obgleich ich nun auclı diesen Solmî 
vergebens gesucht habe, möchte ich doch auf Grund des trefî- 
lichen Commentars zur Hamasa, wo freilich bloss der Name vor- 
kommt, und des zuverlissigen Werkes Q diesen Namen für 
richtig halten. 
IT 

Der mir unbekannt gebliebene Dichter ’Abd allah ben ginh 
eunokrî wird wohl im 1. Jahrhundert nach Mohammed gelebt 
haben; sein Name beweist, dass er Moslim gewesen ist. — Die 
in der Ueberschrift gegebene genealogische N0tiZz gıڊ‎ رaكڊ‎ jq sرکڊ‎ 
افصا بن عى القيیس بن افصا بن ڏعمي بن جدیله بن ربہعه بن نزار‎ 
ist zu Anfang zu veriindern in jq gjڊ‎ ssi; der Dichter hat also 
nicht den Gentilnamen Elbekrî, sondern Ennokrî. — Blaçma'î 
hat das Gedicht von Halef elahmar erhalten. 


SS VII 

Ueber Ibn (nağğã oder) nağ3 ettaimî habe ich keine Notiz 
gefunden. Er mag im 1. i d. H. gelebt haben, vielleicht 
auch friiher. 

XIR. 

Der Dichter dieses Bruclıstücks ist So’ ba ben garîd oder el- 
garîd ben ’adijã, Bruder des durch seine Beziehungen zu Imrü’l- 
qais und durch sein Worthalten sprichwörtlich gewordenen Juden 
Hssamaual. Sie haben also Beide um die Mitte des Jahrhunderts 
vor Mohammed gelebt. 

BOA 
Ueber den Dichter Essamaual, Bruder des So’ ba, s. bei XIX. 


AT 
Ueber den Dichter Dausar ben doheil (oder dahbal in p. IV 
366) habe ich keine Notiz gefunden. Er scheint dem ersten Jahr- 
hundert der Higra anzugehören. Das Gedicht wird auch einem 
ungenannten Jarbü’lten beigelegt. 


I 


AONE 


Der Verfasser des kleinen Bruchstücks ist Oheiha ben el- 
gulãh ben elharîé aus dem Stamme Aus. Seine Frau hiess 
Selma, ein Sohn von ihr ’ Amr, daher seine Kunje war: Abü ’amır. 
Er lebte zur Zcit des letzten Tobba’ und dessen Unternebhmungen 
gegen Elmedîna, wo er selbst in grossem Ansehen stand, also 
gegen Ende des Jahrhunderts vor Mohammed. Dazu stimmt 
Freytags Angabe (in Meidanıi Prorverbia IH, 2, 300), er sei Zeit- 
genosse des Imrü' lqais gewesen. Er hatte ein sehr treffendes 
Urtheil, so dass es hiess, er habe einen Ginn bei sich, der ihn 
berathe. Hie und da kommen Verse, auch sprichwörtliche Redens- 
arten, von ihm yor. Hin lãngerer Artikel über ihn im Kitab 
elaganîi Cod. Spr. II 231. 

XXIII. 


Von dem Dichter ’Auf ben ’atijja ben elhari (oder elğazî’) 
etteim1 (oder ettemim?), welcher auch bloss ’Auf ben elhari' (oder 
elgazI!') genannt wird, sind mir keine besonderen Umstãnde be- 
kannt geworden. Unter den Gedichten von ihm in den Elmo- 
faddalijjat enthãlt das grössere, ausser dem üblichen Selbstlob, 
Andeutungen von Zerwirfnissen mit Fezara und anderen Stãmmen 
und von Feindschaft mit Ibn küz. Seine Lebenszeit wird wohl 
in das erste Jahrhundert des Islam fallen. 


XXIV. 
Ueber Doreid ben eççimma s. bei VIII. 


XXV. 
Ueber den Dichter Hufaf s. No. XIV. 


SAXI. 


Das vorliegende Gedicht ist von Malik ben noweira eljarbü'î 
abû lmigwãr, der zum Stamm 'fa’laba ben jarbü gehöüörte, verfasst 
und bezieht sich auf einen Schlaclıttag, an welchem die Jarbü'iten 
die Benü éeibãn bei Muhattit in die Flucht trieben, an welchem 
Malik aber nicht Theil genommen hatte. In viel spûterer Zeit 
trat er zum Islãm iiber, hielt es aber zum Theil mit deı Un- 
glãubigen und wurde als solcher im Blbitãh, bei Gelegenheit einer 
von Abü bekr unter der Anführung des Halid ben elwelîd aus- 
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geschickten Expedition, auf dessen Befehl von Dirar ben elazwar 
getödtet, etwa im J. 12 (= 633 n. Chr.). Br zeichnete sich 
durch Schönheit, Beredsamkeit und Tapferkeit aus, war ein be- 
rühmter Reitersmann, der nach seinem Pferde den Beinamen Dü 
Ihimîr erhielt, und genoss iiberhaupt grosses Ansehen. Sein 
Bruder Motemmim, mit der Kun]je Abi nahSal, beklagte seinen 
Tod in mehrcren Gedichten; er üiberlebte ihn mehrere Jahre und 
starb in ’Omar’s Chalifat, etwa um das J. 20 (641 n. Chr.). — 
Kit. elaganîi (Cod. Spr.) II 276. Taberistanensis Annales, ed. 
Kosegarten, I 140—147. Hamasa 370—372. 


KSI 


Der Name des Dichters dieses kleinen Trinkliedes wird ver- 
schieden angegeben: entweder ’ Amr ben harmala ben sa’d, oder 
Rabîa ben harmala ben sofjan, oder Sofjãan ben raba, oder 
Rabîa ben sofan ben sad. Er war ein Brudersohn (nach An- 
deren der Bruder) des Rabîa (oder Amr) ben sad. Beide hatten 
den Beinamen ElmoraqqisS, dieser mit dem Zusatz der Aeltere 
(elakbar), jener mit der Jiüngere (elaçgar), Beide waren angesehene 
Dichter und werden unter den berühmten Liebenden der Araber 
aufgeziühlt. Die Geliebte des Jüngeren hiess Fatima, Tochter 
des Elmond’ir, die des Aelteren Asmaã, Tochbter des ’ Auf ben 
malik. Der Jüngere galt für den grösseren Dichter; er war 
Oheim des Mo’allaqa-Dichters Tarafa und lebte etwa um die 
Mitte des letzten Jahrhunderts vor Mohammed. — Ueber Beide 
steht Je ein Artikel in Kit. elaganî Berol. [1 334 u. 335; ebenso 
in Ibn qoteiba’s Dichterbuch No. 8 u. 9. 


XXVIII. 

Ueber den Verfasser dieser Spottverse, Ibn mehdî, habe ich 
keine Notiz gefunden. 

AXIS. 

Der als Dichter unter dem Namen Abü Duwad elijadî be- 
kannte Verfasser des vorliegenden Jagdgedichts hiess eigentlich 
Harit'a ben elhazgzaãz ben babr, aus dem Stamm Ijad ben nizar. 
So im Kit. elaganî. Andere freilich nennen ihn, mit anderer 
Punktirung der Buchstaben des Hauptnamens, Garija ben elhağ- 
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gag: so in p II 391. III 445 und in Ibn qoteiba, Dichterleben, 
f. 33°, und Ibn hiéam, Muhammed’s Leben, S. 49. Dagegen aber 
spricht, dass in dem alphabetischen Auszug aus dem Kit. ela- 
ganî (Cod. Goth.) der Dichter unter denen behandelt wird, deren 
Name mit H anfingt. Essojütî, im Commentar zum Elmognî, 
der ihn gleichfalls Garija nennt, führt an, dass er bei Einigen 
sogar Goweira heisse. Nach Elaçma’î war sein Name Hant’ala 
ben essSarqI. — Er war Zeitgenosse des Elmond'’ir ben mã essemaã, 
lebte also um die Mitte des letzten Jahrhunderts vor Mohammed, 
und zãhlt zu den besten Dichtern der Vorzeit, besonders wegen 
der vorzüglichen Beschreibung der Rosse. Nach einer Notiz bei 
Ibn qoteiba, die sich auf Elaçma'î stützt, kommen in seinen Dich- 
tungen wie in denen des ’Adî ben zeid Wörter vor, die nicht 
die in Negd (Hochland) üblichen sind, also Provinzialismen; dies 
habe der Verbreitung seiner Gedichte geschadet. 


XAR. 

Ueber den Verfasser dieses Spottgedichtes habe ich nur im 
Qamîs und in dessen Commentar Taãğ elarüs eine kurze Notiz 
gefunden. Danach lheisst er Maqqas el'aãid’1, aber sein eigent- 
licher Name sei Mushir ben enno man ben ’amr ben rabîa. Den 
Beinamen Maqqas habe er daher bekommen, dass er die Verse 
nach Belieben ron sich ,„schütte“. — In den Mofaddalijjat findet 
sich dies und noch ein anderes kurzes Gedicht von ihm. Seine 
Lebenszeit fillt in das Jahrhundert vor Mohammed, und das Ge- 
dicht betrifft, nach der Ueberschrift, Kãmpfe zwischen den 
Stãmmen Seiban und Kelb. 


EXT 


Der Dichter heisst, nach Kit. elaganî, Cod. Sprenger, I 131°, 
Ûrwa ben elward ben zeid (oder ben ’amr) elabsî und gehört 
zu den namhaften Dichtern der Vorzeit, und zwar nicht lange 
vor Mohammeds Auftreten. Es ging ihm selbst ziemlich knapp, 
aber er nahm sich der Diürftigen an und erhielt daher den Bei- 
namen Ûrwa eçça’aãlîq. 

Ausführlich handelt über ihn Nöldeke in der Vorrede zu 
seiner Ausgabe ron dessen Dîwan (Göttingen 1863). 


N 
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Der Verfasser des vorliegenden berüihmten Gedichtes heisst 
Elmonalhal eljeskorî, seine Herkunft wird aber verschieden an- 
gegeben. Er war, nach Kit. elaganî, Spr. II 559°, der Sohn des 
Amr (oder Masîid) ben aflat ben ’amr; nach Ibn qoteiba 80° 
der des Obeid ben ’amir; nach lT 264 der des Elharit’, 
und nach dem Commentar daselbst, Sohn des Masüid ben ’ãmir 
ben rabîa ben omar; nach der Ueberschrift in unserem 'Text 
Sohn des Amir ben rabî?a ben ’amr. Er gehört zu den Zeit- 
genossen des Ennabıga eddobjanî, in der ersten Hilfte des Jahr- 
hunderts vor Mohammed, hat aber, da er jung starb, nur wenig 
gedichtet. Die Art seines Todes ist in Dunkel gehüllt. Der 
First von Elbîra, Enno'man ben elmondir, argwöhnte, dass er 
unerlaubte Beziehungen zu seiner Gemahlin Mawija, die gewöhn- 
lich Elmotagarrida heisst, unterhalte, bemdãchtigte sich seiner und 
liess ihn verschwinden, sei es im Kerker, se1 es im Wasser. Es 
wurde dafür sprichiwörtliche Redensart: ich werde das oder das 
nicht eher thun, bis Elmon. wiederkommt, d. h. niemals. 


XXXII. 


Der eigentliche Name des Mohalhil, welcher dies Gedicht 
verfasst hat, wird verschieden angegeben. Nach Einigen hbeisst 
er Imrü'lqais ben rabîa ben elbarit’ ettaglibî; nach Anderen 
Adı (oder auch Rabîa, was doch wohl fragliclı ist). Den obigen 
Beinamen erhielt er entweder von der ungesuchten Glãtte und 
Gefilligkeit seiner Dichtungen oder von einem Worte (halhal), 
das er in einem Verse in ungewöhnlicher Weise angebracht 
hatte. Sein Bruder Koleib wail, der den etwa 40jãhrigen Krieg 
Basüs lıerbeigefübrt hatte, in welchem Mobalhil eine Hauptrolle 
spielte, wurde von diesem in mehreren Gedichten betrauert. Auf 
ben malik ben qdobeil'a nabm ilın schliesslich in jenem Kriege ge- 
fangen: so starb er oder wurde ermordet. Sein Charakter wird 
nicht gelobt. Er ist ein Dichter der Vorzeit, etwa 130 Jahre 
vor Mohammeds Auftreten. 


SAIT 
Dies Gediclht ist verfasst von Ela’Sa, elınem angesehenen Dichter 
der Vorzeit, welcher zum Unterschied Ton anderen Dichtern 
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gleichen Namens, besonders des hochberüihmten, zu Anfang der 
Higra gestorbenen, Meimün ben qais, fast immer mit dem Zu- 
satz seines Stammnamens genannt wrid A’éSa biülila. Sein 
eigentlicher Name war ’Amir ben elhãrit, sein Beiname war Abü 
qohãfa. Er betrauert hier deı Tod des Elmontaésir, der Seitens 
der Mutter sein Bruder war. Dieser hatte in einem grösseren 
Kampf bei Irmam als tapferer Reiter gefochten und einen an- 
gesehenen Gegner Namens ÇCalaa ben elanbar, der sich von ihm 
nicht loskaufen wollte, getödtet. Die Benü ellãrit’, seine An- 
gehörigen, nahmen spãterhin den Elmontasir gefangen und Hiner 
derselben, Hind ben asma, tödtete ihn aus Rache gleichfalls. — 
Nach anderem Bericht zeichnete er sich durch schnelles Laufen 
aus und wurde von den Benü nofeil ben ’amr ben kilab getödtet; 
vielleicht gehörte Hind zu diesen. Das Gedicht wird auch seiner 
Schwester Leila (oder Edda ga) beigelegt. 

Das kurze Gedicht 35 ist als ein besonderes in der Hand- 
schrift aufgefülırt, mit der Ueberschrift: 

وقال اعشی ابيضا ف الوزن والطمعنی 

Nach Inhalt, Metrum und Reim gehören die Verse aber zu 
dem Gedicht 34, aber nicht als dessen Schluss; in der That 
finden sie sich in anderen Gedichtsammlungen (wie in der Gam- 
hara und Kamil des Elmubarrad und P I 90) dem Gedicht ein- 
verleibt, aber an verschiedenen Stellen. 


XXXKV. 
Ueber den Dichter Elas$ãa und das Verhûltniss dieses Ge- 
dichtes zu XXXIV s. bel XXXIV. 


XXXVI. 


Ueber den Dichter dieses Bruchstücks, Abü ’lfadl elkinanî, 
habe ich keine Notiz gefunden; er scheint mir in das Jahrhundert 
vor Mohammed zu gehören. Ueber das ihm beigelegte Gedicht 
LAXVIII s. bei LXVII. 

XXXAYVII. 

Dem kecken Landstreicher T'aabbata Sarran werden ver- 
schiedene Gedichtstücke, die meistens von kleinem Umfange sind, 
beigelegt, so auch dieses; ihre Aechtheit wird aber schon friüh 
von arabischen Gelehrten selbst bezweifelt. Sein eigentlicher 
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Name war Tabit ben gaãbir ben sofjãn, aus dem Stamme Fahm; 
seine Kunje soll, nach Ibn doreid, Abt zoheir gewesen sein. Er 
ist fast nur bekannt unter dem obigen, in verschiedener Weise 
gedeuteten und begründeten, Ekelnamen Unheilschlepper, weil er, 
wo er sich sehen liess, Unfug anrichtete. Endlich wurde er im 
Gebiet der Benü hodeil erschlagen. Wie lange er vor Mohammed 
celebt habe, lãsst sich nicht angeben; da ein lÃngeres Gedicht 
ron ihm zu Anfang der Sammlung Elmofaddalijjat steht, ist an- 
zunekhmen, dass arabische Sprachgelehrte ihn zu den ãltesten 
Dichtern der Vorzeit rechneten. In Kit. elagani (Cod. Spr. 1176, 
581°) ist ein langer Artikel über ihn; desgleichen in Spr. 1180, 
Anfang. 
SSS UT 

Dies Gedicht ist verfasst von Elabbas ben mirdas ben abü 
Aamir essolamî, der etwas vror der Eroberung Mekkas durch 
Mohammed sein Anhüinger und ein aufrichtiger Bekenner des 
Islãm wurde, noch unter ’ Omar lebte, und dessen zahlreiche Ge- 
dichte in gutem Ansehen standen. Seine Mutter war die be- 
rübhmte Dichterın Elhansî; er latte melhrere Brüder, die auch 
dichteten, die er aber darin übertraf. Zu seinen Feinden ge- 
hörte Hufif ben nudba. Er hat den Gentilnamen Essolamî und 
die Kunje Abü ’lheit'em oder auch Abü ’lfadl. Dies Gedicht 
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wird zu den jlغzzielJl‎ „den unpartelischen“ gerechnet: s. dar- 


über bei Gedicht LV. — Er war aber nicht bloss Dichter, son- 
dern auch ein tapferer Krieger; er kimpfte bei Heibar mit, er- 
hielt aber nicht den erhofften Lolin, beklagte sich darüber bei 
Mohammed und bekam denselben nachtriãglich. 


KX. 


Dies Bruchstück ist von ’Amr ben madi karib ben ’abdallah 
ben ’açim ezzobeidî, vom Stamme Madhig, der den Zunamen 
(Kun]je) Abü taur hatte, verfasst. Er war Vetter des Bzzibriqaãn 
ben bedr und seine Schwester Reihane war die Mutter des Do- 
reid ben ecçimma: er war aber nicht bloss mit angesehenen 
Dıichtern verwandt, sondern selbst ein anerkannter Dichter. 
Ausserdem galt er als tapferer Kriegsmann und Anführer seiner 
Stammgenossen, auch als Berather derselben viel. Er gehört zu 
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den berühmtesten Reitern der Vorzeit. Er hat ein hohes Alter 
erreicht, er soll 106 oder gar 110 Jahre alt geworden sein. Dies 
mag Uebertreibung sein, jedenfalls aber war er zu betrãchtlichen 
Jahren beim Anbruch des Islãm gekommen. Er wartete bis 
zum 9. oder 10. Jahre der Higra, ehe er dazu übertrat. Bald 
aber kehrte er zu dem alten Glauben zurück und erst nach 
einigen Jahren schloss er sich wieder der neuen Glaubensrichtung 
an und nahm fortan thitigen Antheil an Ausbreitung derselben 
in Syrien und ENiraãq. In einem dieser Kãmpfe fand er seinen 
Tod, sei es bei Qadesia, wo er verwundet wurde und verschimach- 
tete, sei es bei Nehawend. Als Jahr desselben wird 21 d. H. 
(= 642 n. Chr.) angegeben, obgleich sich auch die Nachricht 
findet, er sei gegen Ende der Regierung ’Omars oder zu Anfang 
der Herrschaft ’Ot'mans gestorben, also etwa 2 Jahre spãter. 


XL. 


Die Herkunft des Verfassers dieses kleinen Bruchstückes 
wird verschieden angegeben. Sein Name ist Hurtan, sein Bei- 
name aber, unter dem er fast allein bekannt, ist Dü ’liçba’, 
Fingermann, aus dem Stamm ’Adwan. Sein Vater heisst in der 
Handschrift Essamaual; in den Elmofaddalijjat (Cod. Vindob.) 
Molarrit ben sabat', in Cod. Berol. Moharrit’ ben sinan ben 
zoheir; in Essojütî's Mognî 90° Elharit ben ’amr; in Kit. elaganî 
(Cod. Spreng.) I 133 Elbarit ben (mobrif oder) moharrit ben 
ta'laba und so auch im Kãmil des Elmobarrad; im Mognî 89: 
Essamaual („oder auch“ Moharrit); bei Ibn qoteiba, Dichter- 
leben 147% und bei Ibn hiéam 77: Amr. Mir scheint der 
Name so richtig: Hurt’an ben elharit ben moharrit' eladwaãnî. Was 
seinen Beinamen betrifft, soll er durch Schlangenbiss einen Finger 
verloren haben, weil er diesen, um sein Leben zu retten, abge- 
schnitten hatte. Nach Anderen, wie aus Elmubarrad 211l, 16 er- 
sichtlich, soll er einen Doppelfinger gehabt haben. Andere be- 
richten, eine Schlange habe ihn in den Fuss (grosse Zehe) ge- 
stochen und er habe die Zehe abgeschnitten: dies scheint mir 
das Wabrscheinlichste. — Er gehört zu den Dichtern der Vor- 
zeit, war als solcher und als Mann reicher Erfahrung zur Ent- 
scheidunrg in Streitfãllen sehr angesehen. 
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XUI. 


Der Dichter dieses Gedichts heisst hier in der Handschrift 
Malik benu horeim und beim folgenden Grediclt ben hozcim, beide 
Male mit dem Gentilnamen Elhindaãnî. In der Hamasa 520 
stehen 4 Verse, welche zu Gedicht 41 oder 42 gelhören könnten: 
hier heisst er Malik ben harIım elhamdanî, ebenso bei Ibn lišãm 
950 und Jacüt I 140 und bei Abü zeld 98, hier jedoch mit dem 
Zusatz Ellamadaãnîi, was falsch ist. Sein Leben fãllt in die 
zweite Hûlfte des Jahrhunderts vor Mohammed, dessen Auftreten 
er wohl nocl erlebt hat. An dem Schlachttage von Errazm 
nahm er, vielleicht als Anführer der Benü hamdaãn, thãtıgen An- 
theil; dies ist auch aus Gedicht 42, besonders v. 12, ersichtlich. 
Sein Gentilbeiname ist also sicher Blhamdanî und sein Haupt- 
name wahrscheinlich Malik ben harim. 

Gedicht 41 beginnt regelrecht. Es ist danach ein lãn geres 
Gedicht und 42 könnte dazu gehören. Für den langen Anfang 
ist Gedicht 41 eigentlich zu kurz, selbst wenn man die 4 Verse 
der Hamaãsa, 520, welche in unserem Text nicht vorkommen, 
dazu rechnen wollte. Der eigentliche Inhalt (krlegerisches Her- 
vorthun) kann füglich in 42 liegen, worin allerdings einige Verse 
fehlen. 

XLII. 


Ueber den Dichter s. bei Gedicht XULI. 


SON 


Der Verfasser dieser 2 Verse ist Jazld ben eççaiq elkilabı. 
Er lebte etwas vor der Zeit der Geburt Mohammeds und wurde 
am Schlachttage von Dü neğeb, an welchem der Stamm Hantala 
den Benü ’ãmir eine grosse Niederlage beibrachte, gefangen ge- 
nommen. 
SUI 
Wer mit dem Bsediten, dem Dichter dieser Spottantwort 
gemeint sei, weiss ich nicht. Seine Lebenszeit ist gegen Ende 
des Jahrhunderts vor Mohammed, da er Gegner des JazîId in 
Gedicht XLIII war. 
XUY. 
Dies Gedicht ist ron Blağda ben malik ben omajja elham- 
danî verfasst. ÊŠr lebte gegen Ende des Jahrhunderts vor 
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Mohammed und war in dem Kampf bei Razm, der slegreich für 
seine Stammgenossen gegen die Benü murãd ausfiel, ihr Anführer. 
Vgl. Gedicht XLI. Einer seiner Söhne hiess Masrüd. 


XLVI. 

Dies Gedicht ist verfasst von Soda, Tochter des ESSamardal, 
aus dem Stamm Goheina. Sie beklagt darin den Tod ihres 
Bruders Asad, welchen Bahz ben soleim ben mançür im Kampf 
niedergeschlagen hatte. Seine Mutter hiess Mağda’a. — Sie lebte 
wohl im letzten Jahrhundert vor Mohammed. — Der als Dichter 
öfters genannte ESé$amardal ben soreik ben ’abdallaãh, aus dem 
Stamm Jarbü’, welcher in der Omajjadenzeit lebte und Zeilt- 
genosse von Elferazdaqd und Gerir war, ist ein ganz anderer. 


XLVI. 
Ueber den Dichter dieses Bruchstücks Mosa’at habe ich 
nichts ermittelt: nach der kurzen Ueberschrift in der Handschrift 
gehörte er zu den Benü ’ãmir. 


XULVIII. 
Ueber den Dichter ’*Amr ben madi karib s. bei Gedicht 39. 


XLIX. 

Der Dichter heisst Qais ben elha{im ben ’adîi ben ’amr ben 
süd (oder sawaãd), mit dem Zunamen Abü zeid (oder jezîd), und 
war aus dem Stamme Aus. In den etwa 40jãhrigen Zerwürf- 
nissen mit dem Stamm Hazrağ trug Aus endlich in einem grösseren 
Kampf den Sieg davon, etwa 20 Jahre vor der Higra. In diesem 
Streite hatte Qais eine bedeutende Rolle gespielt; infolge früherer 
F'eindschaften wurde er ermordet. Er war Zeitgenosse des Hassan 
ben t abit, des Lobdichters Mohammeds, welcher ihn aber um 
mindestens 40 Jahre überlebte. Ob er den Eintritt des Islam 
erlebt habe und Moslim geworden sei, ist — trotz des 15. Verses 
des Gedichts — fraglich. — Als zu dem vorliegenden Gedicht 
nach v. 20 gehörig wird eine Anzahl Verse angefülırt, die aber 
yon Manchen wohl mit Recht als von ’ Amr ben inmrü’lqais elhaz- 
rağI oder von Dirhem ben zeid verfasst angesehen werden. Sie 
finden sich in Kit. elaganî (Berol.) I 123, in p I 557. 558 und 
in P II 189—192, auch Einiges bei Essojütî, Mognî, 194. 


e 


lL. 


Der unter dem Beinamen Elmumazziq elabd1 bekannte Ver- 
fasser dieses Gedichtes heisst mit seinem eigentlichen Namen 
Sas ben nahãr ben aswad ben harîk und lebte zur Zeit des ’Amr 
ben elmond’ir, in der zweiten Hûãlfte des letzten Jahrhunderts 
vor Mohammed. Er hat den Beinamen von dem 16. Verse dieses 
Lobgedichts auf den Fürsten, in welchem das Wort vorkommt, 
oder aus demselber Grunde von einem Verse in einem von ihm 
in der Sammlung Elmofaddalijjat enthaltenen Gedicht. — Diese 
Sammlung enthãlt in der Berliner Handschrift von diesem Ge- 
dicht die ersten 5 Verse, die weiteren Blitter fehlen; in der 
Wiener Handschrift steht nichts davon. 


lil. 
Ueber den Dichter Huff s. No. XIV. Das vorliegende Gre- 
dicht hãngt als erste Hilfte mit Gedicht LII zusammen; es ist 
kein Grund vorhanden, sie als nicht zusammengehörig anzusehen. 


NE 


Ueber den Dichter Hufaf s. No. XIV. Ueber den Zu- 
sammenhang mit LI s. dort, 


LIII. 


Der Dichter Salama ben gandal ben ’abd ben ûmr ettamîmî 
war elin berühmter Reitersmann und Kriegsheld seines Stammes 
und ein vortrefflicher Beschreiber der Rosse. Er gehört dem 
Jahrhundert vor dem Islam an, ist jedoch noch, wie aus v. 36 
bis 38 dieses Gedichts ersichtlich, zu demselben übergetreten. 


HIV. 

Dies Bruchstück ist zugeschrieben einem nicht selten unter 
dem Beinamen Dü ’lhiraq oder Dü ’lwaraq angeführten Dichter, 
dessen e1gentlicher Name war nach (Qaãmiüs und) Tãğ s. v. :حرق‎ 
Halîfa ben hamal ben ’ãmir ettuhawI oder auch, n p 1 467: 
Dînar ben hilal. Den Beinamen erhielt er von dem 1. Verse 
dieses Bruchstücks, in welchem der ungewöhnliche Ausdruck vor- 
kommt: die abgeschundenen Kameele kommen an mit ,„Federn 
und Blãttern (oder Lumpen)“, womit ihre wunden Stellen auf dem 


A 


Riücken verdeckt waren zum Schutz gegen Raben und Raub- 
vögel. — Er gehört zu den Dichtern der Vorzeit, wahrscheinlich 
in der letzten Hialfte des 6. Jahbrh. (n. Chr.). 


Uv. 

Der Verfasser dieses Kampfgedichts wird Elmofaddal celbekrî 
genannt; sein eigentlicher Name aber ist ’ Amir ben ma’sar [oder 
ben ’ adî, aus dem Stamm ’ Abd elqais, und daher ist sein 
Gentilname Ennukrî und nicht Elbekr1: s. S$. XIII. Den Beinamen 
„ der Ausgezeichnete“ hat er von diesem seinem ausgezeichneten 
Gedichte erhalten, dieses selbst aber ist mit der ehrenden Bezeich- 
nung المنصعَة‎ versehen, weil es nicht bloss den Stammangehörigen, 


sondern auch den Feinden ,„Gerechtigkeit“ angedeihen lisst. — 
Der Dichter lebte im 6. Jahrh. n. Chr. 


LVI. 

Dies Bruchstück eines Gedichtes des Tarafa ben eabd (oder 
auch elabad) elbekrî, des Mo’allaqadichters, um 600 n. Chr., steht 
in seinem Dîwan (s. The divans of the six ancient Arabic poets), 
und zwar Gedicht 10, v. 4. 5. 8. 9. 


LVII. 
Ueber den Dichter Dabî ben elharît s. bei Gedicht XIII. 


LVI. 

Dies richtige Regezgedicht, voll von Spott gegen sein Weib 
und von Selbstlob, wird von Elaçma’î einem sonst unbekannten 
Tamimiten Namens Qoheir ben ’omair beigelegt; derselbe heisst 
in Tag efarüus Qabhr ben ’omair. Es ist nicht ersichtlich, wann 
er gelebt habe; Halaf elahmar ( c. 180/796) kennt das Gedicht 
und schreibt es einem (nicht weiter genannten) Landaraber zu; 
was nicht ausschliesst, dass er selbst der Verfasser sei. 


LIX. 
Ueber den Verfasser s. bei Gedicht X. Dies Bruchstück 
ist seinem 51. Gedicht, v. 6. 7. 9. 10 entnommen. S. The divans 


of the six ancient Arabic poets. 
2 


LX. 


Der Verfasser dieses kleinen Bruchstücks, Elharit ben öbad 
ben malik ben dobei'a, aus dem Stamm Bckr ben wail, elin durch 
T'apferkeit, Weisheit und Macht hervorragender Mann, war Zeit- 
genosse des Molalhil, zur Zeit des langen Krieges Basüs, an 
welchem er Anfangs nicht Theil nahm. Er lebte also um den 
Anfang des 6. Jahrh. n. Chr. S. bei Gedicht XXXII. 


LST 
Ueber den Dichter Kab ben sad s. bel XI. 
LXII. 


Von dem Verfasser dieses Bruchstücks, Hagal ben nadla, 
habe ich nur eine Notiz in P II 158 gefunden, er gehöre der 
Zeit vor Mohammed an, und Qamüs führt einen Dichter des 
Namens Hagğal an, der zu den Benü mãzin gehöre. Er wird in 
dem Jahrhundert vor Eintritt des Islam gelebt haben. 


ROE 


Der Dichter ’Abd allãh ben ’anama ben hurfan ben ta'laba 
eddabb1, gehörte zu dem Stamme der Benü sSeiban und beklagt 
hier den Tod des kampflustigen Bistam ben qeis, der in den 
Kriegen zwischen den Bekriten und Tamîmiten jene angeführt 
hatte. Er nahm an der Schlacht bei Qadisijja um das Jahr 
15/636, unter der Regierung ’Omars, Theil und mag bald her- 
nach gestorben sein. Der Dichter gehört also dem letzten Jahr- 
hundert vor der Higra, und wahrscheinlich nur den ersten 
Decennien des Islam, an. 

LAIV. 

Ueber den Dichter, der hier ebenso wie in Gedicht AVI 
Ilbã ben arîm (oder arqam), sonst aber auch Solmî ben rabî'a 
genannt wird, s. bei XVI. 

202 

Der Dichter Elmotalammis hiess mit eigentlichem Namen 
Gerîr ben ’abd eluzzã (oder auch ’abd elmasîh) ben ’abd allãh 
ben zeld, aus dem Stamme Dubeia ben rabî?a ben nizãr. Den 
obigen Beinamen verdankt er dem Worte, das er in einem Ge- 
dicht in auffallender Weise gebraucht hat (Hamasa 324). Das 


e 


vorliegende Gedicht weist die Vorwürfe des Elhãrit ben ettauam, 
seines Mutterbruders, zurück. Er ist hauptsûchlich bekannt durch 
den Uriasbrilef, mit dem ihn, ebenso wie seinen Onkel Tarafa, 
der Fürst von Elbîra, Amr ben hind, an seinen Statthalter in 
Elbahrein geschickt hatte. Des Lesens unkundig, liess er sich 
das Schriftstück vorlesen und flüchtete; T'arafa aber gab das 
Schreiben ab und ging damit in seinen Tod. Dies war in der 
letzten Hûãlfte des 6. Jahrhunderts. 


LXVI. 
Ueber den Dichter ’Auf ben ’atijja s. bei XXIII. 


LXVIL. 

Der Verfasser dieses Bruchstücks ist Amr ben elaswad 
eftuhawI. Diesen Gentilnamen giebt iim Abü zeid, indem er 
S. 119 einen nicht zu diesem Bruchstück gehörenden Vers an- 
fûhrt. Nach der Ueberschrift in der Handschrift sڌھ‎ .. . تال‎ 
القغصبدة بوم ذی قار‎ nimmt er Thell a dem Kampfe von Dü qar, 
um das J. 611 n. Chr., womit auch Elbekr1 (Geographisches 
Wörterbuch 723) übereinstimmt. Das 68. Gedicht mit gleichem 
Reim und Metrum bezieht sich, wie es scheint, auf denselben 
Kampf wie 67. Es hat in der Wiener Handschbrift eine eigene 
Ueberschrift, welche jedoch in LU fehlt, nãmlich Jضفغلا وەقال ابو‎ 
الکنانی ایضا ف الوزن والمعنی‎ und es liegt kein Grund ror, die 
Richtigkelt der Angabe zu bezweifeln, dass Abü ’lfadl elkinanî 
Ged. 68 verfasst habe. Dass in ÛL dies Gedicht als zu Ged. 67 
gehörig angesehen ist, hat seinen Grund darin, dass Ged. 67 nur 
2 Verse hat, also keine Qaçide ist, was sie doch nach der Ueber- 
schrift sein soll: welchem Uebelstande durch Hinzunahme von 
Ged. 68 abgeholfen werden sollte. Ged. 67 ist nur als kleines 
Stück einer lãngeren Qaçide anzusehen, auf welche dann ein an- 
derer Dichter, bei demselben Anlass, Bezug nimmt. 

Jac. III 618 legt Vers 1 dieses Bruchstücks dem ebenso 
wenig bekannten Biésr ben salwa bei. 


LXVULI. 
Ueber Abü ’lfadl elkinanî, dem in der Handschrift dies Ge- 
dicht — nicht mit Unrecht, wie es scheint — pbeigelegt wird, s. 


(ausser bei 36) besonders die Bemerkungen bei LXVII. 
Ox 


E 


LXIA. 
Ueber den Dichter Mohalhil s. bei XAAXlII. 
Nach v. 3° wire anzunehmen, dass er Moslim gewesen sel. 
Da das nicht der Fall ist, müssen die Worte des Verses in 
spiterer Zeit umgeindert sein. Im Kãmil (W 155) fındet sich 
noch ein Vers, der zu diesem Bruchstücke gehören könnte, aber 
nicht unmittelbar. 
A 
Ueber den Verfasser dieses Bruchstückes, Tarif elanbar'!1, 
kann ich nichts angeben, als dass er in feindlicher Beziehung zu 
dem mir gleichfalls unbekannten Amr ben hujajj ettaglibî stand 
und dass Beide dem 6. Jahrh. n. Chr. anzugehören scheinen. In 
T. VIII 280 wird er T'arîf ben malik elanbarî genannt. 


AON 
Ueber den ’Amr ben hujajj ettaglibî s. Gedicht LXX. 


LXXII. 
Ueber den Dichter Abü duwad s. Gedıcht 29. In lq 33° ff. 
kommen 14 Verse dileses Gedichts vor: 11—17. 24. 25. 27—31. 


LIXIN 


Ueber den Verfasser dieses Bruchstücks, Huff ben nudba, 

S. bei Gedicht XIV. 
LIN 

Drei regelrechte Gedichtanfinge in diesem lãngeren Gredicht 
weisen darauf bin, dass hier mehrere kleine Gedichte zusammen- 
gedringt sind: wodurch der Inhalt, an sich der gleiche, nãmlich 
etwas Lı1ebelei und Selbstlob, nicht allzu sehr leidet. Der öfters 
in Bruchstiücken rorkommende Dichter heisst Sawwar ben elmo- 
darrab (auch elmodarrib) essdî elmazinîi, zu den Benü rabî’a 
ben kab ben sad gehörig. Er stand auf Seite der Rebellen, 
welche ron Elhağgãz ben jüsuf in Eliraq mit Erfolg bekimpft 
wurden, und musste vor ihm flüchten. Er lebte also um das 
Jahr 76 d. H. (= 695 n. Chr). 


LXAV. 


Der Verfasser dieses Klageliedes ist Çahr ben ’amr ben elharit’ 
ben essarid. Er wurde in einem Kampf mit den Benü esed ben 


EG DE 


İıozeima bei dem Orte Dü ’lafl arg verwundet von Jezîd (oder 
Rabîa) ben taur, nachdem er dort Beute und Gefangene ge- 
macht hatte, unter denen ein Mãdchen Bodeilla war, das er bei 
sich behielt, Er war über Jahr und Tag krank an der Wunde, 
starb schliesslich auch daran, nachdem er den Schmerz gehabt 
hatte, zu hören, dass sein Weib sich herzlos über seinen Zustand, 
der nicht zum Leben und nicht zum Sterben sei, gedussert. Dar- 
auf geht seine Klage, die Bezug auf die liebevolle Mutter nimmt,. 
Seine Schwester, die Dichterin Elhansã, beklagte ihn in mehreren 
Gedichten, ebenso wie ihren schon früher erschlagenen Bruder 
Mo’ãwija. Sie trat hochbetagt, unter ’Omars Regierung, um das 
Jahr 15 d. H. (= 636 n. Chr.) zum Islam über, ihre Brüder waren 
schon vor Eintritt desselben gestorben. 


LSS YE 


Der Verfasser dieses stolzen Gedichtes ist Solheim ben watil 
(nicht wofeil) ben co’eifir eljarbü1 errijãhî. Er hat nach Ibn 
doreid 40 Jahre vor Beginn des Islam und 60 Jahre in dem- 
selben gelebt. Da er nach v. 7 beli Abfassung dieses Gedichts 
schon in den Funfzigen alt war, müsste er schon damals Moslim 
gewesen sein. Er war als Krieger und Dichter berühmt und in 
seinem Stamm sehr angesehen, war auch sehr wohlhabend. Die 
Zeit von ’Alı’s Chalifat erlebte er noch. Genauere Zeitangabe 
über seinen Tod fehlt; Jedenfalls lebte er in der ersten Hialfte 
des ersten Jahrhunderts der Hiğra. Er hinterliess einen Sohn, 
Gabir mit Namen, der gleichfalls Dichter war. 


LXXAVII. 

Dies kleine Bruchstück ist beigelegt dem Simr (vielleicht 
Samir) ben ’amr elhanafi, von welchem ich sonstige Proben 
seiner Dichtkunst nicht kenne. Er war von dem Gassaãniden- 
fürsten Elharit ela’r ağ mit einer grösseren Anzahl von Kriegern 
ausgeschickt, um eh List den in sein Land eingefallenen El- 
mondir' ben mã essamã, Fürsten von Elhira, aus der Welt zu 
schaffen: welchen Auftrag er auch getreulich vollführte; dies ge- 
schah um 560 n. Chr. 

Aus diesen biogıraphischen Angaben ergiebt sich, dass die 
bei Weitem grösste Zahl der in dieser Sammlung vorkommenden 
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Dichter dem Jahrhundert vor Mohammed angehören, sehr 
wenige noch etwas früher gelebt haben; dass etwa ein Dutzend 
Zeitgenossen des Propheten gewesen sind, also auch noch aus 
dem 6. Jahrhundert nach Christi stammen, und dass nur ein 
Paar die Halîfenzeit erlebt haben. Der spiteste darunter ist 
der in No. 74 vorkommende Sawwar, der die unruhbigen Gründungs- 
jahre der Omajjadenheırschaft, bis in die Regierungszeit des ’Abd 
elmelik hinein, erlebte; indessen, ob der Regezdichter in No. 58 
nicht um 100 Jahre spãter gelebt habe und der Sammler mit 
demselben als einem alten Dichter angeführt sel, bliebe dahin- 
gestellt. 

Sprachliche Besonderheiten oder auffãlliger Gebrauch von 
Wörtern kommen nicht vor; Form und Inhalt der Ausdrücke 
entsprechen ganz dem in grössten alten Dichtern und dem 
in den Sammlungen Hamasa und Elmofaddalijjat Üblichen. Dass 
aber orthodoxe Befangenheit Stellen mit ,,gottlosen“ Wörtern 
aus der Heidenzeit in islamische Begriffe umgewertet habe, kann 
man auch in einigen Versen dieser Sammlung sehen; auch kann 
man sich wundern, wie alte Kamelreiter, Rosselenker, Haudegen 
und Strolche ohne jede Schulung die Schwierigkeiten und Fein- 
heiten der metrischen Gesetze kennen und bewiltigen. 


Lesarten. 


a) zu den Blaçma’ 1jat. 


O UI. تاحوا...‎ 1 

.ونحامضت 1 - .وتحامصت ) 3° 

ولها غنى 698 ۷ - .ولباعتى | ١‏ 
نقفى بعيشة 698 ۷ - .وثابه ۲ .1 بعيثة اهلها غ 52 
تک المراكل 698 ۷ ة5 

(۶ على حسمي ٥e۲‏ علی تعنہمی) .على تاچمسمی ) 6° 
.راحوا 50 111 اماه ,حملوا بصایرهم 48 111 1 - .اکناف یم 1 7° 
7T 111 48. 0.‏ .يعدو † ”7 

TTY 22 ذا‎ Û. 

.ساح قہموص 1۷ ۲ .رکل 7 10 

E E IS 

.و ىسن 17 .ت 

.ہما صاحىته 1 153 

.عقوا جسم نے 197 1ا ۶ ا 

سحل الحمال ر1 - حودئن ) 18١‏ 

,پت عالسون † 20° 

.وحار دلیلییم 138 ۸7 - .1 وحادر لہلییم  †‏ .ابوا ر1 21° 
1 العضاة ليها حلا † 24 


II. 

1% § (in der Lücke der Berliner Hdschrft. nach f. 84, aus der Ox- 
forder H. ergãnzt) Jرıصڊ‎ iı; s0 auch f. 149°. — Auch p. III 342 so, halt 
aber س‎ für richtiger. 

.وغمۈشى ekeناا hig‏ د¡ 8 .1 دقل ¡ 07 

2% p III 3842 und S in der Lücke: sİiJlڊ ا‎ vہnط‎ E 

3° p III und S .الضراب وفالو|‎ — PIV 187 |glels. 

شاعر الملحاء 8 .اليتكاء † 8 

,فرفعنا القباب للطعن حثّى $ 4١‏ 

.فاستراح ڊموڻ 2t‏ 

7 ۷ ۴ .عجش ککہا 177۹ 8 6 

6" † الرخاء‎ 1. S8 in der Lücke. — P 1V 187 uw. § 177° ,كاسىغا اله‎ 

Das Ged. in 8S (in der Liücke nach f. 84) beginnt: 


E ES‏ من ملوک وسوقة الغاء 
فرقت بينام وبہن نعیم ضربة من صغياعة نڪلاء 
INE CC‏ 
فاناس پمظصون تمادا واناس حلوقيم فى الماء 


Das Eingeklammerte = Text v, 5°. 


Nun folgt v. 1—4. 


IIT 


Zu der Überschrift: ی‎ j~. Tı ohne Überschr. 
USS e 

1 العادياث † 93 

a I 

NE .المرجى‎ 

۔حنہا رر اھ 

SS .نادي‎ 1ı .داډڊي‎ 


ا ہکن 1 ما ا 


3 
,جدخه غ مھ 
و † — g93‏ 

سے 2 2 صر صر 2 
.ہڑی _ مرا ل س 

,بالقدں سربا ر[ 10 
1 الماع )ا 
م ی 

حخت مطلا ا د 
.دگس ÛL‏ ,ہکس † — 203 

رو 
.جاع ا 0 
1 وضاعّ † — 2993 

ر 3 ;6 2 
.ادوق با .ادوق - األ  †‏ 26 
.مناوبےا ر1 "26 
)ohne Vokal).‏ ابن اأعصر ءوo[ط‏ 1 273 
مد الحلبج أ ن 

و 
لا يمنع  †‏ 30 
الكت أ 
.تہوح 17۴ 31 
1 حتی لتد .... فرعو † س 382° 
,فاط ر7 .قں فاط او کربا † _ 32 
بستمرتو 1٫‏ "33 
.دکشىلم 1 84% 


I 
Als Überschrift nur: .الربادات من الكدادن‎ 
1 T I 426 u. Lisan elûrab: قف سشیسخک‎ 
9) .اتاک بابسا ہەزا .۔ .1 .اناک داسہا قرسا 1 .انال ناستاة ا‎ 
3 † .وکت الربا ر1 .س‎ 


.السواد کے .عير السواد ٣‏ .صرب Û‏ = .مرت 5D t‏ 
فاه الرَبا ر1 ,فاد الرڳا ) 6 


= O 


ا ودی † 1° 
.الر جز 1 دسمع الرحر † "1 
و 


3 ,بنمم ب[‎ 
4° t e LISS 
i .ماود‎ 
ET 
6' فی رھید .ا‎ 
Zıwischen 2° u. 2" stehen in ÛL noch 2 Halbverse. 
E CT 
زورة آسغار کان ضلوعَیا‎ 
Sie passen in den Zusammenhang, nur 1 in dem ersteren لم دند‎ 
zu lesen. Die Einschiebung scheint mir passender; dann ist aber تناطځ‎ 
zu verbessern. — 
I 
In der Überschrift: Jıخ| .في صغة‎ 
e وحرفي‎ J. 
Pt e 


م 


.جاع † 23 

5 الغطم ا 
.والشرّب ئ اة 

GF Ll. 
ا‎ 

حمل ر1 71 

.سلجي المعىل 1 8° 
.التب ¢ 9Þ‏ 


lC .شع‎ 1L. 

i 0 بنا‎ 

.ومتنان خضابان † 12٩‏ 
L.‏ الس 4 14 

.وامنكب والعرقوث ع 15 
.قرم † ”18 

EG NL 

Ft .یاب‎ 

.ا لحماص ا1 الخماص 0P t‏ 


.1 بر اه 


VII. 
1t .ما زاد واصابه المت‎ 
a اوحتب کک‎ 1. 
فاریدها 1 .فازید‌ها ¿ ۵ي‎ 
Û ر‎ 
دک‎ 
(الخت .) 397 11 ہ٥ل .لای الحب 1ا .الت † أ6‎ 
0 .شر حه ب1 .ما امت‎ 
82 .اسان لا غ‎ 
8 ذب ۽‎ 
93 .ڊنبےلم ا‎ 
0 2 من‎ 
11 † .سّوقین‎ 
15 .القريع ب1‎ 
lG والعَرّف‎ L. 
NP t دح † - عرفن 1 عرف اشرب‎ 
7° t پسراھم .1 .يواهم‎ 
Ot 


o0 ا‎ 1 

n 

احترست ,1 22° 

283 1 i E 

03 { a L. 

بعصاییها .1 مناصل بکصاديا ۽ ٥یو‏ 
ورحالنا ورکائت † 4و 

25 † معروض‎ Ca E 

.وبعير ا 273 

,حى 1٫‏ 2 س ا ا 98 

.شكر الصمریر ومن جر 1١‏ .الصریر ومن جرا † اود 
E TRCN‏ 
دم ا 1P‏ 


رخا † 351 


UT 
SÊ P III 166 WIS. K 1 56U. 
5١ ٤ رحلتی 1 .رجلتی‎ 
71 ا1 کاچزاع ئ‎ 
83 † الجبال رحالنا‎ 1. 
0٥ ا ا اک ےم ص کنےے را‎ 
10° † .اسع‎ 
11° 1] ,سر یدھم‎ 
129  نانج. .ركنا‎ K 1560" .جذ ون‌الليل 816 11.٥ےل سواد اللہل‎ 
14١ † .الشاب‎ 
16° † .شہعان کائب ,1 .۔کاتب‎ 
Bei Jac. III 414 stehen nach v. 3 noch 2 Verse: 
وعمسا قتلناه بجو دلادهم ڊمغتل عى الله يوم الذذاثئب‎ 
جعلذا بنی بدر وشاغصا ومازنا لا غرَّضا بز حم نیام بالمغاکی‎ 


Dann folgt v. 6 
K I 560’ Vers 12 u. 3 und vor v. 12: 

جرینا ہنی عبس جراد موٹرا _ بمقتل عا اا ا 
ITT IGG Dach Vv. 3:‏ 
تمتّیشنی زید بن سیل سفاهة وانت امرء لا قتصتویک مقانب 
Ebenda, als Schluss des Gedichtes:‏ 

فلیت قبورا بالمراضین حدَنّت بشدتنا فی الح حن معارب 


E 
In der Überschrift steht noch die Bemerkung: لقہه العغبر ڊن عمرو‎ 
Das Gedicht auch in Hamasa p. 156. Die Versfolge: 4. 5.2. 3. 1. 6—8. 
1 ٩. .وساقلة بالعَّب عنی‎ 
9٠) .بيهماء‎ ٨. ونايَية الارّجاء طامسة المُوّى‎ 
٢ ا دای‎ 
3٩ † ا مدا او .8 .تارا‎ 


2 
4 2 t a 
ر‎ 


.تعطف † 4۲ 
.من حہانہ 186 P۴ I]‏ 5° 
عدجا 8 ترت - د 
.ضاجعة ر1 فلع ار متا ا ا 
EH e 3‏ 
.کان کی .۴1 8٩‏ 
ايرا حين دد ك 

XX 


2 
.هند انر قوم 120 .8 5© 1° 


بعنی الہی لم 1 2١‏ 
حر صا 1٫‏ 3° 


KI 

1° u. Q¶ بوب 17 — .ىرع‎ 

9 11 لتا وَشْیمَة‎ P ۷. Q 

.وقد کان 374 1¥ ۲ 33 

.فعزوب ¶ - .فعزبب 1۷ ۲ 3 

حا الشیب للنفس اللجوج غلیب ٩‏ - .۲1۷ .للنغفس اللتجوے ر1 4 

ا 

وماذا يراد ¶ - .1۷ ۶ .وماذا رد 11 5٥‏ 

- .1۷ ۶ .ابتدر الکہر 11 .ابنذر _ تحہب 1 - .الرجل پخہ † 6 
.القوم الناب Q Kesar:‏ 

7٥4 .بعلم الح 1 .الصمهف‎ ٩. 

لم يقصر مقامة بيته  Q‏ .المحلة ۾ د8 

باڪیٽٹ بتحیب ٩4‏ - .یتوب ر1 8 

حبيب الي الرۋارQ u.‏ 375 1۷ ۴ - .عشيان 1 .الى الجنا غشیجان 9٠)‏ 
.الي الغتيان غشيان رحله 119° ¢ 

E N 

11٩ 1 .اذا شید الاجُسارٌ او غاب جضهم‎ ٩ 

.وان شی دوا او غاب بعص حمانیم ٩ Lesa:‏ 11° 

11° Q Lesart: موغلl| .کغى‎ 

1 A2 DI م -— .دعا هل من مجہست‎ [1 248 wie im Text und 
S 142° auch, aber کات‎ 

13 P IV 870. p 1II 247 .الوت جر‎ 

اچیب :اه ,ودەطاە 1۷ ۲ .ایت لابوا العلاء صلوب ¶@ 4مس ٩‏ 14 
.(دحہس (für‏ 

وة اا 

.القوم الكرام 11 .الغراة ¢ *15 

1 ,فنا ناکرا ما لمیسر ا 16 

اا هت 0( ٢ا‏ 


انی لہاکیه 11 17٩‏ 


“` 


۰ .۷ ۶ .وجقض القاتلین ۷ ١ا‏ 
غتی ارحی ارتام للندا را يهر النداا ا 
٩‏ للندي 1۷ ۲ .پر ل 
.اهز ماضى الشغرتين ¶ أدں 1[ 18 
.وحجرنمانیى ¶ 19° 
.روضة 4 .هضيه ]1 19 
.غر مامد .وماع ¿ 20° 
.کان بوت الجي ما لم یکن بہا, بسابس لا پلغی بیڻ 1۷ ۶ . .217 
.بین غریس e۲طاھ‏ ,هی«6اء ٩‏ .عرډب 
غریب 1 21 
٩‏ ليک عان 11 22۶ 
a CS‏ 
.وامستزاد جربب ٩‏ - .بکل درا ر1 23 
Feblende Verse sind:‏ 
M‏ 
حليف الندى يدعو التي فيجيبّه سربعا ويدعوه الندي فيجيب هد 
(steht nach 11, 1.)‏ 
M‏ 
لقد عجيث مثى المنجة ماجدا ‏ عروقا لريب ال ك س 
فتی الحرب ان حاربت کان سمامیا وفى السلم مغضال اليدين وهوب ٠‏ 
(nach 12, ö5.)‏ 
Q 117. 118‏ 
الا من لقبر لا تراں تہجہ شال ومسا ا 
به هرم ہا وبح نغسی من لنا اذا طرقت للناتہات خطوب ه 
or 12,1)‏ 
,( می الخو ادت ماحدا f Q. der Vers M nach 12, 5. (mit der Variante‏ 
gE und der Vers Mc nach 11, 3.‏ 
Q.‏ 
على خير ما كان الرجال نبائه وما الحظ الا طعمة ونصيب h‏ 


mit den Lesarten 
و ا وما الخير الا قسمه ونصيب)‎ 
1 und NM ® mit den Varianten 
حليف الذي .... قربا ويدعوة‎ 
P IV 314. 375. 
٤ على حير ما کان ال‎ 
wie bei Q h (aber mit dessen Lesarten) 
1l Dann der Vers Q i. 
eS O 
إذا دز قرن الشمس عللت بالاس ویاوی ای ا حزن حین لغہس‎ 
(nach 11, 17.) 
Die ganze Überschrift ist: 
قال ابو سعد عن حبیب بن شوذب رجل من اهل جد مسن عن‎ 
ابہه؛ قال ادشددہی یا کعب بن سعد الغنوی موافغا الى براذان()‎ 


XII. 
Überschrift in M: 
وقال كعبت بن سعد الغنویٰ احاه‎ 
قال عريقة الخ ب1‎ 
1° .شاحہا 149° 8 .۸ ساحہا ر‎ 
1۶ ¥ م .بڪمبک الطياء‎ 111 48. ٩ 172. 
2١ ٩۴ .ولغ آع الحواب للها 111 م .ولم الح‎ ۶ 1۷ 874 ». Q. ولم‎ 
.أي الجواب لقوليا‎ 
3° † .وقد کان 1۷ ۴ - .1 .8 تارمن‎ 


حن تنيب 1۷ ۲ 7 
۔جموځٌ خلال 1 8٩‏ 


N Ee 

.ا1 حچاءُ ¿ 88 

- .مغید مغیت العائدارت مغود  @‏ .معد ر1 .1 .القافران ۽ دو 
.مغہبت مغيد الغائرارت معود 1۷ ۲ 

۰ ۶ .والمکرمارن کسوب ٩4‏ (9 

.بکون بوجى له 1a‏ ¢ 103 

,شخوب ,1 10 

.عنيناأ ر1 113 

E JS PIV. 

.والراجى الخلود Q‏ *19 

.اقصی مذاه @ 13 

ولو اڻ متا 2 - .1۷ ۶ .ولو کان حي ٩‏ 14 

14 ۸2 اقتال من حکم عل طہہتب‎ امı.‎ HEH] 463 unten. 

.۷ ۶ پدی وانئی ٩‏ 15 

15 ٩ فداه جاھں لہمصیہت‎ e NE 

.الحسن † 163 

دنوب 8 16 

ا 1 - .عظہم رماد النار ٩‏ .1۷ ۲ .عظيم رماد القدر 11[ 17١‏ 

.1 ۶ .لم اتحتحنه ٩4‏ 17 

18 ¶ اليغوان‎ CC 

.اذا ما تراه الرجال تخطغوا 21١ 1٫‏ 

Q Ler. -‏ .فلم ینطقوا 1۷ ۴ .فلن نطق 11 21 


XIN. 
17 .من پک ر1‎ 
1t ,لقرپى 178 $ — .1 وقيار‎ aber in der Erklarung .لغربب‎ 
9٩ † .نرعن‎ 1 
2 † ل هوب 1 .فیوب‎ 
33 $ .بدنین بالفغتی‎ 


E 

P۶ 1۷ 323. W 181. p [1 318.‏ ,ناحا ولا 67 14 .دى 1 8 
عن نییان 11 م عن ربہیلن باخیب 8 .عن رینین بخہب 67 و1 

4° بض رکت ضیرة 8 .ا بضہرک ا‎ J. 

ان 8 مکلسان ن ا1 07 SS F1‏ 
وحیب ا وللقلب منیا محجشاً ووجیب 11 م 

53 § Ys. 

6° Iq الشر‎ E TNL .الحرم‎ 

Iq =‏ .ودکطی الفتی ق حدسهہه ونصیب 1۷ ۶۲ 6 
.ق الجرس $ - .ف الحددىن 1 

ToS LpI—S .وهو هریب‎ 


IY. 


.ساعد وكليف  1٫‏ .من فيد غيقة غ 1 

.ففراع فدس 1 - .ففراع قدس ....... فاشونت ¿ 9% 
.مخطي وصواب 1 3 

.الزمان حسبہ س ر1 ”5 

,مادام ر1 .مکخدام .... ا 1 

8a t .الرحل‎ 

اللستعاے ر[ — للستجام 9Þ t‏ 

103 † .دقع مغکہی‎ Ll. 

.اا صخر غ 11٩‏ 

.اذ جد سل نرنه .1 - ,يشل درب غ 19 
لاوت 01ا 

ردن الخلا اذا اثلاث ورجله 1 .رمد الخلافی † 15١‏ 
ا1 نیت ¡ 15° 


Vers 12 gehört hinter v. 9. 


1 .ازجىەرن † 2° 

3 t .رع‎ 

.عانتی را ق 

1 اذا الخل ۲ ٥ة‏ 

i a 

.هھارست را .هارٹت † 7٥‏ 
,فاتغن 1 لاقتنا ر[ 9° 


XVI. 


.فکاڻ Q 22° ebenso, her‏ .وكاق ف العبنين حت 274 FH.‏ 2° 
فالەڪلت ¢ 9 

,دا پہتوھا  @‏ ,یسدد ادہہوھا ر[ .ج 3P t E‏ 
ت 

.رحلا اذا .... غشینه .8 5٩‏ 

.اكفى لمضلعة ٩‏ .إكفى لمعضلة .8 5 

.هزم القدور Q‏ 7 

83 31. بارزاق العغاة‎ bS Q. 

ا ولقد را ا 

9 † .ا حالہا‎ Q. 

۰ .ورفدڭًىها .81 103 

lO i e — H .ولم تسب‎ ۰ 

113 1 الاج‎ und Lesart .حرهرڌي ¿ — .الاح‎ L. 


XVII. 
Üpberschrif): .بن جح البکرى ڼ‎ 1 
RK IIL 
9 .الت أ‎ 


.ار پہاے † 43 
ن کح 


1 ححاحے ¿ 5 
.دجربرة  1٫‏ .باڪرجرة † 7° 


XVIII. 
9t ا السرا وادقاتیا‎ 0 
4 † دالائىا‎ 1 
6 ایر ما غ‎ 


.من ڪر 1٫‏ - .مجو فانیا † 8 
E e‏ اانا غ 9 
اتمشی 1 .۔یمشی ال روا ا 2 0 


IK: 
Û .بن العریض :1۲ط‎  1٫ .عة‎ 
ا‎ 
1 ف‎ I E 
EOE 
N 
1۵ برشت کم وفییها ربت 889 1۷ م‎ 
4 رزجت ئ‎ 
5٥ 6 .رزف الحلال من كشب‎ 
٠ .بالامانة لا يبفحع 332 17۷ م‎ 
U فکفیت‎ 
E وقربت‎ — Pp Iv 383 .قڑبوها مننتورة ودعت‎ 
9° p IV 332 ا الفوْز‎ Lesart Jضكلا.‎ 
Pt مد ہت‎ eT .انی‎ 
10° und 4P sind in p IV 332 ein Vers. 
MIELE 
193 ¢ ںارک‎ 


Ft a 1L Ws. 

18٥ † .ونعمتي‎ 

.الىت 1 .الحىيت ئ 16 
.وان حکک 4 ط17 


XAT 

ا1 وع هند غ¿ 1۶ 
.1 العم † 2 
.طويل يد السربال اغد 1٫‏ - .طويل السربال غبد للصبا † 4١‏ 
.دا حصل با ےھ 
.حتت † 53 
فبالغیاع n‏ 
.حدی و 
کان ا ا 
.طامت † 117 
.علاینه ر1 ,علانیه مُدی خڅ 11 
In der Überschrift steht noch:‏ 

الاصمعي يقال ان هذا الشعر لرجل من بني يرڊوع 


XXII. 
In der Überschrift: .اکمجه بن ا‎ 
lC > 1دا‎ 
2 ,عد عبد غ‎ 
A e 
OLN 
1 ساعرٹن‎ i 
1° † ,غه‎ 
0 .سبي‎ 
1 -L - † ایج‎ 


4b t E e 
53 .الخمول را‎ 

.کالعری المتحسی ر1 ا5 

ES ٤ 

1 الجفامة † 7۲ 

ا1 شرقا په غ 83 


dS ۰‏ 
,تدا ی 


SKI 

In der Überschrift noch: alll ر تى احاs عبد‎ 

.من کل معد 1 - .من آل معد 199 11 ص .الخيل 1 1١‏ 
.بعافية 11 مص 1 

.و بات ولم احمل الہک دوالیا 11 م .وباتت 559 1 ٭ 9٥‏ 
Pp E 5)2.‏ .ا لم ترے غ 21 

اعاذل ممیلا بعد لومک واقصري وان کان علم الغيب عندک 8 8٥.0.‏ 

فارشدي 

8° & I1 560٥ .اتال خالد‎ 

.مما اھلک 1 ٭ 3 

4° † .نصڪت لعارض 377 ۳8 - .لعراص واصحب عارض‎ P۶ 1۷ 513. K1. 
4٥ القوم شد 1 چ‎ 

5٥ ۴ 878 .فغلت لمم ظنوا‎ 8S P ۷. K1 

6" p II Lesart .النصح الا‎ 

8 H 378 lil Ja. P IV. KI. p II Lesart,. 

.عو وت † 8 

9١ † عقب‎ 
1O û ار ا‎ 

11 8 379 کان یک‎ Pp 11 K1 TS 

فما یکت K1‏ 1° 
.والمشيم المعضد 1 ٤‏ .1 & .العضاة غ 129 


قصیر الازار 765 ٤‏ 187 

H 9‏ .1 ,218 ۷ .بڊعیہد من السوءات طلاع 195 1 ۴ .العراء ¢ 13 
.ډعہل من الافات 

.على وقع 1 & - .765 41 8 .قليل التشكي للمصيبات 879 ۴ *15 

15١ 11 879 .الوم اعغات‎ H 765. K 1. 

۶P 1۷.‏ .وطیب نفس انی 380 ۴ 173 

.ولم انخل  †‏ .کذبت ئ 17 

.ابيب فتيمد 32 11 .مول س .ا الحبيب {† 18 

19 11 م - .518 P 11 324. 1V‏ .قشت الہه .... تنوشه 879 ]8 1923 
K1.‏ .11 م .نظرت الیہ والربع تذوشہ صةینط «ط 1‏ .فجت الہ 1es‏ 

.النسيحص † 19 

,فکنت کدارت ۷] 8 90۶ 

ای 379 ۸ .الى قطع من مسک سقب مقدد 1۷ ۴ .صقب † 20 

913 P 11 324 .فدافعت‎ - 8٤ 3879 م .حتیى تنفست‎ 11 122 Lear. 

.اللون مزبدي 1 × ,۲ەوه.1 11 م اسودی ۳۴ - .اسود غ 21۳ 

22° H امری‎ IS PIV. KI 

.وايقن اڻ 1 × — 1۷ P‏ .122 11 م .وبعلم 8£ - .واعلم † 22 

.وهن وجدي 200 8 28٩‏ 

.اصت الہوم طعںuھ‏ ndں‏ هامة الوم 1۷ ۲۶ 23 

1 قَلّنه † 243 

ا1 شیا † 25° 

يداس ا 

Dasselbe Gedicht in Hamasa 377—380, 15 Verse in dieser Folge: 4, 5. 
71. 6. 8. 10. 19-22. 11. 13. 15. Ausserdem nach v. 11 noch 2 auch S. 765 
vorkommende Verse. — S, 199°. 200° hat 7 Verse und einen nicht im Text 
vorkommenden. — In p II 122 folgen die Verse so: 1. 2. 5°, 6—8. 19. 21. 
22. 10. 11; ausserdem noch nach v. 2. 5®. 8 noch je 1 Vers. — P IY 513 
hat die Verse (fast wie in H): 4. 5. 7. 6. 8. 10. 19—22. 17, 23, ausserdem 1 


E 


Vers nach v. 8, — Kitab elaganî (Codex Sprenger) I 559P ff hat die Vers- 
folge: 1. 2. 3—8. 10—13. 21. 19. 22. 15 und ausserdem noch nach v. 2. 8. 19 
je 1 Vers. Weiterhin kommen dort in dem Artikel noch die Verse 6—8. 
1ö. 1. 2 vor. — Das ganze Gedicht mit 30 Versen steht in Spr. 1215 in 
dieser Folge: 1. 2. 4—8,. 19-929, 10-12, 26. 13. 15. 24. 25. 18. 17. Ausser- 
dem noch nach v. 2. 5. 8 je 2 Verse und nach v. 15. 25. 18 je 1 in unserem 
Text nicht vorkommenden Vers. In dem gedruckten Text des in Spr. 1215 
enthaltenen Yerkes, nؤmlich‎ qىرعلا کاپ جمى ر5 اشعار‎ B14 1308 und 
تىل ا‎ ohne Jahrzahl, hat das Gedicht dieselbe Zahl und Folge der 


Verse wie in jener Handschrift. 


SXV. 


IE .امسر‎ 


,الضادع ر - .تقريبه o‏ 
TS‏ 


و o‏ 
مسعتهہ ر1 .مسغعو, غ منعله غ 6 


8° { ; èz, dann kleine Liücke. 
8P { .علہبه من خفه 1 ,حيفة‎ 


KX VI, 
1 .حجر ا‎  † ما انوزد‎ 1٫ .اتا بی بنغر الخیر‎ 
2° † .بغر‎ — Jae. 1¥ 83 .لها لقينه‎ 
ع ا ا دی رک اام‎ 
33 غمارا ر1‎ 
5 .ضرا ولم 870 111 ,ول‎ 


E CC 


.مفردوس † 6 

ل ادل 1اا U‏ † — .مراک ۾ 6٣‏ 
ھا ردکدن 1 .دل `۲ 8 { 9Þ‏ 
ربا غ 103 

OPE لّوا‎ 

.شارقنم ]1 11 

NL 

وقد 1 1 

.طاسھیم 1٫‏ - .علیییم طابتہےم ¡ 15° 

163 1٫ .الحرور‎ 

.راعہی :ا - .راعي سنانه غ 17٩‏ 
ILL‏ 

.بوم ظلوا 443 1¥ 55 1 Jac.‏ 0° 
.خحشی اسل ر1 = .مستند ]ا 
تقر عینه 1۷ u.‏ 1 .ەل - .ا تنتص ¡ 91 
,پپنتا ا 

.واصبہح منيلم بعد فل لغاتنا 1 و 
5 مَطرّد 1 .ول 23 

1 .قيض الحردعمة † 25٣‏ 

الوانتييا ر1 = ,لابن الوا ا ا 


XXVII. 
3 † صبعان‎ 1 


RS VIN, 
Û b‌erscط۲‎ ٤: .ەقال اہو سعہی انشدنی ابن یدیئ بصف حيجّه‎ 
1 .والحطوب خ‎ 
8° † .عزین‎  † حلفت‎ 1 
3° 1 .قلطى‎ 


(للوقاے ٣٥۵ہ)‏ للرقاے ر[ 5° 
E SS‏ 


XIN. 
In der Überschrift: lw .قال اڊضا بصف فر‎ 
Es 
3١ .الطليم ر1‎ 
3 t ۔عرارا‎ 
4° { رغاء‎ 
Sos, 
1 
7 حط اتارا را‎ 
e کسوار اليعلول‎ 1. 
93 † اذبنا‎ 
9 .من القور را‎ 
E 
106 ) ارا‎ 1 
18 ‡ فاك‎ 
14° t |5. 
153 ¢ .وتار‎ p 111 45. 
l5 ل‎ Tq WW ا‎ W 163, 10 .ونار تارق 191 1۷ ۶ ا‎ 


NE 
Uberschrift t .فاس العاادى رآ .مغاس العايدي‎ 
Daselbst nہchظ: .وكان وقع بین شہبان وكلتب مغاورة‎ 
اف ا ا‎ ۳ 
Sb نحشت‎ dM. — Mof. Vindob. f, 110° ;فان ڏک 5ى‎ ebenso Mot. 
Berol. — Lıesart in D[of. Berol. maqقol .فان كنت د‎ 

فلا تاين من جعدها الدهْرَ ۷ .ه11 91 

فلا اتی بعدها الدھرً 8 ۸1٥1.‏ 


و 
.َعَلغون S3 Mol. V u. B‏ 
.ری حلغہ ¿ اق 
t lla Tı u. Mof. V u. B. — |j.lgڊ Lesart in Mof. B.‏ 6 
.ا1 ترون ا 7 
Zwischen v. 6 u. 7 steht in Mof,. V u. B noch der Vers:‏ 
زت » 4 با ت 0 e‏ ۰ 7 ° 
واڻ بنی ا هم صجڪوکم صبوحا نشي ذا اللداذه ساعرا 
Dasselbe Gedicht findet sich in den Elmofoddalijjat, Cod. Vindob f. 110°‏ 
u. Berol. f. 465.‏ 


OO 
13 W 78, 6 مالک‎ E 
1 W۷ .نشتیدی ذاک‎ 
2٩ × .او حسامی @ .اهر حتان † .ذرینن‎ 
كما قیل ان لح املك الامر اشترى 6 خا ا ا‎ 
ب‎ 
,احاد اس‎ 
انه و ا‎ 
5 .طوف‎ 
5 سوء مَْضر × .۵ 6 .او اعنییک 1 .الیک او ایک‎ 
6 XN .عر ذاکت 6 .ں‎ 
8۵ + .ميقا = وبمنشر ¢ .صبورا برجل 1 .شبّورًا برجلی‎ 
.وبمنشر ر1 .برحل‎ - H 54,8 fr رک وینسر‎ 
93 † انقب فی مالک‎ I 2 8 
9٥ اقام صرم @ - .1 على آقنار غ‎ e 
103 N .مدلة غ .فجوع لاهل الصالحين‎ 1٫ .مذلّة‎ 
10 ¿ بصښک‎ 4 
00 0 @ .ابا الحغص ان تغشاك‎ 
11 6 .سوداء المحاجر‎ 
19* N .وەسىلېىتى رفدا ادوه فما 6 .ومسلىلنى‎ 
192P ¢ ,فافنی اک ا فاقنی جاعتك 6 5 تاک‎ 


NE 

.مزر  †‏ .مضاق المشاس † 13 

13 G hat 13° u. 14 als e Vers, 13 u. 14° fehlt. 

143 £ 208 .من لغسە کل‎ W 77. p 111 651. P IV 16. 

.مہیسری 4 14 

.الزاد ا N‏ 15° 

1 کالعر یس اطمجور  †‏ .اذا هم امسى × 15 

MM ui .ينام قلا‎ H .صاع داعسا‎ p III 651. P IV 196. — 
× .بصباع طاويا‎ 

,خت الفا 26ا 

.ما پشېعنه 196 1۷ ۴ .بعز .... ما پستعینه 6 17٩‏ 

- .وبضاعي 111 .ص .8 وېمسی 1۷ ۲ - .6 فيمسى طلا N‏ 17 
.المتعضصر ٩.‏ 

.مغياعەه وجىلە @ - .1۷ H8 € P‏ ¥ .ولك صعلوا ¥ 18٩‏ 

.كضوع سراج ۷ 18 

P 1۷.‏ مطل 111 م .فطل على @ 193 

.زجر المسباع G‏ 19 

903 × اا پبعدوا ¥ .فان بعدوا‎ p. 111. P ٤I. 

SE O Es i 

إقانخذر 1 91 


ص 
2۶ و 


اع دعر الاس × 23° 

.كواسع † 23 

خغافي ذابت لون مشیر × .مشیر ۲ .حغافی غ ايو 

وال † - .٣گ«‏ 8 ,54 8 ٩‏ .فيوما علي نجي وغارانت اهلها × 5٩‏ 
ووم بارض دات سیت ي ن 

.اولي القَوّى ¥ 96 


1 الجْنر ئ 96 


.اللي اضياف ۷ ١7د‏ 
.ا1 ومال سارعا † 27 


XXXII. 


.عن جل ما وجبٽ لي غ 9٩‏ 

.واذکري کرمي 560 11 & - .وانظري کرمي 264 ]۳ 9 
HB.‏ 3ناوحٽ 11 & 33 

.۸ البیت الکسیر 11 & 3 

.هتتی الہبدین ۴۸ 4° 

.او سناجیزی ئ¡ س .ڊمري قدحي 8۸ - .بسریے ر1 س ا i‏ 

.او سکیری ا 

اوفوارس † *5 

.شدو دوابن بعضی م † 6° 

.ولبنوا ”560 11 & 7 

.ان النلن ]اK‏ ” 

TT KL - F الجْفرات‎ 

8" † .الصغور‎ - Vers 8 fehl in L. 

.من حلل 1 9٩‏ 

بغ † 9۲ 

.فشغيت لغسي 11 ۸ .من الابل ر1 س .س ال ا 
MT U. — K II zşlgغllو E.‏ 

.بالمسک الذکیٰ ر1 س .الدَكى غ 117 

.كم النجير † 11 

.اساو5 ‡ 193 
یزور ۴ - .جعكف ا1 كف ا 0 0 2 

13 جوم مطبر 80 14 س .ا لجذر ر71 .الخدر غ‎ e. 

15° & II 560° فعا‎ 

K 1 559 560.‏ .وللمتہما فتنفست 1 16 

TS K [I 560. 8 .الظبى الغربر‎ 


E E 


.فترن وقالت "80 14 17٩‏ 
ھل جسمک 11 & - .ھل بجسمک من حربر 1 - .رور ا 17 
E‏ 
.ما مس I1]‏ & 18° 
.بالصغیر وبالکہیر ]8 ”18 
.وتعت Tq Ts‏ 19 
aw,‏ .فاا سکرت 560 11 ڄ ‏ فاذا شربت 560 11 ˆ 21° 
ed. Sachau, 56.‏ 
.والسرير #۸1 21 
.بالصغیر وبالکییر 0 ]1 × - .بالکہیر وبالصغیر 560° 11 ٭ 23 
.1 .هل من ناثل 560° 11 & 94° 
Nach v. 4 stehen in K II 560P noch die 6 Verse:‏ 
ونیھی اہو افعی فقلدنی ابو افعی حریر 
وجلالة خظارة هوجاء جائلة الصغور 
تعدو ڊباشعٽ قد وهي سر باله داق المسير 
فضلا على طهر الطريق اليك علقمة بن صير 
الواهمب الكوم الصغا يا والاواننس ف الخدور 
ہصغیک حن ناجيه بالغض والحلى الكمير 
In Iq 80 steht zwischen v. 23 und 21 noch der Vers:‏ 
وشربت بالخيل الانا ث وبالمطيمة الذكور 
und ãhnlich in K II 560’:‏ 
E MT‏ 
und darauf noch:‏ 
ولقد شرڊدت الخمر بالعرد الصتحياح وبالاسير 
Vers 19 gehöort zu den in der arab. Poesie berühmtesten Versen: ob er‏ 


von diesem Dichter sei, ist nach K II 560° fraglich. 
XXXIII. 


253 1 × .بذی جسم انیری 303 1 ۶ .ایہری † 1° 
p 1۷ 463. Elbekr1 295.‏ .فلا تتعورى 1 ° 1° 


E lr EEE 


.قفد ابکی من 1853 8 س .9 ,356 1 1 .ففد ایکی عل 295 :)ط۵ 9° 
.قف ابل 2° ¢4 5$ 

ولو شر 251 1  K‏ فلو تشر 15 ,851 ۷ 83 

3" 1, فہكېر .463 1۷¥ م فىاخىر‎ ٩4 7°. ۷ فتخیر‎ T1, 
S 135°. T 1 356, 8. — &. 1 253" يعلى‎ 

الغ علہنار] ‏ .تفر عينا 8 .افر عينا 258 1 .& - .الشعتيم | 4° 

.لعا وكىف ,1 - .ولغا وکیف † 4 

.وانی قد 463 1۷ م 53 

.القشعمين 118 ٩‏ - .من النشور  )‏ .القشعمان ئ أ6 

,غا كانتا 258 1  &‏ فاا عدو 520 P III‏ 83 

ربا مدر † .£1959 .359,1 ۷ .بکَنّب 590 111 ۴ .بجوف † 8 
.ريا 1 

9١  لشا۔.‎ ۷ 859, 8 .ن بتر‎ K 1 ٨ 

TK TT 2° الممص‎ 7 

91 بک . .لیل‎ 1L, 


1) Q hat nach folgende 7 Verse f. 112. Nach v. 2: 


وانقذنى بياض. الصبح منيها لغدانقذت ك a‏ 
كاڻق كواكب الجوزاء عوذ معطغة على ركع كسير ط 
ان الحدى فى ممناة ربق اسير ار س : 
کا النجم اذ ولي سڪيرا فصال جلن ف يوم مطير d‏ 
کوکبها زواحف لاغبات کاڻ سماءها بيدی مدير e‏ 
كواكب ليلة طالت فقت فذا ا ا f‏ 
وتسشلنى بدبلة عن ابہییا ولم تعلم بدیله ما ضمیری & 


Davon stehen in S 135°: 
a) mit 1esar٤ .من امر کہیر‎ 
ر‎ 
b) darauf noch der Vers JJi: s. unten. 


d) mit Lesart gl .مصاد‎ 


e 


2) Q 113 nach v. 5 noch diese 2 Verse: 
ينوء بجصدره والرمىع فيه ويخلجه خدبٌ كالبعير 1ا‎ 
¡| هتکٽت به بوت بنى تار وبعصض القتل اشغى للصمدور‎ 
h steht auch in K J] 253’; i in K I 252* u. 253P (mit der Lesart 


.(وبعض الغشم 


3) 113° nach v. 6 noch folgende 13 Verse, worauf noch v. 8 u. 9 
unseres Textes folgen : 

على ان لیس عدلا من کلیب اذا رجف العضاه من الدبور k‏ 
CORED OT o‏ 1 
على ان لہس عدلا من کلہب اا ما ضیم جہران الماجير m‏ 
على ان لیس عدلا من کلہب اا حیف المخوف مى التغور n‏ 
على ان لیس عدلا من کلیس غداة بلابل الامر الكمير 0 
على ان لہس علا من کلہب اا برزٹ مخجاة الخدور p‏ 
على ان لیس عدلا من كلہب اذا علنت نتنعجانت الامور 


e 


p steht in K I 253° (mit der Lesart jı» .)لہس يشغى‎ 
١: ا اوا اشد الاب لشت ق زر‎ 


So 
o“ 


کاڻ رمالمحییم اشطان بځر بعیی کين جالها جرور ء 


فلا وابى جليلةه ما أافانا من النعم المؤبل من بعير أا 
ولكنا نيكنا القوم ضرجا على الائباج منيم والنعور ن 


۷ وجشاس بن مره ڏو ضرير‎ a A 
تركنا الجيل عاكفه علييم کاڻ اخيل لتندحض ف غدير ۷س‎ 

4) $ 135° hat noch den Vers (nach dem Vers Q 4d): 
اا لا یل 1ا د ا‎ 
dessen 2. Hûlfte in K I 254P als erste Halfte hat: 

وتخو الشعربان الى سيبيل 

T= Kit, 1 253°. s— W 212. 352. K I 253P. v—W HE KI DI 
(in W: .وهام ين مرک‎ x» = & 1 252° u. 253 )aber mit der Lesart in der 
1. ,تظلل الخيل عاكفة :)ة8‎ u. ہن‎ der 2.: ف‎ E 


e O 


5) K I 254° hat noch die 2 Verse: 
z وتخبو الشعريان الي سيل بلوح كقجه الجمل الكبير‎ 
Die 1. Hilfte des 2. Verses auch in S 135°; die 2. daselbst aber: 


.كفعل الطالب ال ا 


XXXIV. 


1° ¥. 751 .فچاشت‎ P 1 0. 6G. P[¡ ا‎ 

.راکب من تتلیٹ )غ 1۸ 

لا لوی ۲ اتی 8« __ TT ÎÛ‏ 

۔حتي اتنا 6 "2 

P1. €‏ تندبە ¥ - .نطلىە ر1 .ایت يطلىهة ) 83 

اود e‏ وو 6 

ت 1 شی امرا .۷ حلت 8 5 
Sy‏ تفت اهي فته ۷ تغب ال 1هد ا 

حوی ا 

اہ ,مغیڑا مناکہییا 1 ۶ ۔(الشوکت ١٥4ه)‏ وراحت الشرک 1 5٥‏ 
۔خوافڑھا 1 .مناکg‏ ا der Lesart laiءle. — G‏ 

.الى والوتر 1٫‏ س .(تعبر إ٥له)‏ تعیر منےا ر1 5٥‏ 

6° س .واحکر 1 ,واحجر ا¡‎ ۶ 1 CS الكلت‎ mit Lesart 
.مرضوع الصقيع 1 .واجاکر‎ 

وضجت ٩‏ - .سعاحه لكر ا - .شتاحة الك ا 
.الح من صرادة 

:القوم قر عل ا ا ا 

ا P I Lesart‏ — ا 1 - .ارملوا حزروا 1 

.الکوماء عدوته 1 ۲ .لا نكر W۷‏ 83 

.لاما احلوذ  W.‏ .ولا الامون اا ا 

.€ قد تکظم البزل منه 1 ۴ .وتكظ وتفرع ا ا ر 
.1 .حین تَبْصرهة 1 ۴ 


0 3 MM ا‎ 

TG 0g Co ع1ا شى الا ى‎ 
E 

.ولا پس خلا الخافی بيا .6 .من نوادي 4 10 

5 قاۇلتە زحى*1 . .۷ من لہس فیہ 11 113 

11 t ا ا اا ا‎ e E 

3 اوا Ll. — W.‏ ډصبه 6G.‏ — اشا جصییک عدو وا وان صك 21ا 

.0 .قفد کان پستعلی وینتصر 1 ۴ "12 

€ من بکدره 1 ۴ .فی خیره شرا ¿ 18٩‏ 

18% 1 فود كدر 11 لصن‎ dê J; felt in der Handschrift. 

.او حروب 1.٤٣‏ نص ,راحو شروب 1 ۶ - .ومکساری † 143 

.ودر † .6 .1 P‏ المخافةغ .11 - .1 وف الجافر r‏ 

153 ¢ .ويسلا‎ — P 1 Lear .بسلا‎ 

خش اة 0 ١‏ 

اا وا و چ می وکم ا ۷ الا يعم السا ١١0ا‏ 
.اين ولا نحصب G.‏ 

.على سر م سښونه 6h e‏ 

hn C17 a 6‏ > .ل تار الماء ر .ل ا اا 

IW SIS MG 2 Holle u 10 

على العزاء 1۲ ۶ على العراء :1 .على العزاء ۸11 .على الغراء † 18° 
G.‏ مضحڪر د 

E .الکشومن‎ 

وکل a‏ کل 

ea, 

من کل او .۷ - .۶1 وان لم CE SCS‏ 
.وان لم ٠‏ 

7ھ 1 ,209 ۷ ۔دکفیہ 1 ے .۴1 حزة فلدان 1 .رة فلب ان 4 99٩‏ 

م 
فلذة لحم ان .6 - .تكفيه فلذة كد 

.ویکفی شربه 11 2 


ا5 1 


بالباس ¢ - تلمع ۴1 .لوج ر1 - ليج ى o‏ 
.يلمع من اقدامه الشرر 

.المعتجل القوم @ 243 

.قہل الصباے ولما بمسع 6 24 

عشنا بزلک دهرا ذم mit der Lear‏ پە ىڭ حا فغارقنا ]1 ۶ 253 
.به برهة دهرا فودعنا @ .ودعنا 

26١ ¢ مصاباننا 1 ۲ .فان الشل اجزعنا‎ CS 


Das in einige andere Werke aufgenommene Gedicht hat verschiedene 


Zusatzverse, zu denen auch einige Verse des 34. Gedichts gehören; die Vers- 


folge ist darin oft abweichend. 
1) M 10 hat als Anfangsverse : 
اتی اتتنی لسا لا اسر بها من علو لا عََبَ منیا ولا سر (ه‎ 
Varianten: UL: 
قد جاء من عل انباءٌ انها الن لا عجب ا‎ 
Az 8: شي من عل لا عتجب فيه ولا سضر‎ 
۲ 1 90 شیء‎ U ای اتا د د ا‎ 
W 751 in der 2. Vershilfte: J 1 .من‎ 
فيت مرتفعًا حَيْران اندبه وكنت لد ا ا‎ 
Varianten: U: 
فظلت مرتغعا للجم اندبه حیران مکنشًا لو ينغع الحجدذر‎ 
Ww: 
فبمت مرتغقا للناجم ارقبه حيران ذا حذر لو ينتفع الحذر‎ 
G 50° 
فمت مكتغجًا حيران اندبه ولست القع اا ا‎ 
P 1 90 erste Hãlfte: gl فظلت مکشسًا حيران‎ 
2. Half): .كنت ذا حدر لو ال‎ 
G nach dem Anfangsverse in M1 (J١iiiاl :)ادى‎ 
ج ي قد كنت احذرها لو كان يتنغعنى الاشغاق والحذر‎ 


2) M nach ¥: 19: 
تلغاه کالک و کی الدری منصلتا بالقوم لبله لا تتخم ولا قمر‎ 
3) P 1 90 nach v. 20: 
لا یتک السترعن انى يطالعیما ولا يشد الى جاراتما النَظرٌ‎ 
4) W zwischen v. 26 u, 21: 
هع ددرن منک الد ا‎ 
ÛL, erste Vershaãlfte: “3 حر‎ 
.ومن الات :ا‎ 
5) G hat mehrere Zusatzverse: 
Bac V2 
اه کی اتی ااانا ا‎ > 
b) nach v. 19 
ضحم الدسيعة متلاف اخو تقة حامي الحقيقة منه الجود والفخر‎ 
€) nach Vv. 25 
لیر تسحله وعم ما انت عند الباس تعتضر‎ E فنعم‎ 
d) naclı Ged. 35, 3. 
ان تغنلوه فقفد تسبي نساوکم وقد دکون له المعلا والخطر‎ 
Die Versfolge in P I 90, M 10, W. 751 und G. 50 weicht natürlich von 
unserem Text und unter sich ab. 
ETO 
Die 2 Anfangsverse bei M. — 1—17,. 9. 14. 10-13. — Ged. 35, 4 — 19. 
18. 20. — 1 Vers. nicht im Text. — 17° u. 16%. 16* u. 17, 21, 22, 8. 
23—26. — Ged. 35, 1—3. — 1 Vers, nicht im Text. — Ged. 35, 2. — 15. 
NM 10. 
2 Verse, nicht im Text. — 1—5, 7. 13. 18. 8. 9, 22. 17. 16. 20. 19. — 
I Vers, nicht im Text. — 25. 14. 15. 21. 98 - Ge. Dil1 o 
26. — Ged. 35, 2. — 11. 
W 751. 
Die 2 Anfangsverse bei M. — 1. 2. 4. 13. 18. 8. 9. 20. 22. 17. 16. 19, 


e 


45. 26. — 1 Vers, nicht im Text. — 2l. 12, — Ged. 35, 3. 4. 
2. — 11. 

G 50. 
M 1. — 1 Vers, nicht im Text, — 92, — 1 Vers, nicht im Text. — 


M 2. — 1. 3—9. 15. 13. 10. 28. 11. 12. 14. — Ged. 35, 4. — 19. — 1 Vers, 
nicht im Text. — 18, 17. 22. 21. 24. 16. 25. —1 Vers, nicht im Text. — 
Ged. 35, 1. — 26. — Ged. 35, 3. — 1 Vers, nicht im Text. — Ged. 35, 2. 
Dies Gedicht hat in der Überschrift der EBlaçmaijjaãt die Bemerkung: 
,من كلام الملغاء والشعراء‎ was als ein beilufger Hinweis auf seine 


dichterische u. rhetorische Vortrefflichkeit anzusehen ist. 


XXXV. 

ینا لک @ - لا جلى .حل 0 

اذا سلکت 190 ۲ س W۷‏ .ا .اشا سلكت 11 oun.‏ 
فان سلکت 6 - .سہیلا انت سالکه 

ا1 پىعدنک منتشر 9P t‏ 

.نفل لاساتمر به @ - G.‏ پخنه ر[ 83 

.القوج ورگا ۲ا ,61طه 90 1 ۴ - .لصح القوم ورد ماله صَدَرٌّ 1 38 
.ورد پل بیذا الناس او صدرٌّ G‏ 

.مردي حروب شاب 6 - .مردي حروب ونور 1 ۲ 4٩‏ 

كما اضاء 1 ۴ 6G.‏ كما اضاء × .الطعلة رن - الل 
.سواد الظلمة 

Bei L ohne Überschrift und zu Ged. 34 gerechnet. — In P I 90 zwischen 


v. 3 und 2 noch der Vers: 
واقبل الخيل من تتليٿث مَصُعَيّة وضغ اعينيا رغوان او حضر‎ 


XXXVI. 
In der Überschrift noch: ڼږعll‎ gq 9 .انشد نیا ابو عمر‎ 
1 فة مد الجری را‎ 
2 اشننانه‎ 


E 
4° † .احصل‎ 1: 

الحرانیق 1 - .1 عه + ٠١‏ 
متاصر رآ1 س TT E‏ 


XXX VIL 
1٨ .وشعٹ غ‎ 
1 .ضوچیه غ‎  † ,نطاف 1 .1 محاضر‎ 
2° 1 [11 85 .من اء المہف‎ 
2 † حار ر1 .جار‎ 
on 
3” 1٫ .حار‎ 
KES VII 
In der Überschrift steht, ausser dem Dichternamen: E .من‎ 
1۶ واقغر الا 518 111 ۶ - ا منیا 55 11 .مول‎ × 11 
.وفغت ډه وما الي الالہلل حادسا)‎ 
21 .لا ارا غہر مائل | ,فکہی عسہس‎ 
4 fehlt in lL. 
E ل‎ U 
63 > [1] .فدع | ... ھل اٹاک‎ 
6 .تزحی التغال  .1 الکوانسا ع‎ × 1١ .نرجي‎ 
7۹ 1] .ابن صاعار کلہس‎ ۰ 
83 .على فلص جغلوذےا غ‎ 
8 † .تحال به‎ 
8 fehlt in L. 
9° & 11 .لیم تسعا‎ 
9 > 11] ,لخب .... وحشا‎ 
10 .على الركہات غ‎  † .ا1 الايا فسا ¿ - .جتڪررون‎ 
11٨ ‡ .مصتصًا‎ 


E 


انصبوا لتا ]1 ج .اذاما كلا ل 2 11 
المذاکی الرماے غ 18 

.ا1 ضرع تکڑّها † 143 

.تطاعن اخساء ا ا 

۔ابنا ضریم را .۔جازعان کلاھما 156 1۷ ۲ 183 

.الذهارسا † - .وعرزة لولاد 1 "18 

.ا1 تم اقصد غ 193 

.ومرة باڪمعىلم † — .578 .575 1 P‏ 20° 

.سشررانا ا ا و 

.عوبسا 11 .& 91° 

ولا رى ا 

.ا1 الابلخ † 95 

LE 

.شونا 11 .& 27° 

.كما وراٹسا 11 . 27 

In K. II 213° nach v. 13 noch der Vers: 

واحصیننا هنیم فما بہلغوننا فوارس منا يحبسون المحابسا 


AKI 
9b ¢ قایشس‎ 2 E 
3P J, بردنےا‎ ٤ 
4° 1, .احبص‎ 
SEL 
6t .واحرد‎ 
iy TD o. 
6 t وز‎ J jes. 
XL. 
In der Überschrift in t steht noch der Zusatz: 
وعدوان بن عمرو بن قهس بن عيلان بن مضر بن نزار‎ 


13 عدر ا‎ i 
1 حه غ‎ 
lA Ht a .علا‎ 
4a t .ونیم کک‎ 
E 
Statt v. Ö der Vers bei Iq : 
اذاما ولوا سيوا بسر الحسب المخض‎ 


XLUI. 
In der Überschrift: il ainلا‎ 4 ن‎ 
1 بوم بارع ا‎ 
1 ریک ا‎ 
2 fehlt in L. 
6° † .لیا چئتی‎ 
.الرفاد غ أ6‎ 
ES اترحة 1 .ف العیشس‎ 
0) ادا‎ 
83 ‡ لم قفص‎ 1. 
eT 
o 
Pt 2 LU. 
183 † واخ‎ 
15 † ا .سوام‎ ÛL so oder Îejضi.‎ 
16 ¿ بلنودعا‎ 
173 [Ll اشع‎ 
i اکحلر‎ L. 
18 t ا‎ ۳ 
193 t غد‎ UL. 


ا اطول ا 0 0 


UIT. 


.مالک بن حزم |لlidذى‏ زÜberschrif In der‏ 
.من بعال غ - .ویلق غ 1١‏ 
احذم الارسا ا 0 
.هو ادقى الحطوه مقطعا ر1 س .الخطوة i,‏ 2 
.رانا ئ 4 
.المفرعا 1٫‏ س .كلالا وانيًا † أ ة 
.ونخلع .96 ۸7 - .وباخلع ر1 6° 
فما رامہ یا ۸7 7 
ا تیمک غ 10٩‏ 


و یں 
1L‏ طلعا 4 19 
اانيتها را _ ف0 ا 
.لس 2 


يدا 


14 im Anfang fehlt ein Wort von 4 Silben; ich ergãnze jq, 
a 

.الدوابر oder‏ الدواير 0 الدوادر ث 0 

یک نّا ‡ 183 

.عند التنتّه 1 19 

Nach v. 19 stehen in ÛL noch die 2 Verse: 
وناحن جلبنا الخيل من سرو حمير الى ان وطخنا ارض ختعم اجمعا‎ 
فمن اتنا او بعترض بسبیلنا جد اترا دغسا وساجلا موضعا‎ 

Über die 4 Verse in Hamasa 520, welche in Ged. 41 u. 43 nicht vor- 


kommen, s8. bei Ged. 41 (biograpbische Angaben über die Dichter). 


XLII. 


لعنچه يرين ا ا 
.توب ,1 2 


EO 


Als Vorbemerkung steht in der Handschbrift: 
قال الاصمعي د عمرو کی العلا بغول ساٹ ابر یل د ای‎ 


SUIV. 
1 تمرن‎ a 
E 
0f تغلاع‎ LE. 
XUV. 


In der Überschrift noch der Zusatz: وق دجن لاجدع‎ E الد‎ 9۰ 
1° ¶ 7° .وسالني برکاتبي‎ 

1 e 

.وا لجار 5 0 

لوا ادلو ) ات 

,فلو انی 1 3° 

1 e L. 

متمد ود { 4 

رداع † 8 

10١  ىلّيلاو‎ 

Nach v. 10 steht in L noch der Vers: 

وکاڻ قتلاها كعاب ممقامر ضصَرجت على شزن فیهی شرا 
In Ibn hiésãm 9324 wird 1 aus a Gedicht citiert:‏ 


E N OT E SN CT NE 


SUV, 


ك احاد قله بےمر بن سلیم بن منصور: 01ہ In der Überschrift steht‏ 
NEN‏ 

قثا بالرٍصاف † 93 

.ا1 الرحاء † 9 


.ملينتع † 103 
.ا1 اسعى فة † 113 

جتمزع 1 ادو ا 
UNL‏ 

.سال | 147 

.الرعرع با1 "16 

:سریے  1٫‏ .سيا غ 17٩‏ 

17 وذاع غ‎ E 

.یار ر1 — اب GE‏ 

19 TL, رفع‎ 

.حسر ر1 21° 

.مشبع 1٫‏ - .1 داوی غ 22۳ 
.وهي المنايا ر1 "23 

.ان انه 1 .ان ا و 
.کبک 4 25 

26٩ 1 .امیت‎ 

الف TT i‏ 
.نربب ونقاجع ¢ 28 

.عادرته 4 303 


XUV. 


6 
.رهه غ 1 


.المايغين † 3 
.فطلا [٫‏ 4 
والسباع 1 = عرزل و ي 


STV UT 


.انا TLıesart des Elaçma1 jı‏ *2 
.واتلات بنا منيع 1 .فاسمعٌ قاتلاب 581 ,1¥ .585 1 .ول 2 


E 


33’ Der Vers fehlt in P III 460/464. 
4® t Lesart .کل ماکرس‎ 

1 عل بعیہےا † 4 

N .ا لحاري‎ 
e ET 
E I 

.الدهر ¢ 10° 

.ومقدے 111 ۲ 10 

اتد دا ]1 ادو 
حع با س .نحم سرج 15١‏ 

.ما پضوع ب1 14° 

.وقارھا ر1 163 

.ەتالنە زموع 1 16 

17° ¢ E او‎ 1. 

.مىس خاليه U‏ 17° 


E 
183 ¿ ا شه‎ 


ر م 9 
۰ 


.ری غ 18 

91 † .بتلعه‎ - 1٩ 7 e 

وزځف کتمبه للقاء اخري 111 ۲ - .وسرق 1٫‏ - .كتيبة † 923 
1 رھاھا ¿ 221 

.الرديع † س .1 و 5 

.لم ہطیعوا ”263 11 × .وشرخ شاربیع ر1 ٥ید‏ 
اجر I I‏ 
Lesart LC‏ ,ارا ee‏ 

فكل شیء 111 ٥‏ 983 

988 e .أ‎ 

رکم من 111 ۴ .عاط 1 .نکم من عایط † 993 
SE ls‏ 

ا1 مغترسًا † 30° 


س 


.الحم 1 ”32 

1 مکال  †‏ ا ا 
.بمری † 37٥‏ 

ا فمینری † "37 


In K II 263 u. P III 463 vor v. 27 noch: 


DS Uw 


وکہف احث من لا استطہع 
ومن لو اظدر الہغضاء نتوی 


a 


کک 


کان بیاض غڑتییا صدیع 

تكشف عن سواعدها الور 
und nach v. 27:‏ 

وسن هو للڏذي اهوي منوع 

واعلی نے لاا > 

ای 8 اموت السريع 
dann v. 24.‏ 

In P IV 56 noch der Vers: 


تحير بينيهم ضرب وجيع 


XDUIS. 


In der Überschrift bei ÛL a4طbll.‎ 


1 التحلبط الحمال ¿ 13 
حمالة † 9 
.لغوب SJ. — TL‏ 


ÎÎ _ K1 193° يسوءها الحلف‎ 


.حلقنےا ر1 43 


حذوا فلا عیله ولا قصف 123 dصں 120٥‏ 1 € .جبلہ ولا قذف ,1 4 


» «» 


und für Aıe am Rand Ali. 


ا 
2ے 
.ترف 1 .تزف 5P t‏ 


فضي لیا † 6٩‏ 
,تنغصف '122 1  Kˆ‏ ."123 1 & .انعرف † 7 
تی الوينا ادا مت دا اا ا 
dein. K I 123° wie im Text.‏ 
rè.  K I 192% = Text, v. DP,‏ 198 1 — .انا ود W‏ 8 
.التحرف 1 9 
خو پعىڭ 198 1 & 103 
بقا لار E‏ ا 
.فاڪزنه 1٫‏ س .تكڪزذه † 113 
حلف  †‏ .1 هرلا غ 19 
ا1 مكلو عن ) 18 
.ا حرام ا 118 Jac. I1‏ 15° 
ECC eI‏ 
غہر ی کذب 1 .مول 163 
ال اکل س 
.قرډب E NS CE‏ 
.وا حونم 193 1 19° 
Lc ET‏ 
657 1 م .ما تس ومام ا ما پسونیع ٤‏ .ونا دون 0*6 
.انا وان قل نضرنا لیم 198 1 91٩‏ 
ا1 وقلینا ¿ 22 
.نڪونا جہاھےم 198 1 ٭ 983 
1 لنا مع آجامنا ۽ 94٩‏ 
.لف ب1 س .دراھا † 24 
.1 سام † 253 
تلفق 6 
.اثارھم 198 1 & 973 
E‏ 


1 
TL o Ber. 500° سە‎ 
E عر‎ 
3" p 590 .أل واجد‎ Mof. BEB >-1 0 الى ماحد‎ 
2 p IVY e را‎ TL u. Mof. Ber. J١ڑlرڏ او‎ 3 
OE .المعزاء‎ —~ p 1V .یمن فروجیبا‎ 

5" ¢ .5دق‎ Mo. Ber. 
Get قىل حادھا ر[ س .دضتع ر[ س اتصیح‎ 
° ملات‎ 1 
0 ٢ لم یکن ۲ د کان‎ 
u 
SE 
.ادق ال‎ 
ML ا‎ 
11 † .وابن مرق ا1 .الیک ابن ماء بن واہن‎ 
12 .وعرب ندي 1 .عرو العر غ‎ 
13 ¢ E .عمد الناس ”79 .مما‎ 
0 .يكن فمن .... يحتف‎ 
143 † .وان دوا‎  † .وان دہڪلوا جى‎ 
15 1٫ .احرام‎ — 14 9٩ .بربقي مُشرقی‎ 
163 فکن انت آكلي 590 1۷ م‎ 
177 14 79 .ترکتیم‎ 
17" Iq ls. 
18٩ ‡ فان بو ا 0 1 ا اچد خلافا‎ 


CM ت‎ 


Zwischen v. 11 und 15Ö steht in Iq 79® noch der Vers: 
IE 2 2 : 5 E 
نہلغنی من ا ہدنس عژضه بغدر ولا پزکو لدیه تہملقی‎ 


UI. 


لا حین مطرے 20٢‏ اا ٢‏ 

وا اذا ¢ 1 

.بلبة † 9۲ 

.معلق 1 .وسادی ٠‏ باب بڪلذان 100 11 .ول 3° 
a E‏ 1 الط 2 e‏ 
اة مودق At 8 — Jac. II‏ 

.بالمشرق † 5 

5 t 

i Le — 1 .جوے‎ 

فاا تربني غ 9٩‏ 

1 .التہاب ا Oe‏ 

.ساڪق أحَرّ † 10 

.و سر5 غ 113 

i E E .اري‎ 

I CE ا‎ 

E 

ET 


عر 


کا 
8 


ل تکیی المکزق ‏ ٥4ر‏ 
.لم i‏ 

.حاف بما به 1 س .غير خافی ¡ 173 

.ووادع مصدق 1291 111 ۲۴ 19 

LU hat nach v. 20 noch die zwei Verse: 

من الكاتمات الدبر تمزع مقدما سبوقا الي الغابات غير مسبّق 
وعنه جواد لا باع جنيبيا لمنسوبة اعراقه غير محمّق 


` 65 


und bei Jac. II 135 (vor v. 4):‏ 
فابدی ببشر احج منييا معاصما ونعرا متى يحلل به الطب يشرق 


UII. 
43 4 .اى ل رل‎ 
.لمحرتغا ر1 (7) .بعر تغا كر † أ4‎ 
S| حتت الاراء‎ 1 
6 † .بضر‎ 
St صرار‎ Lu. 
a 
اتب باکنافی ۽ دو‎ 


IP t .مصغق‎ 

و 2 

عار 13 

,مستضيف الموسق ا .مستضيیف  †)‏ .رحال † 14 
.ۍک ÛL ebenso, aber‏ غناءَ تحب مطلق PE‏ 


ص 
۰ 


قراح العقاب بايجغاء ۽ 16 


LIITI, 
1° 8 539 .عغا عىیدة‎ 
P0 ÊL. 
85 ) .ا اذ نوی‎ 
اح ا‎ 
.وهل نغغه ر1 ق‎ 
7 + تصغفق‎ 


2 
.بملزق ¿ "10 

۰ ر 25 
.يلام وبعرق 1٫‏ — .ومعرَق † 11 
1 اڭ † 19° 


ر یں سے 2 
1 او بنییی محعق  †‏ .بنیى القداف † 15° 


.ہیس ماخرق :1 - .ق بہىس مرق † 19 
,عنانكم الغزال ا .در الغزال † 21 

29٩ † .نة‎ 

.ا1 وسابعه † "29 

a کاٹ‎ 

دوامل فسبق 1 - .دوادل فیسشق † 4 
,بہیسة ر1 س .یعالع Rk‏ 4{ 953 

5P 

.ف نمارس ا .وام باعیر ا - .ف دمارس )غ 26° 
مش 1 ,نحیشی وتلکق + 26 
س 

.ما آل جعغْرٌّ 210 111 ص .1 جبانَ الليل غ 28° 
الم داعرق  1٫‏ .الى عأمر 111 م 28 
EE‏ 

.كاقواڭ ر1 29% 

.بكر † 303 

.نفچص 1 313 

يشرق 6 81 

.وبرتقی ا - .وترٹقی † 32 

TE e 

34° t ا‎ 

.اعنغرڻت 1 84 

.دنا سماو ر1 .بنا سماود t N  †‏ 382 


O, 


.صدور القبول ر1 - .صدور الفنول † 38 
.سوسة ب1 - .المرن † 39° 

.مرق 1 ”39 

.دفراء 1 س ,فخہمه دفراء † 403 

.عمایه 1٫‏ .من عمامه † 40 


LIV. 

.حاءعٿت حمولتی یا 16-20 1 ۶۴ _ حا Lt‏ 

.الرپش والخرق 1 ۲ .329 ۷1 7 .غرٹی عجافا 1 ۲ 1٥‏ 

الرنق ۷1 ۳ نلاقی ۷1 7 e‏ 

ss TT فیای‎ — P1 ی‎ 

TT . Il T VI. —‏ .1 ولا ترق غ - الاجقة فينا) ا3 

1L,‏ ..حطمة س 

.نمارس العہش ۷1 1 .دمارس العود 1٫‏ س .یہت  †‏ ,مار ئ 4 

Zu dem bt vor v. 1l, gehören die 3 in T VI 329 und P I 20 an- 
geführten Verse: 

ما بال ام حبیش لا کنا لما افترقنا وقد نفّرى فنشتفق 

تقطع الطرق دوني وھی عابسة کما تشاوس فيك الافرٌ المنق 

وقال ذو اشرق الطيهوي وانما سمي ذ| Die Überschrift ist: Jll‏ 
بهذا البيت؛ عتجافا علييا الربثس والخرق؛ والورق ايضا وذلک ان البعير 

اذا ادبر وشعوا على دبره الريش والورق لخلا يقربه الطير والغربان؛ 


ULV. 

قال المغضل البكر ي [النكر ى .1[ Die vollstãndige Überschrift is: az ge‏ 
القيسی وقال غير الاصمعى لعامر ڊن اسڪم بن عدي بن شيبان بن سود 
ابن عذره بن منجه بن يكره إلكرة | بن لمر ي ا ي ي 

اوتنسجّى المنصغه؛ 
(und auch wie im Text).‏ احا ان جمراننا 235 p I1‏ حیرتنا t‏ 1° 


LT SIs‏ ال د2 
8 عر 


,پاکر 11 م س .دار ر[ ,لتر غ أ2 

ت مایت ا 
TL‏ 

.بہطین اناک صاحیهہ تسوق ,1 .الاک م Pt‏ 
الہغنی خی ر1 - ۔حالتی 7١)‏ 

,بسہسب ذي 11 p‏ - .بغیہه † 107 

فتچاءوا العرص 1 11° 

.كمل السیل ان به 11 م - .العرص † 11 
.تعض ر1 18٥‏ 

اتصفقه > اکرب ۲ انکفه) ١‏ 
.قرّن † 16 

ادر راا السد رر ا 

1 النتع م ]١7ا‏ 

.التحيمم 1٫‏ - .جن سیرًا ¢ 183 

.اعوط ر1 ,فکوط عن † 903 

1 دنا سغہق غ 00° 

SI E fehll in UL 

.الرماحَ وكأ ئ 21° 

٤‏ ا1 

.وجاوزذا ر1 22° 

.ا لحلر 1 اتعلبة ئ .1 وخاطي † "22 
e e OS‏ 0 

.11 م .ا کریق  †‏ .ا اساعة فہا غ 23 
قرارة سنا وسنیم 11 م س .ربع ر1 94٩‏ 

غلم من سید فینا وفہیم 11 م 25° 

رقا † 96 

27١ † .واشبعونا 11 م .الشباع‎ 
TT TS 

.وابکہنا 11 م 293 


E Ee 


انساء ما پاڪڻ لین موق 11 م 29 

.النباح بكل فضر 11 م .الکلاب بكل 449 8 80١‏ 
.قل بحت E NI‏ 

انرکنا الابیض الوضاے فیےم 11 م .الوضاے منم † 81 
.اڻ سواد لمته 11 م -العروق † 81 

.اتعاورہ رماے بنی لکہز 11 م .حہی 1 82° 
ذلیڻ TS DII‏ 

N 

الحلوق 1 - .وق ا 

.1 حروق † - .تمر مساعفه † 85 

.ساقلة ر1 تشغ ا 

دع ‡ 86 

اتذكرنت الاياصر والحفوق † 87 

.والحريق 1 ”87 

الا قود ولا سوق 11 م 38 


EAE 
8٩ .فوقی متقب ر[‎ 
0 ھالکا ق .ول _ .بکینه 5 1¥ .ەل - .يىبە ر[ .ده سە‎ 
.الیموالک‎ 
a كفا ال .ول .عل الرمىح † - .ا ور‎ 
4’ Jac. e 


VL 
1° † .2مم‎ 
فالتبر ان نقصولا را .ابی ...الت اد ا ا‎ 
ا1ا .لاغ ت‎ 
lS lu, 


.داعہنا ر[ 6 

.نو5 ر[ 73 

نعل اعلاھا 1 .معطلا ۽ أ8 
مامه t‏ 92 

بعال 1 - .داعال با القعغاع † 9 
.لغلاني ها † س .1 مخغغة غ 103 

.اذا حال 4 193 

= .1 .برجردا ماللا  †‏ .دوز † "19 
.دون ما پیا ر[ س ,لطع ‡ 18٥‏ 

.1 متعللا ) - العش را العبش t‏ 14 
.تعولا 1 15 

IL 

,دفراء ر[ س .]1 ,عتییلا † "17 

لمملا غ 18 

,نایا † 193 

1 الث‎ E 
e 
20 .قارفلا ر1‎ 
21" † .ربع‎  1٫ .اہو السن ربع‎ 
ie ES TE 

.وحاوز 1٫‏ - .وحاوز حبلا ٤‏ - .الى احل 1 .الى اجل ¢ 94 
ا1 ثلقه † 95 

,شامية ... الحمان † 95 

1 دوایل غ 263 
I‏ ا 

EAT, 
97 ¿ ا ا دحج‎ 

28° e 

.اسف صلا نار فاصہح انضلا 1 - .اسیف صلا ) 8 


.عة † 293 

فاحہلا † وع 

.وحشىه 1 .وخشَجّة † 31٩‏ 
بک يفنتلا ۾ 32 

.وما ادرکته † 333 

اد 1 ,هجا اد 4 34 
.فما رسی ا غ 353 

وقد عل 4 35 

363 1٫ تساقط‎ 

ا آخوال اخوا ٠ا‏ 
.سراة 1 .1 فطل † 87٩‏ 
.مدرمہن 1 5 St‏ 

غللا 1 88 

.عمد † 88 

S9 a 


LVIIT. 
Die Überschrift ist: 
وقال على بن سليمان حدتنا ابو العباس محمد بن يزبد ان‎ 
الاصمعي انشد اصاعابه ارجوزة لرجل من ہنی تمیم يقال له صخیر‎ 
جن عير جحنى هذه الارجورة‎ 
Pq = Cod. Petermann I 357, 235 
pq = Cod. Peterm. Il 563, 317° 
2 T VII 416 |طلıم .ارا«‎ Q 158°. Pq pa. 
o ا‎ Q7 من داگ‎ ۶۹ 
E Sul 
5 ۲ .لا حیت ا .لا جنیت‎ - ٩ .ما لک لا جنہت‎ ۶٩ 
6 @ مردودة‎ P4 .کله † — .4م‎ - 
7 Q .وم و۶ ایام حضرذا‎  † .الاغرله 4 .حللنا الا عزلہ‎ 


Da 


مص ےر م و9 


8Q4 الضلضده‎ de. Pq B 621. — pq .الضلضله‎ 

حعندله وم - .۴ جنغدلّه ٩‏ حتغدله  †‏ .الاتان نَصَجّا ۴q‏ 9 
.واننا ضراب وم ىضزاب ۴4 .طراب قیلان ٩‏ .فيلان † 10 
1 اا I a‏ 

ورجا غ 192 

13 .سا مسىيلە 4م‎ — Vers 13 fehl in Pq. 

۰ ۴۹ ف الوقار A‏ - .فان ترینی ف المشہب 56 ۷111 ٣‏ 14 
.الفعولى والفنجله ¶ - .قصرت امشى القغولى والغشجلى ۷111 1 15 
الفنتعلى اإدوم.1 ¢ .القعولى والغغعله وم — .وllغJdi Pq auch in Lesart‏ 

.والغفعولى 

1 .الىت نىتا نفتله ¶@ .انمت 161 
لیا قله ۷111 ۳ - .ادہٿت دہنا و٥‏ 

.اليمبله 1٫‏ .خرعلة ۴4 .(خدعلة إمله) خرعلة ¶ 17 

,فشا غ 18 

19 ‡ ممعوڭة‎ 1 p4. 

وشمله ا ہم ۲۹ ف کل 4 20 

ا و کا تات کک الاناء  Q¶‏ .و۴ كما TL, E‏ 21 
n‏ 

.با فى التتغله وم - .1 دا قغى السغله خ 29 

.وساق العتعله ¶¢ 23 

الله ¶ - .الله † - .وعصن 4م .وغصّن 1 24 

.وتعاع 4م — .¶ ا ولعاع † 25 

ا د ۲ الله 1 الت Q‏ - انمت و رایت اه 
.انى افيىٌ وم - .المدبله Q‏ 

ا نے ای وم س .تم اف و۶ اف )ت 

.ان ادعتّه Pq‏ 28 

.المياحة و۴ - .المياحة Q4‏ - .يم و۴ وامغاع Q4‏ - .وانتى 1 380 
.المناخة وم 

E OT 


.1 عشاش † 32 
DIL‏ 
.العیل الحہاں ٫ا1‏ - .وم القیل الجہان ۶ - .العيل † 84 
pq. — Pq e‏ آحزها ٣4‏ س .قصد نیا فلم احرھا ر1 .۔اجرھا † 35 
حہت یھمت 4 36 
.البرعله يم س .يم ر1 الجدجاع † ¬ .4م ۴٩‏ واضرب 4 37 
TST Sd 1L Qt SS TG‏ 
pd.‏ ا ۴4 - .يننا لاوله ¢ 39 
- .واکله ٩‏ - .من غہرها وم .من عیرنا غ .سراده 1 .سراية † 40 
Pq pa.‏ او اکلە t‏ 
Zwischen v. 8 und 9 steht in Q 158P. Pq pq. B 621 der Vers:‏ 
وقبليما عام اربعنا الحعَدَّه 
IT EDI in pd.‏ 
Nach v. 21 steht in Q 159*, Pq u. pq der Vers:‏ 
عرضت من حغیلیهم ان احغله 
جغیلیام ان افده Eq‏ 
Nach vy. 29 steht in Q Pq pq der Vers:‏ 
وهل اکٹ الہاتک المحغفده 
المغله وم 


LIN 
Die Überschrift ist: «iq اږۅعEJl‎ iڊ قال ابو سعہد سمعتٿ ابا عمرو‎ 
هذه القصيدة لامرىٌ القيس.‎ 
1٩ شا غ‎ 
على فائل ا لفت ا‎ 
23 .کرحل ر1‎ 
2٥ † .كاظمف‎  1٫ .كاطمة‎ 


LX.‏ ر 
ربط 871 W‏ 1 


.عن حال ۷ - .عن حیالی ر1 1 
قنيلا W‏ 33 
Die Versfolge in W: 1. 3. 2.‏ 
LXTI.‏ 
00 تی 01 اتی »ا 
.دول ا 
.جغول t‏ 4 
.ا1 .عل فلب † 6٥‏ 
.ا لجمام رحیلى 111 ۲ 7 
.فانک واللوم الذي ترجعينه 11۲ ۲ 9١‏ 
لۆامة بعقول 111 ۶ - .بغغول 1٫‏ - .عذاله بغغول ۾ 9 
.-حوز با1 14° 
.عم غ "15 
.ضوار † 16 
e‏ 
.حلاله ‡ 183 
فلم التغت لیا ۴ س .وعوراء غ 19١‏ 
L.‏ 8 پلہٹ ¿ 22٩‏ 
.کل سمیلی † 23 
.وقوم ر1 252 
1 طامى الحمام † 263 
.ضاق 1 26 
.ساون ا 
Nach v. 24 steht in W 425 noch:‏ 
ولا انا يو ما للاحدبت سمعنه الي هاهنا من هاهنا بنقول 


LXII.‏ ن 
.الممزق 1° 
.1 کہعض ما غ 1 


ہے 2 
.رع 3 
9 
1ا مکل † ۾ 
۔حرحیه ر[ س جرحة Bf‏ 


.فلا بصنا بماء ر[ 62 

Der in ÛL nach v. 5° stehende Vers: RS عضت اذا مس الضريية‎ 
اذ لا ازال على طر ت لاحب‎ ist s0 nicht in Ordnung, auch nicht, wenn die 
erste Halfte als 2. Halbvers zu v. 5® und die 2. Hãlfte als 1. Halbvers zu 
5’ angesehen wirde. 

In der Überschrift steht noch Folgendes :‏ 
قال الاصمعي خبّرنى الحرث بن مصرف قال استب کل ومعوبة 
بن شكل عند بعض الملوک فقال حجل هذا مقابل النعكمْن قغو 
الالبتمن مَقَّخ الساقين مشاء باقراء ختال ظباء تتا اا ا 
0 ان لنعله قہالین؛ قعو TSO‏ شثه البنه بالفعو ونلک هة 
i E‏ يمشى باقراء الوادي يختل الظباء؛ فقال 

رلملک E‏ ان نذه فمدحنه؛ فغال حجڪل. 


LXIIT. 

In der Überschrif: vı iڊ ر ڊر تی نظام‎ CES .کان حلفا لدي‎ 
Das Ged. vy. 1—8 steht auch in Hamasa p. 457, 

1 in Jac. II 269 u. Blbekri 590. 

اا e‏ ما جت 1٠۲‏ 

EH 457 u. Jac. II 269 u. B بَیْٹ اضر‎ 

.لا تراک ولن ترا 458 H‏ — جد کی St‏ 

ع افر 3t‏ 

.رحلا 8 43 

.مرتبة ذوول ب1 - .مرد بج ڏول تعارشها H‏ 4° 
E‏ 1 ف طوابقو  5٥‏ 

0E Es 

ا بنو زبد ہن > .1 


ل 7 E5‏ 
8 بعل الالء ولم را .على الال ر آآ ب عل اللد ةة 
Pp. 282, 3 infr.‏ 

ا کاڻ ميته BH.‏ — .کا برت ۾ 8 

9 — 11 stehen in Hamasa, Vers. lat. II p. 114. 

.فان رغ i‏ 

,فقد فاععو وكانیم حليل 1 .فغد فوا انىم 9Þ ¢ E‏ 
steht im Text nicht.‏ 11 

LXIV. 
Die ganze Überschrift is): jڊ‎ aw قال الباء بن اریم بن عوف بن‎ 
عتچل بن عتیک بن کعب بن یشکر بن بکر بن وابل؛ فی کش النعمان.‎ 

1T IV Go ل‎ 

NEE 

.ما ترون 366 1۷ P۶‏ ”2 

.1 يوافىتا † 33 

E .الى داصر را س .ال‎ P۶ 1۷ 384 u. 4 وارق‎ EIEN 
4 ¿ تیلیا‎ 1 TPIS 

.1 عرامه 65 1۷ ۶ .حصوم  1٫‏ .نظلل کنا 865 1۷ ۲ ٥‏ 

تال 1۷ ۳ .تسٹھع جیرانی الى 865 1۷ ٥‏ 5 

.فرعي 1 - .احو البکر  1٫‏ .اخو الشرٌ 865 1۷ ۲ 6 

lL CE CN O ET 

9 آدواد‎ Ae 1L. 

.ا مارم ,1 "10 

NEN SCL 

.ماوحم 1٫‏ - .ملوحم † 12° 
وربدی t‏ *14 
فال ,1 153 
فدارَ ‡ "15 
ا 1 


.واللكم 168 

ا مالف أ 

۔حالا کریما † 18 

20° t بشت‎ L. 

.الى الرحم 1 ”20 
.الشرارب أو جم را 21 
نكم ئ 2۲و 

.وحم ر1 ”23 


.الىطر ر1 .صاحب النطر † 25 


LEV 
In der Überschrift ist noch hinzugefügt: بعاڌی حاله التارر ا ا‎ 
13 ۲ 1۷ 215 .يعبرنی ... ولا اری‎ M1 1. 
.ومن کان | مال کنیر :2۲6ء16 11 .81 8ا ومن اد‎ 
2٣ .الملو ًا ٤ء1 11 .اللځِيمُ غ‎ 
38 .ابی ما غ‎ 
NT Pla 
نربلن حتیما م ا‎ 
Bt من ۴ .بی ینہ ر1 .امتتغلا ووم[ .امننلغہا 1[ صر‎ 
ا دد‎ 
کنت انما ۴ س .ا ابی ما غ ق‎ 
6 ۲ انغه ان بشما‎ 
.تفرع العصا ا .نقرع الحصاخ ة7‎ 
7* لمْعْكما ۽‎ 
۹ ۲ .سالت واسرتی 1¥ ال‎ 
8 ۸۲ حى پقننون‎ 
ا1 کد‎ 
9۵ ¿ له من خدە 1[ .من مثله ر1 .من مَمْلة‎ 
103 ۶ .ولو غیر‎ 


Ts ECE, 

.ولم بري Df‏ 132 

.لما † - .مساعا لناكت4 ” و1 

.تعرا 1[ س .تعری ¿ 14° 

15* 1L E .بزل‎ 

.من قوف آن ۸۲ 15 

کشت ترحو ان اکون لعقبکم ۶ 163 

.1 زنھما فما اجرررت ۶ 16 

اا ی دی :ان ا 

Ss E E ٤ 

.وبدفعنی عن آل زید ۸1 18 

Zwischen v. 11 u. 12 steht in Iq 26° und zwischen v. 12 und 13 in 
P IV 215 (u. auch in DM 32) der Vers: 


a 2 ٠ ۰ a * 3‏ ت 


LXV], 
In der Überschrift steht noch: انت اة اغارت على جیران ل4 غ‎ 
عونی ابلا من ضبّة فاعطاها جیرانه.‎ 
E CL TE 
2١ .افحتم ونجتم ر1‎ 
.الروابما غ أ4‎ 
53 .الوحوم ر1‎ 
5 حماد خغافی .... حماحما 1 .جماجما ئ‎ 
6° .وضرب ... . دسوقی یا ر[ .یسوفیا غ‎ 
E 
72 ملع ينما غ‎ 
83 1 .عدن‎ 
8 .الخواطما ر1‎ 
TI TE 
92 t 


.الدفأق ب1 107 

.ولا ڈاک ر1 س .ا کار ا 

1 حانما  †‏ .ماتاخة مله 1 متنححة غ 19 
1 حوده حلت استها) ‏ .ا حصنا ٤)‏ 18° 
tl L.‏ 1° 


LXVII. 
Die ganze Überschrift ist: 
قال اڊو سعید قال ایو عمرو بن العلا قال عمرو بن الاسود هذه القصيدة‎ 
جوم ڏی قار‎ 
1 † .وصيّعه‎ 1٫ 3a. 111 618 وضعى يا‎ 
In ÛL steht nach v. 2 noch der Vers: 


وحعلت داڪري دون ار داڪرک ولہان ر أذ اقول ل¿ ا 


LXVIII. 
کر با اه‎ 
ه٢ واعلوت تڪ ن‎ 
5 t .پشکر دعي‎ 

6P t يرجون‎ 1 

1 کان رحاهم † 7° 

ابناء شعاتم 1 - خرب ال ا 
1 بضبرن † 9٩‏ 

.1 بتعدودهم  †‏ .1 عن الوعی غ 10 
.العَظَلّم ‏ 10 

ا کاک غ 11٨‏ 

.دابہی حددم ب1 س Eb.‏ 11° 

1 سال‎ US L. 

ا ان ¡ 18 
ا t‏ 18° 


LAIR. 
1° † .السورات‎ 
ه٢ ابت ا اسا اد‎ 
33 † .ر ڊعوا‎ 
5 .وابت غ‎ 
In W 155 noch der Vers: 
قتل الملوک وصار تحت لواته كر العرا وعراعر الآقوام‎ 


DAR, 
2٥ .محلم ر1‎ 
= 9 
43 4 والياجيم ومازن 280 ۷111 1 .1 سجعة‎ al .حولي‎ 
U 4 — ۲ ۷111 .واا تزلت طcسه دن واذا حللت‎ 


LXXKI 
Uberschrift Jلعiأl .ہن حن‎ 
1 .بمنغطر غ‎ 
DB lL .والاعز‎ 
2 وت‎ 
5 ,اسد غ‎  † .ا1 مخضم‎ 


LAIT. 
Als der eigentliche Name des Dichters wird in der Überschrift angegeben: 
واسمه جاربه ی الاج جن حذاقه.‎ 
S. Biographische Angaben, Ged. XXIX. 
1° .ماري 391 111 .م س .1 النمام غ‎ 
2 .من ا ليد‎ 
83 ) شل چرې 11 .م س .1 طعاین‎ 


.1 انعجام † أ3 

.قضب الصرم | 47 

.السغام 111 .م .اليمام 1 .اليتام † 4٠‏ 

.ا1 نارن نله غ 62 

5 ٤ .ا الہجام‎ p: 

.1 دكسن النجوج فى كة المشغا غ 6١‏ 

وڊله احلاميمڻ † 6 

o | 1 .اللسىالى‎ 

.وبراهن 1 --- , کالیهوادج † 8 

US. 

.من ناخل دىسان ب1 .من دحل پىسان غ 9٩‏ 

,لیتعن ,]1 9° 

.دونیلرن سنام م س .وفلص ,1 10 

19۲ لکل 338 و1‎ 2 Pp. 

.ولقد رای بني ابن عمّي 1 183 

14 t ,كانه‎ ٤ 

اليس عدم الاموال 0٠‏ 1ا ا 

قد ففدته م .1 من رزیته † 15 

16° T¶ VI 3810 .ادوا 34 14 - .ورجال ..... نوا‎ ۶P 1V۷ 191. - 
P III 438 .بانوا‎ 

GP الرءوس الخیار ۷1 1 - .من خداق‎ )dae Reimwort unrichtig), — 
I o ee. 

.فمیر مم للملابنین 1۷ ۶ - .للملابميین اناق 7*2 

.وسماے † 18° 

غیل † 20 

.وکیول غ 21° 

مسلط الهو الإ 0 ا 

ف صدر 1 .فی صد ) 22 

.سبیل کل 111 ۲ 233 


ڊڪورها 1٫‏ . داعورها † 25° 

5P Ti I .علہسا ا‎ 

26١ † المعارض‎ 1. 

الا ال ت ٤‏ ت 

.واذا ادبرّت 34 14 *29 

29 † سماهج‎ 1. - 1y 31° .سماحیاج‎ 
S0 SS 5 

.لا المسيم 1 31 

E 1 

332 t کک سلف‎ EE CE 
8E السرده ر1 — السربه‎ 

يرق 4 34 

35 ¢ e 

حلام [7٫‏ — .كلام † "36 

.الغرايض الاقدام † 87 

الاسراے 1 88 

N ONO TE 
40  غابرلا‎ a. 


LXXIII. 
In der Handschrift die Vorbemerkung: 
قال الاصمعی لما ارتد الناس اتى رجل من بني سليّم ابا بكر رة‎ 
فقال اعطغی سلاحا اقاتل به فاعطاه فقاتل به المسلمین؛‎ 
0 ر ا‎ 1. —- Bei Jac. und B nur mit Artikel. 


LIKI. 
In der Überschrift: .سوار‎ 
lC TE Jac IO9 


E O 


ETE 


SEC 
2 .مجحب 1 .پ حت قرا¿‎ 


علاقة ¢ 32 

4 fehlt in LU. 

6° 1 .بالمكڪازة‎ - Jae. 1¥ 41. 3801. 111 486. 482. .بامتڪازة والكلندى‎ 
B 477. ٤ 


.بعيہده الغوانى ر1 - .سہدة  †‏ .يا مسلم † 7° 

بارضکت فك عاني 329 111 .مەل بغان خ 7 

9* Jac. 1 934 شا‎ 

9 .شنط 1 شنْظّب غ‎ Jae. 1 984. 11 شط ا‎ E 
والتمان‎ i 

لادم ال اجادى 3899 111 Ja٥.‏ 10 

.بظمء الريح 329 111 Ja٥.‏ — .بظما II1‏ 

پنات عستا [دستها 1] ولعبى ر1 .دا 

رکف الجا 0 K0‏ 

ا .و ا 

.الحران ا - .الجران غ 18 

.ورجبع ا *14 

.شود ر[ - ا اللل 0 ا 

.قزيف 1 - .قذ یف غ 153 

E U LA... 8 

— ل اک .... ضبان 4 A7‏ - .1 .عضبتان † 16 

,كما تَعالا ‡ 173 


20 TL, ا‎ 
1 e 1L 


.دنوفه 1٫‏ .بنوفة † 26° 

۔حعہف † 26 

ESL 

28 Û e 

.عورن 1 29° 

.علعا وتان ر1 "30 

OC E 

.لا دہہن على اکان 1 .لا پہہن على اکان † ا32 

تير † *38 

.ا1 فراحا ‡ 33 

343 { خد وک‎ TCT 

34" ¢ ع سمَر‎ 1. — † e 1L. — t lةض>,‎ das Schlusswort fehlt, auch 
I bL. 

.مسردن 1 35° 

35 J, .للعران‎ 

.الاعڑ 1[ س .جماع t‏ 36 

.عسرا اعاسیہه ر1 .عشر اعاس † 87 

.قد هاجہی † 383 

ناد † 393 

.عرب 1 "39 

E rT E 

.على ان قد تلون 57 ۸ .تکون 1 .على آدی دکون بی † 41 

42° 3H] 68 ,برها‎ 

قد پلانی † 491 

الد 58 ۴ .بدفعى الذم † 433 

ویوا ا ا 

اخا حروب 68 F‏ 44° 

.مص 44 


E E a 


XXV 
1٩ ۶ ! ۶۵9 .صخر لا تمل عیادٹی‎ K 11 


.ەبكانى 1 1° 

.وا امری !1 ۲ 83 

4 P 1 el yel. p IV 459. K II Cod. Par. Suppl. 1559. W 747. 
4P t .الحجر‎ 0ُ 
I TST -_ P1 ملفد ت4ت‎ 1۷. K 11. - ¥ انیٹ‎ 
S 1559. 

.بغارة 1۷ مص س .دغارة ر[ س .نعارة † 6 


Statt des Textyerses | kommt in P I 209 auch vor: 

الا تلكمو عرسى بديلة اوحشت فراقی وملت مض جعي ومکاني. 
wie im Text) K II 238.‏ ا So (und‏ 

Zu P I und K II steht nach v. Š noch der Vers: 


(معڑس ہنا محلة 11 (in K‏ 


LXXVI. 


In der Überschrift 5 .ين‎ 


لن جعود 196 1 8۳ 

غدررث البدن 94 8 52 

بېتغی 126 1 ۶ .وماذا نکی 8 6 

۔حد الاربعین 196 1 ۴ .جاوز 6 

.معا غ 7 

7 § šygle. P I 78. So auch in der Glosse zu diesem Vers. 
E et N 


9 fehlt in P I 126. 


E Jor. 
11 P I 196 ls. 


Par. 


.دشوفه 1٫‏ .بنوفة † 263 

بف 96 

.1 رفاقا † 27 

بدن 11 83 

.عورن ب1 29° 

علعا وتان 1 30 

,بدا لک ر[ س .بذلک † 381 

.لا دہمہن عل اکہہان ب1 .لا پہہہن عل اکان † 33 
تير † 333 

.1 قراح ا † 33 

a O RT 

St تقض † - .ا ع شمر‎ 1L. — { Îضح,‎ das Schlusswort fehlt, auch 


= 


in lL. 
35° .سردن ر[‎ 
35" 1 .للعران‎ 
36 t .لاع را س‎ 
87 † .عَسُ اعاسية‎  1٫ اعسمرا اعاسيه‎ 
387 † ,قں ھاجہی‎ 
ES 
39’ L eg. 
41° 4 8 a 
41" † .على آدی دکون بی‎ - 1٫ على ان قد تلن 57 8 .تکون‎ 
42° FH 68 .رها‎ 
oS 
433 † ك الد 58 8 - ,بدفعى الذم‎ 
43 † س .1 اسوس‎ 1 E 
44° H1 58 .احا حروب‎ 
E می‎ 


85 — 


LXXY. 
۴ ۶ 1 209 .صضر لا تیل عیادتی‎ ˆ ١ 


.كان :1 1 

وائ امری 1 ۴ 83 

.7ش p ۷ 459. K I Cod. Par. Suppl. 1559. W‏ .بام الم 1 P‏ ھ4 

At 

انیت ۷ - K1.‏ .1۷ م لقد نہیہت !1 ۶ .ا لق ابقضت † 5 
Par. S 1559,‏ 

.بغار 1۷ م .دغارة ر1 س .عارك † 6 

Statt des Textverses | kommt in P I 209 auch vor: 

لا تلكمو عرسى بديلة ايحشت فراقى وم ٠‏ ا 

So (und êh wie im Text) K II 238. 

Zu P I und K II steht nach v. ö5 noch der Vers: 

وللموٽت حير من حیاة انیا معرّس يعسوب براس سنان 

(a & 11 محلة‎ r (معڑس‎ 


LSXVL. 


In der Überschrift r e 

ن بعود و ا 

.غدرن المدن 94 § 5١‏ 

,بہتغی 126 1 ۶ س .وماذا د 63 
بحد الاربعين 156 ]2 ٠‏ ا ا 
.متمعا غ 7° 

7 S šygle. P I 78. So auch in der Glosse zu diesem Vers. 
ة٠ .الظنون ) _ ا‎ 

9 fehlt in P I 126. 

1 .لمال ‡ 10 

FI 126 5. 


ET 


Zıwischen v. 10 u. 11 stehen in DP I 126 noch 3 Verse: 
متي احلل الى قطن وزدد وسلمي تكثر الاصوات دونى‎ 
E CE 
املاب ایشوں‎ 0 ETS E 
Die HEinleitung und Glossierung zu diesem Gedicht ist in der Hand- 
schrift so: .قال سکیم بن وتيل الرباحي‎ 
انا ابن جلا وطلاع الثنابا متى اضع العمامة تعرفوذى‎ | 
قال الاصمعي حدتنا رجل من بنی ریا قال جاء رجل الي الاحوص‎ 
والابیرد وهما من ولد عتاب بن هَرّمی يطلب منما هنا فقالا ان‎ 
بلغت منا سیم بن وٹیل بیتا واتیتنا ڊجوابه قال نعم هاتہاه‎ 
فادنتہں اد‎ 
اٿ بداهتي وجراءَ حولي لذو شق على الحطم الحرون‎ 
فلما انشداه اخذ عصاه وجعل پیدج ف الوادي ويقول‎ 
اا ابن جلا الا‎ 
بقال للنافذ ف الامور طلاع التنابا وطلاع اند جلا بارز منكشف؛‎ 


—- الل وان دنرت بو ما وو هنا ماود قرنه اله 
اى اي اا قاومغی وما وعادانی من الغد؛ 

٤‏ بڏذي لېد الخ 

ت e‏ ااا ال عد ا 

٥ه‏ عدرٹث البزل ال 

٦‏ وماذا پدری ال 

ا ا الیک و 

۷ او حمسہن الا 

نذنی حنكنى وعرفنی الاشياء منحجذ مجرب 

ماڪاورة معالجه الششون الامور 


۸ فاڻ علالنی الخ. 

العلالة ان تحلب الناقة ثم تطلب فييها انية وان تجرى الفرس ثم 
تتجری تانىة ا نرکت المبی E‏ امه؛ يفول الذي بقی منی 
على الكمر 2 ا الضرع؛ المغير الس ال الذي لایوتق دا 

٩۹‏ ساحہی ما الہ 

٠‏ كريم الخال الخ 

١ا‏ فان فناتنا الاخ 

ا 


E 2 1 a LR‏ وهو ان 0 حل عا ف 3 د 
ہیکت س من E‏ 


LSXVIL 
ر‎ 2 
1١ لت‎ 
ص‎ U ّ 
23 † ,اکل † س .ذراد‎ 
a, 
2 
Lesarten 


b) zu den lexikalischen Qaçiden. 
1) Abü hizam. 

.ق الد 

اذا ایت ا 

16° t 2 ون‎ 

کک نلاه ۾ 20 
لاهم ادو ot‏ 

فود ضغ 6t‏ 

.حرشا 455 ¥ 1 — ربا CS‏ 


الدردق 91۶ 
ll‏ 
.الفبتل 253 
.المميتل 25 
.القتحم 26 
.الحرصف ”28 


.الغيطل 29 


— 88 


e 
E EL 


10 E 
EN 

13° ¿ .باللاظ‎ 
i 

ا 1 

15 { ET 

ا ل ا 16 
.عماسًا † 183 


وادايج { أ4 1l,‏ 
a‏ و 
مس ہںء ۽ 5 
.شماجًا † 7٩‏ 


.وہعی صغة 1 132 


م 
9 


At .لاکشَة‎ 


اا ااا 
E‏ 

ورطیسًا فیا 162 
.الها 17١‏ 


.الشموم 17 


2) der ungenannte Dichter. 


.الستيم 15 
الرخلوف *16 


17° دستان‎ mit der 


.العرطوفق 


Glosse .غر‎ 


.الخيزوم 182 


رە .اليميعة 14 


,الاضغم 18 


.الخسيط "34 
.الافیہں 35 
.الملدم 36 

.العيشوم الخيزوم 37° 

.الافود 37٥‏ 
.النماص 40١‏ 
.اللقاق 41 
.النافق ٠يي4‏ 
.الاقصد ”45 
.الافواض 46 
.العامض 473 
.الناقض الاففد 47 
.الاوخى 48٥‏ 
.عر 49 
.ول 51° 


.الاعغں ”53 


e. O 
.الغود ة4‎ 
4 .مولعا‎ 
53 بدا‎ 
83 .با لیت‎ 
10 .وخل الغارن‎ 
NT E 
.لا رند‎ 
22 .الزحزوب‎ 
30” .الغوهى‎ 
323 الضمک وك‎ 
.المصد وکت‎ 
32° .الوعكوكى‎ 
33 .العمنتىوس‎ 
- ا‎ 
88 .الرشوش‎ 
34* .الاعىط‎ 


.الاصغر الاردم 38 
.المرحاء 392 
.فسہجا أ1 J‏ 


9a Se 
95 .اخود قاصضد:‎ 


۱1۰ 


وف بن الجزع ٠"٣‏ 

عى بن عطښه التيمى E‏ 

بن الخطيم من عدی 3 
کک ڊن سعد الغتوى الا 
لیل احت اعشی ~E E‏ 

مالك بن و الاق دانى £ Er‏ 
مالك بن حزم الا دا اع 


مالك بن دويرة الربوعى ابو المغوار 


دو الخمار ۳37 
المتلتسء جریر دن عبد 0 


مرد : ن ابي E‏ مالك لعفي 
E‏ 


المرقشى الأصغر 7 


ل بن عام ر اليشكرى 1 
د ميا | بن ربہعه ٣٣۔‏ ۹ 
ا IV‏ 00 

بن الصعق الكلابى ”ع 


8 


خلیغه بن حمل بن عامر لوی ٠٤‏ _ شمر بن عمرو افق ۷ 


درم بن زیں ٩ء‏ 

بن الصجّه الجشمى 1 

الدعجاء اخت آعغشى باهلة ٣۴‏ 

فل و دبل 
القربعی "١‏ 

دیتار بن هلال ٤ه‏ 

ذو الاصَبّع الكدوانى ٠ء‏ 

ڏو الخرق کس 0£ 

ذو الخمارء ا ڊن ويره 

ربہعه بن حرمله ٣۷‏ 

ربیعه بن سغيان ٣۷‏ 

٤ رجحل‎ 

رجل من بني عامر ٤۷‏ 

رجل من غني ٣‏ 

سيم بن وبل بن اكَيْغِر اليربوعن 
الرڊاحي ۷1 

دی ا 0 ا 3 

ا ن و rv‏ 

ی جندل ایی ” 

سم بن ربيعة الضتن د 

السَمَوءل اخو شَعْبَة بن الغربض ١‏ 

سيم الغنوى 1 

سوار ڊن المرب السمعدى 
المازنى ۷٤١‏ 

شاس بن نهار بن اسود العبدي 
الممزق ٠١‏ 

شْعْيَّة بن الغريض اليهودى ١‏ 


صاڪر بن عمرو بن الجارث بن 
التترين ۷١‏ 
صاڪر بن عمسر 0۸ 


مير و التميمى ۸ 
EO‏ 


| 
| 


oV IF 
01 طرقَة بن العمد‎ 
۷٠ طرډف بن مالك العنبجرى‎ 
00 ی کک‎ E 
c0 ۰ ا انکري‎ 
٣۸ العشاس ڍن مر داس الشلّمی‎ 
1۷ النکری‎ E عن الله‎ 
۹ الصے‎ E عبد الله ين‎ 


| عدی بن ربیعه TS‏ 


عدی ض رَعٌلاء الغشانىي ۳ 


عة بن الود الكَمْسم “١‏ 

ڍن مسافع العبسي ٣‏ 

١ د فان‎ E 

N N‏ الشکري *1ا 

علماء بن آرم الہبکری ٦ا 3٤‏ 

عمرو جن ا الطلوى 1۷ 

و ر 

| عمرو بن حرمله ۲۷ 

عمرو بن حي التَفُکّبی ۷۰ 

عمرو بن مَعُدی کرټ کک 
المذججي 1 E^‏ 


فهر ست اسا الشعراء ف الاصيعيات 


ا دی ۸ 
yy‏ 
اا 

ابو خراشةء حاف ي دة 
اډو و الابادی ۲۹. ۷٣‏ 
e‏ 
hM IM‏ 
CC N‏ 

الآخدع بن مالك اليداتى 5ع 
ية .ت احلا 


AV FT 


a 


ا 
الاسدي َع 

الأسشعر فى | 

۷ فن الغزاری‎ AN 
~0 باهدة قاف ء۳‎ 


٤‏ ا بن التغلبی 
ملل ٣‏ 
ڍدن سلو 3۷ 


ابت بن جابر بن سغیان الغفیمی۷” 
جارية بن الحاج الاہادی ٠١‏ 


| 


ور 
جریر بن عبد العزی بن عہں الله 
الرجعى ١‏ 5 
7 ہن عبد الله 
الربحن ال ا 
و 2ے 


جور بن الحا ج الايادي ۳۹ 


الحارٹ ف عباد ا 
حارنه ک 2 ث باکر الایادی ۳۹ 


| حل ټين نضلة ۲ 
ران بن الجارڻ ڊن عمرو 
العدوالى >١‏ 
حرتان بن الحارث بن معڪرزث 
العدوألى =١‏ 


حرذان بن ا 3 

حرڏان بن متڪرڻ بن تعلبه ٤٠‏ 

حرڌان بن مڪرث بن سنان [او 
شہاٹ! 2 

ا الخضری 0 

e‏ د الكذدي امرو 
Tm‏ 

حنظكة . 

N EEE‏ ابو خراشه 
E‏ 


وا ا وعم ی 


۳۹ 


هگ 


ا 


8ا 


سم 


مع 


4 

الكصيص الرعد والكيص سي الحلق والكريص جنس من 
الاقط والقرمد الحجارة المنخورة بالنارء 

العاعن الفقير والكاعن الذى له رايد من الجان يأتيء 
بالاخبار والقاطن اليقيم والفرقد ولد بقر الوحش» 

القصقاص الاسد والمنماص المنقاش والوصواص البرقع والفرعد 
الغليظ › 

التيفاق الهلال واليعفاق الذي يكثر العداء والمجىء الى 
صاحبه والغيداق الكريم والارمل الذي لوذه كلون الرماد وهر 
بیاض ف کلرة› 

العطاط الرجل الشجاع والقطاط الخراط الذى يعبل الاحقاق 
والبلطاط الشجاع والہذود لساںن تابت كما قال حسان 

لسانی وسیغی صارما نکلاعما ویبلغ ما لا يبلغ السيف يفون 

الطن الحجزمة من القضب والحطب والظن القليل الخير والقن 
العبد الذي لا ينعتق منه شي والاعود الانفع والاصلء 

ا الجارية» 


۲4 


۳$ 


۳ 


8 


ه۳ 


۳۹4 


۳v 


1 


الجعبر القصير من الرجال الغليظ والجحعفر النهر الصغير والجعظر 
الفظ الغليظ القلب والحرمد الطين الاسودء 

العبقر اسم موضع تزعم العرب انه من ارض اجتة رالعبهر 
الرجل البيتلى الجسم والعثير الغبار والفوهل الغلام السبين» 

الككر العجرز الهرمة والناقة الهرمة والكومىح الرجل العظيم 
الاليتين والكفيم الكفو والعجرد لغة باليجرد وهو العريان› 

الصبكوك القوى الشديل ومن قولهم جيل صبكوك والمضنوك 
البركوم والزعكوك الرجل القصير والموطل البثبت وطدت الشىء 
أذا اتيتد› 

العمشوش العنقود اذا اخل ما علي وفيد نظ والعشوش 
القليل ومن قولهم ما بقى من ماله الا عشوشا والرعشوش الرجل 
القليل العقل واليلسد صغار الدواب» 

العطعط ولى الحبار الصغار والاعيط طويل العنق والفسيط 
قلامة الظفر والاكلل الصلب الشديل› 

العنمان فرح الجحبارى والعيمان الرجل الذي يذهب ماله 
وتموت امراته والنشوان السكران والاقهد الابيض الا كدر 

الهيذم الرجل الشجاع واليادم الرجل الاحمق والبلطم اللثيم 
والمقلل المفتاع› 

اليشوم الشديد من كل شىء والجيزوم الصدر والاقود شديل 
العنق سبي بذلك لان لا يلتفت وسمى به البخيل لان كذلك» 


P۳ 


۳ 


2 


۳۵ 


۳۹ 


۷ 


۳۸ 


1.0 


اخبز کالعنبر الندي عند هم والقع ل اردبا بدینار 
والارزب القصير والارتب غليظ الرقبة والكتل الاصل؛ 

الإخزوب الغليظ ومن قولهم صار زخزوبا ولل الناقة اذا غلظ 
بذلك لملازمتد للرطوبة واليعضد السيف الكالء 

القردعب الیسں من التيران والقرشب الا من الرجال 
والقرضب الرجل اذا ك E‏ والكحصد الككم» 

الوخواخ الضعيف والمنتاخ ا والنضاخ الغوار كقول 

التحذان الجوعان وركذا الغرتان والمطران الراهب فى الصوامع 
والسرهن السبين› 

العنكث نبت والاعفث الرجل الذى يبدو عوراتة ولا يبالى بها 
والأغبت لون يبيل الى الغبرة والضرغد اسم جبل فى بلاد الروم“ 
والرتوت الرثيس تقول لرتوت البدل والماخروت الجمل مشقوق 
الشفة العليا والصيهلد الطويل» 
الذى لح قول وما ل فعل وعو الكذاب والبلكل اسم خشبة 
شد× المدى تد بها الثياب عند الغسل› 


Pi 


دنن ا 

الضبعم من النساء الضخبة التامة الحلق والأادعع شديل 
المخصف ويقال ا البثفب› 

الامكن البقيم باليكان تقول امكن بالا ا 
والاملل الناعم والامعل البعيد يقال امعل الرجل اذا ابعل 


وألاميد المايل وكل مايل نهر ميد واميدء 
الس تغيير الصو باتع متها را ا ا 
يدي من ملتد نهو ج والبذخ العالى ومند قولهم 


الجيال النراذے والسلغد بتشدين الذال 


ج و 

الحزر النظر بموخر العين منه قولهم رجل اخزر والقعسر كل 
خشبة تدار بها الرحى والامقر البر شدين المرارة والمسند 
العبد لانة بسند الى مولادء 

الادرة نغ الخصيتين لاط مالف ج ص 
والاصرة هى العطف بانواع البعروف والاكبل غليظ الوسط ومن 
E TES E E‏ 

الادرب مکیال لاصل مصر قال الاخطل يكجوعم 


هد خنداة اي تامة القصب والقامةء قال الشاعر [الجام] 
قامت تريك خشیۃة ان تصرما ساقا خنداة وكعبا أدرما 
ورعديدة ناعمة طويلة وتوعل سمينة» 

٩‏ ذات اى صاحبة والاصد ثوب صغير يلبس تحت الشياب 
وموصد اى مغلق ومن قول تعالى انها عليهم موصلدة واليعنى 
انھا قتلتنی وبابھا مغلق وکاں مفتوحا ما کانت تصنع بی٬‏ 

١‏ الفرع الشعر والفأحم الشديد السوادء 

٠‏ اليغرم الذي لا تانى لد ف العشاقء 

٩‏ لم ابرد اى لم انم لان النوم يقال لى البردء 

1 القردد الأرض الصلبة» 

۴ الجتر القصير من الرجال» والبهتر القصير ايضا والابهر 
عرق فى وسط القلب اذا انقطع مات صاحبه»ء والجلعد القوىّ 
الشديل ومن قولهم فاق جلعل أذا كانت قویة شليلة› 

۳ الاصبار الكائب البيض والاصبار الجوانب تقول ادهقت الكاس 
الى اصيارعا اى الى جوانبها والصبار الشدة وصبارة الشىء 
شدتد والقرمن الحجارة المنخورة بالنارء 

۴ الاشقم البزعي ومن قولهم اشقى النخل اذا زعي حين 
احمرارء واصفراره والشفل الواسع الباخرين العظيم الشفتين من 
الرجال والشرمح الطويل من الرجال والابلن قليل الغهمء 


ا 


سم 


r 


۲ 


الابراء الحوالی من کل شیء والاطلاء الدواب من ذوی 
الظلف والاصداء البوم البعطش والجتم س الطالب»ء 


ES‏ ا خالفن › معرب مبیں › کم لا خالل فيد من 
الاحكام» 


بپ 


حبرت حسنت»› الساطع المضى ء٠‏ المغرم المشعل › 

ابن جبيل صاحب الجبيل» الضرغم اصبر الحيات» 

الحاضع الحاشع » الواسي البنكس الركيك؛ الاهوج الابله على 
الكلام» الطمطم الذى لا يقدرء 

مثبور خذول» تقرا من القراءة» ما تكرم غير ما تخسن 


وتعرف » 


: 
I‏ القصيد 5 الاخري 


سلمی اسم أمراة حبوبة وهى بنت مى صاحبة على ابن ذى 
الرةء والحشى الجوف» مرقل منام» أبل قفر وخلاء 

لبینها فراقها وعربد ای ساء وضاق 

ابدت غضبت؛› تلتھا حہلتھاء امون اى قوية موثقة الظهر 
وی الناقةء فحفك الدار الخالية› 


انك ىنا وقرب ؛ 


و 


أ۳ 


۳p 


ا 


مم 


ه۳ 


۳ 


۳۷ 


۳۸ 


( 


القسطل الغبار والعيطل طويلة العنق من الظباء والغيطل 
[الظبى] الاصغر والعندم الأحمر ويقال انى البقم 

الجنجث الكثير الشعر والكتكث التراب والعتعث البكان والابلم 
E‏ 

الجوشوش الصدر والرعشوش رقيق القلب والخنشوش البعير 
الاجف والشجعم الطويل» 

الق الحرير الابيض والوخز الطعنة الخفية والضمز ما ارتفع من 
الارض والعيهم الجملء 

الچکجاے السیل الكبير والغكحضا القليل من الماء والصرداے 
العذر والازلم الوعلء 

الییں الکذب والایں المکاں والقیں الحذاد والم الاٹنين 
فق بطن واحد» 

الماع المعطى والكانغ العدو والجانى المايل والارقم ابن الوادي» 

الاقيال البلوك والانغال الغنيمة والاوشال القليل من كلل 
شىء والعلقم الحنظل› 

السبسب المغازة البعيدة والكيكب الجبل الاحمر والقرهب 
الذتثب والغيلم ولد الغيلة 

الازعر ضعيف الشعر والاصور الاميل والاصعر الاميل ايضا 


والادرم الاملس»› 


کے 


۲ 


PP 


۳ 


۴o 


۹ 


۷ 


۳۸ 


الضايع الجايع والهايع الضعيف واللايع مثلة والاعلم مشقوق 
الشفة العلياء 

الدادا اسم تلاثة ليال مس الشهر والنانا الضعيف والظاظا 
| والاجذم مقطوع اليك 

الدردق الصغار مس کل شےء والخرنق ولد الارنب والنقنق 
الظليم وعو ولل النعام والهيتم فرع النسرء 

اغيد الناعم والادرد الذى سقطت اسنانه والجلعل الغليظ 

الصلصال الناهق الذى ل× صوت الحبار والسدسال البارد 
العذب والشبلال الناقة الحفيفة السير والمفعم العظيم السبين› 

اللوم حجرة الاسنان والتوم أسم اللولو والشيهم الازيب› 

العيهل البلك والقنيل الجيش الكتير والصثبل الداهية الكبيرة 

القكم القطع والرقم الداهية والوغم العداوة والضيغم السبع 
واصلد من الضغم وعو العض بيقدم الاسنان› 

القرمد الحجر المنخور والجليد العذر والمسرد المخصف ويقال 

النفنف المفازة البعيدة والصفصف الارض المستوية والحرجف 
الريح الباردة والصيلم القحط الشديد» 


۹ 


سبت من السبی وعو القتل؛ اردتنی اھعلکتنی بلوے من 
| وى الانارة» اليعصم موضع السوار؛ء 

تسجم تفيض من الدمع جرياء 

شعرى علبى؛ الوصل الموذة» تصرم ققطع› 

مشغوفا من شدة الحبٌ اي بلغ الشغاف وهو ستر فوق القلب 
متى الخرق قتل صاحبه» الكثيب الجزين مسهم مغلوب»› 

القشعم الكبير من النسورء 

الهيفا اي الردح الشديد والنكبا الداهية العظمى والصرما 
الداهية الشديدة ايضا والمردم الحمى الشديلة؛ 

الام البرت راللام [أى اللام] السهم» البخذم السيف القاط› 


الترعة الروضة والتلعة ما ارتفع من الارض رالهيعة الضعيف 
القبي والسلهم غليظ العكزء 

الزحلوف مزاحة وى من المبالغة» والغرضوف (اى العرصوف) 
الابق والشرسوف اطراف الضلوع والينسم راس خف البعيرء 

السرحان الذثب والديثان الذى يقع ف الينام والدسفان 
الغراب والاصلم مقطوع الاذں› 


7 * 


۳ 


Oo 


A 
النأناً الضعيف من الرجال»ء العلعول الشَرّ يقال اما والله‎ 
والوزی‎ ٣ ڊيغهم علعول ای شراء لاغف ای صادی‎ 9 


TT‏ 5 ا ان @ 2ق ص رع 
ED‏ اى لا جعلنى مثلك لا تعالل نغفسك تک الا 


سوټنه به؛ وانت لي e‏ اي الساقط اللتيمء E‏ 
الذى استعية الامير أَرسَةٌ والازيس هو الامير؛ 
دلا 

شر كلمات القصيدة الاولى اللغوية على سبيل الاختصار 

سعدى اسم امراة عبوبة ف الجاهليةء الربع اتار الدارء 
عفاه عاه؛ عارض ای عظیم دان من الارض ؛› مرزم ای مرعب؛ 

صدوق ضذ كذوب» الوبل شدين ال ا 
الاسم الاسودء 

افكت ت ا من الغكى»› ! [آية] علامة »> قفرا خذالية» 
اظ الكتابة» الاثرم القرطاس› 

حورا أي بيض العيون ف شدة سوادهاء قاصرات وسات »> 
الطرف النظر بيوّخر العين» 

عضيم أي #خصورء الكت موضع عل السيف للرجل ريا 
غليظة الساتين› راضحع اي ابيض » المبسم حل القيشم» 


4 


ای اصبته به» حشرا یعنی سهماء E‏ 
البئيس الشر تقول لقيت منك بَيِيسّاء 

اتشابا يعنى استكياءء» اويس يعنى ابن الذثب والذثب 
ا س ال بال لا یتاری لیا ۵ 
القدرء العذوف والعدوف الطعام» مستريسا وعو 2 باکل 


والمستريس المستطعم 6 


الرّطىء الاحمق والرَطاة الحمافة والفغا الذى لا خير فيه 
يقال قد آفغى التخل» E NS‏ یلت عند» بعد ازجاته 


بعل سوقة» الدردبيس الداهية» 
Eng NT‏ 
الدهداً الناس»؛ الاشوس الصعب الخلق» الحولات الدواهى 
يقال جت ڪول مں الحول اي بیاھیۃة من الد واهي٬‏ ربد‌ها 
مُنگراتھا يقال جاء بداعیږٍ رَبداء ای منکرة؛ 
ان السشاكت ك يتكلم »> الماخرمل اللازم لمغولة 
لا رج من" يقال خرمل غ بیتد» اكثبَ ب× دنوت منح فانا 


کب ب× ۰ TT‏ تباعلت › هذرم اکثر الكلام ا تقول 


ا 


الرس العلب والسيد الذتر ارلر طا يعد ا ا ا 

اطّبت» دعَته حن اليها نارعم التى اوتدوها ويقال طبته 
ايضاء التى تورث يعنى ترتع ورقد والعاق الذي يعفرك ياتي 
بطلب ما عندك؛ فزرزی السَرّع يقال جاء فلان یروزی على 
حماره ای يسرع» يصور يَعَطف اى ييل يعنى يسرع الى ذلك 
ويستعطف قال وفاحمًا منصارا اي شعرها يصور عنقها اى 
یلها من کشرڌ×» ) 

زبادة يعنى عطية فوبک أعطىَ› عبرات قطع الواحكة قبرةء 
البأى العَتّم الراحدة Er‏ 


% 3 mr 
0 ی سے م ق مر‎ 
e. e 


رحق ر 8 رق سے 8a‏ .۔ ay.‏ 
ماق ردغو اة حقاية و 
والبسيس جمع بَسيسَة والبَسيسّة الدقيق يلت بالمين ا 
بازیت تم يوکل» 

صيغة يعني سهامًا مُستَويَة كلها صِيغِيّه اي عَمَلّ يل واحدة 
والجشاء يعنى القوس يَصِفُ حنيتَها اذا تحرك وترها والاَجَش 
مں الاصوات ما کاں فی جشے وعى البكة والشرعَة الور وجمعها 
الحشر لان e‏ من البعير والفرس كشورة › 
حَرّي یعنی انه جَلیر» ان پکیسا ای يصرع اَكَستةٌ انا وكاس 


المهيى المْضل والهايية الضالةء شت يقال حَمَاةُ بالسهم 


۹٥0 


کا ت لع ار لاني جام الأجل الضترز 

البّدء اللبيب والنقز العسل والمختز الى اختره السهم ثبت 
غيه» لا اطيس لا أكثر الطيْس الكثير طاسوا بعد كثير وطعام» 
الخبيس الجيش› 

کا العرایں قظر النراطر سجن ینظرں تانتًا مقیبا 
تناث بالیكان اقبت فيه واوطنته» ا 

لوس× طعام» cl mem‏ ما شکجت عند 
شماجا اي ناه ا 

زیر پعنی زار النساء رجع الى صفة نغسه» زور يعنى النساء 
انهن ميل عن ما ذكر من العيب» لا يلاحين لا يصادثنَء 
لصون تقول هو يلصو اليه اذا احبّه وصادة× ونظر الي×ء 
الغسوس جباعة 2 وهو الدين من الرجال»› القذاريف 
العيوب الواحد فذروف ما فيه من قذروفٍ من عيب» الور 
التواتر جمع توارء 

واو بعنى البلاد النى ليس فيها احد هى خواء» جيعات 
لا احك بهاء قیاق يعنى الث التى ليس بها احلد الواحدة قيقاءة» 
اهست سيّرت واعبلت» الرَآة الناقة الشديدة» الهيوس السايرة 


0 


2 


— CCC vm 


9وت ےو ت 


”ر I‏ 2 ° 
DT mo‏ 
تنيرنك الأرءة الشيب؛ الذبوب SM‏ ستشثیضیں 


ع 


e 2‏ اخرت > حروسا دعورً› 

نڌ مثل» إاضت صرت»ء جير اي حقَاً تقول العرب جير ما 
افعل اي حقا لا افعل ويخفضون غ كل حال؛ العلاقي الَلقاب 
الواحدة عَلاقِية قال الشاعر 

ج شج مسلم علاقي 

حال يحول تغيّر» الحالك الشعر الاسود» ذوي يَذوى َيس 
القتال الجسد» e‏ اقارب الخطوء اوائم أصنع مثل ما يصنع 

JE 2 1‏ دن ع e‏ السامدوں اللاھرں ٠‏ 
العرب تقول انت على سَمَلِ من سَمّداتك سوف أفرَعٌ بك اى 
على باطيك؛ الطمش الناس والبّدء من الرجال اللبيب وجبعه 
قال الشاعر 


N 


و 2 


ارق على عيك؛ البرطيل الحجر الطويلء القتال الجحسدء 
استبیطی تباعډی› 


بواذى بشاتم وذاق× شتمته وعبته» الاخباء الآصيقاء تقول 


عنا من اصدقاء الامیر من اصدتاته وآخبات› لا تنداعم ای 
دع E E Eo‏ سے 

ل توذِيهم لا يندأك لا يسبق اليكء جشرا غيباء علرط رسو 

والواحد علط جيعة عوط ويلاط وقد علط يعلط أذا وسبحء 

حوبا اما وظلمًاء 


96 o و‎ 


e ذاق حسدت× وانا انان ناء‎ A î 
اعحابى واللْبَّة ايضا جيع مثل ذلك فاما الواحدة فلا اعرفهاء‎ 


ا حت نظرت» الجنليرة الحدقة وبعضهم ڃندارة وبعض بغعل 


جندورة وقول الفعحاء جنييرة النفيط الغضب انتفط غضب 
ونقط E‏ 


العماس الداهية» الدرديس الداهية ايضاء ازول كاعجَب 
الرّول الحب» يذبر يكتب الذَبْر الكتاب» القط العحيفة 
اد تشابهت يقال قد تعادوا بالعور والحمق أى کلھہ 


eT - I -s 


“ 
أعور واح+ق ¢ 


u 


وندك يعنى متدك› مفشے سز ستکی أفشات علیهم اس ستکبرت › 


ان وذلء النور الا صار رثد مدل وجبعک ارآ وم 


الآمنال» عوط واحدها عائط وعى من اليعزاء والجمر الق 
لم بل ٤‏ 


صل بعنی امسی ولا صيل الث أء 9 ډعنی ذلٌء 
ا عقاربه اله واحے فرصم العضرذوط طف العظاية› 


ف دفع aT ٤‏ و الاس ٤‏ ديت العظم اخرجت شد الشوا قرو 
الراس وجمعها والاطراف و ايضاء زررقد عضضة× وزریهم 


ضيه باتعل بسن فوق سن زاتدة» الاطيط الصريرء 


UE‏ تظيًا NT‏ الغم اللظاظ الخنقةء الشغترة 
الاصبع لغة بيانيةء 

هيا قز حي يقال لها قزة تَيب على الرجال» أحفل أبالي» 
تى تفڪى الحيّة ْح نحيعاء نديد وي مثلّء الصهصلق 
العخابة الشديدة الضغفوط التى تصادی اثنیں وعو 
الضيْل وقد ضيّدت تضيل قال الاسدى 


اردث لکیما تضیی‌ینی وصاحبی الا لا آَحِیٔی صاحبی وذّرینی 


ساقماً ساشّدۓ؛ زنأت صَعَّدتِ» فارقى فاصعدي کیا 


يقال ارق عى E‏ أي آرتق بنفسك فاأانت ظالع اي 


۹۱ 


وذے اتک ققول ون حجان وو ڪن×؛ الضن e‏ طت ت 
الشغار ا يتزوج الرجل أاخت ا EES‏ بزوج× اخ“ 
شکدت اُعطیت؛ء من فسیط من درهم ولا شیء تقول لا اعطانی 


ومن تهتت به یعنی دعوه قات ومنهوت داع ومدعوء 
والأرطال الغلان الواحد رَطّل لضعفهم الرطل الضعيف» العسب 
الولنء قال 
يغادرن عَسْبَ الوالقي وناصم تخصض به ام الطريق عيالها 
سرقهم ME e‏ اجام منهم فاڈع× والشريط العية» 
اتثلبنى اتعيبنى المشثالب المعائبء ا الأجير > وغدي 
یعنی خان م× وغل 5 غده› والقكر الكبير والقكر النيس 
وما القكر الا التيس يعتك بولْة عليه ويْبْذِى ى لبان وف خر 
يعتاك ييبس؛ القفوط افا زاد فقل قفط يقفط› 
ای ا ا بعنی ی شعادانی e e‏ و بعنی 
ار لي قد باء هو به ابات قتلته بو يكَذا ای احتیلّه حتی 
تقان دے× ٠‏ ,اخس الو الشطوط الست دا طط 
نذأت سنام > 


o 


۳ 


الزْءذ الفزع والمزءود المفزوع والإنعاث الاخذ ف الجهار 
س و 
القود المنقادة الواحدة قوداء يقال أن× الى ذلك لأَتَود اذا 
س الي 2 ۹ الشليل»ء 0 رع ۱ 0 


ماط میتد وعو مں صغة e‏ ای بعیل > E‏ ذی بعں» 
انفشغ تفرق› العواصى العروق مفردها عاص» El‏ ساموت 
فطس يفطس مات» الخوى خذرج الكلام وبنو اسل ا 
فیقولوں غ فکراء كلام وغيرعم يقصر؛ البطيط العجب جثت 
بالبطيط والبطيط ايضا الداهية قال الشاعر المتقارب 
غزالة ف ماتنى فارس فلاقى العراقان منها اليبطيطا 
اللغفاء الأصيقاء وأاحلهم لغيف ولاغفت× ولاغف الرجل 


الامراة تبّلهاء دجوا يدجون ذعبوا والجاج والداج من هذا 
بقال ما ج ولکن دج» مفيتهم رادهُم وراجعهم» آمر یط 
کنر البكاءء 

حادجون ناظرون حدج نظر فهو ڪيج › حراك منزلك ٠‏ 
جردم تامّ» واص متصل»؛ قميط تام ايضاء 


1 


۲ 


A 


ذو مثبر اذا کان صاحب شر الصوه نصأت الفرسَ عليهم 
حملن TT‏ 

اتات افبريث يقال انتتأً لهم فلان انبري e‏ 
علي الفرس اى حبلته عليء لي»» الواى الغرس الشديدء هنءت 


بالسيف اهنع قطعتح ودر تهم کل فعیهم ق المعنى وعو من 
درءت آی دغعت» 
8 ت 

ى ۰ ê‏ م ومها راء ای معها لا یغارتها؛ 
لے ء َة يعنى القوس انشقی وانعقر e‏ انا عقرته 
ونه السهام تذ ءج اي تعق الضنى+غ يعنى الولد جعل سهامه 
کالولں لهاء د على رجلی»» تأنه سهم 
اي رميتھ فهو ل اي يصيبه ۳ فعيل بمعنى مفعول 
د هيور 

ا مصتبة بعنى القصيدة يقال غرارة مصة ية اي 
کل شےء یلها كما يَضتّي الفر وكا کی الحو وال 
الصوت الضعيف» اليت فی امر ای ضعفت › بادها الذى ابت ںاسا 
قالها› 

لارغدها بعنى صواحبها اخوانها ويها رَأبَ الشىء e‏ 
E Tl‏ البعير بالجمل اقلت بالعَبّى بالثقل»ء والل 


تعالى اعلہ» 


E 3 


AA 


8 ا يقال جاد ما ازدءبَ حمل اي ما 2 


واليثّرة العداوة دارة والمماير المعادي e‏ القوى انا مو لنلك 
ای قویّ؛ بکفآہ ای یکبّە على وجھ× کیا يكفاً القدے تقول 
العزب يا رن كاي كن اى بُلقيك عا ٠‏ ا 
ما فى بطنك يعنى رب انسان يكفيك عبلك وهو خاين يضرك 
ويغتالك› 


ڪڪ 


الطنى الريبة فى هذا الموضع› مربشی منزلی مقری 
یعنی دانيّا والعزم اذا دنوا من اعليهم فقد اقرءواء معبای 
مذهبى وذلك اذا رايت الشىء فذهبت اليد فقد عبات ل»ء 


مزناه زذأث الي دنوت من انبا هو الدنو ويقال ايضا 
زات رقیت› 

لیْذریّ بی يقال را بنو فلان بفلان جعلوه ريشا لهم 
آنا جام يریل هم وذموة ف الخزية› ل تلرء لذی 
شر مشز مرتفع عن شی۔ ماجاف تدرا شد 

بلا و نأناً ضعيف التاناة ا 


الجباں يقال i‏ حيین رايتهم؛› ابره شر دقال نلاں 


AY 

ذلك والامظتاء مر استيا رارم الرامسل راذا وصلك 

حبلا #بل ارمت احلهیا الي الاخ“ آ الامر غشي× والان 
العظيم من الامر؛ ر ند 

يراق اعڪابه يداريهم ويلاطفهم فتلك المرااة اځبائه اعاب 

وخُبْوه ايضا احابء الواحد حَبَاً رَاذِيّ لواذِيِه يقال دقن 


شنمانة ازم ازمت علی× تبضت علي والاسد 6 على ما اخف 


يقيض وڪمأه مغضد× حيتت غضیبت “ 

وکائن معناھا وکم جلثت یلت تقول شتمنی فلاں فآڪلشّت 
جن ااا ات یاجک ات ا 
ذءمتنی وومتنى ويقال دمنتنی وذمتنى هله لري اى ي كانت 
منتذة فشقت علي و کرھهاء 

کک ا مغل الكلب اذا قابل فصا قد صأصاً مغل صَعَاء 
EMT‏ 


لَقَّاً العظمَ اكل ما عليه وكذلك هذا يَلْغاً من لا يلفآه يشت 
م لا بشتنی×؛ 


کا ٠ا‏ کله ی رن من یر رای ن ا ي 
حجسل کک اذسود أبعل د ؛ 
الكيى اطا كنت انت اني گی 5 اوا تچ 


I 
اکی اقطع وارد والزرع یکلء فهو کډیء اذا بقی قصيرا‎ 
لا يطول“ خأتهم عيونهم يقال ردوا اة السائل اى عين‎ 
والنسى > اللين الحليب والشاتاة الری قال اذك * تاد ے النهالاء‎ 
عى‎ i ڊنل ان تدارك الحالاء ای ترد عطشها؛ ارش‎ 

الحامض والرنيثة اللین الجحليب والحامض عتلطين“ 

اقضتهم أطعمهم يقال قضثت اكلث؛ مُلبئات يعنى الجسد؛ 
البلبثات التى تسقيها امّهاتها لبأها وتقول البأت القوم الباء 
كما تلباً الشاة الجدى قد البأثه امه فهى تلبّه؛ والبآى العفر 
من الغذم الوأحدة مكاة زذے حصا ٤‏ بعل ما البو أحدی× 
لبأت الشاة حلبتها لباءهاء 


زوازءة تدر وا وأسعة دزی ض× اجمع الا الاكل 
يقال نت ما شعت اكلت ما تا 2ا 
اطعمتهم وهَيَشّث انا اكلث؛ 

اجذټز حین انظر متل اَزمیِرٌ بعنی کرعه حین نظر اليه وکلے» 
اجنشل افزع رالاجتلال الفزع رالآدي الذى يدنر منك انما 
عنى الضيف؛ يقرل اذ يادو لى اي يدنو منى أده اى ا 


البوبو السيد من الرجال يبأبأه يقرل ل يأبي يأيي والبابا 


ا من“ ڪا ف يقال شت فرحت ب×؛ 


دیا 
أ 


رعْيّته اذا کان يذهب بماشيته الى موضع الكلاً وختار لها 


البرعى“ ويقال استهنأنا فلان اذا اتانا وطلب ما عندنا وهر 
هنوعم اى يَعولهم ومن امثال العرب انبا سبيت هانثا لتهناً 
اي تعول الب“ يقول الزته فی الب مہا یشتھی من 
الطعام eT‏ فی ای يقيم في رمأت الابل غ العشب 
اقامست في“ E‏ بعیبد وډکرد؛ اتيت أرضا EEE‏ 
کرهتها وعبتها؛ 

لاهنثه يعنى اطعيه والاحصاء ان تروي× من اللبن وقل 


حصنت انا شر بت ریا 


سے 


E E 
الدهلء أنت 0 الذی جیء مس بلدة الى اخرى وهر‎ 
الغريب ومثل تضربه العرب على النابى احبر“ والطذً المنزل‎ 
والوطن يقال احق يِطيّك وجزء لهم يقال جزأث لهم من‎ 
ما ج٤ا ی حلت من ننا“‎ 


At 


۵ 


00 


ما العارض والغاييض والنايض ولان 


E 


وه ر 
u‏ 0 9 


کے 4 ر 


E 


ند ور 


ص 2 o04‏ سے ص ل ص 
نچا لو حضر عبان 


9 0ص €0 


ن والصرناں والارعل 


فشعری من بزیدڌ ازيل 


شعرا کالکڪریق المضرم الموقد 


I a e u 


تَر ل لبيد e‏ 


آلا ثل للجادل ويك سل و 


وان خامرك شك فل 


ن صر 


رنت الاعَقَد الانْنَد 


قات باحډید آدرذ 


سے صے ل 


تیداں ا 


و لا ا 


اجرد 


۶۸ 


13 


مم 


۴۹ 


رما المعكاة ,النك 


ذ ,الان واليلكن 


سے 0~ 39 


رما الك 
رما الصبكوك 
را الشوش 


والب 
الغ 


والكومحع والكيجم رالکر 


سے @ سے 0© 


ك رالزعكرك [البوعة 
والرشرش لسن 


وما العطعط رالاعيّط والقسيط والذككن 


NE 
وما الهيذم واليلد‎ 
وما الخيشوم وأ ځيزو‎ 
وما الكصيض والكيض‎ 


نس والنشواں والاقتھد 


0 0 ص 


م والملطم واليقلذ 
a E‏ 


وما الكريص والقرمَد 


وما العان رالكاِن رالقاطن رالقَرقَد 


وما القضقاص رالينيا 
وما التيغاى واليعفا 
رما العَطاط والقَطا 
ا ا ال 


ص والوصواص والفرد 
فق والعّيداق والارمَن 
ط راليلطاط راليذود 
وما القن وما الاعيرن 


ا عانق الناتق الفاسق .البتد 


رما الهَضهاض والانفا 
رما اللضلاض والتضا 


ض والاوناض والاتبد 


6* 


AY 


AY 


۹ 


۷ 


وما ا و 
رما العَرتخ الا عسل والابتي والآنكد 
رما الضمع والاذمَح والدميع واليشرذ 


ا 
وما القرقب والقرشب والقرقَبُ رَالحَصَد 
وما الوخواخ والينتا ولا لتضاخ والصفرن 


0 
۰ 


فدوتك ذا حل اللغات إن اللغات لا ثُرتَل 


الا یا جل حَبرنِے قدا الل ما القن 


ر 


ب 
ص 


وما الاأصبار والأصبا ر والصبار والقَْمَلُ 


ر 


والشرم م والاباقن 


ےب 3 سے ~ 0 9 
o‏ 


ا 


E‏ و 


وما الامكدذ والآمتد والاآمعَد رالاَمَيَد 


سے 0 3 


رما المَس وما التي وما التذے ا ا 


1 


فا ألادرة والاطر ک والاصرة والااككحل 


aS EE Cy 
والقرضو ب والمرطوب والو‎ 


سے 0س 3 07 م Uu‏ 


کف 


وما التخذان رالغرنا ن والمطران والسرقَن 


0 ~0 


رما العَنكث والآعققث ولاعْبَتُ والصَرعَد 
م و 90 3 23 2 ص ص 9 و رص 0ے 0 
وما السبروت والرتو س والکروت والصيهد 


۳۹ 


۳ 


۳۸ 


۳4 


۾ گو 


ff 
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سم 


م 


ET J A 
والقرقب والعيام‎ E 


رما الأزعكر والاصر ر والاصعر والاذرن 
وما الآبراء رالاطلا + والآشداء رَالمَجْت 
آلا لا يکمان شعری تشعری معرب کم 
لقذ حبرت شعرا كالكريق الساطع البغرم 
َل لبن جَييل سا 5 رَبك اليه الضز 
تانت الحاضع الواعي انت الاعَرَج الطبطم 
لفك اصحت يا متبو رتفا غير ماتكل 


E CE EG 
مولع انشذد‎ E o أفد‎ 
ندا قمالومے کنا رفييدة تَوقَل‎ 
تَذاث الاضي صادَتّيِى رَذُونِى بابْها مضل‎ 
لى سهم َيْتَيْها وترع فاجم اسرد‎ 
آلا باليت مَل مَعَلَم بايى مغمم مَُفَْن‎ 


AI 


وما السرحان والديتا ن راذا ٠‏ 
رما الكينن الميزو - راا ا 
وما الضايع رالهايع واللايع رالآفلم 
وما الدادا وما التانا وما لاطا ا 
رما الدزدق واليزيف راليفيق وله 
وما الالحيل والادر د للحن س 
رما الصلصال والسلسا ل وال تلاا ا 
IC‏ 
رما العَيْهَل والقنبل واليميل واليليم 
وما القَكم رما الرقم وما الوعْم وما الصَيْعم 
رما القَمَد جلد ,الد ا 
وما التَفْتَف والصفصف والمحرجف والصيلم 
رما القسطل اليل رغ ا 
رما الجثكث والكشتكث والعَثَعَث ولاَبِكَم 
رما الجوشرش والرغشو ش رافش العم 
وما القز وماالرخز وما ال ا 
رما ا لجكجا والككضا ج رالورداح e,‏ 
رما المَيْن وما الاين وما القين وما الوم 
المانِم والكاضخح رالجاذم و 


۲ 
]1 
ا ا فاا ن 


ذو الوب طال رعو الباري الآ 


قاضكت آيَةٌ َف كباقى الخط ن الأرسم 
کدنا ِي حورا قا صراتِ الطرف كالاجم 


2 ت ت 2 ست ك سے 0 ¢ 


سبت تليى تَاردَتنِي يلو الج واليعصم 
رمت سَهمًا بعيتيها تَعَينى دادما تم 


الا يا ليت شعرى هَل تراعِى الوصل أو تصر 


CU 3‏ صر ں 


مرس ت ن د م ں 9 2 ت ت 


سے س ن0 | س ا 2 و u‏ ں 
فذىع ملا ول تیاس على ما فأات يا مغرم 
ا یا صاح ا 


سے 


ی کا الل ما القشعم 


û Qu و‎ 


رما الهَيقًا وما النَكبَّا رما الضرما وما المردم 
ا له وما الذا تما الحذء 
ا رالقلة ة واقبعة والهبه 


9 2 0 


وما الانرع والاشتمع والاسقع وَالسَلهم 


ر اوالشسرف رالیذی 


8 


YA 


تقل كَشَْفِل الشَوايِنٰ مى 
لوس الطمش أن اراد شماجًا 


E 
ال ربا و‎ 


0 س 
الذاككا الشر 
و 
“° 
E‏ 


سے ہے ٍ و9wE‏ 
oe so‏ 00 5 
خنغقِيقا ا 


غد 
TT RE‏ 


2 خٍ نے u‏ 6 
لا تيىيى وانت لي بك وغل 


ص سے ن 


خرش الکمس سنکریا موسا 
لا بلاخين إن لصون القَسوسا 
قن اقست الواة يها الهيوسا 
عرسا صاًا سیکا ولوسا 
ف وزی يضور عِندى العَلوسا 
هَبَراتُ المأى وما بَييسا 


$ 


ا ع 7 
غیر انی ك ب 


حشرعا حَری أن یکیسا 


ك سے سے و ټ 
عل إزجاث ل الذردييسا 
و 5 2 


E‏ ہںے ے ع و کے ا د و 


العلعرول أن الاعف الر أ 


E 9 u ع‎ 


لا تى بالمورس الاريسا 


o 


ا E Ge‏ ا 
اتتلبنی وانت عسيیف وغیډی 
2 


مماءرتِى وبو لي 


وغ هه 
oe‏ 


تر 

ريد مُفْشْى ربث يِن 
َاصَلَ قد تخد لي وَدَاحُت 
ما ما الوری خی شواف 


. © 


ر2 س 2 

َا فز لست أخفِل آن تى 
ےسب رح u‏ ر ع < 0 
ان رََاتِ ال فارقشی 


ص e‏ 0 سے 0 
ولا ناڌت لماتي حاد جیهم 
قذوتكم عَماسًا دردبيسا 


 ےو‎ 


تعادت بامجباں على المڑجی 


EEE N 
لا تنيرنك‎ 
ِل ما إضت جیر حَتّی تَثیضی‎ 
ان جل حالکی وينو قنال‎ 


صے ب ص وع 


عير مون E‏ 


£9 


ذراتی وذ بوبی 


2 


فليس يبو بس بالشطوط 
ا ت سے £ ےط و 


ل ا ل ت 


ى mE TS‏ 
وذاطیهم يشنترتی ذووطی 
توي تم صَهْصَلي قو 

TD EST 
ول تنداهم جشرا علوطى‎ 
کازول ما يّبر غ قطوط‎ 
9 5 0 o 09 
ويڪ خباها النلءغ الضغيط‎ 
اتيف‎ 
واستقشاط القنال منى خليسا‎ 


و ع وو 


سے ص 


ن العلاتى تعلقين البَسوسا 
راداي اا المعروسا 
طش ل اا ا 


ان 


ام ر کا u Eto‏ 2 5 2 
۳ سانسا طنئے مہں طنید والی مں الا 
۴ وانی کک عں الموءباتِ اذا ما الرطىء u‏ مرو 
ls E‏ 


اب sS‏ ا 3 وغ 0 


o CE E‏ و“ ظ 2 ص ھا کے ہے کن 
۹ ولا الطنى من مرباي 2 ول انا »ن معبای 2 
و E6 3 u u‏ 


ع 2 4 0© ه مع 7ى 
۷ وأنى لیدری بی م-دری دى ددری 2 تدرا 
ے کے وب عر ں۔ ب م 99 
1۸ لا ا E‏ ا مابرهة خصو 


حن ہے سے کا 


e‏ 9 ل و ر ص u‏ 9 ت ڑں 
۹4 فلما اننتقات لدرتِهم نزات علي الواى اهناه 


ع e‏ 0 و E o r0‏ 
برام لذاجة الضنى لا ينوع اللتيىء الى تاغاه 
a. ETT E‏ 4 ر ت ¢ u‏ ظں 
أ فهاوو مصنية لم ڍےٍٍ ل بايتها اليكدء ان يداه 


eo 


Pp‏ لاإرءوها ولزءبها کشطیك پالعبی ما فشطاه 


EN ۲ 
الوافر‎ 

5 وت ت و م‎ ٍ 0 2Y 
الم تراد لإنعاتِ اخليط ليتعل بالغطاط او الشبيط‎ 
على قود تتقتق شَطر طني شَأى الأَخْلامَّ ماط ذى رط‎ 


TT I‏ و 
بلي زودا ت العواصي سافطس من لا وى البطيط 


لا تحط عَلَي لعَفاء دجوا فليس مُيِيكَهُم آمر اليط 


U 7‏ ص 3 نص 


رلا هم حادجُون حراك الا خلافت جردم راص ةبيط 


u 


قوذ ضنء من رط 3 شغارا وما شکدت علي من قسيط 


سے سے ل 


رمن تهتت ب الأرطال حوبا الا يا عَسبَ فاقعة الشريط 


1 


E‏ لغوية 


/ 


2ہیں غ و ں ٣ں ٤ ٤‏ 
الزى مستهنا فى البدوى 
ت ہہ کو 


لاَهَتَاةٌ انى هَايِي 


1 


SEN 


2 4 E 


سے 


2 5 ا ي ت NT‏ 
وأاحصد بعد ما اهنت 
غ سے 9 ب 


ا ا کی ر( 


وعونډی للدهلء النابثيسن طنغى لهم أجزءة 


u و‎ Eu 


وأکیى اتهم يالنسى 
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9 
السب 


ولا اجدتر ولا ا حل 


E 07 
واذی‎ LT ت‎ 


ص 
و م 4 


٤ o 
يەا وی ین نارو جابتا‎ 


ورغ 9وو وغو هة 
ابيد وي 


ء تاأاثاة أو 


واليتهم بعد 


ub o O, 
لهم ارتو‎ 
0 صم‎ 

ا bۍo‏ 


و ے ا 
ترّازی بالداثِ ما تهجر: 


ebm“, م‎ sg ÇG ^ Oro 
آنا آتے× الان لا يغطود‎ 
IO 2 ~~ غ‎ 

س ازم ماڪ هو د 
© ع ob‏ 
وعندی مس الذام ما یل مود 


Yt 


سے 
ea eR‏ 


وأنِي لا يعود الى قري 
0 و س توت ر س 

بیی لي ډصن اركب × 

e 


a 0G 0 


اا 


ی 
فان ا وجراء حولي 
ساحیی ما کییت وان ظهری 
کریم الخال من سلفی رياح 
فان قناتتنا ممشظ شظاةا 


قال مر بر حورو ا 


و كنت غ رمان لست يبا 
ی ف ذراه ماكل ومَشارب 


سے 


8 ت 
N‏ 


سے سے ل O‏ 


غضبار ما 0 0 


ص 


کی a‏ ہے و ی 
اللثيم ډسبنی 


\ وس ت 8 ن ج 
یا رب نکس ان اتة× منیتی 


زاك و لے م 9 9 
ولا دوتی ر دسة-× جين 


2 و 


ما بَالي وبال آبتى لمرن 


س ں 9 


ا TT‏ 
وقد جاو زت راس الاربعين 


0 WM 


و 
3 یں ا ے ت و 

لذو شق عى الضرع الظنون 
کخ۔صل السيف وضاح الجبين 
شيين مدا عَُنْق القرين 


E Nos 


V۷ 


الكامل 
آبها وسلد خصاف: ا 


۴ سے ټ ا‎ a u 
جاءت الى منیښى تبغيښى‎ 
u 0 2y 4 © ص‎ 
فمضیت تمت تات لا يبعنوضی‎ 


3 و ټ 


اى ورك حطه يرضينى 
۹ 5 س e u‏ 1 3 


ل سالت سرا اجى عَييٍ 


ص کے 


مم لنيامها 5 احساب 


۳ بد فی الم عن حَسَيى بِمَالي 


غ ا لا ازال آخا ڃغفاظ 


ا خرن 


ص 


سے سے ل ں ت 


ا 
وڪي حريڊِ قل صبڪث بغارة 


و 


اتن ج جلا ع ا 


نا 


Y؟‎ 


اتان 6 E‏ 
س ت تت 


۷۵ 


رمل سی جى 
e A‏ 
فلا ن ل ف شقا | رتران 


الطويل 
E‏ 


واسيعت من کا انان 
و 1 دیا فان 


۷۹ 


تال سڪيم بن ويل الرياحی 


الو افر 


2 اع العمامة r a‏ 
كان اللَيْثِ من وَسَط العرينِ 


YT 


۲P 


E 


م 


Po 


۳4 


P۷ 


۶۸ 


۲4 


۳, 


۳ 


0 


٣‏ ت 


م 


٣۳ ھ‎ 


۳۹ 


۳y 


A 


۳4 


20 


u‏ سے ییا 


ETE 
ان هرای ما مت اي‎ 
تیل الريم دون یلان لمي‎ 
ر و‎ 


I O TGS 


دن کانهن 


ران غورنَ هاجرة يميف 
عشت بد أَزمَة طاريّات 
تِن عَواربَ الكدري وهنا 


ر ت 0و 7 0ر o‏ س 
وشق | لص اخری | ليل شقا 
وما سَلمى بِسَيْمّة اليا 
کہ ۳ ٢ں‏ ص يا و ي2 
الا قل هاجنى فازددت شوقا 


سے سے سے 


نکان الباں اں بانت سلیمی 


u3‏ و 


نثْكَبَعض من لا ترشدان 
يمان إن مَنزلها يََانِ 
رمرباع المتوقة الهجانِ 
روع القرْبَ وان 
قافا آو سَاوة ككعحانِ 
رإغساء الظلام عى رهانِ 


سے سے 


کان سرابها قِطع الدخان 


واج لاير ا اکتنان 
کان یراخها د الأفانِى 


و9٣ وں‎ 
° e. 


u 9و‎ [r a 


جاع اغر > العنان 
E‏ حا 


جاوبان 


e 
o7 2 


علي غصين ين د 


ريالغرب ارا ا 


0 


۲ 


علادة عات شق ووی 
سے سے بک 


مات ا 


مَُاخًا 
انسی لیا بالا 
بالََارة ي 


ہے سے ل ت 


ویوما 
آ3 با ل ا الغوانى 
امسن أل النقا طرقت سليمّى 
سری من لیل 

رمی بلں بے بلدا فافڪی 
E‏ 


صق 


تی اذا ما 


2 3 


دجو ت 


(n ٤ 


4 


مطية خاتف ورجیع حا 


۵ ٤ 


کے سے م 2 u‏ سے سے 
قذٰیف تناثِف غر وحا 


ب 


(\ 


“ 


3 


o 2~‏ ا 


کان ټل یه جين قال سد 
کیاں الناۃ کا دفن 
انها اذا حث المْطايا 
شبوبا الرجع مايِرتا الآعالى 
رمَا شَعْمَعٌ علي 
الت د لے انی 


Nv 


سے سے ص ل 


کيوت 


والهّوی متّدانیان 
EE 4 rT‏ 

ك رر به 0ے 
م 2 0ا 
فنین وکل هذا العيش فان 
ویوما بین ضنك وصوحان 
اما فی بارضك ِلك عان 
بوش عليه ولا مهان 
طریدا ہیں شنظب والثہانی 
تدلى الحم كلادم الكجان 


ا[ ا 
© ,6 


ا الر جى خاشعة القِنانِ 
بَعي الب من طرف امجران 
سَمُور اليل منطيق اللبان 
َل من التوفة عصبتان 
خلِيعًا غايَةٍ يتبادران 
يدا يسر المتاحة مستعان 
إا كل المَطِي سَفيهتان 
قوال ما یری يها توان 
فانِی لا اطاوع من نھانی 
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۳» 


۳| 


0 


رضي الي غ الأدَاحِيّ ما بُو َب مها لِبْسْكَيِيم عصام 
َير مَا طبرت باوبارها الفِفةُ غ حَيْثُ يَسْتهل المَبام 
تھی اسااان فين حن از ر ا ا 
فهر علي حواجبء يرق ف جيه المييس الأجاء 
فارش طار رَمْلتَقط بيا رحيلا تعدو وَأخرىَ صِيام 
تل رامن غرة الصَيْب والآاهداء حَتى كانهن جلام 
ت تَصعْكنَ ف الربيع رتل َع جلد المَراتص الاشدام 
جاذياث على السنابك ق نهن الاسراح ر س 
جب فْسَمَمُ الصواهِل ِي وَحَيين الليقا ولارزام 


eo. 


بعرى ذوتها وف بالقبط وذ د ا ا ك 
e‏ 
TT u‏ کی لیا E‏ عند الال اتا 


سے ت 


۲ لا دینکم ډینی ولا آنا كار حتى يزول إلى الصراة شمام 
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۹ ے2 e‏ ر ا رن 9و سے سے ں er‏ سے ص 
الم رى ا ان طلب الغوانى 


1 


أب عبان من خی سی رمَا ێی ْب فُرى عبان 


۳۸ 


۲۹ 


U سے‎ 


1٦ 


رآتانى تَفْحِيمْ كعْب لى المَنلطق إن الَييَة الاقام 


3 ں 2 u‏ 
نظام ما كنت في تلا = 
ولقد رابنی > کی 


سے ل س 


E 
u 0 جو 0ن ا و9 ن2‎ 
س رجال من الآقارب فافوا‎ 


تین انا 
رسباح التي اذا ا 


و E‏ 0 6 
ورجال ابوهم وایی عمرر 


وباب كائهم اسن غيب 


وكهُول بَتَى لهم 
سط الكفر اتون علبي 
مصیر کل اناس 
ايلي الابل لا وڙها الرا 
رتَکَلث بها المَعّارضش توق 


ص a‏ سے ب ہن وو 
a 2 4 $‏ 


”و 6 


رادا آعْرت فول فضور 


سر 


سے 


u‏ سے u‏ 9 ب سے و 
نك شىء لكل حسناء ذام 


E 
ان اضارق قإنيى جذام‎ 
فد من تد رزىثْة الإغدام‎ 
من حذا هم الرغوسش العظام‎ 
ورام اذا ا ا‎ 
كط القَطر واستقل الرهام‎ 
وكعب يض الوجوو جسام‎ 
خالطت َد حلصم أحلام‎ 
مارات يَهابها الآفراء‎ 
تلهم فی صڏی المقارر سام‎ 
E TT 
حَسَرات وكرم لي سقام‎ 
عون مح التَدّى عَلَيْها البكام‎ 
لأر ما إن يُِلَهُنَ العظام‎ 
ال د ا‎ 


2 


سے u‏ م 6 0 و 
من سماييم ETE‏ اطام 


1A۸ 


أ۷ 


EV: ok 
دال ع رر ین ی د لكام‎ 
قاذّا دَعَرا بى رَبِيعَة آقبلوا بكتاثِب فون النساء تَلَيّّْوا‎ 


م 


ت Ê. u‏ و 2 م صر 9 و و 
فلقيت نيهم مانا وسلاحة بطلا إذا ماب الفوارس يقل م 


سكوك درك والاَعر كلَيهما رَبَنو اسيل سيوك وَحَضم 
v7‏ 

قال ابو دواد ألایاڍی Er‏ 
مَتَعَ الوم مأو القهْبام وجدير بال > 
کل تری من طعائن باكراتِ كالعَكَرل سَيرمُن آقِڪام 
واكناتِ يقبن ين فضب الضر و ويشقّى بهن الهيام 
وسشبشنى بتاث كَلَة لو كنث قينا ا ك س 
ويصن الوجوة فغ الميستاني كيا صان قرن شمس عام 


سے ص رو بت : u ‌ E‏ 9 3 9 
کے 6 U CG‏ ل ت س ن و9 وچو 


2 كه ~~ س ت و Su 7 g_ 0u‏ ن 9و I EE‏ 
وتدلت عى منتاهل ۰ من د وستام 


NIKANE ا‎ 


فاجوت یں ارماجھم من بعل ما 


0 


ہے و ین 
ند اللقاء بكي شاك معلم 
2و و 2 3 ب 2 و u‏ َ 


0 سے لے 


u 2‏ ہں ص ر 


۹ 
تال مهل 


یا حار لا هل عَکی آشياخٍِنا 
ّا إذا بَلَحَ الصبى فِطام 
یبا تم مالا ا 


سے سے .2 ¢ سے 


ويقمن 


۷*۰ 


ورت E‏ 
٢ f o‏ 9 
سموذی اننی انا ذا کم 

° ٣ے‏ ت 9 ° م 


حولي فوارس ین اسيل شجعة 
ولكل جکري ى دا 


۹ 


ردب الكامل 
اتا ذوو السوراتِ رالأحلام 
ساشس الامور وحارب الأرام 

الح والاحرام 
تهرا وتغلق يالسيوف الهام 


ہے U‏ سے ل ص 


Ss‏ سے سے بت 


۱َ U سے‎ 


عرص ذوائب الاآيتام 


الكامل 
س و وو 


¢ § ےوش ي سے ل ص و ےت و 


سے 8 سے 4 3 U‏ سے 


سے 
سے بث 3 


5 
ا ص سے 4 e‏ ا 


سے 


5 
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0 ںو ت ص‎ [r e 
و یننی اجو صفى بن تثابتِ‎ 


gom Iw, 


© > غ سے ںو 9 NE‏ 
وضبا ظوورا جوب خلة اسيتها 


آمرت 


وقد E‏ عمرا مر 


سے © ص 


ص صر سے سے ي 


ف حومة الموت 0 اه E8‏ ي 
E,‏ دا و u‏ و بت 


مګت 
وعلما يمشون حت لواتهم 


و باص سے © 


سے 


ص سر 0 9 0 2 ےہ ت و ہے ب 
ee e6‏ ] 
9 سبعیت يشکر تد عی یر bE‏ 


9o Sg 


ر ك فير 
راجب من ديل کان زاء 
فوا الرماے وباشزوا باخورعم 
E TT ly,‏ 
لايصدتون عن الوكَى بخذودعم 


ن 9 و 


oGA_Q®S gog 


جاك مهر ابتی 


9ے 2 سے ن0 Qa‏ 


وصفواء ريق فوتها الماع داتما 


4۷ 


الكامل 


ريه يذاتِ العجرم 


خعصىی وضيع× J‏ 
آو اتلمِى يوم الكريهة مفديِى 


الكامل 
قَمراتِها الآبطال عير تَعَمْعْم 
تساتط يِن حَليم 


0 O 


وابنی 


9 ص 


ربیعة الغبار الاقتم 


حت لواء إل لم 
شی تفطر يالدّم 
رن لل 
جرب الجبال ابتا شعتم 
عند الضراب ليث يعم 
عى مَسَاجها سبائب من دم 
ق كل سابِقَة كلون اليظيم 


Gg © 


سے @ 9 


تحت الكاحة 


سے 9 وص 


بقودها 


با 0 ص 


0 ت کے 
حخی أتقیت 


إذا ما دِيم القَوْم نة الي 
ذا لم يرل حَبْل القَريتَيْن وى 
I E E‏ 
لاور E‏ ست بهتکی بھا 


ار 9 5 تصر هته دابا 


نال عوف بن عطية التیمى 


يا ابلان فیھما E‏ ا 


وان شىتم القكتم وناجتم 

وان کان عفد اقرا لايك 

جزبت بنی الاعشي مکاں لبونِھہم 
ل و 


مھاریس لا تشکوالوجوم ولو رعت 


شرب اسار احِياض تسرفها 


سے 0 609 ص0 م رع 
عيذت لامر يَرَحَض الم عن 
اہی اکل آستاءِ المَغازلِ ذمنى 
اما الو قاق الأسوق الضلع مهم 


u و9‎ 


e 9 بودهم‎ 
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سے س ا ےک س © ہس 9 ص ے ت 


M9‏ 0ع و 5 کک 
فلا بل یوما للقوی ان #ذما 
E ES uz e‏ 
زعیما فما احرزت ان انکلیا 
a‏ 


3o‏ 3 سے ب 


وتعدلنى ف نصر 


سے ل E‏ 


الطويل 
وان شقُمْ ڪَيْنَا بِعَبْن کيا هيا 
جنات الكَاض رالبكارَ المَقَاجما 


كرام الماخاض واليقاح الرواتِما 


جباد خُفافِ أو رَعَت ذا جماجما 
E‏ 
سَرَاتَهُمْ وا لحامِلِينَ العَظائِيا 
رَيَغْسل عَن حر الأنُوف الخواتبا 
لما تكن نِيهًا الربابُ عَماعِبا 
لست بهاجيهم وان كث لاا 


ولا زا مُعُطيهم من احير جازمَا 


د 


۳ 


م 


° 


و قطعنة باللرم E‏ 
رخًا عى العبْء المعلق شلره 


مواریث ابجائی راتت ترد يکة 


4 
تال المتلمس 


يري ای رجال ون ترى 
مَل لي أم عَيرها إن تركتها 
آحارث ES IC‏ 
آل انى مهم ويرضى عرضهم 
نى اللْم قبل اليم ما تقرح العَصَا 
ركنا اذا الجبار صعر ا 


دو عَْرْ آخوالي آراذرا تقبصی 
رمَا کن ال مل قاطع كمه 


ا ےں ت 


قا آستقاد الف بالف ل يجن 


قاطَرق إطراق الشجاع ولو رى 


والقى عَلي ظهر الحقيبة أو وج 
9و9و9 - ےو ووس ص ت 
وأكرع× والراس لتب والرخم 
لآل قدار صاحب النكر والجطم 


الطويل 
آخا کن للا ا 
ل حَسَّبًا كانَ اللَمِْيمَ الما 
آي الا ا 
تزایلن حت لا ا ع 
آلا انى مِنهُم ران كنث ايتا 
کی الأَنْفِ مى آنْقة ن يصَلّما 
رما عَم الإنسان الا لِيعْلَمَا 
ِن الناس قوم يفتنون المرَنمًا 
أقمتا له من مَييع فتقومَا 


يكف ل اخری اض اما 
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u Goz‏ 3 سے 
. 


“® ۰ 


۲1 


PF 


یه اتان ا 
لجتنبنك العيش حبسا غكومها 
این اجلِ کبش لم یکن عِنل قر 
یمشی کان لا حی ڊاجزع کر 
م بل ا ر ا 5 6 
نوالله ما ادری وای لصاڍق 
ڊصرت ڊډ× وما وقل کان ڪبتی 
بي حطب جزل وسهي لفات 
ا : ا5 3 


ت 


وقال ابی انك الیوم کائن 


آحذث لِديِنِ مُطمشثِن كيفة 


9 و 0 e‏ رص 
ص U0U Ur U e‏ 7[ 
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لها لم تنما 
وَقَسَْع جارات القإلي الق 
رذو رة ف العْسر واليسر والعدم 


علب عَبْدا فی جَلال ودی کرم 


رلم قنم 


وصمبراة غڑاء يقال لها هلم 
اذا شعت آورى قبل ن يَبْلْعَ السام 
عَلَيْتَا كيا فا قدار على ارم 
ذا حف يسار السام والكم 


م 
م 0 e‏ 0 


رحالفث فِيها کل من جار او ظَلَ 
قتلت ل خالا كريمًا او آہن عم 
رلكنْ سّاء قر الوب رَالييم 
N OEE E‏ 
وقد بلع الذَلق الشوارب أو كحم 


م 
I2 0‏ ص u‏ 


آ إذا ما مس آبهرهة َم 
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9 و 


م GU‏ 9 بل سے ا ف 


| لأ الأرض وَيْل ما جلث غداة ضر باحس السْبيلً 
١‏ قشم مَالَدُ ينا َنَذْغُوا إبَّا الصَهباء إذ جَحَ الأَصِيلٌ 
٣‏ اچد لن تراه ون تراه ْب ب عُذافرة دَمُول 
حَقِيبة رَحْلِه بدن وسر تعارضۂ مَربَبة دءول 


ه ال ميعاد أرعن مكفهر تصَمّر في طواثفع الخيول 
+ لَك المرباع متها والصّفايا وحكمْك والدَشيطة والفضول 


سے ن س 


ص ن ص 
e‏ 


e‏ | ت SS oz Eure‏ 0 صر سے 9 و و ۴ و 
۸ وخر على الالاءة لم يوسد كان برينة سيف صَقيل 


وف( 


٩‏ فان جرع عليه نو آبيخ تقل جعرا وتات ا 
٠٠‏ بيطعام اذا الأشوال رَاحَت الي الحجِراتِ ليس لها فصِيل 
١[‏ ريقدام إدًا الآبْطال حامت وعَرّه عَن حَيِيَنه الحليل] 
مې 
نال علہاء بن ریہ بن عوف من بى بكر بن 1 ا 
الا یلما عرسی صد برَجُھها رَتَرْعَمْ غ جاراتِها آن من طلم 


اونا ولم طلم سء عَلِنْْة سى ما تَرَْنَ ن القذالين القدم 


َيْوْمًا توايِيدًا بوج مُقسم كان ظبية تعطو إلي ناضر السَلم 


ص 


را پتل کے ا ا 
رمَا آتا للش ء لني لَيْس نافِعى 
عرض عَن مولاي لو سمت سَبنى 
رلم يَلْبَتِ الجهال أن يتهضيرا 
ا آَيَامَ العَشيرَة بعد ما 
ولست ببب للرجال سریرتی 
قوم E o‏ 
وعافي الحا طايى الجمام ورد 
کے الال اهار الست 


سے ہے 


۹P۶ 


قال کل 


طط ى 

eo 

E 
7 


o‏ م وس بج سے 
ابع معاوية الممزق 
سے لے سے سے 0G‏ مص 0 ص 

أن قلاق اھ E‏ ۰ 5 واحد 
RO‏ 
وا ر دا ي ره 
3 و 0 ا ل sS‏ 
E‏ 8 
ر ق سر ص E‏ 2 
aN 2 7‏ ۹ 
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ا ا ا 
مرس © ^ و 0 EZ‏ 

وما كل يوم حلي باصِيل 
۴ے o‏ ن ت ن ے9 

احا الم ما لم یستین ھول 
مَل يط الصّدر كل ميل 
وما انا عن اسرارصم يسول 
بى خصل صان السييب رجيل 


٤ ر‎ e 
سماوة عجزح لإصبيل‎ 


u جن نضلة‎ 
a 0 E eT سر بلا‎ 


ال كع ل ا ا 


أف آغضبتنی ام قيس تلم 
و O O‏ 
نقول الا يا استبق نفسك نکن 
کملقی عظام آو كمهلك سام 


راك معا ترمی بتفسك عامدا 


a‏ ۰ سے و 
0 2ں سے ت 


ں9 


مَعَ القدر الموقوف حى يُصِيمَنى 
تَإنك والموت الذي ترمييت» 
کداعی هييل لا اب إا دعا 


ووu ہے‎ 
4 e0 


سے سے U‏ 9 2 ر تڪ 


سے 0© 3 


ورال رفعت 


0 رر un. O‏ ا 
وحص درات الشمس عند براخنى 


و o‏ 1 ہے ى 0 99 
e 4 ® 9‏ اعطاف a|‏ ۸ 2 ۵ عون 
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فقلث لَه قد طال نومك ارتل 


الطريل 
وما لوم ملي باطلا جيل 
تسان لا اا 
ولست لِييتِ هالك بوصيل 
مراي تغتال الرجال يغول 
جوب ويَغشی هول كَل سيل 
الي غير آدنى ريع لِمقِيلٍ 
قغودی رلا يُذنِى الرفاة رَڃيلى 
جمايِي لر آن التفس غير عجولٍ 
َل ومَا ذا 
رلا فو يسلو عن ذعاء هَلِيلٍ 
حاتطة مَيْبِى وَبَيْن يلي 
لاوثِرَ غ زاڍي عي يلي 
نظ قَبْل اليل يِن نزول 
رتس جر ا ا 
وما ذاق طعم الوم غير قلِيل 
صواز تَدَل مِن سَواء اميل 


3 سے 9 


قسَاطيط رکب يالفلاة نزول 
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۳4 
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E 


ھ۳ 


۳y 


۳4 
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۳ لا جير اغنى قبيلا ولا رط كليب تزاجروا عن 


و کاو ے ںہ IU QUM‏ 


قعل العارف َل المسال 
وآطعَن الكساحة المشلشده 
ادا اطاش الطعْن أَيْيى البع: 
أقصّدتها قَلَم أجرْهَا أنمْد 
رآطعَن الجدباء ذات الرَعَل 


مَل عَلبت بيننا للاول 


٩ 


قال سرو 


قطفنهم لى فلوج 
a‏ آفساط کرجُل الدبًا 

سے ل ۰ ںو e‏ oہں‏ ے 
م E‏ 


OO YS O @& 
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نَم آكن يِن جُناتِها عَم آل وإتِى رها المي 


ی 


القيس 


0۹ 


ولم ضع ما ينبغِى أن أفَعَد 
ونيم العيرانة السَجَل 
رودق اليل الجبان وعك 


3 0 سے‎ (4 
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من حيث عمت عن سواد المقتد 


م 0ے 
oe‏ 


2 e 
تر‎ 
a e G4 O ص‎ g2 © ا‎ 
شربة من فغفيرنا و اكا‎ 


5 سے 4 


ك وج× اا E‏ 


ار 
لامیں عَتی نابل 
أو كقطا كاظيَة الناصِل 


سے ص 


ا ج * | 


انما يِن الل ولا واغِلٍ 


ڃبَالی 


سے ں0 9 


۳y 


۳۸ 


۳4 


oA 
3 ™ دح کف‎ 


a کے‎ 


باطرافِ یدریین E‏ تّلد 
غمل د عن× وأعطاء صقلا 
اذا ما أراد البعل ينها تَبَهلا 


0۸ 


9 م ن 9 ر ں 
فال صخير بن عر ا ك 
E‏ اراک مبلا 3 شے = ل 
قالّث آَرَاه دافا قل دنى ل 
مَزْغودة آو فاقدا أو منکله 


قبل اذ حن على البضلضد 


من ر ب md I OR‏ ن > 
| ا 


کک 0 


5 و نى بنت ن موڪل× 
ه ونت لا جَنبتِ تبریم ے الول 
۷ اا آيام ا الأعرّلد 


0r م‎ 


٠‏ مث الآتان صقا جَنَعْدَلَه وآتا ف الضراب قيلان الف 
١‏ آبقى الرّمان نلك نابا تَ: رمَا عند اليقاح فة 
۳ ج ة يالوم تا مَبْهَدَة إمّا تريى للوقار والعَلَ 
٠‏ قاربت أمشى الفتجل والقعولة وتارة آأنبت تبت النقتد 
۷ا خرعاة الضبعان راح الهنبد وَل عَلِمتِ نحشاء جهد 
ممغوتة أعراضهم مبرطلَة من كل ماءِ آجن وسيل 


۲ کیا ا ف الهنات الشمله 


۳ 


P0 


مسن الكل وساق الحجده 
وكشة الأفعى وتان الآصد< 


9 م 30ے ں 


ما 


u ~E” 


انی قت 0 ت اش 


ھ۳ 


۳۹ 


OOM r 


تجو اذا زالَ التهار كيا ت 
انی کسوْت الرَحْل آختش ناشِطا 
خولَيها لُعاعَا نراق 


رمَا یں دخولیها 


قَصعَّد في وعساتِها تمت آنتمى 
قبات الى أرطاة حقف تلف 
توابل من وطفاء لم ير ليلة 
وبات وَبّات الساريات يضفت 
ص ب 
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وز المشرفية والوقوع 


۹ 


o oO‏ 4 ت ت 9 ت و و 
۸ من بعل اسعل أن فجعت بیود والبوت مما قد يريب ویج 
س چ ت ہں 3 ~~ S ~o  ے ں٣ o‏ س ص س و و و 39 
۹ فوددت لو قيلت ياسعل غِلية ميا يضن به البصاب الموجع 


نے و > ش سے © ص و 


ر 2 و 902 e o‏ 
۰ غادرته يوم الرصاف جلا خبر لعمرك يوم ذلِك اشنع 


پم 


قال 0س د 
ن ا ن 2 U E‏ روو و 
| یاصر یترکنی الحی ا رر ا 


3 ت و 


CMa O O Ty E 
تمتع با مشعت أن شیا سبقت پخ الوفاة هو الماتاع‎ 
3 3 2 e E ےو س‎ SF u” 0 2 
وجات جيال وابڊو ابيها أحم البافيين بک خباع‎ ۶ 
N yT I OT 
م نظلا بنشبان الترب عى وما انا ویب غيرك والسماع‎ 


۴۸ 


| امن رڃانة الداعى السبيع يورقنى رأعڪابي جوع 


۲ ینادی یں براش او معیں فاسیع واتلاب بنا ملیع 
۳ وقد جاوزن من غمدان دارا لابوال اليغال يها وقيع 


سے و شش 9 


٭ ورب عرش ف جنب سلمّی يعل بعینها عنډی شفِيع 
2 € ت ت وے ٹ 4 SOE‏ و و 
کک لان ا لحار فيها بسّف يث تبتدر الدموع 


٠‏ بكار لهرت يهن جينا ترام ف زتها الردوغ 


4 


ن9 و سے O‏ سے ہت و ں 


کم ل = ون 1 “ ) لر الهوى 


2 سا ص 3 
o E TT‏ 
المياة ج و ديص 


E TT 


العنود ويعتلي 


ا مط الركب الجاع اذا هم 
E a‏ ان 7 2 o‏ 
ودر مطیهم 
جواب أوديّة بغير حاب 


a‏ . و 
أ ا و ےھ O‏ ے سے ن ہہ و 


2Q سے‎ 


سیرا فبعض 
فوZل‏ ک 


u 


انرا ية بهم مدر 


ر 


ايلا رسال المَيَان أروع 


ي م ہہ ں ر GE‏ و و 
ورد القطاة إذا اسمال التبع 
وب الى المكروب جرى زعزع 


سے QQ‏ سے 39 


بال الاب اذا آصابَ الرغرع 


3 EG 


ومقاِل بطل وداع مسقع 


بعلو وا جد قويى يخشع 


0 ~ o7 
يلتك امك آى جد ترقع‎ 


2 


حثرا الط ا ا 


9 ك 9 ۰ 1 ¢ © 


د 


وقسرعوا 
ربَعْض لع 


SS GE 


وهر المَنايا وَالسَييل البهيع 
إن راب دعر آو نبا يی مجع 
يبك لها جيب اررع 
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پساعن× 
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اهّلك 2 ورد 
نها آ۳ ا بالتا 
روما ی غارات ج اهلها 
يناقلن بالشمط الكرام ألي الى 


e‏ قراها من صضدیق میسر 
مو آضکی کلعریش الجرر 


مے ا 


حت الحصضى عن جنب د المتعفر 
بجی لكا کالبعیر الكسر 
كضوء يهاب القايس المتتور 
پساحتهم زجر المببح المشهر 
ا اشل الغاثب البتنظر 
حییدا وان یستغن یوما فاجډر 
می ندب يوسا ولي کن خطر 
نا كواسعٌ ف أخرى الشرام المنفر 
وييض خِفافِ 2 مشهر 
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نقاب الحجاز غ السريى المسير 
کرم ومالی سارحا مال ر 
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| ان كنت عافلیتی فسیری 
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اجئتم الينا ف بقية مالنا 
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ری ت کل ي‎ ۵ 


بجاوب حجار الكناس وتشتكى 
ذرينى اطوّف ف البلا لَعَلنِى 


تقول لَك الوَيْلاث مَل آذت تارك 
ومستثبت ف مالك العام إننى 
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و 2 ت Soa‏ 
جوع بها للصايين مز اة 
ابی الخفض من يغشاك من ذِي قراب 
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ومسغهنى 
کا الل ضعلا ادا 
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تڑی حف نها رشاشا رَقاطرا 


ترى لِلثريلٍ الور نِيها بواخرا 
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تزجون يِن جهل انيتا المَناكرا 


الررد الطويل 
ونامیغان لم تشتهی النوم فاسهری 
بها قبل آلا اميك البيع e‏ ) 
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ااا 


اليك آو اغنیك عن سوء حضری 
جَروعًا وَمَل ِن ذاك من تأر 
ا آدبار البيوتِ ومفظر 
ضبُر۶ا برَجَل تارة وبمنير 
آراک لی آقتاد صرماء مذكر 
تنوف رداا ان يصيبك فآخذر 


سے 0 د بت سے 0 سے سے e e‏ 


مصاف المشاش الغا كل عزر 
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رعا اا‎ NF وراح‎ 
رَبتتَا نغرقةٌ باليجام‎ 
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ضروح الحماتين سامى التلِيل 
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وعادی لتا ت ا 


اکل امری E‏ 


ققالرا رابنا ا 
نزع يِن شَفَتَيء الصفارا 
م ب× E‏ 0 غوارا 
ولاح من الصبح خير آنارا 
ك مُضطبرًّا حالِبَاء آضطمارا 
من القرة :0 آقورارا 
وفوا اذا ا آنا ا 
ُ ين الا ا 
سب أَجَّل اليِفارا 
تل د وَأخْرّى ممهاة نوارا 
ن اما نصرلا واا ا 
رنار تقك يالكَيْل نارا 
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حصن باثار المطن الحرافرا 
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وكنا اناسا بعلغفر ا 
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يقل عي آن يسبق الخيل قادرا 
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فال البرقّش الاصغر el‏ 
ن بلك لن 6 ا ب طريل وقصير 
متها الصَبْرح الي ينركنى لَيْتَ مين رالمال كغير 
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وكان شلدقيه اذاما اقبّلا شدقا جوز مضيضت لِطهور 


ویدیر عینا لِلوقاع کانھا سبراء طاحت یں نفيض بردر 
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قال ابو دواد الایادى SÎ‏ 


ودار يقول لها الراتشدو ن ويل آم دار الحذاقى دارا 


فلما وضعنا بها ا حوارا وصدنا جمارا 
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ف آهلِهم وَنسّائهم 
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تلت لَيَالِ من سنام 
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وکاں لھم 
E‏ أذتى السهام معَرَبَا 


وقال الرثيس الحوفزان تلببوا 
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بسر كاشطان الجرور تال 
ٹر صدق زاعیي E‏ 
تهر الغروق الآِياتِ ظُبَاتها 
فاقررد جين طلا کات 
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فاقررت عینی 
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اذا ما استبالوا ا لحيل کات آكفهہ 
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وقد کان لابني حوفزانَ كليهما 
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بريد ولم يووا ولم يترودوا 
مییت ولم دروا بِمّا دل الغ 
نھاھم فلم يووا کی النھی اسرد 
نی اصن اذ شارفتم تم جلد وا 
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تری الشنس فيها جين درت تقد 
اذا لَقَيّت آقراتها لا تعد 
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اذا بلح الانداء لا يتاود 
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بن الايا حَشْب آنل مسد 
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بقيقاءة البردين قل مطرد 
رفاثحَ للابرال والماء آبرن 
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وبسطام عن الشر مقعل 
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يا عند يا أخت بَنى الصارد 


ان امس لا آمك شيا فقن 
بالضابع الضابط تقريبة 
aT 0‏ سَلِيم الشظا 
يطعن ف اليل حتي ادا 
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حل سبوحا غير ڍي 
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نى بنقر احبر ما قد لقيغ× 


ناء حَنَ من قباقِلِ مالك 
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ورد عليهم سرحهم حول ا 
خلول بفردوس الإيادِ واقبكت 
بالفین آ9 زان امیس هما 
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اميك آمر اليغسر الجارد 
اذ وَتَتِ اليل وَذِى الشاصِ 
ما بلغ الفارس بالشَاعِي 
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ا ميعغ واأعي 
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من خيفة الأنفس والخحاسل 
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رزین ورکب حول متصَيّل 
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ولاقو قربشا خبر وسا فاد وا 
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بن جربو ع آقاموا فأاخلد,ا 
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ما بن ا ا ا‎ 
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تنادوا فقالوا ارت اليل فارسا 
ران يك عبد الل حى مكان 
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ولا برما اذا الريا رح e‏ 
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صبور على رز المصايب E‏ 


ضبامامباخ ا 


EES‏ نی e‏ قل ل 
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طعان اشر أخاد ڊنف 
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فقلث أعَبْد الل د الرڍی 
E‏ وقاقا با طا 
برطب اليضاء رالضريع البعضب 
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مشا عى عقتف الصلب ميب 
يِن تالز اذبار الاحَادِيثِ غ غي 
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کوتع الصَيَاصى E‏ ج ا 
ل چم من CI‏ سق لد 
CC‏ انى حالِك اللون 
عَم آن ال ا 
آمامی وآذی وارد اليوم 


o,‏ رکضًا ڊسيل عرد 
ريل القرل ن ا ا 
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طول السرى 9 عضب e‏ 
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اما ترینی قد ل کیرٹ e‏ 
قق ۵ رَجرث القِدحَ 
غ الزاقات رن الحمُول وف الى 
فاف| قەر ت الم آنظر ب 
وَجَری باعراض البيوت وآشلها 
شرف به ماء السَلِيفِ تان يکن ل 
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أن یرت صدا 
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وبانت 5 ايل جوا 
أعاذِل إن الرزء ف ينل حال 
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E‏ شرا بالفے ن مج 


نما صي نت ينهم 
رمَا اتا الا من عَرية إن غوت 


وان تعقب الأيام والدهر تعكْرا 
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وَج يقرب ن النڪالس غردئ 
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مقامة ذی E‏ 
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بعاقفية E‏ ر 


لا رز ي TT‏ ع یل 
رط یی السرداء اقم ِى 
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سراڌ هم الغارسي ى المسرد 
ی فلم يستبينواالرشد إلا فكى الع 
ا ای ي 


غوډت ران ترشن غزية ار 
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انا شعت لاقیت القلاص ول اری‎ 
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وارھی ا لی درمون عن قوس بغضۂ‎ 
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E ااال ا‎ 
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ولم اتعذر من خلال تسوه‎ 


ری ترات طایح الرایں جادَبَتْ 
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اذا ما جىتها قل بعت عذقا 
قبن نال الغنى فلص طنع 
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اهنت 
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اعلیمکم وقد اردیت نفیسى 


كف على وراي ذا 
ولم ينس ها اوطانها تلم العهي 
الى ال جي من غلِيلِ وين وجي 
U‏ ص ص og‏ 

لقومى ابدالا فيالفهم وڍى 
ولیس على مولاي جڼی ولاعهیي 
ابر لم يَصَدر بادبارو ودی 
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لما کان یابی بتلھن على عہی 
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جن الوافر 
تعانق ار دا 
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راتتنی الأناء آئی اذا مَا 
کل آقولن اذا تدارك يى 
أبقضلل يِن اليك وَنعْمَّى 
ينَقَعٌ الطَيْبُ القَلِيل من الرز 


ےس ل 
0°+ 0 


واتغنى 
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و‎ E ا س‎ 
وتسد اعسى انی دهمیت‎ 


OG Z7 u‏ 11 و 
ام يبلن 5ل مت× جزیت 
م ك و 23 ص 3 

3 0 OG 


ن a‏ عیښی بک r‏ 


ق ولا جرم الضعيف انيت 
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نان تك آلوابي مرن للب 
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وقايِلَةٍ ما بال 


الطويل 
ڪا قله ِن آل يي وين صني 
قيضل السَيْفٍ ف حَلّق الي 


رایت ڪا ې و 


4 واتقت الشمس انها تمشى ال رواء عاطتَاتِها 
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قال ال موعل أخو شیب 


وائى لن أعرد ا 2 
وم اتل ع ا 
وسل دا البيان | e‏ 
لى حرا ا تبنى البْيُوتُ 
بایسر ما رای U‏ 
اذا نول الان ت 


سے سے ل 


ازل ما کوبت ا خشیت 


احفر 

ا a GG‏ د ى 

أمرت مسرا ويها ربیت 
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بخفى مكا ا ا 
غد الشباء للتب مذ 


ت 9و 


وصھت عن ذِی جهلها ورفد ن 
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ےب رار س E‏ 

ركن مى ساعة وسالتى 
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ما شبت من کب ولکنی امرو 
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خی اناسی اَن بَا حَريبْهُ 
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ا جرم ن ج ورا 
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إن يطلبرا جریر يناونها 
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وحبست ساتمنی على زى الخلة 


الكامل 


۵ سے ں سے 


آن قد كبرت وآدبرت حاجَاتی 


آغشی الحروبَ وما ضيب لیداقی 
وهم كذاك اذا عنيث خماتى 
شم الانوف جَڪَاجم سساداتی 
رهم الذرى وَعَّلاصِم الهاماتِ 


طا ال ندا بنتراتِ 
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مُنْدَحة السراة رادقاتها 

سابغة الآذناب بّالاتها 
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حلت تياضر غب فاحتلت 
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لَه تَبَطا عند الهّوان قطْوبُ 
ت 0 : 0 0 


ا ا 1 


a‏ ّف الاه 8 رید 
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معغید مفقی 
سے بے و o‏ ر2 2 0 
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الفاتّلات معوذ 
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فابقت تيار ذاهِبّا رن ل 
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۷ کیم رمان | E‏ 3 حب فِغاو 
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نکب قارو نکوبُ 
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من اجود والمعروف جین ينوب 
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اذا جاء جیاءِ بهن ذعوب 


لعل الندى لِلّمع مات كسْوب 
ادا نال حَلَاتِ الكرام تون 
لينا الى كل الرجال ثصِيبُ 
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ال أجل آقصی مداد قرډسب 
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دی و الغانِم الد حر e‏ 
ال ققد عادث لَهْن دنوب 
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كعالبةٍ الرمم الردَيْنى لم يكن 
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إذا حل لم يقص الحكلة بين 
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بی التدَى يا ام عبرو جيعد 
ذا نل الآضياف أو غبت عَنهُم 
وداع دعا یا من يب اک التدى 
قلت أدع أخرى وارقع الصوت دَعوة 
o E O‏ 


و ران ص 


کان با اليغوار لم يو مرقبا 
رم يلع فتيانا كراما لِمَيْسر 
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E E‏ 
وحَدنْتمًانِى آذما الموث ف القرى 


زک رل د ا 


وماءِ سماخ کان غير مجيي 
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تری عرصاتِ الح تمسی کانھا 
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رر راء صا مستطيقة 


ا۵ا ابتدر الحيل الرجال خیب 
ما غ تدرو ويطيب 


1 
سے ت ۶ سے ں سے 
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شوب 
جَييل اليا شب وهر ايب 
ذا لم يكن ف المْنقياتِ حَلْوبُ 
كفا ذا ورضاح اجبين ارب 
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فلم يستكبه عند ذاك مجيب 
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لعل با اليغوار منك قريب 
يامثالها رحب اللراع اردب 
اذا رجا الق ا ي 
اذا آشتن من ربح الشتاء هَبُونْ 
الباكياتِ كوب 
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BB E e O‏ ص 

س6 > @ J‏ ا 
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u O O 


o ١ 
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جَرزیلا | الدشر جم جاتب 
سواما ولم تعطف علي آقاري: 
فقِيرا وين مولي ييب عقارب 
ولا کسواد الليل آخفق طالب 
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َراي الضباع والذ ماب السواغب 
الاقى د E‏ مسن ارب 
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ص 


العواذل أو 


2 يب ت 


ما ضرا آل E‏ 


EET 


عرف اسان بها جريرية 
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يَأيّهَا الراكِبُ البْرْجى مَطِيْتَةٌ لا عة تبتغى عنهى ولا تَسَّبا 
عص العواذل رارم الیک حن عرض بی سَييب يقاسى ليله حَبَّبا 
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يا رب عَرجَلَةٍ اصابوا خلة‎ 
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دعبف 


e E 
سے حدها ويراس ها‎ 9 
اقصلت وسط جوع‎ 


ويبتن للصعلوك جبة فى الغنى 
لا تنقضى أبدا وأن قبل انقضى 
ہت 2 3 ص ر S92‏ ص 
د سرا ڌهم هلا الفتى 
ے7 a‏ م 
حك الجبال جنوبهن من الشدا 
کاصابع المقرور فنعا ls‏ 
E‏ :ا ٍ 

تاتا عش ا 


7 ا 


دابوا وحارد لیلهم حتی بکی 


حتى أتونا بعد ما سقط التدى 
پډډی لدں المهرة ذ وکعوب کالنوی 
کد اطراف العضاه لها خلا 
ر TT roz‏ 
عبراء تيس لر > ا 
وعلمت أن القوم ليس لهم غغى 
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للل بقل د 
ES‏ الولِيل وقد تەی 


۰ه ص 


[ 


1 


یں سو 


قال الاسعر الحعفى 


اا ت 


س 7و 


0 


باعوا جوادهم تسين 


و 
٠‏ 
لج إذامَا بو عَنْهَا وها 
۱ 0 ص م 9 صاں ت“ 90 S7‏ 
لكن قعيلة بيينا فة 
E E TE‏ 
تقفى بغيبة اهلها وتابة 

ا ص Az go‏ ہے ت ص ج 
ولقد عليت على جشمى الردى 
راحوا بصاترعم على أكتافهم 
Ew 9 0‏ و ر6 u‏ 9 
نهل البراكل ا ارساغہ× 

ص 2 دہں ے 0ار ص سے صر ص 
اها اذا استقبلتة فذكانة 
م2 و و 9 


واذا هر استعرضتة متبطرا 
رن و 7 س 1 ص 
أنی رایت الخيل عا ظامرا 


واذا هو استد برت 


الكامل 
ناجوا ولِلقوم البتاجين الَيِرا 
یکی یعون على فراضهم فتی 
وخامصت قالت لے ما ذا ترى 
باي جَناجن صضدرها ولها غنى 
و جرشعا عَبْل البَكازم والشوى 

اليل لا مدر القرى 
رََصیرتی يعدو ها عد وأى 
CE CT‏ 


ان الحصون 


و سے ںےم 


باز يكَفْگف أن َير ومد رای 
الوقع عار ا 


رجل قموص 


سے س 9 


و ا ص 90 سے ص 
فنقول لن| يتل سرحان الغضا 
CT.‏ 
ا و 
* 1 
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وليم بن الررل 


ماع فى خزانه كتب السيدين الغاضلين روطر ورخرد 
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Lesarten zu 
a) Diwan des Elagğağ. 


b) Nachtragversen desselben . 


c) Diwan des Ezzafajan . 


d) Nachtragversen desselben . 


Arabischer Text. 
1) Dîwan des Elaggag . 


2) Nachtragverse desselben . . 


3) Diwan des Bzzafajan . 
4) Nachtragverse desselben. 


Vorwort. 


Dieser zweite Band der Sammlungen alter arabischer 
und Ezzafajan und vereinzelt hier oder da angeführte 
Verse oder Bruchstücke derselben. Jener ist einer der 
namhaftesten Vertreter der Gedichtgattung Regez; der 
andere ist ziemlich unbekannt. 

Wahrend der vielen Jahre, welche das übernommene 
Verzeichnen und Beschreiben der arabischen Handschriften 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin beanspruchte, habe 
ich meiner Vorliebe für die arabische Poesie und meiner 
Neigung zu lexikalischen Studien nicht ganz entsagt. 
Ich fand in den grossen arabischen Worterbüchern, 
Sammelwerken (Nawadir, Amal), Commentaren sehr hãu- 
fg zum Belege seltener Ausdriücke und Sprachwendungen 
Verse oder Stellen aus Regezdichtern angeführt und fing 
an, dieselben zu sammeln, mit besonderer Riüicksicht auf 
die zwei berühmtesten Dichter in dieser Gattung, Elûg- 
sağ und Rüba. Diese Sammlung nahm allmalig einen be- 
deutenden Umfang an und als ich endlich zu finden glaubte, 
dass ich meine Quellen im Wesentlichsten ausgeschopft 
hatte, ging ich an das Ordnen des Vorrates (es waren 
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ınehrere tausend Verse) nach den Endreimen. So ergab 
sich ein Uberblick über das Zusammengehörige und die 
Möglichkeit einer Herstellung einzelner Gedichte, wenn 
auch nur in fragmentarischer Weise. Denn von vornherein 
war anzunehmen, dass eine Menge von Versen in den auch 
sonst üblichen Ausdrücken abgefasst war und daher zum 
Citiren keinen Anlass geboten hatte. Dieser und anderer 
Schwierigkeiten war ich mir wohl bewusst, aber es lockte 
mich gerade dieser Umstand, meinen Spür- und Bcharf- 
sinn zu erproben. 

Ich hãtte auch in der That das Wagniss der Her- 
stellung grösserer Gedichte unternommen, wenn mir nicht 
der ganze Diwan des Rüba in die Hinde gekommen 
und viel spãter auch die Erlangung des Diwans des blûg- 
sag geglückt wûre. Letzteres gelang durch die Gefallig- 
keit des damaligen Vorstehers der viceköniglichen Biblo- 
thek in Kairo, jetzigen Professors in Jena, Herrn Dr. Vollers, 
der mir in bereitwilligster Weise eine Abschrıft des auf 
der dortigen Bibliothek befindlichen Werkes anfertigen 
liess und dem ich für die damit verbundene Miühe und 
für sonstiges Entgegenkommen auch an dieser Stelle zu 
danken mich gedrungen fiüihle. 

Somit war denn der Herstellungsversuch in Betreff 
der im Diwan des Elazgag enthaltenen Gedichte, ebenso, 
wie schon früher in Bezug auf Ruba, beseitigt; aber es 
blieben noch fast tausend Verse übrig, welche sich In 
den Diwanen nicht fanden, weder bei Rıuba noch bei BDlaggaa. 
Indessen, dies waren meistens einzelne oder doch nur 
wenige zusammengehorige Verse desselben Reımes und 
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kamen deshalb nicht in Betracht: aber es stellte sich 
doch auch in Bezug auf ein paar Hndreime heraus, dass 
eine recht bedeutende Anzahl Verse mit ihnen vorhanden 
an diesen habe ich dann auch den Versuch, sie in Ordnung 
zu bringen, gemacht: sie finden sich in dem Anhange (oder 
den Nachtrãgen), unter No. F. PP. Ft. Fo, ef. Es ist mir 
dies um so interessanter gewesen, als ich zwei dieser her- 
gestellten Gedichte in der Sammlung von Regez-Gedichten, 
die unter dem 'Titel ”ٳألl اپ اراجیز‎ von Mohammed taufiq 
elbekr1 in Kailro im J. 1313/1894 herausgegeben ist, 
um einige Verse laãnger, dem anderen fehlen aber auch 
wieder einige. 

Meme Abschrift ist also nach der viceköniglichen 
Handschrift, welche ebenfalls aus neuerer Zeit stammt, 
im J. 1313/1894 angefertigt von einem in poetischen 
Dingen nicht unerfahrenen Gelehrten, was allerdings Lr- 
tümer nicht ausschliesst. Das zeigt die aus derselben 
Quelle fliessende Abschrift In der Bibliothek des Grafen 
CO. Landberg, deren Benutzung mir einige Zeit lang frei 
stand (wofür mein Dank auch hier abgestattet sei): sie 
enthalt gar nicht selten Abweichungen, welche weniger 
durch Flüchtigkeit, als besonders durch verschiedene Auf- 
fassung der Punktirung gewisser Consonanten herbei- 
geführt sind. 

Die Handschrift enthalt den Text der Verse und 
eınen ziemlich ausführlichen Commentar, der gegen Ende 
sich etwas beschrãnkt und bei Ged. 13. 10. 27. 21. 18. 


6. 38 ganz fehlt. Die Verse sind rot, die Erklarung schwarz, 
Alles vocallos. Von besonderem Wert halte ich den 
Commentar, iiber Messen Verfasser ich keine Angabe ge- 
funden habe, nicht: seine Worterklãrungen finden sich 
anderwÃãrts (in den grossen Wörterbüchern), um Geschicht- 
liches künmmert er sich nicht, auch nicht um Lebens- 
verhaltnisse des Dichters, und nicht um poetische Auf- 
fassung und Zusammenhang. Nach dem von Herrn 
M. Bittner veranstalteten Druck des 11., in der Hand- 
schrift 1. Gedichtes (Text und Conımentar), Wien 1896, 
kann man darüber urteilen, obgleich der Commentar im 
Anfang ausfübrlicher ist als spaterlıin. 

Obgleich also beschrankt auf meine und die Land- 
berg’sche Handschrift, bringe ich doch eine Menge Les- 
arten bei den meisten Gedichten bei: der Grund dafüûr 
liegt in der schon oben von mir besprochenen Sammlung 
von EBinzelversen, wie sie in verschiedenen gedruckten 
und handschriftlichen Werken mir aufgestossen sind. Der 
Raumersparniss wegen habe ich diese Werke mit Ab- 
kürzungen angeführt: eine Liste darüber folgt. 

Der Raun, den die Lesarten im Druck einnelhmen, 
ist sehr betrãchtlich, ich fürchte sogar, dass er Manchenı 
zu gross erscheinen wird für den Text von 100 Seiten. 
Aber viel Platz ist schon erforderlich, um die Stellen an- 
zugeben, wo von dem oder jenem Verse gehandelt wırd, 
selbst wenn gar keine abweichende Lesart dabei vor- 
kommt. Ferner tragen die Lesarten zum Verstûãndniss 
eines an sich schwierigen Textes bei, sie sind auch eine 
Controlle dafür, ob der Herausgeber sich bei Feststellung 


seines Textes nicht gelrrt habe. Das Studium der Les- 
arten hat auch dann noch seinen Nutzen, wenn dieselben 
offenbar falsch sind: man lernt dabei verstehen, wie das 
Verschreiben ãhnlicher Buchstaben moglich und was etwa 
für Abhülfe und Verbesserung darin möglich sei. 

Die Zahl der Gedichte ist 41. Aber wie bei den 
Binzelversen manche dem Ruba, von Anderen aber dem 
dichten selbst: nicht von allen steht fest, dass sie von Elag- 
Gag herrühren. So scheint das vorletzte (im Druck 29.) von 
fraglicher Herkunft zu sein und besonders das in der Hand- 
schrift zuletzt stehende (41., im Druck als 4. bezeichnet) 
von Rüuba verfasst zu sein: es steht auch in dessen Dı1- 
wan und wird im 3. Band dieser Sammlungen als solches 
behandelt werden. So ist auch das im Druck zweite 
Gedicht von fraglicher Herkunft: es kommt in dem Dı- 
wan des Rüuba als 7. Gedicht vor, mit derselben Anzahl 
und Folge der Verse, wenn auch mit allerlei Lesarten. 
Wer von Belden der Verfasser sel, lasst sich mit Sicher- 
helt kaum feststellen. 

Die Anordnung der Gedichte in der Handschrift 
weicht von deren Folge im Drucke ab: hier stehen sie 
alphabetisch, nach ihren Endreimen geordnet, wahrend 
die Folge in der Handschrift willkürlich ist; denn nach 
ırgend einem Grundsatz geordnet sind sie nicht, obgleich 
ich elinrãume, dass das erste Gedicht der Handschrift 
nicht bloss das lãngste, sondern auch das bedeutendste sei. 
Uber den Unterschied der Gedichtfolge in der Hand- 
schrift und im Druck wird eine Liste Auskunft geben. 
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Obgleich nicht in Abrede gestellt werden kann, dass 
und dass an (lenselben oder auch an anderen der An- 
fang oder Schluss oder Beides fehle, ist doch andererseits 
eınzurãumen, dass der uns iüuberkommene Diwan voll- 
stûndig und dass das Fehlende schon in alten Zeiten ab- 
handen gekommen sei. 

Ganz anders mit dem Dîwan des Ezzafajan, der 

Auch die Abschrift dieser Gedichtsammlung verdanke 
ich der giütigen Bemühung des Herrn Prof. Vollers. Die- 
selbe ist ziemlich gut geschrieben, aber von einem in 
Poesie sehr mãssig bewanderten Manne. Dariüiber liesse 
sich hinwegkommen, aber sie ist ausserordentlich lücken- 
haft und es lÃãsst sich nicht angeben, wie viel fehlt. Vor- 
handen sind nur 14 Blatter; die Gedichte sind alpha- 
betisch geordnet. Es fehlen Blatter nach Blatt 1. 5. 7. 
8. 10. 14. 

Die Verse sind in roter, der beigegebene meistens 
kurze Commentar in schwarzer Schrift, vocallos. Von 
dem wenig bekannten Verfasser werden dennoch bisweilen 
Verse citirt, hauptsûcllich freilich in den Wörterbiüchern. 
Ich habe die Gedichte trotz ihrer Lücken aufgenommen, 
damit das poetische Verfahren des Dichters mit dem des 

Der Raumersparniss wegen sind die Regezverse Je 
zwei in einer Reihe gedruckt, so dass sie wie zwei Halb- 
verse erscheinen. Da das nicht der Fall ist und Jeder 


Regezvers als ein Ganzes gelten muss, ist jeder Vers für 
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sich zu zãhlen: die zu Anfang jeder Zeile stehende ungrade 
Zahl gilt nur fiir die erste HaÃlfte, bel der zwelten musste 
von der Bezeichnung mit der geraden Zahl aus typo- 
graphischen Griünden abgesehen werden. 

Bei der Zihlung der Bruchstücke in den Lesarten 
S. 62 ist ein kleines Versehen vorgekommen. Es entspricht 

Stück 39, 1—3 dem arab. Text 39. 
0 48 40. 
ا‎ 41 ff. 

In der Linleitung habe ich darüber gesprochen, wile 
von dem iüiblichen Wortvorrat der namhaften alten Dichter 
abweiche. Ich beabsichtigte, diese Thatsache in einen 
Abschnitt von grösserer Ausfübrlichkelt nachzuweisen, 
wodurch der Umfang dieses Bandes sich erheblich ver- 
grössert haben würde. Jlch bin aber von dieser Absicht 
zurückgekommen, weil ich es für zweckmaãssiger halte, 
diesen lexikalischen Unterschied der beiden Dichter zu- 
sammenfassend zu behandeln, und werde daher diesen 
statistischen Nachweis dem dritten Bande dieser Samm- 
lungen vorbehalten. 

Der Königlichen Akademie der Wissenschaften 
in Berlin, welche durch die mir bewilligte bedeutende 
Geldsumme den Druck auch dieses zweiten Bandes er- 
möglicht hat, spreche ich auch an dieser Stelle meinen 


gehorsamsten Dank aus. 
W. AHLWARDT. 
Greifswald 15. April 1903. 


Binleitung. 


Uber die Zeit und die Lebensumstãnde des Elûğgağ 
erhalten wir aus geschichtlichen und litteraturgeschicht- 
lichen Werken keine genaue Kunde, und doch war er 
einst ein nicht selten citierter, in seinem besonderen 
Fache, der Regezdichtung, sehr angesehener Dichter. 
Aber sein Name wurde verdunkelt durch das sinkende 
Ansehen der Regezdichtung und durch den Ruhm seınes 
Sohnes Rüba und so gehört er zu den Grössen zweiter 
Klasse, die genannt werden, ohne dass sie weiter bekannt 
sind, und deren ganzen Ruhm die Nachwelt in den be- 
langlosen Satz zusammenfasst: ,„er lebte, nahm ein Weib und 
starb“. Ûr nahm deren sogar zwei, nicht zu seinem Heil! 

Uber seine Herkunft wird nichts berichtet; aber da 
sein Sohn Rüba als Bedewi bezeichnet wird, dürfen wir 
auch von ihm annehmen, dass er als ,„Landbewohner“ 
aufgewachsen sei. Dafür spricht auch, dass in seinen 
Gedichten eine Menge ungewöhnlicher Wörter vorkom- 
men, die wir als Provinzialismen auffassen. In welchem 
Teile Arabiens er gross geworden ist, wissen wir nicht, 
aber da er öfters auf die Unruhen in Hagar zurück- 
kommt, die ihn persönlich in Mitleidenschaft gezogen zu 
haben scheinen, mag dort seine Heimat gewesen sein. 

Sein eigentlicher Name war ’ Abd allah ben rüba 


ER Se 


ben labid ben çahr ettamîmî (well er zu dem Stamm 
Sad tamim gelıörte) elbaçrî (weil er sich spãter in Bl- 
baçra aufhielt). Unter diesem Namen kommt er aber 
nie vor, sondern er heisst iüberall Klazgag, welchen Bei- 
namen er einem Verse verdankte (Ged. 5Š, 146), in wel- 
chem er das Wort dağ In auffaãllger Weise gebraucht 
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hatte, nãamlich e تتا‎ „bis jeder laut 
schrie, wer schrill schreien konnt’.“ Br hiess also hinfort 
immer Der Schreier, aãhnlich wie der bekannte Sprach- 
gelehrte Abu ûmır elgarmî den Beinamen Ennabbag, d. i. 
Heulmeier, erhielt. Solche Umnamung war nichts Un- 
gewöhnliches, auch durchaus nichts Khrenrühriges. Bs 
werden gewiss nicht Viele sein, welche wissen, wenn sie 
auf das Citat eines Dichters Abu ttajJib stossen, dass dies 
derselbe sei, der mit dem ihm aus Spott über seine 
Grossspurlgkeit beigelegten Namen Elmutanabbi, der 
Propheterich, als einer der beriüihmtesten vielgelesen- 
sten Dichter in der arabischen Lıtteratur dasteht,. Wer 
kennt den Bllhakamî oder den Ibn hanî? und doch war 
dies einer der genialsten und sprachgewandtesten Dichter 
der besten Zeit, der unter dem Scherznamen Abü nowas, 
etwa Schmachtlock, allgemein bekannt ist. Bssojutı 
in seinem trefflichen Werke Muzhir, 45. Fach (gg), 
3. Abschnitt, führt eine grosse Menge solcher Falle auf. 
— [r hat ausserdem noch einen Vornamen (Kunje) Abi 
Séata, nach einer Tochter, die mit verwirrten Locken 
herumlief, also Vater des Krauskopfs. Er muss von 
auffãlllg grossem Wuchs gewesen sein, denn er hatte den 
Zunamen Ettawîil, der Lange, erhalten. 

Seine Lebenszeit ist nirgend genau angegeben, 
weder wie alt er geworden sei, noch in welche Jalıre 
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sein Leben fûãllt. Es ist nur angegeben, er habe die 
beiden Dynastien, die der ’Aliden und der Omajjaden, 
erlebt, d. h. um 40—50 herum gelebt. 

Es lãsst sich aber Genaueres ermitteln. Von seinen 
Sohn Ruba steht es fest, dass er im Jahre 145/762 ge- 
storben und recht alt geworden sei (asanna). Wir 
dürfen daher sein Alter auf 75 Jahre ansetzen, denn ein 
bloss siebzigjahriger war nichts besonders Ungewohn- 
TT FF DEemnach wird er um 70 d. H. (= 689 n. Chr.) 
geboren sein. Er war elin erwachsener Jüngling, der 
schon im Dichten nach dem Vorbild des Vaters, also 
in Regez-Form, wohlgeübt war, als sein Vater sich mit 
ihm aufmachte, um dem damaligen Halifen Soleimãn ben 
abd elmelik eine Bitte um Unterstützung in den schmalen 
Leiten vorzutragen. Unterwegs sagte Elaggag zu seinem 
Sohn: ich mache Regezgedichte und du musst dein Maul 
halten. Oh, versetzte dieser, ich kann auch dichten, und 
trug auf Geheiss seines Vaters ein Gedicht vor. Da 
sprach dieser: schweig still, Gott versiegele deinen Mund! 
Beim Halifen aber vorgelassen, trug er das Gedicht 
seines Sohnes ihm vor und erhielt dafür ein ansehnliches 
Geschenk. Das ãrgerte den Sohn und er warf alsbald 
dem Vater die Aneignung seines Bigentums vor; dieser 
aber versetzte: schweig zum Henker still, du bist der 
grösste Regezdichter! Aber mit diesem anerkennenden 
Lobe war Rüuba nicht zufrieden, er wollte auch seinen 
Anteil an der Belohnung haben. Doch darauf ging der 
Vater nicht ein und deshalb überwarfen sie sich gründ- 
lich mit einander. So erzühlt Essojütî gegen Ende seines 
grossen Werkes Mognî ellabîb. Der Halîfe regierte vom 
Jahre 96—99, Rüba war damals doch wohl wenigstens 


25 Jahre alt, der Vorfall ereignete sich also um das 
Jahr 97/715 herun,. Also damals muss Blûğgag noch 
gelebt haben, allerdings alt und stümperig geworden; 
und auf dasselbe Jahr weist auch sein 31. Gedicht hın. 

Zur weiteren BHrmittelung seiner Zeit muss Abu 
horeira, der Traditionskenner, dienen, welcher in Jahre 
57/677 gestorben ist. Mit ihm ist Elağgag bekannt ge- 
worden und hat ihm eigene Gedichte vorgetragen, dafür 
hat jener ihn belobt und hinzugefügt: dergleichen Poesie 
nıochte auch Mohammed gern leiden! Selbst wenn solch 
Verkehr zwischen ihnen erst gegen Ende des Lebens 
des Abü loreira stattgefunden hiûtte, also um 55 herum, 
lãsst sich doch annehmen, dass der Dichter dem alten 
hochangesehenen Manne nicht in jugendlich unreifen 
Jahren, sondern als erfahrener und bereits anerkannter 
Dichter mit seinen Werken aufgewartet haben wird: er 
mag damals also 25--30 Jahre alt gewesen, würde also 
um das Jahr 25 bis 30 der Higra geboren sein. Ich 
möchte lieber das Jahr 25/646 als sein Geburtsjahr an- 
nehmen; dann hãtte er das 29. Gedicht, dessen Datierung 
ich auf das Jahr 62 angesetzt habe, wie weiterhin er- 
öortert werden wird, im Alter von etwa 37 Jalbren ver- 
fasst und der ganze Ton des Gedichts ist allerdings 
diesem mãnnlichen Alter angemessen. 

Ich glaube also, die Lebenszeit des Elûggag auf das 
Jahr 25/646 bis 97/715 festsetzen zu können. Ûber 
sein Alter klagt er Ja oft genug, und warum sollte er 
nicht auch etwas über 7O0 Jahre alt geworden sein ? 
Dann fallt seine beste Zeit in die Regierungszeit des 
Abd elmelik. Aus dem kurzen Artikel des Ibn qoteiba, 
Dichterklassen, über ihn erfahren wir nichts und wenn 
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er in dem Artikel über den angesehenen Regezdichter 
Abu nnagm el'iglı von einem Wettkampf mit ihm in 
Resezpoesie erzãhlt, so kann die Geschichte sich füglich 
um das Jahr 73 ereignet haben, das wir für das 11. Ge- 
als die Zeit der Abfassung ermıittelt laben, wovon weiter 
unten die Rede sein wird. Denn sein Gegner starb unter 
der Regierung des Hiéam ben ’abd elmelik (105—125 
d. H.). Er hatte dem Halifen ein Gedicht vorgetragen, 
welches diesem so sehr gefiel, class er Beifal klatschte, 
als er dann aber darin die Verse vorbrachte: 

bis, als die Sonne strahlt in ihrem Glanze 

in Streifen von zerteiltem Abendrot, 

im Untergehen fast und doch auch nicht, 

sie auf die Welt sah wie ein Schielender 
bezog der Halife dies Wort auf sich selbst, da er schielte, 
hiess ihn fortjagen und mit Hieben in den Nacken 
peitschen, gewaãhrte iim aber spûãter wieder Zulass. Vor- 
ausgesetzt, dass sich dies zu Anfang der Regierung des 
Hisam ereignete, etwa um 107, so war er mindestens 
70 Jahre alt und im Kitab elaganı, wo dieselbe Geschichte 
erzahlt wird, steht ausdrücklich, dass er einmal in diesem 
Alter bei Hiéam eingetreten sei. Er war also ein, viel- 

Von den hûãuslichen Verhaãltnissen unseres Dichters 

wissen wir Biniges. EËr war verheiratet mit EHddahna, 
Tochter des Mishal, deren eigentlichen Namen wir nicht 
kennen und die, wie er selbst, zu dem Stamm Sa’d 
tamîm gehörte. Sie hatten eine Tochter namens Hazma 
und diese wird es wohl sein, welche den Beinamen 


LUsésa'ta führt, und nach welcher er den Vornamen Abu 
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ééata erhielt, wie schon früher erwaãlnt ist. Ihr Recht- 
bruder war Rüba, der spaãater berühmt gewordene Regez- 
dichter. Dieser hatte aber auch noch Brüder, wie sich 
aus Gedicht 3, 48 ergiebt. Spater heiratete Elûggag 
wieder eine Frau Namens ’Aqrab. Ich möchte glauben, 
dass Gedicht 30 sich auf diese bezieht; sie war Wittwe 
mit 4 Kindern, in welche er sich verliebt hatte, nachdem 
er Jahre lang über die Weiber gewitzelt. Wahrscheinlich 
hatte ihn seine frühere Frau Oofters ausgezankt, dass er 
sich auf allerlei Falrten, vielleicht als Soldat, herum- 
treibe und nichts vor sich bringe und 1br die Sorge um 
das Hauswesen und die Kinder üiberlasse. Der Arger 
über die Vorwürfe mag ihn auf Jahre verstimmt und 
gegen die Frauen eingenommen haben. Endlich aber 
heiratet er doch wieder und bekommt ausser e1lner Frau 
noch 4 Stiefkinder dazu. Diese wachsen allmãhlich heran 
und werden von der Mutter bevorzugt, die Kinder erster 
Ehe aber zurückgesetzt. Diese sind erwachsen und be- 
sonders Rüba lehnt sich gegen die Behandlung auf; er 
merlkt, dass sie den elgenen Kindern Vorteile an Hab und 
Gut zuwendet, das empört ihn. Er muss Knecht spielen 
und die Kamele weiden: er wird mürrisch und verdrossen 
(vielleicht geht ng 51 auf ibn). Br klagt es dem Vater: 
der ist alt und machtlos, macht aber doch seiner Frau 
Vorstellungen. Da komınt er schön an: sie wird grob. 
Da er nichts weiter kann, sucht er sich zu entschuldigen 
und ihren Unnıut gegen ihn zu daãmpfen. Schandreden 
fuhre er nicht, habe sich treu und ehrbar gegen sie be- 
nommen, sei Jetzt allerdings alt und ın bedrãngten Um- 
stãnden (Ged. 28, auch 15), aber wenn die Zeit auch 
seine Kraft gelalmt habe, er sei doch gegen sie stets 
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rücksichtsvoll gewesen und auch Andere begegnen ihr 
mit Achtung (Ged. 41) und dabei nennt er sie lieb- 
kosend „mein T'ochterchen!“ In solche Zeit hûãuslichen 
Unfriedens passt das 3. Gedicht, in welchem der tod- 
kranke Dichter über die Lieblosigkeit der auf seinen 
Tod lauernden nachsten Verwandten, also doch wohl 
über Ruba und dessen Söhne und über seine eigene 
Hrau, klagt. Aber der Hausfrieden wurde doch nicht 
hergestellt, Ruba wurde auch gegen den Vater immer 
verbitterter und schroffer; diesem blieb das Leben, so 
lieb er es hatte, doch vergallt, bis ihn — wohl ziemlich 
bald — der Tod erloste. 

An dieser Stelle scheint es mir zweckmaãssig, auf den 
Inhalt der in seinem Diwan enthaltenen Gedichte und 
einige in den Nachtrãgen vorkommenden lãngeren Bruch- 
stücke genauer einzugehen. 

Ged. I. Schildert die bedeutenden Heeresmassen, welche 
der thatkraftige Muç’ab ben ezzobeir, Anhãnger (und 
Bruder) des ’ Abdallah ben ezzobeir, zusammengebracht 
und ausgeschickt hatte, um den Elmuhtar ben abü 
obeld, den Parteiführer der ’Aliden, zu bekiãmpfen 
(v. 1—35). Dieser hatte den Almar ben fomeit el- 
bagalı als Führer eines Heeres abgeschickt, derselbe war 
aber ın dem Kampf bei Elmadar von Muç’ab besiegt 
und getodtet, im Ramadan des Jahres 67/687 (yv. 36—45). 
— Bald darauf kaãmpfte Elmuhtar selbst bei Harüra, 
erlitt aber eine vollstãandige Niederlage: auf diesen Vor- 
gang weıist dies Gedicht hin. 

Ged. II]. Tapferkeit seines Stammes, Trefflichkeit 
ihrer Waffen und Pferde (1—14). Seine schneidigen Verse 
verfehlen ihren Erfolg bei den Gegnern nicht (15—321). 
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Ged. III. Gottes Schöpfermaclht (1—7); er sammelt 
die Menschen zum Tage der Vergeltung (8—20). — 
Der Dichter hat qualvolle endlose Nachte durchwacht 
(21—38). Todkrank auf dem Lager, des Wortes zum 
Gebet nicht mehr mûchtig (39—45), graben ihm seine 
nãchsten Anverwandten schon das Grab (46—48). Aber 
mit Gottes Hilfe erholt er sich (49—51). Dies geschah 
in Noqeir, wo seine Ohnmacht aufhört (52—60), nacl- 
dem er schon in Ergebung sich auf sein Ende gefasst 
gemacht hatte, trotz seiner Liebe zum Leben (61—72). 

Ged. IV. Dasselbe Gedicht kommt imn Rüuba’s Diwan 
vor und wird dort besprochen. 

Ged. V. Liebesgraãmen: jetzt veröodete Fluren, 
wo einst die Geliebte verweilte (1—22). Br ist hoff- 
nungslos (23—26): sie ist auf Wanderung (27—36). 
Schilderung der Geliebten (37—48). Ungewissheit der 
Liebe (49—54). Genuss der Jugend (55—57). Der 
Ritt durch die Wüste (58—63). Morgenanbruch (64— 
67). Seine Kamelin (68—74): sie gleicht einer Wild - 
eselin (75—78); sie lãuft wie ein Wildesel (78— 
100), dessen Weideplatz beschrieben wird (82—86). 
Er bricht ab und geht zum (Selbstlob und) Lob des Stam - 
mes Tamîm über. Er schildert den Kampf (103—111), 
die Tapferkeit und Unterstützung der Schwachen 
(112—117), den Kriegshengst (117—122. 124—128), 
die Stute (123. 124) und schliesst mit früheren Thaten 
und Siegen des Stammes (2. Kampf bei Elkulab| 
(130-147. 

Ged. VI. Schildert den Auferstehungstag mit 
seinen Schrecknissen und Folgen (1—17). 

Ged. VII. Der Anfang fehlt.— Lob des Stammes. 
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Zusammenkunft des Ahnlerrn mit den Benü ’oqeida, 
welche im Streit mit dem Stamm Selaman ver- 
mitteln wollten, in Termada (1—4). Er weist sie ab, 
Gewalt und Kampf sei besser als scheinbarer Friede 
(5—10). Der Stamm hatte die Feinde (die Selaman) 
mit zahlreichen Pferden und Kamelen überfallen (11—20), 
ihnen unter anderen die tapferen Jünglinge Razin und 
Abî rijah getödtet (21—25). Sie hatten gehofft zu ent- 
kommen (26—28), erlitten aber eine griündliche Nieder- 
lage (29—33): die Vermittelung der Benü ’oqeida war 
also fruchtlos. 

ET VII. Lob auf Ibn leila (9. 14), d. hb. ‘Abd 
elaziîz ben merwan (im Jahre 84/703 gestorben). — Der 
lange und beschwerliche Marsch der Kamelin hin zu 
ihm (1—8), dem Freigebigen (9—13), der mit einem 
mutigen edlen Renner verglichen wird (14— 26). 

Ged. IX. Selbstlob und Rühmen der Vorfahren. 
— Nur aus Furcht vor Höllenstrafen schont er seine 
Feinde einigermassen und zerschmettert sie nicht (1—7). 
Er darf stolz sem auf seine ruhmreichen Vorfahren, vor 
deren Tapferkeit sich alle ducken miüssen (8—23). Auch 
als Dichter biüicken sich alle Dichter vor ihm (24—28). 

Ged. X. Selbstschilderung. — Er ist alt und 
kahlköpfîg geworden und die Frauen wenden sich von 
iim ab (1—8). Friüher aber waren sie ihm zugethan, 
bedauerten dann aber seine Zurückhaltung (9—12). — 
Das Weitere (die Hauptsache) fehlt. 

Ged. XI. Gott sei dafür gedankt, dass die Gegner 
des Propheten, durch den die wahre Religion ein- 
gefübrt ist, unterlegen, die Schaden des Glaubens völlig 
geheıilt sind (1—16). Es ist von Omar ben öbeid allah 
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ben ma mar ernstlich (gegen Abü fodeik und dessen An- 
hanger, dile Harüriten) vorgegangen [indem Jener ge- 
tödtet, diese besiegt und zerstreut sind| (17—19) und 
es war endlich an der Zeit dazu, den Anfstand zu unter- 
drücken (20—23). — Br selbst sel von thatkraftigenı 
Stamm (24—28): die demselben Angehörigen rechnen 
also darauf, mit Omar die Aufrührer zu ziüchtigen (29— 
32). Die Frechheıt der Harîüriten ist über Gebiüihr gross 
gewesen, aber sie wandeln in Finsternis (33—40). Plötz- 
lich aber sieht ihr Fiührer (Abu fodeik) ein gewaltıges 
Heer nahen, das gerosse Miühsale des Weges hat über- 
winden miissen (41—70), unter Anführung ’Omar’s, der 
tapfer ist und gleich einem Raubvogel auf seine Beute 
losfãhrt (71—80). Seine Krieger sind vortrefflich (81— 
84); er selbst hat die EHigenschaften eines Helden (85— 
110). Des Kampfes Greuel sind schauderhaft (111—124), 
aber Kampf ist nötig in Hagar, es giebt kein Warten 
mehr, denn es ist zu arg (125—131). In dem Kampf, 
den du, Omar, vor hast, ist Gott mit dir und du hast 
durch kleinere Siege davon schon Beweise (132—141). 
— Anus weiter Ferne, dem Innern Bliraqs, zieht er (Omar) 
mit einem kriegstüchtigen Heer von 20000 Mann eilig 
und stüirmisch heran (142—156). Diesen T'apfern ist 
Rabîa in Hagar nicht gewachsen: diese Gegner haben 
den Kampf zu leicht genommen (157—176), denn das 
Heer (Omars) ihnen gegeniüiber ist zu gewaltig (177— 
180). — Ihm (dem Omar) ist zu danken die Rettung 
des Hojaj und 'Ãçim (zweier Rauber) aus der Gefangen- 
schaft (181—186), denn ihm liegt an Gerechtigkeit und 
er sucht darin Lohn und Ruhm (187—190). Nun dürfen 
Beide sich der Freiheit erfreuen und ihre Miütter können 
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sich trösten (191—195), denn er hat sich ihrer ange- 
nommen, mit kraftvoller Hand helfend (196—205). In 
allen Verwickelungen und Nöten nahm er den ihm Nahe- 
stehenden alle Lasten ab und alle Sorgen auf sich allein 
und machte sich so zu einer festen unerschütterlichen 
Mauer (206—214). Er war nachsichtig: denn wenn wır 
öfters namhafte Krieger, denen die Vergehen Anderer 
Schuld gegeben waren, erschlugen, so nahm er Sühne 
für unser Unrecht an, von Blutrache abgesehen (215—223), 
wenn er auch zuweilen, trotz aller Vorsicht, sich auf elne 
Züchtigung einliess, die das Leben kostete (224—229). 

Ged. XII. Lob auf Blhazsas ben jüsuf. ,,Weskhalb 
bist du verstimmt und begiebst dich in elin anderes 
Land? (1—5) Kehre zurück und begrüsse bei Ennisar 
die jetzt öden Staãtten (5—12), wo einst schöne 
Madchen verweilten, besonders Soleima“ (13—22). In 
Sehnsucht bin ich gealtert (23. 24). — Wiüstenritt 
auf starkem Kamel (24. 26), das einem Wildesel gleicht 
(27—63).— Nach Gottes Ratschluss hat Elhagzag in Wasit 
seinen Sitz aufgeschlagen, um die gefaãhrlichen Gegner 
abzuwehren und ein richtiger Halt der Ançaren zu sein 
(64—72). Ihm gegenüber sind sie schwach und ziehen 
den Kürzeren (73—82). Er tritt erfolgreich gegen dile 
Feinde auf, teils mit anderen Kriegswaffen (83—98), 
teils mit Wurfmaschinen, deren Handhabung und Er- 
folg geschildert wird (97—1117). 

Ged. XIII. Er hat einen grossen Haufen Kamele 
zum Geschenk bekommen (1—7). Ihr Gang auf schwie- 
rigem Boden, bis sie Morgens zu einem Brunnen ge- 
langen, dessen Wasser sie gierig schlürfen, wird lebendig 
geschildert (8—328). 
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Ged. XIV. Sein Kamel Maslhül geschildert. Es 
sehnt sich fort, seufzt die Nichte hindurch und möchte 
dem Reisetrupp nacheilen (l1—7). Auf seinem bisherigen 
Marsche ist es abgemagert (8—13), gleicht dem schwarz 
geteerten Schiff (14—21), ist in nervöser Aufregung 
(22—24). — Gott weiss, ob wir fortkommen können 
oder bleiben miüssen (25—28). 

Ged. XV. An seine Frau gerichtet. Verüble mir 
nicht mein Thun und Reden bei meinem jetzigen Alter 
(1—8), ich kann noch sehr ergötzlich erzahlen (9—11). 
Einst waren mir die Frauen hold (12—18), besonders 
eine Schöne gefiel mir (19—28): ich habe in der Jugend 
manchen kecken Liebesstreich verübt (29—39). — 
Manche Wiüste habe ich durchritten (40—49) auf einem 
schnellen abgemagerten Kamel (50—81), das wie die 
Barke rasch dahin fahbrt (64—81). Js gleicht einem 
Wildstier (82—121): die Jagd auf ihn und sein Ver- 
halten dabei geschildert (122—165): er geht stolz von 
dannen (166—172). 

Ged. XVI. Wehmut und Thrûãnen bei den Zelt- 
trümmern (1—10). Früher herrschte dort Fröohlich- 
keit (11—13). Schilderung der Geliebten (14—22). 
— Manche Wiüste voll Schrecken habe ich durchritten 
(23—39) auf einer Kamelin, gleich einem Wildstier 
(40—45), auf den man Morgens Jagd macht (46—49). 
— Jn den Greueln des Krieges und Aufstandes (50— 
64) zeigt sich seine hervorragende Tapferkeit und 
Standhaftigkeit (65—70). Seine Stamm genossen, durch 
Mut und Starke ausgezeichnet, sind von Gott seit Jeher 
vor anderen ausgezeichnet und die Feinde demütigen 
sich vor ihnen (71—99). 
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Ged. XVII. Lob auf Biér ben merwan (er war Bruder 
des Abd elazIz b. merwan Ged. 8). Soleimaã und andere 
Frauen warfen 1hm vor, dass seine stille Erbitterung 
auf seine Widersacher zu gar nichts führe (1—5). Er 
versetzt darauf, das sei nicht seine Schuld, sondern 
Gottes Wille und der Zwang der Zeitumstande (6—9), 
und beschliesst, ein strammes Mahrî-Kamel zu besteigen 
und sein Glück zu versuchen (10). Er durchreitet also 
weite Wüsten (11—17), um zu Biér dem Freigebigen 
zu gelangen (18—20), dessen T'refflichkeit er preist 
o7). 

Ged. XVIII. Diebstahl seiner Kamelin Essa wa. Ihrer 
Schnelligkeit sicher hat seine Kamelin Eééa' wa gewisser- 
massen einen Naclbarn Harîé nebst seinem Sohn Waq- 
qaç zum Wettlaufen mit ilır eingeladen (1—3). Aber 
Rãuber aus Haéram stahlen sie (4—6) und zogen mit 
ihr ab nach Batn qaww oder nach Qajjãç (7—9). 

Ged. XIX. Lob auf Elhaggaz ben Jüusuf und Hohn auf 
die Anhûnger des feindlichen (Abd errahman ben mo- 
hammed) ben elaéût. Anfan g fehlt. Bei den Rûãnken 
und Niedertrichtigkeiten der Re bellen sprang er ener- 
gisch mit ihıen um (1—6). Als sie sich auf einen 
grossen Aufstand einliessen und ein grosses Heer 
sammelten (7—17), fanden sie, dass sie gegen den auch 
schon frülher erprobten Feldherrn nichts vermochten, 
da er durch Tapferkeit und Gewandtheit sie nieder- 
schmetterte (18—32). 

Ged. XX. Anfang fehlt. Manche Wüste (1—7) 
durchzog ich auf einer starken Kamelin (8—17), ver- 
gleıchbar dem Wildstier (18—41), auf den Jagd ge- 
maclıt wird (42-—52) und der sich tapfer wehrt (53—60). 
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Ged. XXI. Lob seines Kamels Goman. 'Trotz 
mehrtagiger Anstrengungen und stark abgemagert 
(1—67), ist dies Kamel doch nicht erschöpft an Kraften 
und lãuft( mit anderen um die Wette, ohne des An- 
treibens zu bedürfen (7—11). 

Ged. XXII. Er tadelt seinen Sohn Rüba. Manch 
Wiüstenland (1—19) habe ich bei finsterer Nacht 
(18—20) durchritten auf meinem Kamel (21—24), dem 
Wildstier aãhnlich im Lauf (25—32); gegen Jûger 
und Hunde (33—36) verteidigt er sich (36—42) und 
entkommt (43—45). — Mein Sohn Rüba entfremdet 
sich mir seit lange immer mehr und wiünscht mır den 
Tod (46—ö51). Br sieht, ich bin alt und stümperig ge- 
worden (52—57). Ich habe ihn doch gross gezogen, 
aber nun ist er habgierig und lieblos geworden und 
kanı meinen Tod nicht erwarten (58—64). Gott wird’s 
ihm vergelten (65. 66). 

Ged. XXIII. Lob seines Kameles Mashul (Ged. 14). 
Verdrossen und unter Beschwerden trabt sein Kamel 
Mashül des Weges (1—5). Es schaut, n der Vertiefung 
hinter Damaskus, sehnsüchtig nach Osten (6—8). Es 
wetterleuchtet: mochte sich doch der Nebel verziehen, 
dann wirde ich mit Mashül das ferne Ziel erreichen (9—12). 

Ged. XXIV. Möge Gott mich erhören und mir 
beıstehen! (1—4). Unser Stamm war stets tapfer und 
scheute den Kampf nie (5—8), das wissen die Feinde 
aus FErfahrung (9—11). Er wahrt seine Ehre und 
schlãgt die Gegner zu Boden (12—17). Die beiden 
Dohlstimme (Dohl ben §eiban und Dohl ben ta’laba) 
haben zu ihrem Schaden seine Tapferkeit im Kampf 
be1 Riglat essuüban kennen gelernt (18—29). 
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Ged. XXV. Anfang fehlt. — Wir schlugen die Feinde, 
bis sie keinen Widerstand mehr leisten konnten und ab- 
zogen (1—8). Dann verfolgten wir sie auf treff lichen 
Pferden (9—18). Wir haben einen tapferen Helden vom 
Stamme des Morr (Nachkommen des Tamim ben morr), 
vor dem die stãrksten Gegner flüchten (19—26) und 
Freigebigkeit und Hoheit sind bei uns erblich (27—29). 
-- Wer mit dem „Helden“ gemeint sel, ist nicht er- 
sichtlich; bezieht sich vielleicht auf den im 11. Ged. 
gepriesenen Omar ben ’obeidallah. 

Ged. XXVI. Anfang fehlt. — Spott auf die Feinde. 
Die Feinde hofften uns zu entkommen (1—4), begegneten 
aber bei Tagesanbruch unseren zahlreichen Heerhaufen, 
die sie niederschmetterten (5—12). 

Ged. XXVII. Anfang fehlt. — Lob auf seinen 
Stamm. Wir sind von dem Stamm Tamîm und ge- 
wêhren Zuflucht und Hilfe in Not und Gefahr (1—7). 

Ged. XXVIII. EKigenlob und Rühmen des Stammes. 
— Anfang fehlt. Wenn ich auch in bedrûangter 
Lage und alt bin, kann mir doch kemer nachsagen, 
dass ich Schandreden führe (1—6). Ich habe mich 
ehrbar und meiner Frau treu erwiesen (7—13), wofür 
mich Gott vielleicht belohnen wird (14—17). — Durch 
manche schreckliche W üste bin ich Abends und Nachts 
geritten (30—37). — Unsere Stammgenossen sind 
tapfer, wohlthãtig und gerecht (38—48). An unserer 
Spitze steht als Anführer ein Held (49—53); unser 
Ansehen ist fest begründet (54—56). (In Bezug auf 
„Held“ s. Ged. 25, 19—26). 

Ged. XXIX. Lob auf Jezıd ben mo’awija. 'Thrãnen 
um Trümmerstaãtten, über welche die Winde wehen 


”ا ڪڪ 


(1—24)! Jetzt weiden Wildkiühe dort (25—28), wo 
frülher schöne Frauen weilten (29—48). — Ich komme 
weither von der Kiiste, durch gefãlrliche Gegenden, 
im Vertrauen auf Gott und in Hoffnung auf Gewin n 
(49—60) und Geschenke von einem edlen vornehmen 
Manne (61—68), und zwar zu JezîId, dem Freigebigen, 
in Agypten (69—77), der weiss, dass Gott ihm dereinst 
seine Wohlthaten anrechnen wird (7(8—84). Der Weg 
zu iim war weit und schwierig (85—92) und ging durch 
Wiüsten (93—101) und manche verfallene TraãnkplÃãtze 
habe ich dabei aufgesucht (102—120). — Lob Jezids: 
er ist fromm, gerecht, in Geschaften erfahren (121—134), 
standhaft im Glauben, die Abtrünnigen bestrafend (135— 
149). Wenn meine Hoffnung auf ihn mich tãuschte, 
würde es mit mir zu Ende sein, früher als sonst, aber 
ich will wenigstens nicht durch Nachlassigkelt etwas 
versãğumen (150 —157). 

Ged. XXX. Nach langer Zeit des Spottens auf Frauen 
hat er sich verliebt in eine Frau mit 4 Kindern (1—8). 
— Manche Wiüste voll Nebel (9—11) hat er durch- 
ritten auf einem edlen Kamelhengst (12—16), gleichend 
einem brünstigen Wildstier (17—21), der die Weib- 
chen zum Traãnkort bei Nacht treibt (22—26). Der 
Misserfolg des Jaãgers (27—33). Entweder hat der 
Dichter sich lier sehr kurz gefasst, oder nach v. 26 ist 
eine Lücke, das Auftreten des JÃãgers enthaltend. 
Auch der Schluss fehlt eigentlich, das Fortziehen 
des Stieres mit seinen Weibchen schildernd. 

Ged. XXXI. Lob auf den Halifen Soleiman ben abd 
elmelik. Hatte ich nicht dringende Abhaltung (1. 2), 
wiürde 1clı mich gern an Ibrahîm (ben ûdî) anschliessen 
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(3—6), den ich wegen seiner erprobten Gite lieb habe 
(7—9). Ich denke auch in der Ferne an ihn (10. 11) 
und freute mich selır, als ich vernahm, dass ein Bilbote 
zu ihm nach seinem Amtssitze (als Walî) in Hagr (in 
HBljemama) gekommen mit dem Befehl, eillig aufzubrechen 
(12—23). Zieh deines Weges, o Ibrahîm, mit Glick: 
Gott ist dir gnÃãdig und du verdienst es (24—37). Deine 
Angeber hat Gott zu Schanden werden lassen: drum 
eile und halte nirgends behãbige Rast (38—46)! Schnell 
geht sein Ritt mit den Begleitern durch Wüsten und 
Dunkel (47—80). Wenn Andere ermüden (81—86), er 
ermiidet nicht, ist wie ein blankes scharfes Schwert 
(87—98), kommt nach Mekka und hat, ohne sich zuvor 
auszuruhen, sofort eine Unterredung mit dem Halifen 
(99—103); auf dessen Frage, was er (an Geld für den 
Schatz) mitgebracht (104—106), versetzt er: Gar nichts, 
und schiebt dies auf Not und Drangsal der Zeitlage, auf 
Bedrückung seitens der Vögte und die Habgier der 
Beamten, ohne Ausnahme; Handel und Wandel stocke, 
das Volk verarme und verhungere, viele machen sich 
barfuss auf den Weg, um beim Halifen selbst Zuflucht 
zu suchen (107—141): auf ihn als den gerechten Hort 
setzen alle Armen ihre Hoffnung (142—146). Noch giebt 
es Mutige und Tapfere, die den Feind nicht fürchten 
(147—164), aber von allen Ruhmwürdigen ist der Halife 
der Riühmlichste (165—170). 

Ged. XXXII. Als Muçûab ben ezzobeir in der Schlacht 
bei Maskin gefallen war. Die Benüu lawwam (Familie 
des Ezzobeir) sind abgefallen von der Familie Elha- 
kams und streiten mit ihr um die Herrschaft (1): aber 
sile haben ihre Macht verloren und sind dem ’Abdelmelik 
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(ben merwan ben elhakam) unterlegen (2—12). Seine 
Familie (die Benü merwan) ist tapfer und hoclıstrebend 
(13—17). — Blosses Bruchstiück. 

Ged. XXXIII. Aufforderung an Merwan ben el- 
hakam, sich des Hojaj und ’Açim anzunehmen und sie 
zu befreien. ®. Ged. 11. Politisches Gedicht. Die 
Nacht war lang und traurig, in Sorge um einen Gast 
Merwans und einiger Güste seines Vaters (1—5). Schutz 
des Gastes ist Pflicht, sonst erfolgt Unheil (6—13). O 
Merwan, schneller Schutz thut Not: schreib an Mo’aw1]a, 
der mit Besonnenheit über seine Unterthanen regiert, 
damit du dir selbst spÃteren Tadel ersparst (14—21). 
Man kann ja plotzlich sterben: hiüte dich vor Reue 
(22—25)! Von weither sind sie gekommen, bei dir Zu- 
flucht suchend in Hoffnung auf Rettung (26—31). Die 
Schuld des Hojaj ist nicht schwer; ihm lag nur daran, 
für die Besten Rache zu nehmen (32—36). Dafiür soll 
er jetzt büssen (37—38)! Und ’Açim ist ein aus- 
gezeichneter Mann von vornehmer Abkunft (39—41). 
Wir selbst wiirden, wenn es dir niitzte, mit Geld nicht 
geizen, auch vor Kampf nicht zurückschrecken (42—48). 

Ged. XXXIV. An einen Gegner. Zwel Traum- 
bilder nachtwandern und stören den Schlaf der soeben 
erst in Elheif (bei Mekka) Gelagerten (1—8). — Ich 
denke an Leila, die stattliche (9—16), und danke Gott, 
dass er mir gnidig gewesen ist, zum Lohn für meine 
Glãubigkeit (17—20). Sein Charakter sei ehrenhaft 
und gottesfiürchtig (21—28). — Ein Feind bedrohe ihn, 
aber er möge sich vor ihm in Acht nehmen (29—32), 
der Unterschied zwischen ihnen beiden sei wie der des 
Reithengstes und des Sprunghengstes (33—37): 
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im Wettkampf würde jener unterliegen (38—42). Er 
weist damit auf seine dichterische Ü berlegenheit hin. 

Ged. XXXV. Rühmen des Stammes und Selbstlob. 
Die Triüimmerstéãtte weckt wehmiütige Brinnerung 
an die Zeiten der Liebe und Lust der Jugend, die nun 
langst vorbei sind (1—21). Die Geliebte war heiter, 
kerngesund, schön (22—35), plötzlich aber brach sie 
mit mir (36. 37). Lass sie fahren, vorbei (38)! — Lob 
sel Gott, dem allmachtigen Schöpfer und dem Herrn 
des heiligen Landes und der Glaubensstatten (39—56) 
und der Pilgerscharen mit den Opfertieren (57—178)! 
Ausgezelchnet vor allen Menschen und auserwahlt hat 
er Hindif mit seinen Nachkommen und Tamîm und 
auch Hozeima (79—94). Gegen uns kommt an Tapfer- 
keit, Macht ınd Ansehen kein Stamm auf (95—112). 
Alle Welt möge es wissen (113—117): wir haben W ail 
gründlıch besiegt, nach vorheriger Verwarnung 
(118—135), und ihre Todten füllten das Feld (136—142). 
Mancher Dichter tritt gegen mich auf, ist mir aber 
nicht gewachsen: versucht er dennoch den Kampf mit 
mir, so hat er die Folgen zu tragen (143—157): ich bin 
dann wie elin wütender Kamelhengst, dem nichts wider- 
steht (158—171). 

Ged. XXXVI. Anfang fellt. Spott auf den Stamm 
Hlazd und besonders auf Mas üd ben ûmr elatakı. Be- 
zieht sich auf die Unruhen um 64 herum. Politisches 
Gedicht. Der Stamm Rabîiû prahlt mit seiner Un- 
widerstehlichkeit (1—7), wûãbrend dieser Ruhm vielmehr 
dem Stamm (Modar und) Tamîm und Anverwandten 
zukommt (9—16). Das unruhige und aufrührerische 
Treiben der Anderen trat endlich offen auf (17—25): 
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aber wir vom Stamm Tamim schlagen sie nieder (26— 
33), gegen uns sind sie wehrlos und Mas'iüd wird ver- 
nichtet (34—37). Also Lob seines Stammes. 

Ged. XXAVII. Anfang fehlt. Lob des Stammes. 
Unsere Feinde (1. 2) bekãmpfen wir mit zahlreichen 
tapferen Haufen (3—10), vorsichtig beim Angriff 
(11. 12). Wir treiben nicht aus Angst vor den Feinden 
unsere Kamele fort, sondern behalten sie bei uns im 
Gefühl der Sicherheit (13—15): es sind edle feiste Herden 
(16—22). Bekr und Sa'd wissen aus Brfahrung, wie 
tapfer wir sind (23—30). 

Ged. XXXVIIM. Anfang fehlt. Aufbruch und 
Marsch auf miühsamen Wegen, ohne zu ermiüden, um die 
Feinde zu überfallen (1—9). 

Ged. XXXIX. Die Frauen verschmihen mich (1—5) 
und halten sich zu jungen Burschen (6—8): denn jetzt 
bin ich alt (9—19), habe aber in meiner Jugend ge- 
kost (20. 21) mit schönen rehartigen Mûdchen (22—25), 
ofl Abends mit ihnen geflüistert (26—29), oft gezecht 
und gesungen (30—36). — Hier eine Liücke [in welcher 
etwa gestanden hat: Unter allen Mûdchen gefiel mir). 
Hine von vornelhlmer Art, von wohlhabendem Hause, 
hochbusig, deren Thranen fortwÃãhrend rannen (37—43) 
Lin Sehnsucht nach der Heimat, aus der sie als Beute 
geraubt worden]. — Ich halte mich jetzt in Blardunn 
auf und sehne mich nach der Heimat, und auch mein 
Kamel hat Heimwelh (44—47). 

Ged. XL. Tiefe Wehmut bringt ihn zu ThrÃinen 
(1—6) über Zeltspuren, welche Wind und Wetter 
umwehen (7—19). Dort hat die anmutige Geliebte 
geweilt, als er selbst noch jung war (20—37). Bein 
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Charakter ist tadellos, ehrbar (38—50). — Manch 
ödes Land (51—53) hat er durchritten bel Nacht 
(54—64), auch manche W üste, in der nur Geister hausen 
(65—69), auf starkem Kamel (70—73), einer Barke 
gleichend (74—85). Es gleiclht aber auch emem W ild- 
stier, dessen Leben auf einsamen Hohen und dessen 
Nachtlager ausführlich beschrieben wird (86—142); ein 
Jiûger mit Hunden lauert ihm auf (143—152): seine 
Flucht, seine Umkehr, seine Abwehr gegen die Rüden 
und sein schliesslicher Sieg iiber dieselben wird lebendig 
geschildert (153—200). 

Ged. XLI. An seine Frau gerichtet, die er mit 
„ Tochter“ anredet, gleichsam wie ein viel jüngeres Kin d. 
Wundere dich nicht, dass ich einer vorkommenden G e- 
fahr nicht schnell und kühn entgegentrete und mich 
erschöpft fühle (1—7). HBinst war ich gross und that- 
kraftig (8—12), aber die Zeit hemmt und lãhmt die 
Kraft (13—16). Und dennoch, ich selbst behandle meine 
Frau rücksichtsvoll und Andere bringen ihr Achtung 
und Geschenke dar (17—19). 

Auch wohl nur ein Bruchstück. 
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ll. Er vergiesst Thraãnen über die ode Triümm er- 
stûtte, über welche jetzt die Winde wehen (1—ö). 
Hinst jung und verliebt (6—8). Befindet sich in der 
Gegend von Elmo’a]] (9. 10). ْSchilderung seines 
Pferdes (11—18). Vergleich desselben mit einem 
Wildesel (19—24). Esel und Weibchen (25—34). 


ا ا 


Ihr Trãankort (35). Der Esel zur Nachtzeit bis zum 
Morgen (36—50). Pfeile und Bogen des Jûgers (51—54). 
— Vers 55 könnte in den Abschnitt der leeren Trüimmer- 
statte gelhören. — Lüûcken nach V. ö. 8. 10. 24. 34. 
35. 50. Schluss fehlt. 

22. Anfang fehlt. Kamelin und Hengst (1—10). 
Wie sie auf hartem Boden lagern (11—13). Er hat 
mit den Seinen Hiügel und Ebenen miihsam durcl- 
messen (14—22), um zu dem Gelobten (d. i. dem 
Halîfen Abü ’labbas Elwelîd 86/705—96/7 14) zu: ge- 
langen, dessen edle Herkunft und Tapferkeit gepriesen 
wird (23—ö50). 

31. Anfang fehlt. Lob des Stammes (Tamim). Ihre 
Feinde Rabî’a und Elazd haben eine grosse Nie derlage 
erlitten in Elmirbad und bei Elgofratan (1—8) [im Jahre 
70/689]. Sie haben unsere Überlegenheit und 
Starke kennen gelernt, so dass ihnen in Angst die Augen 
ibergehen (9—17). Wirerhalten unsere Elıre rein (18—19). 

35. Verodete Triüimmerstitte (1—6). Wehmiütige 
brinnerung dort an die Geliebte (7—11). Naãchtliches 
Kneipen in klarem Wein (12—22). Wiüsten (23—25) 
mit Nebel (26—29) durchritten und Anhöhen (30. 
31) erstiegen auf einem Pferd, das einem Wildstier 
im Laufe gleicht (32—41). Dessen Nachtlager (42—48). 
Ur und die Weibchen am Morgen (49—53). Bin 
Jager lauert ihm auf (54. 55). Die Jagd auf ihn und 
die Weibchen (56. 57), sie laufen fort (O8. E 
Hunde binterdrein (60—62). Er sieht witend aus (63); 
erle gte Weibchen (64), er selbst blutet, entkommt aber, 
ganz erschöpft (65—69). (Vers 70. 71 scheint nicht zu 
diesem Gedicht zu gelıören). 


E SV 


41. Die Spuren des früheren Aufenthaltes (1—5). 
— Schilderung einer fetten behabigen Frau (6—10). 
Die Zeit nutzt Jeden ab und bringt allerlei Verluste 
(10—18). Kamel im W üstennebel (19—21). Alter 
IT OTL (22. 28). 

51. Fette milchreiche Kamele (1—13) hatte ein 

junger Bursche zu hüten (14—17), dessen nãchtliches 
Lager voll von Schlangen ist (18—22). Morgens führt 
er sie auf die Weide, sie Kennen seinen Pfff schon 
(23. 24). 
Gebiete der Beschreibung, des Lobes Anderer und der 
eigenen Rulmredigkeit). Von eigentlichen Spott- 
gedichten hielt er sich fern. Auf die Frage des Halîfen 
Abd elmelik: Verstehst du das nicht recht? versetzte 
er: hast du jemals elnen Arbeiter gesehen, der nicht 
mit geringerer Mihe schlechte Sachen gemacht hitte, 
als gute? — Was hûlt dich denn vom Spottt ab? — 
Gott hat uns Hoheit verliechen, die uns vor Beleidigung 
bewahrt, und Wohlwollen, welches uns von Beleidigen 
abhãlt. — ’Abd elmelik schiüttelte den Kopf und sagte: 
Spotten wirkt aber doch mehr als Loben. — Wenn wir 
daher unter seinen Gedichten keine Proben von Spott- 
gedichten haben, weist er doch öOfter darauf hin, dass 
die Gegner die Kraft seiner zermalmenden Verse fürchten 
und vor ihm zu Kreuz kriechen. So Ged. 2. 

Seine Dichtungen sind alle im Regez-Metrum abge- 
fasst: die paar Verse in den grösseren Metren, die zu 
Hnde des Nachtrages stellen, stammen gewiss nicht aus 
seiner Werkstatt. 


Woher das Resezmetrunı secinen Namen habe, ist 
5 
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ungewiss. Das Wort selbst kommt weder als Verbum 
noch in einer abgeleiteten Form bei den sechs alten 
Dichtern, den Moallaqat, den Hlaçma’1]Jat, der Hamasa, 
Blûggağg und den Elmofaddal]Jjat vor; bei letzteren 1st 
es nur in der Form ragaiz (Sgl. rigazat) einmal (Cod. 
Berol. 443°) im Sinne von Kamelsanften in Gebrauch. 
Im Dîwan beni hodeil kommt nur Je einmal das Partizip 
der 5. und 8. Konjugation vor im Binne rauschend mit 
Regengüssen (Wolke). Riüiba braucht einmal das Verbum 
in der ersten Form im Sinne: Regez dichten, einmal 
rağgaz soviel wie [Regez- |[Sãnger, Jodler, zweimal regez 
selbst = das Gedicht in dem Metrum. Die Bedeutung 
(les Wortes leiten die Lexikographen und Metriker von 
ciner bisweilen in den Hinterbeinen ruhender Kamele 
vorkommenden Muskelãhlmung her, die es ihnen erst 
naeh melhrmaligem Versuch oder mit ausserer Hilfe 
möglich macht aufzustchen: die linteren Wadenbeine 
zucken dann krampfhaft und sie strecken erst das eine, 
dann das andere aus, um allmahlich wieder in Gang zu 
kommen. Die Hauptsache dabei wûãre also das Zucken 
und infolgedessen Ausstrecken (der Hinterbeine): in 
diesem Rucken kann man ja allerdings die Bewegung 
kurz lang, welche dem Metrum Regez eigen ist, finden. 
Die Übertragung dieses Kamel-Wadenkrampfes auf die 
Benennung eines Metrums leuchtet mir nicht recht en. 
Mir scheint das Wort bedeute vielmehr einen Ton, Schall, 
Laut wiederholt von sich geben, sich also stossweise, 
ruckweise aussern. Wenn von demselben Stamme rigz 
Strafe bedeutet, so ist damit gemeint das Verabrcichen 
von ein Paar Hieben, ritsch ratsch, gleichviel ob sie 
wehthun oder nicht. Wenn die Wadenbeine des Kamels 
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zucken, so ist das auch das ruckweise von sich Stossen, 
die Muskelbewegung. So liegt in dem Worte auch — 
was hier die Hauptsache Ist — (as stoss- und ruckweise 
Vorbringen einzelner Wörter oder eines Satzes. Dass 
dieser nicht zu lang werde, dafür sorgt der Atem: er 
würde ausgehen. Jede ruckweise vor sich gehende Ton- 
ausserung ist aber ein Auf und ab, eline Kürze und ene 
Lange. So kann die Wolke (Dîwan Hodeil) umschrieben 
werden als etwas, dessen (Sturzbãache) Wassergiisse sich 
ruckweise fortstossen und ergiessen; auf den Liarm, 
welchen die platschernden oder rasselnden Regengiüsse 
machen, kommt es dabei nicht an. So kann ein Sanges- 
bruder, der ohne Sclulung die Töone aus der Kehle 
stosst, vielleicht ohne Worte, bloss la lû, ein T'onstosser 
oder Tonist genannt werden. 

Gleichviel, ob von so oder soher benannt, es war dem 
Regez in früheren Zeiten gut ergangen, allmahlich hatte 
sein Kredit abgenommen, es erging ihm alleweile schlecht. 

Dies alteste und einfachste Metrum war zu den Zeiten 
unseres Dichters bedeutend ausser Anwendung: gekommen, 
cle meıstens grossen, stattlichen klangvollen doppel- 
laufigen Metren, wie Tawil, Kamil, Basit, batten schon 
sell langer Zeit ihm den Rang streitig gemacht, es 
mehr und mehr zuriückgedrangt. Es gab im ersten 
Jahrhundert d. H. noch ziemlich viele auch angesehene 
Regezdichter, denen Anerkennung nicht versagt wurde; 
auch im 2. Jahrhundert kleideten noch manche ihre 
Dichtungen in die altvaterische einfache Tracht; Ja, die 
Regez-Dichtung erreichte in der ersten HÃãlfte des zweiten 
Jahrhunderts mit Ruba ihre Glanzzeit. Die Menge seiner 
Gedichte, die Kraft des Ausdrucks, die Neuheit und 
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Manmgfaltigkelt seiner Stoffe und Bilder, unerschopf- 
liche Redegewandtheit und ungewöohnliche Wûörter, zogen 
die Aufmerksamkeit der Kenner und Freunde der Poesie 
auf ihn und diese erkannten ihm einstimmig den Preis 
In dieser Art Dichtulg ZU. Aber damit walî Sic auch 
an das Ende ihrer Geltung und Bedeutung gelangt: die 
grossen Metra hatten durch ihreı einschmeichelnden, ab- 
wechslungsreichen Rlhythmus und ihren tells feierlich 
ernsten Gang, teils sorglos fröhlichen Schwung, sich all- 
maãhlich als für alle gröosseren und bedeutenderen dichte- 
rischen Stoffe geeigneter, wirksamer, prunkvoller erwıesen 
und einen vollstãndigen Sieg davongetragen. Regez trat 
fortan in den Hintergrund, kam eigentlich nur bel kurzeıı 
Gefühlsausserungen noch biswellen in Anwendung oder 
bei etwas entlegenen Stoffen, bel denen nicht elin Pathos, 
sondern ein gleichmassiges Vorgehen in der Beschrelbung 
und Darstellung angemessen schien: wie zum Beispiel 
Abü nowas, der geniale Dichter gegen Ende des 2. Jahr- 
hunderts, seme zahlreichen Jagdgedichte im Regez 
abgefasst hat. 

Dass trotz alledem die Gedichte des Elaggag nicht 
der volligen Vergessenheit anheimfielen, sehen wir daraus, 
dass dieselben bis ms 3. Jahrhundert d. H. mehır'fach 
mit Kommentaren verselen worden sind und ferner, dass 
Verse daraus in lexikalischen, auch in litteraturgeschicht- 
lichen Werken oft zitiert werden. 8o hat Abü èam 
e§s§elbani (um 200/815) einen Kommentar verfasst; dann 
Hlaçma’î f c. 213/828 und ebenfalls Essukkar'î (r 275/888), 
dessen Beschaftigung Kommentarschreiben war. Es wird 
sogar eine Art Lebensbeschreibung (Anekdoten, ahbar) 
desselben erwihnt, welche von ’Abd elûzîz ben jahja 
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elgulüdı elbaçri1 abü amed (gestorben nach 330/941) 
verfasst 1st. 

Alle arabisclen Werke über Dichter und deren 
Sclhöopfungen lassen erkennen, wie hoch in Blhren das 
Spiel der Phantasie, die Kunst der Beschreibung, die 
Geschicklichkelt im Ausdruck stand, oft genug mit Lobes- 
erhebungen, die uns übertrlieben vorkommen. Das war 
auch schon in den beiden ersten Jabrhunderten der 
Higra der Fall und wir sehen mit Staunen aus allen 
Berichten, wie welt verbreltet und wie umfassend die 
Kenntnis der Dichter und ihrer Leistungen war. Sie 
waren Gegenstand der Unterhaltung bei allen, die auf 
Bildung Anspruch machten; man machte bei ihnen form- 
lich Jagd auf treffende Hinkleidung emes Gedankens oder 
auf verfehlten Ausdruck und übte eine Splitterrichterei, 
man köonnte fast sagen, eline Scharfrichterei, welche einen 
Poeten abthat und den andern dafür in den Himmel 
hob, und das oft genug um elnes einzigen Ausdruckes 
willen! Ob zum Beispiel Hiner sagt: der Adler steigt 
bis zu der Wolken Zelt, und ein Anderer: der Adler 
feugt bis an des Himmels Dom, und ein Dritter: der 
Aar kreist in des Athers reinem Blau, schien von einer 
Wıichtigkelt zu sein, als ob die Würde der Poesie davon 
abhinge. Die damals so hüufig erörterte Frage, wer 
der grosste Dichter seli — eine Katzbalgerei, die uns 
lacherlich vorkommt — knüpft sich an solche Binzel- 
heiten, wird daran eröortert und entschieden, eine Kritik 
über Gesamtleistung gab es nicht. Wenn diesem Urteil 
zusammenfassende COharakteristiken der alten Haupt- 
dichter entgegen zu stehen scheinen, z. B. etwa so: 


حص الک س 


Wenn Imrü’lqais im Sattel sitzt 

Und Zoheir sich auf ein Geschenk spitzt 
Und Ennabiga vor Angst schwitzt 

Und Ela’ša sich am Wein erhitzt — 


sind sie die grossten Dichter, — so beziehen sich diese 
Ausdrücke auf eine oder ein Paar Stellen, wo der Eime 
Pferde, der Andere den Weinrausch u. s. w. trefflich 
schildern und sind durch Reimgeklapper für Gedachtnis 
und Olr in einem Satz zusanımengeschweisst. 

Überall aber, wo von dem Wert oder der Schönheit 
einzelner Ausdriücke oder auch von der Bedeutung von 
Dichtern der Vorzeit und der zwei ersten Jahrhunderte 
die Rede ist, kommen nur diejenigen Dichter in Frage, 
welche die langen Metra angewandt haben, nicht aber 
die Regezdichter. Ist von diesen überhaupt emmal die 
Rede, so ist es wie beiliufig und nachtrãglich und als 
ob man sie nun für immer abgethan ansehe. So heisst 
es, als Ansicht eines alteren Zeltgenossen: die Poesie 
hörte mit Du rumma auf, das Regezmachen aber mit 
Rüba als ob dieser keinen Anspruch gehabt hatte, 
unter die Poeten gerechnet zu werden! Es ist ein ganz 
vereinzeltes Vorkommnis, dass Jtüünus ben habîb, gest. 
182/798, ein angesehener Sprachgelehrter, auf Elaggag 
grosse Stücke lielt: in seinen Dichtungen, sagte er, sei 
Nichts, was ein Anderer hatte besser ausdrücken können. 
Hin Seitenstück zu ihm ist der gleichfalls als Sprach- 
kenner berühmte A bü ’obeida ma’ mar ben elmutannî 
elbaçri, der fast hundert Jahre alt Im Jahre 209/824 
starb. Er ist seines Lobes voll. Er sei der Erste ge- 
wesen, der lange Resezgedichte 1n der Weise der Qaçiden 
gedichtet habe (Liebesgram, Trümmerhaufen, Jugendzeit 
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und schöne Madchen ıu. s. w.). Andere freilich, wie Ibn 
qoteiba in den Dichterklassen, geben dies nicht zu, son- 
dern behaupten, diese Neuerung seli das Verdienst des 
Elaglab, der schon zu Mohammeds Zeit lebte. 

Dem sei, wie ihm wolle, unleugbare Thatsache ist, 
dass schon im Laufe des ersten Jahrhunderts das An- 
sehen und der Gebrauch des Regezmetrums in Abnahme 
gekommen ist und dass die ausschliesslich darin Dichten- 
den als minderwertig und unbedeutend angesehen worden 
sind. Darin liegt ja auch der Grund des Grimmes und 
mehr RKüuba's, dass die zeitgenössischen Dichter sie nicht 
für voll ansahen und thaten, als ob sie allein das Monopol 
des Dichtens hãtten. 

Ganz ohne Grund war die Abnahme der Wert- 
schatzung der Regezdichtung keineswegs. Nichts Bin- 
facheres glebt's als Regez oder Jambus, kurz lang, 
mehrere Male wiederholt. Jede Rede ist eigentlich jam- 
bisch (oder auch im Trochius, worin man einen ver- 
stümmelten Jambus sehen kann, lang kurz). Die An- 
wendung dieses Masses erfordert keine Kunst, sie ist 
natürlich. Poesie aber ist Kunst nach Form und Inhalt, 
also in Bezug auf Gedankenstoff, auf Wahl der Worte, 
auf regelmûssiges Anwenden des Tonfalls (Masses, Lûãnge 
und Kiürze), auf Wohlklang. Aber bei alledem fehlt für 
arabische Poesie noch (as Wesentlichste: der Reim. 
Mag ein Gedicht kurz sein oder lang, sehr lang, die 
Verse müssen einen Relim haben, keinen abwechselnden, 
sondern denselben, was bei der Überfülle des arabischen 
Wortschatzes möglich ist. Reden und dichten verhalt 
sich zu einander wie gehen und springen: kommt ein 
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gewisses Mass, ein Rhythmus in regelmassiger Wiederkelır 
dabe1l in Anwendung, so entsteht tells Vers, tells Tanz. 

Dem einfachen Regezverse begegnen wir in den 
iltesten Schriftstücken; in Gruppen von ein Paar Versen 
isl er gewıiss der alteste und verbreitetste Ausdruck ge- 
hobener persöonlicher und dichterischer Stimmung. Aber 
der durch Mohanmmeds Hinfluss und Erfolge herbei- 
gefüihrte Umschwung der Anschauungen und Lebens- 
verhiltnisse hatte auch ein Streben nach Bildung und 
Wissen in die weitesten Kreise getragen und die Poesie 
als Qnelle für Worterklirung war zu hohen Ehren ge- 
langt. Die Kenntnis derselben wurde allgemeiner, die 
Verse mit den Jlãngeren Massen und mannigfacherem 
Inhalt fanden gegeniüiber den gleichtönigen, sehr einfachen 
Regezformen, mit knappem Inhalt, mit dem aufdring- 
lichen Reimgebimmel, immer melr Beifall und Hingang. 

Alle die lêngeren Metren haben nur Verse, welche 
in zwei Halften zerfallen: die erste springt wie ein Quell 
empor und faãllt in der zweiten herunter wie in ein 
Becken mit einem Klang, mit dem austöonenden Rein. 
Und dies Auf und Ab, dies sich Heben und Senken 
des Gedankens, das je nach dem Inhalt Ruhige oder 
Bewegte des Silbenmasses hat etwas Anregendes, Bin- 
schmeichelndes, etwas Brnstes, Stolzes, Wuchtiges, das 
selnen Hindruck nicht verfehlt. Das Tawıil hat richtiges 
Marschtempo, das Kamil ist wie Sturmlauf, das Basıt 
wie Triumphgang. UÛÜm von anderen zu schweigen, er- 
wiûlıne ich nur noch Ramal und Motaqarib: Jenes für 
frohen Lebensgenuss, dieses fir heitere Brzahlung und 
Beschreibung eingericlhtet. Ob sich grlechische Vers- 
masse, wie der gemiütliche aber schliesslich langweılge 
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Hexanıeter oder der einherstüûrmende bramarbasierende 
AnapÃãst, mit ihnen messen können, ist mir sehr fraglich. 

Der Vorzug der langeren Masse mit der Mögtichkeit 
in einem Verse von ungefãhr doppelt so viel Silben, wie 
der Regezvers enthalt, einen volleren Inhalt anzubringen, 
liess sich nicht verkennen; ebensowenig, dass der unab- 
lãssige Reim des Regez an den 10—12silbigen Versen 
in seinem Gleichklang das Olhr nicht ergotzt, sondern be- 
lastigt. Dazu kam noch — und war von bedeutendstem 
Einfluss —, dass die beritthmtesten Gedichte der Vorzeit 
— (le Moallaqat — in langen Metren abgefasst waren 
und dass die Hauptdichter der altesten Zeit und des 
ersten Jahrhunderts d. H. dieselben gleichfalls anwandten 
und das Regez bei Seite liessen. 

Wenn Mlaggag dasselbe festhielt und seiner Anwen- 
dung sogar in bisher ungewohnter Weise einen grösseren 
Raum verschaffte, so lasst sich dies sein Verbleiben bei 
der altgewöohnten Weise aus seinem Lebensgange be- 
grelfen: und dass er sich gegen Dichter der anderen 
Richtung als den „Niederschmetterer“, den Uberlegenen, 
dem sle weichen miüissten, aufspielte, geschah nicht ganz 
ohne Grund. 

Wer war imstande, wie er, lange Gedichte bis zu 
200 Versen in kurzen inhaltvollen Sûtzen gereimt her- 
zustellen? Wer verfiügte über einen grösseren aus dem 
Volksleben entnommenen Sprachschatz? Wem sprudelte 
die Rede wie ihm, der siclı in Gedanken, Bildern, Worten 
gewıssermassen iiberschlug? Darin hat er Recht: sein 
Wortvorrat ist grösser und weicht von dem seiner Vor- 
gûnger und Zeitgenossen ab. Dies geht aus der Gegen- 
üuberstellung seines lexikalischen Vorrates mit dem der 
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Mo’ alaqat-Dichter, der sechs alten Dichter, der in der 
Hamasa, den ElmofaddaliJJjat und Elçma’ Jat und den 
Hodeillgedichten u. s. w. vorkommenden Sticke hervor. 
Dasselbe ist auch bei Rüuba der Fall, wohl noch 1n 
hoherem Grade: die Zahl und der Umfang seiner Ge- 
cichte Ist auch bedeutend grosser. 

Was jene Punkte anlangt, konnte er also mitkommen: 
aber die FEmfachheit und EKEintonigkeit des Metrums 
lahmt den Schwung, die HÃnfung des Reimgeklingels 
wird dem Ohr Jlistig, die hãuflige Urwiüchsigkelt seines 
Ausdrucks fuhr vielleicht auch manchem in die Glieder, 
der durch die zartere, gefalllgere und gebildetere Dich- 
tung seiner Zeit verwöohnt war. 

PHlaggag hat ausserdem zwei Migentümlichkeiten, die 
nach meiner Meinung kein Schnuck seiner Poesle sind 
und elher abstossend als anziehend wirken: er bringt gern 
kurze Gemeinplatze an, die man ohne Nachteil entbehren 
kann, und er hat eine Manier, Worte desselben Stanımes 
zu wiederholen, eine Art Wortniesen, das EHinem lastig 
wird und leicht lûãcherlich wiIrkt. Auf beide Punkte 
werde ich spaãter genauer eingehen. 

Ich will hier noch zuvor Einiges hervorheben, clas 
dem Hindruck und der Beliebtheilt seiner Dichtungen 
leicht Abbruch thun konnte. Er liebt lange Satze, 
Vers reiht sich an Vers, die Übersichtlichkeit leidet, man 
wird durch die Ûberfülle verwirrt. Ferner seine Schilde- 
derungen, so anschaulich und packend sie oft sind, 
werden nicht selten zu wortreich und ausgedelnt und 
haben bisweilen auch noch KEinschachtelungen, durch 
welche man den Hauptfaden verliert. 

Wir aber wollen dennoch seinen Wert als Dichter 
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nicht unterschÃãtzen und ihm die Anerkennung nicht ver- 
sagen, die 1hm gebiührt. Mit Rücksicht auf seine Zu- 
hörer hatte er als Dichter das zu schildern, was sle 
kannten, was sie beschaftigte und Interessierte; es waren 
gegebene Stoffe, an die er sich halten musste und von 
deren Behandlungsweise er nicht abweichen durfte. Er 
konnte als gereifter Mann von Liebesqual nicht anders 
reden als etwa so: Jetzt bin ich leider ein Philister, aber 
einst, vor langen Jahren, na, da war auch ich elin 
Schwerenöter — und dann schildert er seine Auserkorene 
nur von (er sinnfalligen Seite, zarte Liebesregungen 
fühlte weder er noch die Anderen. Und in dieser Art 
von Schilderung steht er andern nicht nach. Aber In 
Beschreibung der Natur und der Tiere, die er auf seinen 
Fahrten kennen gelernt hatte, entwickelt er eine Fein- 
heit und Fiülle der Beobachtung und malt das Erschaute 
so reizend ab, dass man gern seinen Worten lauscht und 
Freude hat an seinen Gemaãlden. Oft schildert er die 
Wiüste mit ihren Schrecknissen, oft verfallene Trink- 
stãtten; wir sehen den Wiistennebel wie vor unseren 
Augen wallen und blinken; wir hören gleichsam den 
Wildesel mit seinen Weibchen auf einsamen Hohen iiber 
Kies und Untiefen daher traben; sehen den magern 
verhungerten JÃãger sich vor Arger auf die Finger beissen, 
wenn er sein Ziel verfehlt hat; freuen uns des munteren 
Wildstieres, der sich tapfer der Rüden erwebhrt und sleg- 
reich von dannen zieht. Und diese Stoffe behandelt er 
oft, ohne sich zu wiederholen, ohne langwellg zu werden. 
Diese Stoffe waren den Zuhörern zum Teil aus eigener 
Hrfahrung bekannt, sie konnten die Kunst der Behand- 
lung derselben wiirdigen, sie haben mit ihrem Beifall 
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gewiss nicht gekargt. Wenn er aber auf seine ÛÜber- 
legenheit in Bezug auf Gegner, besonders auf Dichter, 
zu reden kommt und das Durchpriügeln und Zerstampfen 
derselben in starken Ausdriücken und immer noch ge- 
steigcerten Redewendungen vorführt; wenn er sich sogar 
als wiütend gewordenen Kamelhengst beschreibt, der mit 
weit offenen Kiefern die Gegner zerbeissen will — so 
mögen seine Zuhörer auch wohl diesen Geliisten der 
Kraftausserung und dieser Vorführung verletzter Hitel- 
keit weniger teilnehmend zugehört haben. Er ist bei 
ruhigem Blut ein geschickter Maler, ein gefilliger Dichter, 
aber mit kurzen Worten: es fehlt ilm die Grazie und 
das Geschick, weises Mass zu halten. 

Über die vorhin kurz erwÃhnten zwei Digentümlich- 
keiten des Flaggas mochte ich hier etwas ausführlicher 
sprechen. Zuerst die Einschiebsel. Es sind kurze 
Satze, allgemeine Wahrheiten, die sich erlãuternd oder 
berichtigend an ein vorhergehendes Wort oder sachliches 
Bild anschliessen, aber den Fortschritt der Darstellung 
hemmen und iiberflüssig erscheinen. Ich gebe lier nur 
einige Proben. 

40,1 (Du weinst) und Traurige sind weinerig. 
15,18 (mit Dreistigkeit) und Dreistigkeit gelıt über 


Blöodsinn. 

15,125 (sie ãngstigten ihn) und Angst hat der Bır- 
schreckte. 

15,134 (er machte Kehrt) und der Sieg gehört dem Ans- 
harrenden. 


11,136 (sei nicht schlaff): zu Grunde geht, wer schlaff ist. 
3,51 (die Krankheit ging zurück auf eine Frist) und 
eine Frist nur ist mein [Lebens- [Mass 
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3,25 (die lange Nacht Jlastete schwer auf mir denı 
Todkranken, „sie drückte mich mıt ihrer Brust“) 
ware Gott nicht, hatte sie geschadet. 

3,27 (das Dunkel der Nacht glitt von mir ab,) ohne 
Gott hãtte sie sich nicht aufgehellt. 

1,6 (mir beliebt Krieg:) Krankheilt wird oft durch 
Brennen kurlert. 

40,39 (ich brauch nicht schadigen) Schidigen ist hãsslich. 

40,67 (dort sind nur Geister): schlimm ist Verkehr mit 
Geistern. 

40,164 (er eilt dahin in Qual) und wer sich schamt, ist 
gequalt. 

40,165 (er fiürchtet Abmagerung) und wer flieht, wird 
abgemagert. 

40,168 (er macht Kelrt) und oft wehrt die Wehr ab 
der Wehrhafte. 

Ist dergleichen Verfahren auf Redseligkeit zu schieben, 
ist es als Liickenbiüsser zur Fiüllung des Verses anzu- 
sehen ?  Bemerkenswert ist, dass sein jJüngerer Zeit- 
genosse, der sehr geschatzte Dichter Dü ’rronma (gest. 
117/735), welcher hauptsachlich in langen Metren dich- 
tete, in seinen Regezgedichten von solchen MHinschiebungen 
sehr wenig Gebrauch macht. In fünf Regezgedichten, 
darunter drei lãangeren, — sie stehen in dem schon cer- 
wûhnten Kitab aragız elûrab — kommen solche Hin- 
schiebsel nur an vier Stellen vor: Ged. 2, 2. 8. 6, 11. 24. 
Hine andere Art, die auch nicht schön, ist Wieder- 
holung, die allerdings nicht so oft vorkommt. So 
N22: 


Er blieb nicht fort aus meiner Nacht und meiner Nacht 
Noch aus der andern Nacht. die schwer auf mich gedrückt. 
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ã3, 53 nachclem ich zwiefach welcherlei und was denn 
noch und was erlebt (d. h. allerlei doppelt Un- 
gemach). 

Ich schiebe dies lieber auf den Wortreichtum und 
Gedankendrang, dessen er sich gern entledigen moöchte 
und der ihm auch bei Schilderungen in die Quere kommt, 
die dadurch oft dunkel werden. 

Die zweite mit Vorliebe gepflegte Bigentümlichkelt 
ist die Anbringuıng von Woöortern desselben Stammes in 
einem Verse, oder auch Wiederholung desselben Wortes 
mittels einer Partikel. Wir können dies Verfahren ety - 
mologische Figur oder auch Alliteration nennen. 
Vereinzelt kommen solche Verbmdungen schon in früher 
Zelt vor, z. B. nûchtlichste Nacht; aber so hãufig wie 
Hlaggagz hat sie bis dahn keiner angewandt. 

Dass dies Verfahren schon In frühen Zeiten von 
Kennern gemissbilligt wurde, zeigt folgender Vorfall. 
Zu dem hochangesehenen Sprachgelehrten Elhalîl ben 
aimed elbaçrî (gest. um 170/786 herum) kam einst ein 
alter Mann aus Elküfa und trug ihm ein Regezgedicht 
vor, worin der Vers vorkam: 

es hebt der Ruhm mit uns sich hoch, da steht er hoch — 
da unterbrach er ihn und sagte: das ist nichts (in dem 
Sinn: das ist Unsinn und unzulÃãssig). Worauf jener 
versetzte: Warum darf denn Elûaggag sagen: 
spreizt sich der Ruhm mit uns, so spreizt er sich 
und ich darf es nicht? 

Der Vers steht Ged. 16, 96. 

Ein besorderes Vergniügen macht ihm elin Verbum 
in zwei Formen zu gebrauchen, um That und Wirkung 
zu malen, z. B. er stliess iin um, da war er umgestossen; 
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er sclıalt ihn aus, da war er ausgescholten. Von etwa 
500 Fallen will ich hier nur einige anfiühren. 
FW Hut auf Hauf 

1,16 'Trupp und Trupp 

1,19 Higel nach Hiüigel 

NS nach Land Land 

19,16 nach Niederung Niederung 

1,20. 21 frische, frischmachende 

1,24 unbelaubt, belaubt 

2,4 Dickicht, dicke (Zweige) 

5,109 larmendster Lûãarm 

5,116 wolkigstes Gewolk 

5,137 Woge, die wogt 

9,17 unbandige Ausbiünde 

5,32 verriegelte Riegel 

5,69 aufgetiirmter 'Turm 
15,111 Vollmacht, die voll war 

17,27 BStehenbleiben des Standhaltens 
20,2  Schritt des Schreitenden 
20,53 zornig iiber das (ihn) Erzürnen 

1,13 zuriückkehrend, wenn er zurückkehrt 
11,44 ziehend, wenn es zileht. 

ö,135 forttreibend, wer sich forttrelbt. 

1,29 sein Wirbel wirbelt. 

5,45 sich wiegend wiegt sie sich (hin und her). 
5,59 schrecklich ihr Schrecken 

5,23 Hoffnung des Hoffenden 

1,27 befangen in Befangenheit 

11,138 Reinheit des Reinen 

11,226 mit einem schneidigen von den schneidigen 


(Schwertern) 
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es entschied sich ihre Entscheidung 

Triebwind treibt ilın 

es beeilen ihre Milenden 

spendet Spenden. 

der Abweisende wies sie ab 

der Offenbarer offenbarte 

der Umkommende kommt um und der Hntrinnende 
entrinnt 

üuberfallend überfallt sie 

es entschied der Entscheider die Entscheidungen 
Kummer macht bekiümmert 

(er bestimmte) Ruhe, da ruhte sie 

wenn es ruhte, wûre es ruhig 

Last, die ich auflastete 

liess sle gleiten, da glitt sie 

scheuchte sie, da wurden sie scheu 

des Herzens Angste wurden Ããngstliclı 

er machte sie voll, da waren sile voll 

stiess sie fort, da waren sie fortgestossen 

regen auf den Aufgeregten 

stellte fest, da stand er fest 

fuhr ab, als er abfuhr 

zertrampelte, was sich zertrampeln lãsst 

er stellt sich der Gefahr, stellt die Gefahr sich ein 
hat die Religion geheilt, da war sie heıil 

es magerte iln ab, da ward er mager. 
dehnt er bisweilen 


auch auf 


die nicht desselben Stammes sind, wie 


3,13 
11,54 
13,19 

3,19 

7,1 

7,2 


5,147 


3,15 
12,64 
5,1 
3,4 

14,6 
3,24 
3,26 
3,36 
3,38 
3,56 
3,50 
5,21 

16,89 

19,6 

11,58 

11,94 

I 

11,23 


Diese Allitteration 
Worter aus, 


1,15. 


Seine Verse sind an sich korrekt, aber das im Grunde 
unzulassige Verfahren, den Sinn und die Konstruktion 
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eines Verses erst im folgenden zu vollenden, hat er doch 
nicht selten angewendet, besonders oft im 3. Gedicht. 

Von seinen Gedichten sind in dem Kitab aragiz 
elarab sechs mit kurzen Glossen gedruckt, nãmlich 
Ged. 5. 12. 14. 15. 29. 40, von denen aber 5. 15. 29 
bedeutend, die anderen unerheblich verkürzt sind. BHben 
da sind auch Ged. 22 und 33 abgedruckt, welche in 
diesem Bande unter die Naclıtrãage aufzunehmen waren; 
sie sind gleichfalls glossiert; das erstere ist etwas langer, 
das andere um 17 Verse kürzer,. Dass das 11. Gedicht 
(als Ged. 1, nach der Zãhlung der Handschrift) von 
Bittner mit dem Kommentar herausgegeben sel, ist schon 
früher bemerkt. 

Der Inhalt der Gedichte ist nicht von grossem Urm- 
fang. Der Dichter behandelt teils persöonliche Ver- 
haãltnisse, teils missliche politische Zustande; dann aber 
liegt ihm das Lob seiner Stammgenossen mit Seiten- 
hieben und auch Spott auf die Feinde und mıt Hervor- 
heben seiner eigenen Tichtigkeit, vor allem seiner 
dichterischen ÛÜberlegenheit, am Herzen, am meisten 
jedoch das Lob hervorragender Zeitgenossen. 
Nur wenige Gedichte bleiben übrig, die sich unter diese 
Abteilungen nicht bringen lassen, weil sie sich weder 
auf den Dichter selbst, noch auf andere Persöonlichkeiten 
beziehen, sondern nur in der üblichen Weise die für die 
Regezdichtungen gebrãuchlichen Stoffe behandeln. 
Dazu kommen noch einige Bruchstücke, deren Zu- 
gehörigkeit sich nicht erkennen lãsst, die aber schwerlich 
als für sich bestehende Schilderungen anzusehen sind. 

Von seinen persönlichen Angelegenheiten handeln 


zunÃãchst drei Gedichte: 3. 10. 41. In Ged. 3 schildert 
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er, wie er auf einer Reise vou Hagar nach Blbaçra in 
dem Orte Noqair schwer erkrankt sel, so dass die hab- 
gierigen Angehörigen ihm schon das Grab gruben; er 
sel zum Sterben bereit gewesen, aber es sei ihm doch 
lieber, am Leben zu bleiben. — In Ged. 10 klagt er, 
dass er alt geworden sei und die Frauen nicht, wie in 
seiner Jugend, sich mebr an 1hn kehrten; und in Ged. 41 
bedauert er, dass er des Alters wegen nicht melr that- 
kraftig und den Gefahren gewachsen sel, aber er rühmt, 
dass trotzdem seine Frau bei Allen in Achtung stehe, 
wie er selbst sie riüicksichtsvoll behandle. 

Ferner gehören hierlıer die Gedichte 39. 14. 23. 21. 
18. In Ged. 39 klagt er, dass er alt sei, sich in Dlar- 
dunn (Jordanland) aufhalte und sich eben so wie sein 
Kamel nach der Heimat sehne. Wie er dahin gekommıen 
sel, giebt er nicht an, aber da von einem gefangenen 
jungen Madchen die Rede ist, mag er an elnem Kriegs- 
zuge dahin teilgenommen haben. In Ged. 14 schıildert 
er sein durch Marsche abgemagertes Kamel Mashül, 
vielleicht das obige, welches sich heimsehnt wie er selbst. 
Von demselben Kamel ist in Ged. 23 die Rede, aber 
auf dem Marsche östlich von Damaskus, welches gleıch- 
falls sehnsiüchtig nach seiner Heimat im Osten blickt. 
Ein anderes Kamel Goman lobt er in Ged. 21 wegen 
seiner Ausdauer im Marsche, aber ohne besondere Hin- 
weise. Endlich riühmt er in Ged. 18 noch eme besonders 
schnelle Kamelin, die iim aber, bevor es zu dem fest- 
gesetzten Wettlauf kommt, gestohlen wird. Selnem 
Glauben anı Gottes Macht und an sein Wort glebt er 
öofters Ausdruck, aber in Ged. 6 schildert er, zum Be- 
weise seiner Fröömmigkeit, sehr lebendig den Tag der 
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Auferstehung. Kinen traurigen Hindruck macht Ged. 22, 
in welchem er seinen Sohn Ruba anklagt, dass er gegen 
ihn lieblos und habgierlig sei, nun da das Alter ihn 
schwach und stümperig gemacht habe, und dass er auf 
seinen Tod lauere. Rüba bleibt ihm allerdings auf alle 
diese Vorwürfe die Antwort nicht schuldig in dem 
37. Gedicht seines Dîiwans (mit demselben Reim): den- 
noch kann nicht mit Btillschweigen üibergangen werden, 
dass er an einigen Stellen seiner Gedichte mit Achtung 
von seinem Vater spricht und zeigt, dass dessen Ansehen 
als Dichter in seinen Augen wohl verdient sei und auch 
ihm selbst zu Gute komme. 

Zu den politischen Gedichten sind Ged. 33. 36. 1 
zu rechnen. Sile sind unbedeutend, wie die sociale Gel- 
tung und Stellung des Dichters selbst. In Ged. 33 legt 
er bei Merwan ben elhakam Firbitte ein für Hojaj und 
"Açim, denen man Rûubereien und Ungehörigkeiten vor- 
warf und deren Leben daher bedroht war; er möge sich 
doch bei dem Halifen AMo'’awiJja für die in seinen Augen 
hochherzigen Manner verwenden. Das Gedicht stammt 
wohl aus dem Jahr 64. — Auf die Unruhen dieser Zeit 
geht auch das 36. Gedicht. — Gedicht 1 bezieht sich auf 
die Thatigkelt des Muç’ab fir seinen Bruder ’Abdallah 
ben ezzobeir, auf dessen Sieg über Ahmed elbağalî bei 
Blmadar und die Niederlage des Elmuhtar bei Harüra. 
Das Gedicht wird also im Jahre 67/687 entstanden sein. 

Unter den Lobgedichten auf hervorragende Zeit- 
genossen findet sich wenigstens ein grosses politisches: 
wir werden dasselbe alsbald im Zusammenhange mit den 
anderen bespreclhen, nachdem wir zuvor über seine Lob- 
gedichte auf die Stammesgenossen geredet haben. 


— [IV 


Die Zalhl der Gediclıte, in denen er den Stamm 
Tamim, zu dem er selbst gehörte, verherrlichte, 15 
recht ansehnlich: Ged. 2. 7. 9. 24—28. 5. 16. 34—31,. 
ng 30. Br war mn der That einer der grossten und 
weitausgedehntesten Stãmme: ein Dichter sagt von ihm: 


Wenn dich einmal der Zorn Tamîims befallt, 
So denke, dass dir zürnt die ganze Welt. 


Er hebt teils im Allgemeinen dessen Tapferkeit und 
Starke, seine Standhaftigkeit in Gefahr und seinen Schutz 
hervor, tells verweist er auf frühere Thaten, wie auf den 
Sieg bei Elkulab und die Niederlagen ihrer Gegner 
Rabıa und Elazd, Wal, der zwei Dollstãmme und der 
Benu selaman. Er benutzt aber, da er selbst zu dem 
Stamme gehörte, gern die Gelegenheit, das eigene Lob 
damit zu verbinden, insbesondere mit seıner dichterischen 
Begabung zu prahlen, gegen welche kein Nebenbuhler 
etwas auszurichten vermöge, Ged. 2. 9. 34. 35. In dieser 
Ruhmredigkeit, welche als eline Art Tapferkelt an- 
gesehen wurde, ibertrifft ihn sein Sohn Rüba bei 
weltem und sie ist iiberhaupt keın seltener Zug bei (len 
Dichtern. 

In Betreff der Lobgedichte auf hervorragende Zeit- 
genossen diirfen wir auch bei Blaggaz, wie mıeistens 
in solchen Fãllen, behaupten, dass sein Lob auf sehr 
selbstischem Grunde beruhe. Er macht aus allen Tugen- 
den, wie Frommigkeit, Edelsinn, Gerechtigkeit, Menschen- 
freundlichkeit und Freigebigkeit, ein stattliches Biündel 
zurecht, haãngt es seinem Auserwaãhlten um und klagt 
ihm dann die oıitterböose Not, in der er nnd die Seinen 
wegen der Zeitunruhen und der Hungersnoten dem Ver- 
kommen preisgegeben seien. 
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Solclher Gedichte sind lier acht vorlanden: 29. 17. 
32. 8. (Im Nachtrag 21.) 19. 12. 31. 11. — Ged. 29 ist 
an den Halifen Jezid ben mo’awija gerichtet, der im 
Jahre 64 starb. Es wird also um 62 herum verfasst 
sein. — Ged. 17 geht auf Biésr ben merwan, dessen Tod 
ins Jahr 75 faãllt. — Ged. 32 lobt ’Abdelmelik und seine 
Angehörigen die Merwaniden und ist nach dem Unter- 
gange des ‘Abdallah ben ezzobeir verfasst, also etwas 
nach dem J. 73. — Ged. 8 preist den ’Abd elûzîiz ben 
merwan, der im Jahre 84 (85) starb. — Das Gedicht 
im Nachtrag (ng) 21 bezieht sich auf den Halifen El- 
welid, der von 86—96 regierte, wird also um 90 ver- 
fasst sein. — Ged. 19 feiert den Elhaggas und den 
Untergang der Anhãnger des ’Abd erralimaãn ben moham- 
med ben elaédat, die Jener ermorden liess im Jahre 85. 
— Ged. 12 geht auf denselben, aber in etwas spãterer 
Zeit, als er sich in der neuen Stadt Wasit aufhielt, 
ungefaãhr im Jahre 88. Die Wurfmaschinen, von deren 
verheerender Wirkung hier die Rede ist, beziehen sich 
auf ihre Verwendung bei der Belagerung von Mekka im 
Jahre 73. — Ged. 31 rühmt den Halifen Soleimãn ben 
abd elmelik, der von 96—99 regierte, als den Hort aller 
Hilfsbedürftigen, mag also im Jahre 97 verfasst sein. 
Endlich das 11. Gedicht. Es ist insofern ein Lobgedicht, 
als es den Omar ben ’obeid allah ben ma’mar als tapfern 
Anführer in Niederwerfung der Harüriten und des Abü 
fodeik und als Schutzwehr gegen Unbilden, auch in Be- 
frelung des Hojaj und ’Açim, preist: aber das charak- 
teristısche Kennzeichen dieser Art Gedichte, das Bitten 
der Dichter um Geschenke, Gnaden oder Gunsten für 
sich, fehlt hier und demnach ist es als ein politisches 
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Gedicht zu bezeichnen. Da Abu fodeik im Jahre 73/692 
fel, wird die Abfassung wohl nicht viel spater anzu- 
setzen sein. 

Es sei gestattet, über den Abü fodeik, der in diesem 
Gedicht aufs Korn genommen wird und von dem auch 
Hzzafajan im 8. Gedicht spricht, hier eine geschichtliche 
Notiz beizubringen. Er hiess ’ Abdallah ben taur ben 
qais ben fa’'laba abü fodeik. Er hatte sich der Provinz 
Elbalrein im Jahre 72/691 bemaãchtigt. Der Emîr von 
Elbaçra, Halid ben dãabd allah elqasrî schickte seinen 
Bruder Omajja ben abd allal mit einem grossen Heer 
gegen ihn; dieser aber wurde von Abü fodeık geschlagen. 
Darauf schickte Abd elmelik den ’Onmar ben ’obeidallah 
ben ma mar, der aus Elkuüfa und Blbaçra Verstarkungen 
an sich zog und im Ganzen 10000 Mann hatte, gegen 
Abu fodeik. Nun stellte Omar die Kufaner unter 
Moh. ben miüisa b. talha auf den rechten, die Basraner 
unter seinem Brudersohn Omar ben musa auf den linken 
Fliügel, die Reiter in die Mitte. In Elbahrein angekonmmen, 
ordneten sie sich in Schlachtreihen. Abu fodeik und 
die Seinen in tapferem Einzelkampf brachten den linken 
Flügel zum Weichen, aber der rechte Flügel und die 
Reiterei brachten auch den linken Flügel wieder zum 
Kampf: sie drangen in die Scharen der Aufstandischen 
ein, Abu fodeik fiel, 6000 der Seinigen getodtet, etwa 
800 gefangen. Darauf kehrten die Sieger nach Blbaçra 
zurück. Dies geschah im Jalre 73/692. 

Es bleiben nur ein Paar Gedichte übrig (15. 40. ng 2. 
ng 34), in welchen der Dichter die herkömmlichen Stoffe 
in der gewohnten Folge ohne Nebenzwecke behandelt, 
einzig von seinem dichterischen Drange geleitet. Dahlin 
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wiürde auclı Ged. 20 gehören, aber der Anfang desselben 
fehlt. So ist es vielmehr zu den Bruchsticken zu 
rechnen. Zu diesen gehört Ged. 2. 6. 13. 14. 18. 21. 
23. 38, endlich in den Nachtrãgen ng 39 und 49. So 
Klein die Zall und der Umfang dieser Stiücke ist, darf 
man doch nicht glauben, dass alle iibrigen Gediclıte 
vollstãndig selen. Das ist keineswegs, Ja, nur höchst 
selten der Fall. 

Vollstandig ist ein solches Gedicht (in diesen früheren 
Zeiten) nur, wenn es eine Einleitung hat, bevor der elgent- 
liche Zweck, das Anliegen des Dichters, zur Behandlung 
kommt. Die Einleitung hat ibr feststehendes Schema, 
die Stoffe sind gegeben, ihre kürzere oder lãngere Aus- 
dehnung steht im Bellieben des Dichters. Aber fehlen 
darf sie nicht, ebenso wenig wie bei allen Schriftsticken 
das Bismillah oder die Lobpreisung Gottes, mehr oder 
weniger ausführlich, zu Anfang jedes Werkes. Die Min- 
leitung mit ihren Thranen, Trümmerstãtten, friiheren 
Zeiten der Jugendlust, schönen Madchen, (verschmahter) 
Liebe, Ritt durch die Wiüste auf wackeren Kamel, das 
dem Wildstier (oder Wildesel) gleicht, auf welclen ein 
(zerlumpter) Jager (vergeblich) Jagd macht — sie ist 
erforderlich, wenn auch nicht in dieser ganzen Aus- 
dehnung, obgleıch sie mit dem Gegenstande, den der 
Dichter darstellen will, wie Zeitnöten, Unruhen und Auf- 
stande, Schlachtgewiühl, Niederlagen und Sieg, Lob der 
Krieger und des Anführers, Bitte um Hilfe und Beistand, 
nicht im geringsten Zusammenhang steht. Sie ist die 
Thüre, durch welche das Haus betreten wird. Und diese 
Thüre fehlt den meisten Gedichten des Elûs3ag, wie sie 
uns hier vorliegen. 
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Es fellt der Anfang bei Ged. 1. 3. 7—11. 19. 20. 
22. 2428. 31-33. 36-38. 41. ng 21; 30; 4. 

Aberatuch der Schluss fehlt bei 10. 15. 20. 30. 40. ng 2. 

Vollstandig sind nur: 5. 12. 16. 17 (mit einigen 
Kiürzungen). 29. 34. 35. Lücken konmen vor in 30, 
VT OLO TDG U. 45. 

Dass nicht jeder meine Ansicht über die zu einem 
grosseren Gediclt erforderlichen Stücke der Darstellung 
tellen mag, glaube ich gern, warum sollten nicht die in 
sich abgeschlossenen Gedichte 1. 11. und die anderen 
für vollstandige Dichtungen erklart werden? Darauf er- 
widere ich, unter Hinweis auf das vorhin liber Herköomm- 
liches in der Dichtung Bemerkte, dass die Gedichte alle 
(in jenen Zeiten) nicht auf das Lesen, sondern das Hören, 
den Vortrag berechnet waren. Nun, der Vortragende 
musste für das Gedicht erst Stimmung machen, er konnte 
nicht, so zu sagen, mit der Thiire ins Haus fallen, er 
hatte die Aufmerksamkeit der Hörer erst durch poetische 
Behandlung von Liebesleid und Liebeslust und Jugend- 
mut und durch spannende Schilderung von Dingen, die 
ihrem Gesichtskreise nicht allzu fern lagen, zu fesseln 
und dieselben empfaãnglich zu machen für die ernsten 
Anliegen und Stoffe des Dichters. Fehlt einem Gedichte 
das, was 1ch Minleitung oder Vorbereitung nenne, so hat 
es etwas Sclıwerfalliges, Wuchtiges, das dem Hörer aufs 
Ohr faãllt, aber sclhwerer zu Herzen gelt, weil die wirk- 
same Stimmung fehlt. — Ich will hier fiir Rechtfertigung 
meiner Ansicht einen Fall besprechen, auf den ich in 
der Hinleitung zu Rüba’s Diwan zurlülckkommen werde. 

Der alte und schwachgewordene Dlazgag fühlte sich 
durch naseweise Reden und die ÛÜberhebung auf Grund 
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seiner poctischen Begabung und habgileriges rücksichts- 
loses Benehmen selines Sohnes Ruba tiefgekrankt. Er 
fiühlte sich gedrãngt, seiner Stimmung in dichterischem 
Gewande Luft zu verschaffen und verfasste ein rihrendes 
Klagegedicht. Das wire ausreichend gewesen, aber ihm 
geniügte diese Form nicht. Das Gedicht sollte vorgetragen 
und die Zuhörer in empfaãnglichere Stimmung versetzt 
werden, auch schon deshalb, um den Sohn mehr der 
Missbiligung preiszugeben. Er setzt sich also, in Ge- 
danken, auf sen Wiüstenkamel, schildert Wiiste und 
Kamel und Wildstier und Jûãger und Jagd, und erst 
nach dieser Vorbereitung lãsst er seine Klage erschallen. 
Wenn dies Verfahren also selbst da, wo das natürliche 
Gefühl sich m wehmütigem Schmerz oder in kraftigem 
Ausdruck Bahn macht, nicht bloss statthaft, sondern 
erforderlich und gleichsam selbstverstandlich ist, so muss 
man wobl einrãumen, dass es erst recht da angebracht 
isl, wo nicht das Gefühl, sondern der Verstand, die 
Thatsachen, in Frage kommen. — Und bei alledem ist 
dies Gedicht doch nicht ganz vollstãndig: es ist daran 
die Spitze abgebrochen mit dem Gemaãlde der Thrãnen 
und der Jugendliebelei. 

Die Abfassungszeit lãsst sich nur bei den grösseren 
und lediglich aus dem Inhalt der Gedichte selbst, da 
ûussere Angaben dariüber fehlen. Nach den obigen Aus- 
eInandersetzungen scheint Gedicht 29 aus dem Jahre 62 
zu stammen, also für uns das ãlteste zu sein. Ged. 33 
und 36 würde ins Jahr 64, 1 in 67, 11 und 32 in 73, 
17 in 75, 8 in 84, 19 in 85, 12 in 88, ng 21 in 90, 
31 und 22 in das Jahr 97 zu setzen sein. 


Schliesslich sei noch bemerkt, dass sein Diwan 2394 
Verse enthãlt und die Zahl der veremzelt vorkommenden 
452 ist, also im Ganzen 2846. 

Der zweite Diwan dieses Bandes enthaãlt die noch 
vorhandenen 10 Gedichte oder vielmehr Gedichtreste 
des KHzzafaJjan; 1ch habe denselben vier weitere Reste 
hinzugefügt. 

Der Dichter ist ziemlich unbekannt geblieben. Selten 
wird ein Vers von ihm citiert, Ibn qoteiba in seinen 
Dichterklassen übergeht ihn, ebenso der Fihrist; auch 
Ibn hallikan; aber in den grossen Worterbiüchern kommt 
er bisweillen vor, so im Tag elarüus etwa 30mal. Der 
Beiname, den er gewöhnlich statt seines eigentlichen 
Namens trãgt, EBzzafajan, wird an einigen Stellen irr- 
tümlich, durch Verlesung der Kkonsonantischen Unter- 
scheidungspunkte, Erraqaban geschrieben. Wie er zu 
seinem Beinamen gekommen ist, wissen wır nicht; viel- 
leicht hat er das Wort, das etwa fortwirbelnd, eillig, 
hurtig bedeutet, oder doch das Stammwort, in einen 
Verse in auffalliger Weise angewandt. Sein EHigenname 
war, nach Bl. 1° der Haidschrift, Awl gıب .عطاء‎ 0 
kommt er auch ein paar Mal im Tag vor, wo ausdrück- 
lich in Bd. VI, 207 gesagt ist, dass sein Name so sei 
und nicht dawl gڊ‎ be, wie er bisweilen genannt wurde. 
Er gehörte — ebenfalls nach f. 1° der Handschrift und 
nach Taz YI 350. X 164 — zun den Beni üûüwafa und 
diese waren eine Abzweigung von Asad (Tag YL 207) 
oder wohl richtiger von Sa'd ben zeid menat ben tamîim. 
Woher er auch gewölnlich den Stammnamen Essa'di 
oder Ettamımî führt, Sein Vorname ist nach f 1* Hand- 
schrift und Tag VI, 207. VIL, 350 Abüı Imirqal und so 


nennt er sich iu ng 2, 1 selbst. Die hier vorkonımende 
Lesart Abü Imiqdam ist nicht berechtigt. Sein Ge- 
schlechtsname ist Essa’di und Ettamimî und dass dies 
richtig sei, beweisen seine Gedichte mit dem Lobe des 
Stammes Tamim, seiner Ahnen. Der vollstandige Name 
dieses Dichters ist also: ’Ata ben useid essa'di etta- 
mimî abü ’Imirqal ezzafajan. — Nach Tag X 164 hat 
es übrigens noch einen Dichter desselben Beinamens ge- 
geben, der gleichfalls Regezdichter gewesen 1st, essen 
HMigenname aber unbekannt geblieben ist. 

Ûber seine Lebenszeit habe ich keine Nachricht 
finden können, aber aus seinem 7. Gedicht geht hervor, 
dass er zu der Zeit, als Abu fodeik seinen gefaãhrlichen 
Aufstand erregte und Omar ben ’obeidallãh ben ma’mar 
gegen ihn mit einem grossen Heer geschickt wurde, am 
Leben und auf Seiten von dessen Gegnern war. Er muss 
also um das Jahr 73/692 jenes Gedicht verfasst haben. 
Wie lange er vorher und nachher gelebt habe, lãsst sich 
nicht angeben; dass er alt und kahl geworden sei, lÃãsst 
sich aus Ged. 2 ersehen, mehr aber nicht. Br war also 
Zeitgenosse des Elağggag und dichtete in dessen Weise, 
das heisst Regez-Gedichte: ob sie bekannt mit einander 
waren, steht clahin. 

Die Sammlung seiner Gedichte ist so, wie sie uns 
vorliegt, sehr Hückenhaft; es sind fast lauter Bruchstücke 
und selbst an den 2 vollstandigsten Gedichten fehlt 
etwas. Aus den Resten lãsst sich erkennen, dass er das 
herkömmliche Schema der Dichtung befolgte und die 
üblichen Stoffe — Liebesgram, Frauen, Jugend, Wiiste, 
Kamel, Esel oder Stier, Jagd — ausführlich oder knapper 
verarbeitete, um die Hauptsache — Lob des Stammes 
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oder eines Binzelnen zur Verabreichung eines Geschenkes 
— am Schluss vorzubringen. 

Ich lasse hier zunãachst den Inhalt seiner 10 Ge- 
dichte folgen. 

1. Zeltspuren, iiber welche Wind und Wolken 
ziehen (1—8). Jûãger, schiesst fehl, das Wild ent- 
kommt (9—15). Ode Landstriche (16—18) durchritt 
ich auf rüstigem Kamel (19). Lob des tapfern und 
furchtlosen Stammes Tamim (20—30). 


2. Alt und kahl geworden, die Frauen mögen ihn 
nicht mehr (1—7). Auf schnellem Kamel macht er 
sich auf den Weg (8—16) zu Ibn abu lûçî, ihm seine 
Not zu klagen (17—20). Ruhm seines edlen Geschlechts 
(21—80). Br ist wohlthatig (31—36). 

ã3. Durch manche Wiüste (1—3) ist seine Kamelin 
(4—14) und sein Kamelhengst (14—20) gezogen. 

4. Unser Anführer ist kraftig (1—4); er dampft die 
Aufstãande (5—11), daher ist es um uns gut bestellt 
Ny 

ö5. Der Stamm ist mit den Kamelen aufgebrochen 
(1—4); er reitet ihm auf seinem edlen Renner nach 
(5—14). Lob des tapferen Stammes Tamîm (15—20). 

6. Nicht verzagen! (1. 2). Ob das Kamel wohl noch 
Kraft zum Weitermarsch hat? (3—6). Auf diese Frage 
trabt es munter weiter (7—10). 

7. Riüûckkehr von der Wallfahrt, vorbei an Kamelen, 
die vor Brschöpfung und Durst verendet sind (1—11). 
Sene Kamelin sehnt sich heim, ãngstlich wie eine 
Taube (12—21). 

8. Möge es den Freunden gnt gehen! (1). Gegen 
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die Empörer in Hagar (Abü fodeik) (2—5) zieht ein 
grosses, trefflich geriüstetes Heer (6—19), in Staubwolken 
(20—22). Die Anstrengung der Reittiere ist gross, 
sie sind zalılreich und kraftig (23—30). 

9 Die Tapierkeit des Anführers (1) haben die 
Feinde bei ihren Aufstanden erfahren (2—7). Bei seiner 
Schneidigkeit hilft er den Nöten der Seinen ab (8—13). 
Gegen den Stamm Elazd schickt er kriegserfahrene 
Reiter (14—23). Ihr Überfallen und Plündern (24—26). 
Wohlgepanzert hauen sie auf die Feinde ein, die teils 
fallen, tells fliehen (27—39). 

10. Frauen in Saãanften ziehen von Dü bawwan her- 
bei (1—6). 

Darauf noch 3 Nachtraãge (ng). 

ng 2. Seine eigene Haûãrte gegen die Feinde (1—5). 

ng 3. Stürmischer Jugenddrang (1. 2). Leila’s 
Traumbild, weither durch Oden gewandert (3—8). 
Hr hat manchen Trãnkplatz, verkommen und voll von 
Spinngeweben, Nachts besucht (9—12), auf ungestiimem 
Kamel! (13. 14), das einer Barke gleicht (15) oder auch 
einem Habicht oder Strauss (16. 17). 

ng 4. Warum noörgelt sein Kamelknecht, da die 
Kamele doch reichlich Wasser und Futter haben und 
laufen können wie Wildesel? (1—b). 

In Bezug auf die dichterische Behandlung ist 
im Allgemeinen zu sagen, dass er sich kurz und 
bündig ausdrückt, er vermeidet auch die vielen störenden 
Awischensãtze oder Gemeinplatze, ebenso die früher be- 
sprochene etymologische Figur. Das durch die geringen 
Überreste beschrinkte Urteil muss seine Fahigkelt, an- 
schaulich zu beschreiben und gewandt zu schildern, an- 
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erkennen und zugleich loben, dass er sich vor Uber- 
schwinglichkeit hitet. — Uber den Zustand seiner 
Gedichte ist im Einzelnen Folgendes zu bemerken: 

Ged. 1. Die Versfolge ist 1—8. 16—19. 9—1D. 
20—30. Dabei ist nach 8. 19 eine Liicke. (Nach dem 
iiblichen Schema). 

2. Btwas vom Anfang fellt. Liicke nach v. 7. Dies 
Gedicht kennt der Sprachgelehrte Ta’ lab nicht als von 
ihm verfasst. 

3. Hin Stück vom Anfang und der ganze Schluss 
fehlt. 

4. Der ganze Anfang fehlt. 

ö. Min grosses Stick vom Anfang fehlt. 

6. Bruchstück aus clem fehlenden Anfang, 

7. Anfang fehlt. Bruchstück aus dem Schluss. 

8. Nur der Schluss vorhanden. 

9. Desgleichen. 

10. Stick aus dem Anfang. 

ng ã3. Die Versfolge 3—8. 1. 2. 9—17. Also nur 
ein Btück aus dem Anfang. — Dass dies nur aus ein- 
zelnen Versen hier zusammengestellte Gedicht lückenhaft 
sel, lasst sich begreifen. 

Aus dieser Ûbersicht geht hervor, dass der Sammler 
des Dîwans kein einziges vollstãandiges Gedicht, sondern 
im Grunde nur kiirzere oder lãangere Bruchstücke, auf- 
gefunden hat; ferner dass das von den Anfaãngen Vor- 
handene die herkommliche Folge der Stoffe hat und 
dass (lie vorhandenen Schlussstücke den Satz bestãtigen, 
(lass die dem Schluss vorangehenden Verse nur ein Vor- 
spiel oder gleıchsam eline obere Verzierung auf elnem 
Denkstein sind. 
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Die Verszahl des Diwans betrãgt 230, die der Nach- 
trãge 30 Verse. 

Der Kommentar, dessen Verfasser nicht genannt, ist 
im Ganzen kurz, manchmal überflüssiger Weise weit- 
schweifig, ohne geschichtliche Angaben, und Ged. 2 ist 
fast ohne jede Erklarung. — Er gehört zu den minder- 
wertigen Kommentarwerken. 


Gedichtfolge 


in der Handschrift und im Druck. 


Hdschr. 
32 


Druck | 
33 
35 


Druck  Hdschr. _ 


Hdeschr. 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 


Druck 
11 
23 
14 
25 
19 

1 
22 
32 
24 
16 
29 


Hdgohr. 
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Liste der gebrauchten Abkürzungen. 


Anh. — Thbno'l Anbarîi, Kitabo’ladhdad, ed. Houtsma., 1881. 
AZ — Abü Zeid, Ennawadir, gedruckt. 

Bekri — EBlbekri, Geographisches Wörterbuch, herausg. von Wiüstenfeld. 
H — Hamasa, ed. Freytag. 

Hié. (und Hisam) = Ibn hiéam, herausg. von Wiüistenfeld. 
Holwãn = Elqaçîdet elholwanijje, Berliner Handschrift. 

Jac. — Jacut, Geogr. Wörterb., herausg. v. Wüstenfeld. 
Jstid. = Bliéstiqat, Berliner Hdschr. 

K — Kitab elaganrT, Berliner Hdschr. 

Kit. Goth. = der Gothaische Auszug aus dem Kit. elaganTı. 

Kg — Elaggag, Cod. Landberg, No. 211. 

Dba — lisan elarab, arab. Lexikon, gedruckt. 

Lane — Arabic-English Lexicon. 

Lbg — [Landberg. 

Maqç. — Hlmaqçüra., Berliner Hdschbr. 

Mehren = Rhetorik der Araber. 

Meidani — Arabum proverbia, ed. Freytag. 

Mofadd. — Elmofaddalijjat, Berliner Hdschr. 

Muarrab — Gawalîkî'’s Almuarrab, herausg. v. Sachau. 

Mutan. — Mutanabbii Carmina, ed. Dieterici. 

ng = Nachtrãge (oder Fragmente) zu Elağğağ und Bzzafajãn. 
l5 — Hizanet eledeb, gedruckt. 

P — Mahmûd elûinî, Elmaqaçid ennahwijje, gedruckt. 
Q4 — Blqalî, Ennawadir, Pariser Hdschr. 

R — Kitab aragız elarab, gedruckt. 

S =— Essoiüt1, Elmognî, Berliner Hdschr. 

Sah. س‎ Essahaãwî, Sifr essa'ade, Berliner Hdscbr. 

T — Tag elarüs, Lexikon, gedruckt. 

t — Text meiner Handschrift des Elûğgaãgğ und Ezzafajan. 
Vv — Vollers 

Ww — Kamil of Blmubarrad, ed. by Wright. 

We = Wetzstein. 


Ibn qoteiba, Tabaqat eséuarã, ist in der Wiener Handschrift benutzt (N. F. 
391. Flügel. Kat. II 1159.) 


Lesarten 


a) zu dem Dıwan des El'aggag. 


N 
37 kg ابرلا١‎ 

38 kg .الصا‎ 

.المستصعا عk‏ 40 

41 t الرحمن‎ 

44 Bekri 518. 


5S Bem DIG. CEC und kg 


وبالیذ‌ار «ا؟ ٥اه‏ وبالىزار 


Nach v.45 ist v. 35 ungehör1g 


wiederholt. 


11 


عواتر kg‏ 6 
.جرابھا ا؟ طoیاة؟‏ حروبها† 7 
.وحال بین k٤‏ 10 


1 


1 

1.2 Lbg 826, 277. 392°, 

1 kg —.مستصعبا‎ J a.1,147, 
dem Rüba beigelegt. T 1, 209 
.ولق وجیت‎ 14 1, 9 

2 Jac. 1, 47 والمكزبا‎ — 
T 1, 209 vokallos. la 1, 299 
التبا‎ 

وخشبی جا ا0 وخشى † 3 
kg‏ ر (verkürzt fiir‏ 


qy و‎ 


E 

الد 

26 Bekri 480. t طربا‎ falsch 
fiir ۔ظربًا‎ 


27 Bekri 480. 


تا 2 


ET) الذي‎ a 
TI 

SO TET على اليلان (سم‎ 
:بنا وسمت‎ — la 15, 195. Da- 
Elgauharî 


gegen Cd (سم‎ 


23 ۳ کہں‎ — [a 4, 380. 
Bekrî 466. 

1a 4, 380.‏ — كيك "۳ 24 
شاھىدتنها بكکابى .466 8ek1‏ 
:وجرت 

25 Bekıî 466. 

.6 ,13 ۾[ — .جل "1 33 

4 TEE :رورا‎ 

غفر وصیران (جل .۷ .8) ۳ 35 
ext‏ .126 ,18 14 — .الصريم 


.عفر وصيران lesart‏ 
.احراس ناس (جشاً .۲ S1 TE‏ 


A 1,41 


(جشا v~‏ .6 ¶ 88 
ع .41 ,1 1ا .المجبان أضولت 


gur 


ارض 


E E عل اغرات‎ 


21 {uke 2 


El 


1. 2 P 3, 509—511. 


Tee 
)= تعربت‎ 9 
Sy Maqçüra 


(Spr. 1006) 160 dem Rüba bei- 
gelegt. — la 20, 258. Lbg 826, 
313 ۾ .وحا لها‎ falsch fiir 
وځ‎ Textlesart lq „y> 

B T :وحی‎ la 20, 258. Lbg 
ES TO 

LT 

7 P3, 509. kg .وا لجاع‎ 
P3, 509. 

9—11 P3, 509. 

12 Mofacçal 103 :فی شع‎ 0 
auch Û 5, 509. 


13 P3, 509. 


ا 


70 t أن ذغس خربلت‎ falsch 
ا‎ kg .لنت‎ 


IV. 

Dies Gedicht steht als letztes 
in (er Handschbrift, kommt aber 
auch im Dîwan des Rûba vor, 
welcher wol mit mehr Recht als 
Verfasser desselben anzusehen 
ist, und wird dort mit seinen 


Lesarten behandelt werden. 


V. 

ودرا تن ITE S oI‏ 
29 . .وشڪوا 11° Q4‏ س .شجا 
.ما ھاے اشحڪاتا 

CE 

2 Tibi. D28. 

3 S 161° .امسى لها ك‎ Eben- 
ا‎ 

وات#ىت× الناتحات ”161 8 4 
د 


.6 ,9 ۾[ س .نغض ٣"‏ 5 
1 


دوں نشقنی T'extlesart‏ 41 


۰ون نعستی und‏ 

42 اتی‎ falsch fiir .لبقى‎ 
kg .لمانى‎ 

چ الى Textlesart‏ 46 


SIT مر‎ NS 08. 
2 5° T تقر‎ — Bekrî1 588. 


la 20, 106 (v. 52 .يتير‎ 


5: WMeildanî 5, 35. — la 
20, 342. 

54 † اف علتها‎ هاscط‎ fi 
أذا علتها 106 ,1۸20 .اف| علتهاأ‎ 
اذا علتها 342 ,20 14ا .نفس‎ 
.انفس‎ 

55. 56 T 2, 151 (dem Rüba 
beigelegt). la 3, 287. 

وارأن رجعتی Textlesart‏ 55 

س .حین حيبت 180 ,1 14ا 64 
:حین حیت 3875 ,20 1۸ 

ل ولا هنت عٍk u.‏ { 65 
کا ولات ۍmi falsch fiir‏ 
1a 1, 180. 20, 375.‏ 


11,161; 18, 181. — H 523. Lane 


S. ¥. .کف‎ Nura) 108. 


ي 1 سەر ج E‏ 


Muarrab 82. 


ED ا‎ 


ر7 

19 T ey. — la 3,108. kg 
سا مرکا‎ 
20 kg .الرعک‎ 


oT Sol .منازل‎ So auch 


E 


22.23 S$ 161. p. 29. 
25-T :لهرج 1 رمق‎ 0 
3, 184. 11, 417. Jac. 1126. 


يغويك ما (لھوے .۷ .8) 1 26 


ی 
;ما م کن هرج رمق ۲۰ .6) 1 
ebenso la 3, 184; 11l, 417. Jac.‏ 
مالم کی ٤‏ .مالم یچے 1126 
(ıichtig).‏ 

27.28 Jac. 1, 126. Bo lS 
P 4, 415. 
7 RS :وان‎ 

ع 

28 R 73 .ياجڪا‎ 


3, 125. 


وھا س .۔ھلے ٦.‏ نفضں ٣‏ 6 
١‏ ‌ 


3, 211. 9, 196. Lhg 826, 189° | 


غ س 116 eben‏ ;َا 
û 2 1‏ ن 
کا حبشی آ؟ :ال٥‏ کا جشی ۲ 7 
SUIS. Nhiirrab 82.‏ چ T‏ 
la 3, 156. —‏ هج ا 


9 T رد‎ 

4ا س . O‏ 

10 1T رج‎ 11 PE 1 
3, 108. — kg مرول‎ r 


Muaırab 156, 4. 

ll. 12 ج‎ u. — ۾ا‎ 
3, 204. 

12 la 3,35. kg .اللا البرنَ جا‎ 
— Nuarrab 6. 

OT ا‎ — [a 3, 17. 

14 Tl u. .رجض‎ la 11,161. 
lS IG ID RMT DIE 
CSE كفن‎ 

NET «ربض‎ 


NE .ربض‎ 13,3; 


45 T u. pe — a 
3, 109. 153. MuarTrab 71. 

€ س . 6 

46 1 2 11 CE la 
3, 153. 


47.48 T خبرج‎ 1l. خر‎ 
N TO TT d7 U. 48 fehlt mn R. 

48 kg E 

يهم N‏ جے) و 
1a 17, 0.‏ — .منھا س 

56 T (s. vr. فقن ا‎ 


ebenso la 3, 80.‏ یشک المْكًََا 


— An beiden Stellen steht für 


v. 55 des Textes Vers 49 فاں‎ 


لبسن 75 ۴ س .یکن e‏ 


م 


و شی المبرجا TST‏ | 


Hbenso la 3, 34. 


[a 12, 5.‏ س .هلك 1 58 


D2. 200 


99 Bekrî 844. Bekrî 73. R 13 
fehlt. 
3U Bekrli 74. 


31 Bekrîi 205. — Textlesart 


ا 
Belkî 73. — |9 3, 104.‏ 
Bekırî 205.‏ 33 
Bekrî 205 e ٣‏ 34 


سے ل2 


:و حيا ڪا 65 ,3 la‏ 35 
َيل الاروا 3 
la 3,65.‏ 


TSS I6I. p. 929. 


ص 0ص > 


زوجبهة وحاجيا "161 8 39 


ebenso la 17,40 u. p.29. Mehren, 
16. 

40 S 161^. 
e 


l0 1740: 


NT eS I la | lian abbDı 175, 3. 8S 161®. p.29. 


H 369, ult. 


.عاك T۳‏ 59 
.اة 29 p.‏ 
ا احشاد oT‏ ا 


— [la 12, 395. 


SIG. 


3, 149. 14, 306. 
O. po0. 
43 kg ار‎ R 74. 


44 la6.423 ,ا‎ TLS. 


.120 ,3 ۸ا 80٥‏ س .نے بلیننھ 


ري د 
p 29 wie im Text.‏ 
81l W 161. 502.‏ .80 


82 R 76 يرجا‎ 


S1 بع‎ - la 3, 36. 


84.85 Ta. :ا‎ 
(84:) la 5, 
85 T II 94. 
86 la 3,213. 5,18. Maqe. 106. 
جنل 77 ۴ — .هرجا ۾‎ 

87 la3, 172 nebst Lesart lie 
E l9 — T (sS. v. فج‎ 
E l\lstei; ebenso la 19, 64. 
[٩٥. 111 908 تذکر آعَيْنّا راء‎ 
.نڪا‎ 

وبات 179 ,8 1١‏ — .فلے ۳ 88 
ا 1 تيرجا 
ظل بنادیها فظلت (۲۹ !ا 
Mutanabbîi ed. Die-‏ — تيرجا 
E‏ يباریها وظلت 11 ,295 terici‏ 
«نيرجا 

89 T gê. — RT .مفٰکا‎ 


la 3, 199. — 


Ebenso la 3, 48. la 18, 250 


E TDM 
اشخ-٠‎ 
63 kg س جن‎ 
Vers fehlt in R. 
64 14 3, 38 حخی ىت‎ ٠ 
65 13, 06. 
69 T 


ا 
Bekr1 291 Jl E‏ 70 


wegen‏ عنس uikssig‏ -— .خلفها 
.68 .¥ 


— [a 3, 34. 


قشییی ٣نا؟‏ آءواو؟ تشى يی † ٦1‏ 
.يعال ازجا 291 Bekrî‏ 
OTE. E “‏ 


5. 76 ۳ .شغب‎ — la1, 486. 


ا وا la3,99‏ 74 


SE 


18 e falsch fir تواضع‎ 
Ebenso Q 94" falsch: ا‎ 


W 110. 


19 Textlesart u. Anbarîi 253 


Textlesart u. la 15, 123. 
e et 
:ولم "رج .. تعوجا‎ 
109. 110 H 473. 
R 18 .و که ڪا‎ 


س , : 1 
برج 1 جڪف "1 11 


110 


la 3, 39. 9, 116. — Fehlt in R. 
12l0, 116 


113 fehlt in R. 


114 tu. kg الصباح‎ falsch fir 
.الصاے ۴ س .الصا‎ 
CC ۰ CC 8 


حبر ا :ا ٢:‏ 
و حین يعن ۲ن؟ 1اه 
fellt in R.‏ 116 .115 


CT . — Ist. 61^. 


ر 
Tıbg 826, 992.‏ — .84 

118 kg برد‎ U 

121 la 3, 192. — la 3, 213 u. 
6, 334 هرجا‎ lane. Textlesart 
ر الاجاری‎ 

121—129 fehlt in R. 

123 t وطرف×‎ für .وطرَة‎ kg 


د خالا (طرف eT‏ رجا 


م 


90 Q 86". 

91—100 fehlt in R. 

92 kg .هكيت‎ 

97.98 Bekrî 622. Jac. V 487. 

98 Textlesart, auch bei kg 
من‎ 

99 1ã 6, 65. — [a 5, 168 
.۔خَدَجَا‎ ٤ ذا اتججرا‎ tse fir 
إن انکر‎ 

100 la 6, 65 šضlخigkwl.‎ tu. kg 
اسنتیغاض<×‎ ]alsch fir «استنفات‎ 

101. 102. 1 بھے‎ u .سن‎ 
la 3, 39. 15, e 87. 

103 T خرج‎ ¬ IS 
TEY. .مدعی اروب (ارج‎ —- 
0 مکی ال‎ 

105 T (s.v. توًا اخرجا (خرج‎ 
Hbenso la 3, 77. 

106 la 3, 198. 


WS = 109 fehlt in R. 


la 16, 226. 3, 144 T 


E und س .خن‎ pp. 29.— 


9. 19* ا عند‌ها‎ so auch 


146 


Lesart in p. 29. 


la 3, 144. — p. 29 


يوذی | لموذي وياکی 


او 147 


VI. 
ET خر‎ — [a 3, 14. 


2 1 (sS. N e س ا‎ la 
3, 74 رجة‎ 


5 t ü. kg s> falsch fir 
تياد‎ 

SOOT kS البعاد‎ IASC 
البعار‎ 


ا 0 9 
صار falsch fi‏ سار ا 19 


VI. 
TET 


Bek 5.‏ — .حتی اهم (وحی 
AE‏ 


1 la 20, 183. 257. 


== Bekrî 215. LDE 826, 313L 


و ل( سے ص 


د خالا (درج )S. ۷١‏ ;مد مكا 
.م رجا 
:حرداءغ مګاج (طرف:1247)6.۲ 


ISI tu KS ورد دنا‎ falsch fiir 


سے ل ص 


132 Bekıî 223. — R 18 


183 13, 217 امرهم‎ OE 
ST SA fehl md R. 


y9 و0‎ 


135 R يزجون‎ 
i E EE 


ج 
1 رای رايهم چ 188 


\aaaو;‎ ebenso la 3, 244. 


139. 140 la 3, 132. . Felılen 


in R. 
139 يث کان ا‎ 
142 t u. kg راسا ا‎ 
falsch für راسا بتهضاض‎ 
143 kg نڪا‎ Fehlt in R. 
144 p. 29. 


falsch |‏ او سیعوا أ 29 .م 145 


او پیتغوا الى ٣‏ 


30 la 8, 399. 

Jl Cu ke رض‎ falsch fiir 
E UNG 
32 † ıı. kg قتقان 7 بقاہ‎ 


VIL. 


1 kg .لدی‎ 

5 Text-Lesart E :ا‎ so 
auch kg Rand. — kg .تلوچى‎ 

6. 7 T 5|. — la 17, 365. 


TBS aAwm ll. 


ور 


11 kg مرزا‎ 
N ES 
13 Mutan. 459, 12. 

14 T کا‎ — [a 20, 9. 


15 E u. 


la 20, 79.‏ س 


— tt u. kg وحاة‎ 0 fiir 


0 
ITD 215. l420, 257. 4, 3. 
kg .الفضاحي‎ 


5 ٩ ).. دوق قبل (صمحے‎ 
ebenso la 3, 350. 
6 T a — اص) 350 ,3 ۾[‎ 


lL Uu. kg 


der Lesart .)ق‎ 
بالصبا‎ 

13 t u. kg sla falsch für 
.شقاء‎ 


MT 


20 t u. kg din. 
Si. Ke law falseh fiir سقی‎ 


2S Cu. ke يسقيهم‎ falsch fiir 


93. 24 1a 3, 265. 


| v. 18. Text-Lesart eC ولا‎ u. 


t u. ke ولا آئرے‎ nicht gut wegen 


والڈباے 4 


28 tu. kg «يسىقوا‎ lies يسیقوا‎ | 16 t u. kg le falsch fiir 
1 — kg اذى بام‎ 


29 kع .مغای‎ J7 la 3, 358. 


— kg 


29 ,4 ها .(طاscلمf)‏ إفا الأعل|غ 
.خنخوا 
.با در والقبيض 29 ,4 14 15 
شرع 1 
la 3, 492.‏ 21 


la 3, 508. 


Sal awi 141 


2 Sal awî 141.— RG 402 
ا سر ل‎ ` 
und kg LiAsaal falsch fir 


م 
do.‏ 
e‏ 
SI.‏ 
سے 


و 


23 kg ک٠‎ 


ت 9 


٠‏ دذڪوا 
ر تت 
ke lygo.‏ 


.; so auch la 3, 493. — 


95 E I E 
SO OS E a 


So auch la 3, 493;‏ بزخوا لبوا 


als weniger gute Lesart رخوا‎ 


ance. IOS‏ لبرخوا 


10 


IN 


1.2 ln 4,6; 15. 


2 بی الجڪیم حیث ها‎ i 


kg الجكيم‎ g falsch fir 


. mit der Lesart ل اقول‎ ,; SO und 


mit dieser Lesart hat Muarrab 


36 den Vers. 


Lhe 896, SOT 


م 


مستقصرے ا 
العم الاقوام 82 ;144,15 4 


سے 


ebenso. 


T MI 
Lbg 826, 316” (Jl). — kg 


و 


ا 


5 tu. kg وانفع‎ falsch fiir 


Sola 4,50 ET‏ زوانقع 
آارحب× 395° ,826 [bg‏ — نق i‏ 


اتح 

SC TIT 0T CEI) 
Rûba beigelegt. 

6 la 4, 4; 15. — Lıbg 826, 
OD. 


7 bg 826, 346^. 


kg. 


13 t digi falsch fir Jaga. 


14 la 3. 483. 


9 ,5 زالخیر 1٥52۲٤‏ انس الشبر برخ 1 26 

27 T الحبر 414 ا = فر ن‎ mit Lesart .الشبر‎ Tac. 

28 T (s.v. (فرخح‎ Î :الشبر 254 ,8 بوکل‎ SO Auch B 2, 06.— 
.ا حبر چk 14 ,4 1۹ .وحيتا‎ 


4 P 2, 96 (wie im Text), mit 
der Lesart احير‎ N 
3 t loy und kg loy falsch /  4—16 la 2, 323. 6, 59. 


& 


für قودا‎ 5 kg عه‎ a6. 
ا‎ e 


0 ر 
oo‏ 


1 W 517. — kg .اج ا‎ 9 la وعصية‎ ٠ 
9 14 4, 98 .وقد ارانی‎ - kg 12 W 112. 
.مصيدا‎ 14 u. 15 Anb. 84. 
10 la 4, 98. — kg .وة‎ 16 la 6, 59 .اظهر الغور‎ 
O CTS 1, 102 
XT. 
Sl US 
1 1 جير‎ und وصل‎ la 14, 257. 19 la 11, 238. 
20 14 18, 52 .طال اانا‎ 


17, 458. Kit. Goth. f. 3002. | 
P 1, 50. 2, 96. 21 la 7, 118. 


2 T .عور‎ 1a 6, 298. P 2, 6. 24 .العسر ع‎ 
3 u. 4 Anb. 29. 21. 28 Maqçüra 102^. 


ST حدر‎ mit der Lesart 29 Muarrab 100 ù فهو‎ 


¢ 


.الشبر 


1a 2. 323 ;اي‎ 6,58 30 Muar. 


ا 


o 


31 nar. J ا‎ — T | la 4,42. Lbg 826, f. 332°. kg 


e1‏ تى املس | صعفوکی kg‏ - .112,68 .صعفوق 
— .42 ,4 aا‏ س .ايك ۳ 43 2 ,49 Sacy, Anth. gramm.‏ — 


م 
0 


infra. — Bekri 607. Lbg 826, 332°. — Jac. ILI 586. 
32 1 .ینالون ×2 ;صعفوقی‎ tu kg أن کان‎ eseh f اک‎ 
ھا‎ 12, 68; 1e1 .۔طاعہیں‎ 44 T جر‎ 
383 ۴ 2,498 بلغ الياءِ‎ a EN النقر‎ 
MAq6. f 102P ىجرلا١‎ WwW 12.7 dT س.ر( لھا .۲ .5) کا ذہا اود‎ 


ِ 9 9 9 9ص 
la 7, 149. 19, 83. 20, 129 (s. vr.‏ ٠الربي‏ 

34 P 2, 96. — Magç. 102” | Lgl). Mofadd. 339°. 
واجتاز‎ ` 48 1 O 

37 t 1ئ فاسى‎ für E 7, 149. 20,191 

o<‏ 8 ا 

kg .الدووب‎ 52 t جم‎ falsch fii جم‎ 

SS eT .خدر‎ Mofaccal T1 E J. 


la 6, 449; 1,1517. 


E | 55 1 کر‎ 
AO TST Sl حور‎ la 56 ۳ کیر‎ TOL ر‎ 
20, 354. 355. — Mofaccal 1406. غدر‎ ٠ — la 6, 449. 7, 151. 


P 2, 96. Anb. 139 شعر)‎ le): 57 T (wie bei 56 u. (عز‎ 
41 1 .يعسن | .354 ,20 14 س .حور .» لا‎ — 1a 6, 449. 7, 7 

P 2, 96 und Lesart حنتی |ذ|‎ E und ا‎ 1, 24 

S3‏ يدقسن auch‏ تن لصم 
دے ایاڈیں (این) ٦‏ دا 


und 456 (wie im Text).‏ (ذقخى 
Lbg 826, 268^.‏ 

۔خربانَ kg‏ ظفر کر ۳ 76 

A .ظفر كدر‎ la 6, 190. 
leg falscli: طق‎ 2 

78 T كعبر‎ — la 6, 458. 

O EOTET. :(حور مزق‎ 
12, 219. 


ebenso la 5, 301. 


81 T .جش‎ —- la 8, 162. kg 
0 سے ت ص‎ 
82 kg falsch .الأرمَانِ‎ 
83 1 .عر‎ = 14 17,155. ke 
85 7T .ھا‎ — 1a 19, 13. 
90 اخلاق 153 ,7 .323 ,2 ۾[‎ 
رجال‎ 


ثىت 1 1531 7 د 2ا 


سے0 
e‏ 


NMutan. 279, 6. kg , تبت وفر‎ 


96 W 743, not. j. مضرب‎ 


98—100 la 5, 263. 


2 
| 
8 
- 


58 T je. PT DT. 244. 

TDS E5. 9, 85. — 71,7 

63 † u. kع ۔التعر‎ - ١ یں‎ 
e OL. 6, 170. 7, 19. 
Bekıî 802. — Lbg 826, 264". 


E I6, 170. — kg 


; 
.حوص‎ — 1g 826, 264. — 
t u. kg lag falsch fiir 
IT G6. .اتمام شکور (شکر‎ 
— [la 6, 170. 
66 la 6. 170. 
10 — سیساء‎ 
0 ع جکر (بوع‎ 
" .قضى‎ -- 14 9,85. 365. 20, 50. 


74 Jac. III 521. la 1, 109. 


K8 انی‎ 


— کلر .ا قضصی .1 ڊبوع TFT‏ 75 
I0 4506. 9,85 ; 365. 19,312.‏ 


20, 50. — Mutan. 530, 13. Q 


123°. W 194 (aber ”l# fir 


DE 


J0 kg .انا اليم‎ 1 10, 6S. — tu. ke. UES 

101 kg زیم‎ >٠ falsch für Aso. — t u. kg 
9 2 : e 0 سے سے‎ : E ٤ 0 

O العقر‎ falsch filu بفرشن | العفر‎ statt یفرسن‎ 

105 kg .إن لقع‎ 21 | N - li 2U, 20 


108 la 19, 379. alo falsch 122 'T س .ضکم .1 وری‎ la 
i EL — اذعکر‎ ٦۲ .اعتک‎ | 2, 188. 15, 245. 20, 265. kg من‎ 


109 la 19, 379. انس صبر‎ 1٥۵ من سیر‎ 
Mle la 124 kg xl, 

111 kg النغر‎ E 125 Meidani II 518. 
113 la 5, 55. 126 kK .دات نا‎ 


So 128. 129 Meid. II 104.‏ قربا ادا ما 161 215ا 


auch Lesart des Textes. 129 t da falsch für |2. 
a وأحغوة التير‎ 130 t u. kg خالغوا‎ . 
.أحمود وأخبوة عk س .1اه‎ 138. 134. 135 T 8. vı .فر‎ — 
CTE لقبر‎ | falsch. la 7, 42. 
116 kع ن الكثب 1 134 القصر‎ 
118 kg iê, mit Lesart kË | 135 Text-Lesart: ا حرس‎ 
und انت من ۱ لنتر :"7 — .في× الطرف‎ 
119 ۳ ضَربًا اذا (فرس)‎ e 1387 Text- Lesa Îqlê 
10, 68. kg ربا‎ mit Lesart ۔جربت‎ 
.صقعا‎ 188 KE .هور‎ 


زلقل عرزا (عمر SNN MC‏ (فرس) ۳" 120 


ebenso la 6, 283. — la 6, 150. LO 171 DEK 22 

ايضاع ہیں اح : مات عk‏ 171 انی اعتمر kg‏ 
E E AO T 365.‏ عر T‏ 143 

Mutan. 212, 4. 173 kg اقم‎ 
144 T کر‎ — |] 7٦, 6. — 174 t الندنین‎ falsch fir 


سے با سے م ں 


ilU ke الذى کان‎ falsch fir .الخندقین‎ kg n 
.الةى ک6‎ 175 1a 7,365. — غ‎ .k8 وخرسة‎ 


146 t u. kg gj falsoh fir | falsch fir :و رسک‎ kK الكمر‎ 


سے ہے ا یا 
أ € 


ب 
۔خطر 1a 5, 8. 176 kg‏ — .ثب 1 147 


0 ,12 aا‏ س .غیق "۳ 177 وما اختصر ا 151 


152 kg البصر .الخضر‎ fiir النظر‎ — tu. kg 


عقن ٣اگ‏ ط٥عاه؟‏ یغیّفں | .عن ٣ا؟‏ طعاوا غل ) 154 


KA: 


kg لشر‎ ١| ڪا‎ LS e und جن‎ 
156 Text- Lesart: oڻںنıÛliا‎ 179 kٍع .ایاډینَ‎ 
اجر چ 180 فاخدر‎ 


160 kg a | 


183 kg gde. 
161 t u. kg سه ,خ الإكر‎ 187 la 13, 198. 
Rande richtig ثmıغll‎ x. 188 kg &ۃnذ‎ gy. Text-Lesart u. 
168 tu. kg الشعر‎ falsch für | auch bei kg و5 الوا‎ 
انكر‎ der Glosse. 191 t u. kg liڪ؛ls‎ falsch 


.فصا اگ .143 ,6 1a‏ — .صهر ۳ 169 


DIT 


.بمخی 


س 4 


ر 35 ,12 ۾[ — 


۶ 


.هقل رومي (سوق) 1 227 


© سے یٹ 
سے 


Textlesart .ند رومي‎ - 1 
12, 35 ES 9 

8 TG 

229 ' الاكتضر (سوی)‎ falsch 
fi ن 12,5 14 .الاختضر‎ 
.ا حصان‎ 


IT. 


.الاوطارا falsch fiir‏ الاوطار ا 2 
.من ماض قضى  ]e×1۵5416‏ 
.من بلل tu. kg u. R.‏ 3 

6. 7 Bekrı 592. 

8 t فقرا‎ falsch für قفرا‎ 

انواوها چ۴ .انواتها † 10 

ل اناگ اول ل غ 12 

15 la 1, 104. 

18 kg منصارا‎ 

23 Textlesart: ان الهوى‎ 
والقدر الكرارا‎ (auch bel kg). 


16 


ن 


102 UD 1. 
194 kg روح‎ 
196 la unrichtig .ا عص‎ — 
وگں‎ 
kg جار‎ 
198 1o .ا‎ 


199 kg «اليسر‎ 


201 TFT وشع‎ und سوس‎ (hier 


la 7, 413.‏ .م بوش 
0 
تاگ اعیله] اجلبن ۲ 204 
TFT :‏ 07 
EE‏ 
i‏ لدو ر 1 لمزدبر Textlesart‏ — 
تشييد أعغضات 191 ,5 14 211 


+ 


.البناء المكتدذر 


I المشتعر‎ falsch für 
223 Textlesart خلا خن‎ 
نا؟ طمولها فتتل غ س .الشور‎ 


o 


سے 
* ©©© 
۰ 


سم تصضرک 408 .814 ۷ 67 ال 0 
۴ 2 

27 Textlesart یرکب الاقطارا‎ T0 Textlesart lil xie und 
(auch bei kg). ) 1 له‎ xe. Ke Text LL. 

33 kg .بیکرب‎ CTT E 

SS tu. kg نضرم‎ t4 t und R .المرارا‎ 

40 fehlt in R. | 81. 82 T ghج.‎ la 18,166. Q 

42 1 وقر‎ | 6®. P. 138. 


.الأسفارا kg‏ 82 
:رب استنشارا Textlesart‏ 84 


48 1 ). ۲١ راي ف اجو (شقر‎ 
(Lıesart الانق‎ E So la 6, 89). 


We 274, 92. 89 (u. 95. 96. 98. 97. 99. 100( 
e TY N EP | bei Sah awî II 174. 
eT la 7,142. 92 kg .أبطارا‎ 


.يمارا ٠ ' 94 kg‏ عرمضة gê. kg‏ عر مض la‏ 53 
Sah .‏ 96 .95 | والوجارا 6 56 
و 0 ص 3 | 
يسرعن دون .81 97 .6,335.836 .147,142 .غر 1 57 
Sah’.‏ 98 | 6 ,6 4ا .قصع .ا غمر ۳ 58 
Sah. la 6, 151. 2, 417.‏ 99 .142 ,7 


63 t u. kg حین عار‎ SCT چ‎ und .انت‎ 


يوم تات 174 Sah’. II‏ 100 حین غارا ٣ن‏ 

64 Bekrî 847. .الابكارا‎ - 1a 6, 151. kچ‎ E 

65 Bekır1 847. زاکرم دار‎ so | — kg u' Textlesart .انبقارا‎ 
W 312. 408. R .انتقارا‎ 


Em 


د .ممصا ا ا ن ضبر اضطبارا DILCIN‏ 


102 1 قبر‎ la 6, 318. falsch fiir .ألما‎ 


LO TOT بها وقد (زدر‎ OTT. ke حرایة‎ falsch fir 
خزاية‎ 

IU iU kS :نقورا‎ 

عن فور .۰ . فورا ACU Ka‏ 


falsch fir :عن قور. ۳ قورا‎ 
TID kS الشعواء‎ falsch i 


falsch fir‏ شد ولها شل وا 
.اشوا لھا 
.انا تعلوا Textlesart u. kg‏ 104 
مروا falsch fir‏ امزوا iu. ke‏ 
شزرا Textlesart u. R.‏ 105 
.الشغواء E Ske‏ 
falsch fir‏ القدور tu. kg‏ 18 
. والشارف kg‏ ڪڪ .القذورا 
la 5, 83.‏ 22 


110 Textlesart X24. kg 


ا 


.قعها ۴R‏ — .صفع× 
.صفارا kg‏ 111 
.أمهات عٍk‏ 119 


113 kg ùl. 


23 t u. kg XaجÎ,‎ falsch für 
.اط ۳ — .ذا جي‎ 1 5, 88 

24 ٣ .اط‎ — [a 5, 83. 

.یطیر عن أكخافها 83 ,5 14 26 


ONS 


114 kK .العارض‎ 


116. 117 feb DM KR 


SII 
27 1 ). ۷۰ اتسمع للاجرع (حير‎ 
1—3 '" .موص‎ — la 4, 187. 5, 3017. 


3 la 8, 362 (sS. v. man). 
4T ا وبيضا مَعَصا (معص)‎ 


so auch la 8, 362. — t u. kg. 


28 t حزدرا‎ falsch fir خریرا‎ - 
la 4, 187 u. 5, 3807: a 


س 
ل ےا ل ر و سس 


.اجوافها 


Ja 9, 156.‏ — خرط 16 
.الاطرار für‏ الاقطار Lesart‏ . 
شار للا معلا فار ۲ 7 اص ا 


IV. 


E .الصبار و‎ ._ 19 T7 الغراف (خرط)‎ so auch 
2 ۳ 6. v۷. بالاسار ل‎ | LW Ib 
3 16xt1esa۲6 .سوات الليل‎ 21 R u. kg .نازے البغار‎ 
بالنزفار أ‎ falsch ن٣ —.بالتزفار‎ lU Ko IT fir 
k± يھال | . بالقزفار‎ 
7 ا وو ا السفار ع‎ 


8 T وري‎ " # la 20, 267. | 94 kg .القطار والقطار‎ - R۴ 
Lesung des Elğauha!1 .القطار والقطار | اکل‎ 


la 16, 00‏ 26 5 | س .علو من حم السديف 


E O 104. — TG. vv. (وري‎ OM tu. ke العمار‎ MES 


falsch. 2‏ عن جرز نک 

9 1 ورى‎ vu. @. 1a 7, 2 ٠ 28 k8 .الغبار‎ 
16, 104. 20, 267. t جر‎ fah 
e ) N 
LUI Dz | 

| . 

¬ .شق .1 سیم .1 عدر 1 1 س 1 صنر ۳ 12 

k8 .شق‎ la 6, 91. 222. 7, 335. 13, 263. 


ls —R امراری‎ HE PIS DIV. 


Maqc. f. 164^.‏ عذیری ع س | «تا؟ ساری (خرط .۲ .) 1 15 
i e.‏ سیری 2 


- 
o9* 


20 


س 


ID iB RK. 

ا خد ور ٢ا؟ falsch‏ الحدور ا 2 
kg i‏ — 

.1 ,5 4ا س .حور 1 13 


16 T :عصر‎ — [la 6, 252. 
15, 151. 
ESL .عصر‎ — la 


7305. 5 
17 ü. 18 fell TE 
CSTE .بالزجر و ډم (ردم‎ 
— la 15, 151. 
19 la 4, 138. 
21 kg البريري‎ 
la 4, 188. 
.(الوحل «ا؟ الكل‎ 
23 la 4, 138 ممھور‎ für ممكور‎ 
— 1a 4, 44 (mit Ûl| für da). 
24 la 13, 274. — [a 6, 0 
کعبقرات لحار المسكرر‎ 
7 TIL 185, Oh RID 


| ر‎ 14, 142 (hier 


la 3, 353. 12, 112. 


28 la 8, 185. 


Mh PF 1L 288. p. N20 
۸1۹4). ج 7؟ واسقانی‎ 
H 716. — la 6, 91. 222. 


4 T س .قى„‎ [a 6, 390. p.17 


ر 


2971. Textlesart: 


CC وھ ری‎ 
.بالمقدور‎ — So R. 
STE be TD وكشرة‎ 
.ایت‎ $0 uc P 1283. p.1۷ 
N LLCO HT. 
Maqç. 164°. — AZ82 .التكييث‎ 

6G pe lV 2T 

7 T (wie bei vr. 1 ı. s. Y. .(حغظ‎ 
— la 6,91; 9, 321. — Maqç. 
164. — P I 283. p. IV 277. 
واللا مع القتيري‎ falsch. AZ 82. 
W 517. Lbg 826, 326. — kg 
.اکل‎ 

8 ۳" س .حفظ‎ اa‎ 9,321. p7. 
IVT 

10 T'extlesart ياسرن‎ (zZutrau- 
lich sein = sich heranwagen, sich 


néihern). 


la 5, 250. 12,22.‏ — حر 48 US.‏ 
Rich.‏ انت 1 49 SL EDIN R.‏ - .ققريري ا 31 
.155 ,13 ۾[ س .جل T¶‏ 52 فرب ڏي 231 Holwan.‏ 33 
.408 ,13 | شرف 


34 t u. kg :جم الحواشی‎ ESSE 53 TOS. 


155 ,13 4ا س .جل 1 54 ¦( ue‏ ,جم الغواشى die 1x121‏ 


bei kg. 13, 408. 
36 Holwan. 231. — R تw.‎ 55 T (. v. d#) صغفران او‎ 


(mit der Lesart مدوب‎ (۰ — la | — [a 13, 408. 

ES oe. o غبرتا بالنض ع‎ falsch fil 
4 T عر‎ — kg زاليا‎ a E 1 6 >: :)ملحل‎ 

٠ 7 

auch R. — la 13, 408. 
42 la 6, 214. —t ذورأء‎ falselı IES 

0 ( 

fi زورأء‎ ST ماخر‎ CG 
44 kg Es. e ud ke | u. فرض‎ la 7. 6. 4, 137. 9, 69. 


\ 


60 T wie bei 59. la ebenso 


45 kg .بالقور‎ und 18, 174. 


46 T (s. v. لواقے الحرور(حر‎ 


T .ق‎ — la 11, 415. 12, 22.  Unterscheidungspunkte). — R 


ےت و سے U‏ 


471 .رقرق‎ 1211,45. 2. 64. 65 Q 642. 


63 t يىعر‎ (ohne die anderen 


5, 250, 


3, 295. 

84 1 .جر‎ — 1a 5, 1 

85 tu. kg AaalJl falsch fiir 
.الدبيل‎ 

86—88 Mofaççal 27. . 

90 R .جڪ‎ 

E 

91 R .جڪ‎ 

2 ,17 .سور ا تهر ۳ 92 

96 la 16, 90. 

کب (خضر .۷ .6 1 97 
e‏ 

98 T .خضر‎ la 16, 99. 

. والمسك والقفور 99 ,16 1 99 

101 kg حضر‎ ٠ R. 


LOG KS وضور‎ falsch statt 
و‎ 


ألل 5ة (هغفت v۷.‏ .6 1 108 


70 رقع مں 62 ,6 14ا‎ — kg 
ا‎ 


سے لاس 


.صور ۴ = .ومل . 


72 la 6, 15 ۶-.احوور‎ 1ol 


und Lesart lqqiliı.‏ بناتیها من 


lG 24 Dl. 1 


19, 193. We 274, 40°. — kg 
بالکرور‎ 

T4 P1,81 aS lS 

STO. TTT 
۲ 181 ن حیال‎ 

GOT ES US) ترخی‎ für 
.تزجى‎ —— la 18, 183. 

.8 ,15 — . خور ۳ 79-81 

81 Anb. 28. 

82 1 )6. v. (جلب‎ u. 11, 4 


الديجور 409 ,2 la‏ .المبطور 5 ,3 14 س .عالیت آنساعی 


سے سے 3 
ec‏ 


109 T (S. خلق (مغفت‎ 
.الشذور‎ — la 2, 409. 


auch‏ 264 ,11 .غالیت انساعی 


wie im Text. 


س .غو الخلق 3 ,14 la‏ 139 
.لا عصل الطول Textlesart‏ 

141 kg .بالىشذور‎ 

145 14 6,159. KE TU. t: مرس‎ 


طورا وطورا ڌغ I47 Textlesart‏ 
.طورا وقارا غر und auch‏ 
س .فاط نعر OT‏ 


la 6, 131; 7, 78; 9, 296. 


RE تضح‎ 

156 R نواضح‎ 

159 1x1521 .الى یور‎ 
162 t falschlich زحشكرة‎ am 


CF 
0 


Rande richtig حشرجة‎ ٠ k 
163 t u. k& el falsch 
!ا٣ ونش ف‎ 
166 1T زر‎ 
168 E û. ke بالقدور‎ falsch 
fiir .بالفدور‎ — kg گجان‎ 2 
169 ) بمشی بانقاں‎ falscl fiir 
171 Textlesart «مشية الخيري‎ 


23 


111 ۲ مسآکیری‎ „î falsch für 

.عكامش عٍk‏ .28 ,8 8ا 112 
R0:‏ سە کالسنەىش المشهورر 
.المنشور 

115 kg .سراویل‎ 


NT ile — 15,70. 


N 


LS 41. Sal awı 196. la. 7, 33 
علقی‎ ES. la 12,186. 
Tl. I12, 186. 
121 kg .فازدان‎ 
1 K3 یذ‎ 
IG t us kg داخر الشكير‎ 
.ذاخر النکیر ٣نا؟ اءاه!‎ 


127 kg auch مقارب‎ ٠ 


# 
E‏ 
. حد ب TT‏ 199 
مع الصبور عk‏ 134 
la 5, 157.‏ 137 


مطر رلزى > 6C‏ ا 
.03 ,12 ۾[ — .کالنیرک 


128 kg 


۶ یں س 


ا ا 


nicht unrichtig. kg یو٠‎ 


ا n‏ العس 1 6 


EO 


.کد اا خردا ا 17 
N‏ 


ا (مىس .۷ .6 1 18 


la 8, 110.‏ — .لها 


19 kg وعصا‎ . 


20 t سی‎ flsch fir تسمع‎ ٠ 
1" جيك‎ u .يىس .1 جرس‎ la 
4, 114. 7, 335. 


فی جنادها (یټس .۲ .) ۳ 21 


جرس asco GT‏ واخرسا 


fiir 0 — la‏ وارتج (جيك 
AULT‏ 

0 E زفرة‎ falsch 
für زضزفة‎ TS 

oS TET یمسی (ربع‎ für 
تمسى‎ la 9, 456. — Aber 14, 55. 


٠‏ ومھم× پیمسی قطاد 


24 


N .عل‎ Ebenso OUT 


—- 


falsch fiir الكير‎ Xane. ZAwischen 


170 u. 171 lesen Einige noch: 


سے €0 ت 


a | 


اليماطين الي السرير 
)۷S 11‏ مشیڭ التبختر 05 
eınem anderen Gedichte gehören‏ 
hat‏ 


wiir'de) , aber 


ا 
.الجبير 


MINTS GE u TO 


ن 


die Lesart 


۔فیخماں ۸ .او قیخماں 


XVI. 

NT .كنس اا تاس کرس‎ 
Liqa 20 1 7,528. 8, T7. 
W 343. 

2 TT u. la u. W wie bel 1. 

W 343.‏ کک کرس 7 8 

1 وکف‎ ED دا‎ falsch 


م 


e سے ایا‎ 
۰ 
* 
e 


. 


i دالج‎ — kg 


7 kg الرجسشا‎ 
IT IB T7 O80. 
13 la 20, 126. Lbg 826, 340. 


| بفاحم دووی (دوی SIST‏ 


الدرى kg‏ 49 :وقدر ربع ربع AEE‏ 


la 9, 456. 14, 55. 53 ke وعأاجسات‎ 
25 1٩ 14, 55 ركضة‎ SOT a 8 
26 " .دس‎ ` 57 kg un. 


٢ x ورماا (دھس‎ 


Zwischen 58 u. 59 steht in t 
MESO LI AJA. la 7, 392 
قفا بلرن‎ 

28 ۳" .كيس‎ — 1a 8, 5. 

عضهن kg‏ 60 .قطعتھا نا؟ اماه قطعنی † 31 

33. 34 Lbg 826, 328”. )34 62 1 .حبس‎ — kg بالولوع‎ 
xJlض‎ j; ebenso t u. kg). | I 

1a 7, 36.‏ .حيس "1 64 .63 .اف الليل ا .اذا الليل kg‏ 35 
.اجام عk‏ 63 
وجل تنا (حیس .۲ .8) 1 65 | .ظلہاءِ kg‏ 39 
و مقيسا falsch für‏ ومقیسا 66 کک falsch fiir‏ بناے t‏ 40 
chا‏ عص ہا (گچنس .۷ .5) ۲' 68 لے ا (ارط ل 


| aus Verselhen v. 64 eingeklam- 
| 
| mert; aber v. 64 steht hernach 


| an richtiger Stelle. 


117 .18,14 .رکس "1 36 


486 .جرنسا und‏ عضا [la 9, 122. iE‏ — 
عفاد T e 1 2 2 275O‏ 43 
عضبا عفرنی چا عصبا عفری | 2 ,9 1 ارط 

44 1" .نص‎ — [a 8, 9 INNS 8S 


| 
| 
| 
la 8, 21. 38. 


47 T ,&. ٠| 22. 713 1 .جس‎ 
48 t u. kg خرصا‎ falsch fiir نکسا ااا ا‎ 


رم ع یب 


26 


.8,18 11 — .عرنیس 1 94 
والراس kg‏ 

95 P 1V 346. — P167. la 
8, 71. 

تعس ۳ 96 

TT 
ا‎ ST 


XX ¥11.‏ 
کی کف 3 راء Textlesart‏ 5 
بالدوية ا 


مں سیب ر Textlesart‏ 19 


سے 0 م 
مں سیب اجلی 1ءںے ٦د‏ طیب 


سے 


| 
چ 


1 la 19, 165. 

2 Ko : 
8 حرشا‎ 

8 Bekrî 757. 


ا ایطن نر 0 اناه 9 


يغد الاعلاء جونا (غيد) " 


Lbg 826, 1 


2 U 
7 la S4 حا‎ 


78 Textlesart بغمك‎ 1 bell 


SO 


11. 


.يغيل الاعداء راسا 214 51 


la 4, A, SD, O1 IIR. 
| 


a erka‏ سے ڪڪ 


79 T (s.r. وکککلا (فردس‎ )fت‎ 


falsch. — la 8, 44.‏ (وکا ا 
a.‏ رسا ا رسا .133 ,8 la‏ 80 


ہے 


81 kg lia. 


ET عرد‎ u. راس‎ ٠ — la 


4, 278. T1, 4017. 
SUS نسرا (راس‎ falsch. 
— la 7, 407. 8, 131. 


S452. Hisa 1172. 


آ رعس 1 راس ا و 


N 
85 ۳ )5. ۲ وحک (رەعس‎ 
87 † بلیة ا se1لa؟ بايغ‎ 


88 kg فتکسر‎ 


90 †t Ak falsch fi .فل‎ 


2 ko ا‎ 


س ل س 


falsch fiir‏ اشتغروا Text‏ 25 فووا ٣نا‏ عله نوو اقیاصا ع 


w . ET aT ١ 
.اشغتروا | .قياصا‎ Text حرزا‎ falsch 
XIK. | fir خرزا‎ 

1 kg .القوم‎ 26 tu. kg حرضا‎ falsch für 

جرضا سرا ودم kg‏ 2 

جیهم بالطعن ۶۲1275 27 سواوا اا لاو 2 
p. 3, 399.‏ فرضا فرضا .225 ,13 la‏ 

وتارة یلقوں قرضا 1275 ۲ 28 .15 ,9 la‏ 8 


| 
DJ 3 90.‏ قرضا .13,225 Ja‏ 
حتى تقض الاجل ۶1275 29 | 52°@ .899 8 0 ر 
Ebenso Lbg | lضقۍiqll.‎ p. 3, 399.‏ .جاعوا für‏ کانوا 


826, 286. TTS TD o00. 


9 Lbg 826, 118. 


TTS p0 3,309. — ke | 81 tu. kg lg weniger gut 


ET OST. تم (رض‎ für ùl. 32 kg auch e 


FEbenso la 9, 15. 
| 


13 kg بعل‎ XA. 


15 kg o 


17 .بب چ‎ 
22 1٥× ناط 1 2 | ×10 ;صبوحا صا‎ u. .غال‎ --1 9,77 
E i RandéelLas. 1 59 a ke کال‎ اولیcم‎ 


TTD. Pp. 3, 399. f٣ .تغتال‎ 


IT E JÊ u. س .وطوط‎ 
lT 14,22. 


26 E .ظط‎ 

27 iı kg طانلاsلا‎ 
ع - .الالياط‎ َنيِشغ٠‎ 

28 1 )s. ۷. وعد (شرط‎ falsch 
fiir عد‎ TS I CP 


وبق الليل (شرط ۲ .) 1 29 


auch la 11, 429. — [a 0, 0383 


وریق الليل 
ن بين 40 ,19 1۸ 30 
NG OES‏ 
٠ — la 9,174. kg‏ ربط 0T‏ 
. فاط 
T BT Bel‏ 34 :83 
n‏ 
کالقطاط ex‏ ]' — .فط T‏ 36 
falsch für blbwdlS.‏ 
.بالیقاط kK‏ .فسط "۳ 37 


8G le برفل‎ falsch fiir 


سے س ت 


.فظل يرقل (خرط ۲۰ .) 1 .يرقل 
la 4, 165. 9, 155.‏ — 


3 ke وبطخ‎ 

TES. ly 
ا‎ kg .السقاط‎ 

ا د ا ر 


2 
Ga 


IOS 
شس داد ا 39 ا‎ 
8 ٣ )6. ۲. .قطعت حین (,طوط‎ 
ONE Ie والضغن‎ 
14 kg خجس‎ 
15 kg شلق‎ 
16 ke صفر‎ 
17 t u. kg Îطخلl‎ dua falsch 
für İطلا‎ kas. Textlesart 
وردت قدل السيد‎ ٠ 


18 Text کن حاب‎ falsch für 


کان جاب 


kg TT 


انما رخلى والقراططا 1۸9,251 01ا 


| 1 0, 8 


u. So auch T قرط‎ u. Sah’ awî 218. 
22 kg .اباط‎ 
22. 0 OT 


23 1a 4, 206. kg .كتانھا‎ 


= oT 


39 1 .خط‎ — 11 4,165.9, 155. 59 T5, 135 (ron Riba 
42 la 9, 149. 6O0 Diesen Vers liest nur اڊو‎ 
44 kg .الكين‎ — kg او نطیکت 108 ,5 1 .مدکی .;الابعاط‎ (von 


45 la 9, 157. | Rüba). 
ا‎ 


471 kg غر‎ N r 


2 .11 جمن „On lT (sS. Vv.‏ غمر اليدين ڊاجراء ساطی 


i: So auch la 19,107, aber TT کالرهین‎ E 


mit dem Zusatz | TT‏ ,عم الیدین 


. مضرعا NO e‏ 
یی ٣؟‏ هلها لیلتان ۲ 2 .لعله غمر 
.جا الایاديم (سةط .481).۲ 


— TT (s. r. ا ی‎ 
| .قبلتنین‎ — la 3, 237 (mit Fort- 
اهءء11g‎ ۲0١ .(قبیلتیری‎ 


IS OIC, lm. 2. ۴ 
5 : , ln اف ما پلتى † 5 يردي‎ falsch fir 


— [Ja 9, 192. 


49 T bhi. — la 9, 192. 


9 Kiba“. وں وو‎ 1 e 
e .افا ما بی ذ×‎ Am Rande د‎ 
53 T bi. 
SO KE. 
55 1" واس .شطا‎ 9, 212 )s. r 5 
( 7 CTT 


7 HU 0 
اللغفات‎ 11 We 274, 105*. — kg jlz. 


59 la 9, 167. 


2 
سے بت 


58 Textlesart u. kg Rand SAXI. 
E TS 155 Jl (ron | 45 la 20, 136. T 1 
Rüba)..- 6 1 


س .اسنګل 204° S‏ 50 


EI الدصر‎ iD (الموت‎ 
25 kg .جلب‎ — t und kg | 


5 9 کے‎ ۹ 90 a 5 
STE © 204 I 
ausserdem auch E 
غل الاعلين والآلاف‎ 50 
P1, 246, Der Mil ا‎ 

529 P 1, 244. — T 6, 109 
(ron Rûba). — la 11, 4 S$ 204° 
°“ رع‎ 

BS KE EIN 

54 T 6, 109 (ron Rüba). — 


la 11, 4; 9 (mit Lesart من‎ 


.لن فاف 


والێسر 9,19 1۸ .86 ,5 1 55 
قنازعا EI‏ فنازعا DÎ‏ 
.خفای kg‏ — 


58 S 204 und FP 1l, 246 UnBU 


رفا ...سراف 138 ,6 T‏ 


Ausserdem wie im Text mit ٤ 


im T 6, 138, aber‏ (سرعغة× الے) 


:الدهر 


kg درهي‎ N 


18 t اا‎ falsch fiir .لياها‎ 


.الغلاف عk‏ س 


0 
.ض× ١اا‏ بض kK‏ .ا † 23 


o 


.الغلاف falsch f‏ لاف 


یں ران ۸ں الالاف Ks‏ 
احغاف NE. ٤‏ 


2 


CE 


falsch fir 


Î کے‎ falsch fii بلوی‎ 


38 kg ET 
39 t u. 


س 0 


a 


3 
OUT ke ا‎ besser 


ا 
الطبيب أبهر عk‏ 41 
.وافطوطى kg‏ 43 
S 204? 2mal. P 1, 246.—‏ 46 
.كاف ke‏ 


EUT فى فة‎ 0 auch 


HAS IKE لغرفة‎ 


falsch fiir لغرقة‎ SS. P FT YC 


N 


- م | ۰ 
يوازي nicht dem Elagğgzağ beigelegt, — la 12, 51. — kg‏ 
E‏ .قال الشاعر sondern‏ 
.يلها وازتا + .ازى ۳ 2 اذ! ما *204 8 .إكف ٩"‏ 59 
Lbg 826, 55^.‏ 4 اقا ماآض وا  -‏ 


OP 1,246. tiq. 28*1] 5 tu. kg ينفضن‎ {alSch UE 
‘on Rüba). | E TT 
(von Rüba) | ينفض‎ u. kg عنقرا‎ ılsch 
TT Toa. QUOT fir .وبا ع نرا‎ 
بالوکاف‎ ST T6, QI u.) 281 6 † اذا اى‎ falsch für ان‎ 
(çon Rüba). Al. Textlesart: ùl 


0 1 8204 الذي‎ TT o 
لي صراف‎ ie. Tt, 28° 9 kg بشرّنا‎ 0 
.الذى آعطیتنی صواف‎ o kg السراب‎ Ö| falsch 

اذا 10 ,7 7 س .اق| السراب ٣ا‏ , .من غير ما عل 366 ,9 7 62 
(ron Rüba).‏ العجاج المستطار س بغير لا 1t.‏ س .326 ,17 la‏ 
.وتغشى kK‏ 11 ما غير ما کسب ولا 2043 S‏ 
E‏ السهوب 'Textlesart‏ 12 ڊبغير ما (صرف) 1آ — احتراف 
.السهاب | عصف 

١اذ‏ جازاکی چk‏ 66 

XXIV. 


لاہ (رزقل und‏ ملق) 1 2 .1 با 


NS. TF ازق‎ ٦. .(يا رب ا)٠ (شق‎ — 1a 13, 2. 


والمرفلات SOT u ke‏ یوازی falsch fil‏ یواری 


XXV. 

ئ ,ڊ× ذAa‏ وش 'Textlesart‏ 3 
X2٠‏ ند 

.سک "۳ 4 

.الهيين falsch fir‏ الھہیک 7t‏ 
.الھییک راتکا Textlesart‏ — 
الهبر ارا عk‏ 

9 tu. kg تنغشيهم‎ falsch fir 


11 1" i. Textlesart ilşع‎ 
(auch T- Lesart). 


22U و‎ 


3 حردا‎ ٠ 
17 t u. kg JJ falsch fir 


.حش مھا الہ ھال esa‏ ext1؟'‏ 18 
E OS‏ 

92 ¶" ىaعo.‎ — Text نا‎ 
falsch für قلع‎ kg جما‎ 

28 { سايكا‎ 
E TT — Tex llESSE 
.السنایکا عk - .السفاتكا‎ 


32 


ll 


ر 


٣ رقل‎ VII 350, 5. — 
ge 


SCT ملق‎ und ورق‎ ٠ la 
12, 254. Anb. 176. Sah awî 
IL 195. 
4 kg رقی‎ و٠‎ 
7t u. kg aج‎ falsch für ل‎ 
8 ke JlJ. 
5 ك‎ : 
10 t سوډوب‎ falsch fiir د‎ 
11 kg .مہقے‎ 
ی‎ 
کر‎ 
12 kg lil. 


وت 


.مط 


15 kg ق‎ 7 
20 Meidani 2, 66 نسانقی‎ (dem 
Riba beigelegt). 


21 Meidani I. J. 

اذا بلغ عk‏ .ان ابع Meid.‏ 23 
الابرق kg‏ 26 

97 t am Rande unrichtig 


. .۰ 3 0ٗ سے 
so bei kg im Text.‏ :حرق 


ادى عر (اذی) 1 98 


حر 
Î.‏ قاطع kg‏ 29 


FEU 


متاق 30 ,3 


9 iar 

WW 
o 
سے‎ 


44 kg öù|. 
48 kg ا‎ 
oL RS .قهًا‎ Textlesart 


0 
۰ 


تفرگن 
KAI.‏ 


lI tu R الملل‎ 


OUT T7 276 (fon 


RUD). 


2 3 fellt im R. 

Se حول‎ 

6. 7 Bekrî 508. 

7 R .الاتمان‎ 

.مخل عٍk‏ 12 

18 {| ,من السنيین‎ Rande 


ke Text 2‏ ر السنینں 


0 
12—16 fellt mm R; desgl. 


18—24. 


.الاهيل ٣ت؟‏ الاميهل ا 19 
وداتراتِ TGK lleSart‏ 23 
اجوال السنيین الول 24tu. kg‏ 


3 


L2 
e. 
© e. 


_ 33 


SA vVI. 
4 Textlesart اداد طعن‎ 
5 kع .النصل‎ 
7 tu. kg رن‎ 


KEVIL. 


4 t u. kg |ûڊ‎ falsch für ”Aùب.‎ 
— kg .الطوالات‎ 

. واستنشاد عk‏ 5 

Tt بالمرادى‎ falsch für 


بالمر ادي 
A xX VIII.‏ 


93 t u. kg lawlço falsch für 
.ياسقا‎ 


ا 
.فو ضى ans)‏ فوضا t u. kg‏ 29 


36 kg موا‎ 
38 tu. kg YLell; am Rande, 
auch bei kg, als Lesart ual 


(richtig). 


43 t u. kg کر‎ 


25 kg sS f وفول‎ e وفول‎ falsch fir 
97 1 س .مرجل‎ 1a 14145. تيا 8 — .وقول‎ 

W 169. . 56—61 fehltin R. Die Vers- 
0R ديار‎ iolee MM Rt O E 


س .خيل ایل Til ke‏ 58 س غراء falsch für‏ عراء t‏ 30 
(t 0‏ والقول ا so auch kg. Mike‏ :م تاخ R‏ 
ا بل eدوما‏ ,ا لحل عk tv.‏ 59 .تغل ٣اگ‏ اعلا لہ تغک † 81 


1 ہے سے بی 


'ترجع ٣نا se‏ يرجع  60tu.kg‏ | .تکل ۴R‏ س— 


م 


SONT IB RK. 63—68 fehlt in R. 

E کا‎ 63 Sah. 230. — t u. kg 

اگ الا کوالک ٤‏ س .پیل TT‏ 

371 T (an. la 14, 214. IF 

39 Hisam 30. — t u. kg 65 Textrand gi :جار‎ so kg 
.أتغبان‎ im Text. — kg الممهل‎ 

تی مَبَذل وk‏ 66 | الهيل ا اليل ) 4 

44 kg براقة‎ 70 DN R. 

.دیوانَ k8‏ 70 مغدوين k8‏ .س † 47 


48 T رضض‎ us, MOF 16 15 Hisam 30. 
—- kي .يسقى‎ — R .السليط‎ ` 80 fehl in R. 


49 T aê. la 6, 65. Bekr1 802. 86.87 T JR. BL 


» 
50 ۳ .چنب (کر)‎ 1 6. 65. o Es 


O 


عغل ۴۸ س ٠‏ قولي حلي | .802 Bekrî‏ 


۹ 


اقام ٣نا؟‏ اغلام ۽ u.‏ † 109 ,;تشکو الوجی (ظل .1 سل) 1 88 
IT l135, 6. 14, 153. Û P 2, 327.‏ 
.الفشّل 327 ,2 ۲ 110 .44 AZ‏ 


OT Je. la 1k, 153. T 114 la 4, 98. 


واحترام ke‏ 116 ` 6 1۸ . وظهر امل (ظل) 


۸7 44 .املل‎ ٠` زل غ118‎ 
89—92 felılt in R. 192 kg Jan. 
90 Textlesart ق زاڃفغات‎ 120—157 fehllt in R. 
kg ل‎ | 128 t ءاjق ذا‎ ]alsch f 
U. 8 قضاأء .اجزار‎ ي٠‎ — kg ,. 
94 fellt in R. TDS 626, LISS يقهر‎ für 
98 ke iaٺێږ. .يلهز‎ 
100 1" .تڪل‎ اa‎ 13, 7. 136 kg il. 
101 kg يهادي‎ 141 t auch :کے 1 تفرع‎ 
Ia 18, 80. so kg. 
10 1 هنا 8 142 | .1217,218 .ترن ورف‎ helse fir .د‎ 
ھا .رفن "۳ 144 ا‎ 17, 43 
106. 107 fehlt in R. 148 t u. kg .العضاة‎ 
107 ا١‎ 19, 234 .علمت عk 150 | -.طفاوة الأثر‎ 
t u. kg (ekl falsch für E. ) LÎ U. ke معکلى‎ falsch 
ELE P2222. —1 fr کل‎ 


. 
ا 


0 س 


R . 


N ` 95 kg ا مغتّى‎ 
oS .البطفل .احتيال‎ — 'Textlesart و بعل‎ 
3 kê كالمغرل‎ i cegen das Metrum). 


مساجيع kg‏ 96 .احسل عk‏ 5 


10 vgl. Muarrab 139 مرول‎ 32 kg Ù. 


عَلِمت ... مغفل ع 88 ٠ف‏ آل مرون 
.جل ا ا falsch fiir E‏ شیل Î‏ 
OND‏ .طرق چk‏ 24 
کز falsch fir‏ کر ٠ 45 t‏ فکرعت ke‏ 25 
Textlesart aw. — t u.‏ 50 .البنصل عk‏ 380 


31 t am Rande کک الأجيل‎ kg سابت‎ 
u. kg am Rand: .الأجيّل‎ D1 t النزغل‎ und kg التزغلى‎ 


1 ` falsch für .نتق ۳ س .التزعل‎ 
XAA1I. la 13, 323. 8, 109. 19, 228. 
1 kg .انتغل‎ 52 kg .لرا‎ 
AOI ۰ 53 T und la wie bel 51. — 


ےت و۶ 


9 T'extlesart اعاضیب غيوبت‎ kg میس‎ 
E . 54 1a 13, 383. 
14—16 Bekrî 509. TCE SLES 
14 ٤ عوجت قياس الاشكل مر البريي‎ 
i ,المجزل‎ aM Rande 56 (E GIES kg 
richtig J .غاقل .اليكدَ‎ 


بعروب المتجل (رعس) ۳ 98 
يتلتل عk‏ 99 


105 Uk UE بذی‎ falsch 
ا‎ 


:عر kg‏ 107 
غفل عk‏ س .اما kg‏ 108 
لی tu. kg‏ 109 
عل ن نا؟ 1اه یعل ون غ 111 
SS Mls 1O1.‏ 
Textlesart ay» a‏ 
دعر میں 
.4ا kg‏ 
ودا kg‏ 
أاصضم CU ks‏ 
کالیاخل عk‏ 
kg a‏ 
.لبر kg‏ 


kg N 


٠لا‏ يسطيع ا 


136 t ورضاتم‎ falsch fiir .رضاتم‎ 


112 
114 


122 
127 


130 


132 
133 
134 
141t الترحل‎ falsch für .الترجل‎ 


140 kg 


E غنی‎ E 


37 


58 Textlesart mlıiۍw.‎ kg 

59. 60 T Ja. la 18, 318. 
.الها عا‎ 
kg Ca 
kg بامل‎ 0 
kع .اصواتھنں‎ 
t تکل‎ falsch für e 


SS 
| 


† u. kٍع .تل‎ 
kK .مفصل‎ | 
| 
| 
| 


¡ مرفىل‎ false f مرقِل‎ 

kg كالمقبل‎ 

| .انا حر kg‏ 
| > 

91 t u. kg gil falsch für 


88 


Ebenso Lbg 826, 111° u. la 7, 403 


mit der Lesart .بارعاش‎ 


bg 826, 111". — 1 (خضم)‎ 


TIS 4. 1,408. |‏ الذراع من| 


س 


ِ جنثِ العلم Q‏ 6 

.آضم الى ضضم دمم kg‏ 7 
.عظم ع۴ س .کعبابی † 8 
.باللخم kg‏ 9 

Nt .العظم‎ kg .العظم‎ 

16. 17 Bekıî 329. 


XXNITII. 
6 t #رون‎ UF روان‎ 
8 1٩ 16, 7 ولم بضع جاركم‎ 


کک الصمم (صم HIST‏ 


IIS 2‏ 
la 15, 237.‏ .صم T‏ 13 
ا kg‏ 14 
false.‏ حعى القى| *102 ¢ 18 
ولا falsch fr‏ ولا قضيا † 19 
.عيص "۲ 29 
[a 8, 7.‏ ¬ .عيیص "1 30 


Lbg 826. 321°. — t „ظe‎ falsch 


| fir غطم‎ 


38 


أ 
ا 


143 kg .المعول‎ 

145 kg 0 SC 

148 kg .المرئل‎ 

o ول‎ falsch fir ل‎ 

وف حراکیل SE TU)‏ 
ا ehens0‏ ;و حرا کیک statt‏ 
falschlicl für‏ کٍٍ ر eT‏ 

164 t u. kg la falsch für 
E AL) القلاص الهزل‎ 
SCD FU ;الغا الهدل‎ 
SON, 21. 


.سقاة الكغل عk‏ 165 


167 tU. Ka الحبی‎ IASC | 


الى 


168 t e 


سے 


~~ U e 


169 'Textlesart واقخغکف‎ 


XAXI. 


E N‏ شغى 


CG os 


31 1 ). ۲. أن *300 .طا | .صعب ينی (عیص‎ E e 
33 kg تصرما ول‎ 
مضا‎ | 13 Kit. Go. 300 FE o. 


36 Textlesart: lil «يزاحم‎ 4 TOI. 

42 kg جال‎ 24 kg .ترما‎ 

o TT exilesart x> (für 26 kg .السعل‎ 
E exo. — |فوق‎ 8 Textlesart Join الہ جازی‎ 
الاممم‎ falsch für .ما قل قد ما .نوق الام‎ ) 

حتنی اتانی ان 1×1۲ 29 __احتوینا بالنعم 1×1۵ 44 


und .عدا اإصلما .التوينا بالنعم‎ 
48 Textlesart JAb ي٠‎ 30 kg وخظم‎ 
31 Textlesart el انی‎ 
XAAIY. (und E 
iS Kit Goth: 300° 40 t Aعlyق‎ falsch fiir «els. 
السائق ۸8 41 خيال ت ر‎ 


la 16, 222. Kit. Gotl. 300° ءاه اكوب + دي | .بغي‎ ؟ة٣اجولكلا‎ 
4 kg نک‎ kg ونع ا‎ 
7 kg .اسروا‎ kg رعا‎ 
8 kg ل‎ 
12.13 Ahlwardt, Sammlungen 1. E ) سهم‎ (۰ 251 


XSI 


O, 15, 197. p.3, 554. la 15, 315. 


1 


12 Ibid. und la 4, 44 u. Bit. 4 kg UL SS. 


.ولم قسقم 554 ,3 .م 22 

23 T gw. — M 32, Rand. 
la 15, 201. kg .عل ابنم‎ 

I OF 0. 3, 

24 1 ك اخ (سهم)‎ 
MI. — a 15, 0I 

25 1 .سهم‎ — la 4 T6 
15, 301 

26 T (s.r. موصولة مكاء (مے‎ 
MS ONT 

وكفل مں (مے ET‏ 
.42 ,3 4ا س .ض× 

29 ۳ .صلب‎ — 1a 2,14 

OTE 
.الخدم‎ — 1۹ 2, 14 

NET اک .ادم‎ 
o14 E 


32 la 14, 369. Lbg 826, 211. 


kg .عشم‎ 
33. 34 1 .ساس‎ — 1a 7, 415. 


7 ن 


غم kg‏ 35 
م 


39 la 15, 383. p. LU 554. 


40 


أ 


و صبای 554 ,3 p.‏ 5 

.طلل وأرسم (دهلم) ۳ 6 
la 15, 102. 1S‏ 

7 1 .عهلد اليل هلم (دعلم)‎ 
WC ۳ 
Textlesart u. kg 0 fir 
N 

O EKE lh 

بعد رباع الاجم (عو 1 2ا 
l4 15, 320.‏ 

13 kg «الرياح‎ am Rande 
.الحاب‎ 

la 15, 36‏ ومر (عوم) HT‏ 
من مر 

تراجع النفس (عوم) 1 15 
la 15, 396.‏ 

OM 

OD oo 

بعل ناض 5654د 7 20 

.الفوان الأعيم Textlesart‏ 291 
س .الفواد الايهم 16 TG‏ 
.الايهم 3.-_— الاهيم Textim kg‏ 


Ea 


.والكعبة المبسلّم (سلم) 7 56 | .رالانال الآكَم 554 111 .م 40 


15 3ا NEEL‏ 2 1 
2 | 
.کظم falsch fiüı‏ کطم i‏ ) .بارى السموات 383 ,15 la‏ 44 
ورب اسرار 554 p. II‏ . .بانى السموات 554 11[ .م 


NEN 17, 229 57. 58 T کظم‎ u E 
006 مده 0ء ;البدل البق‎ OT OL. 


وټ 


.كطم er- | 5Ö7 kg‏ الحسن P IV 366 (durch‏ 
klûrt). — la 15, 48.— p. II[554 58 p. 3, 554. Maqç. 53*.‏ 
یرمون K8‏ 59 :ورب لا الحرم 
falsch‏ وحم الظلہاء ET 17,222, 15,48. 60 tu. kg‏ 
| 
بالتحشم ا .وة الظلباء ت٠‏ 11155 .م .والقانطات ع 
بالتجشم اة طعا ةة 11آ ر س ال 
4ا س .نوأحلا (عاکرم) [a 63 TIT‏ — .قواطنا u. Lesart‏ آوالفا 
«نوأحلل عk‏ .285 ,15 .15,48 11 0 ;تراطتًا مخ 222 ,17 
کا خیہ ف شطی× ع 67 .100 Mofaccal‏ .354 ,10 .162 ,20 
Bek 22.‏ 70 .69 | :(الحمام =) المحجیی عk‏ — .*132 Q‏ 


جمع ا؟ داعول؟ بيع † 70 قواطتا مكة ... الحمى :285 ,4 "١‏ 


erklûrt durch .الحبام‎ ١ 71 Bekrî 258. 
449 TT قسم‎ U. .سم‎ = 3 Bekıî 600. — طريیق‎ 
E ¢ 
la 15, 255. ,المشام‎ wol falsch für طریق‎ 
50 Textlesart .الم یہ - .چيیت دل‎ Jaen 3, 766 unrich- 


E‏ 0 : ع 
وللشاميين طريق المتتلم ونا تلام چ 


م ص 9 


.يقرع ا 
Text‏ تقدح هام 165 ,15 la‏ 


42 


.الذمم ع يدع ٣اا؟‏ 0لا يفدع ‏ 


U 9 


102 kg N 
10ST .قم‎ — [a 15, 395. 


الاترام بالتغىم 603 @ | 


قسر عردر بالاكام *56 @ 104 
.ملزم 
Ke aa‏ 5 


حمی حبیاها (عردم) ۳ 1٥07‏ 


و للعراق 690 Hi‏ 7 


NN. Jacl 3_S 


س 


۾[ س .وللعراقيين ف تنايا 


15, 326 وللعراقی قنايا‎ (dies das 


| 


ebenso la 15, 292.‏ زبعرد عردم 


—tu kg ,بعز‎ weniger gut für 


0 


.يضيم ي 108 

111 kg قراسسات‎ 

عض القول ۰ 14,271 la‏ 113 
بالصَلّلم kg‏ 118 

1291 kg يفقم‎ 

N «الارم‎ 

1a 14, 368.‏ —. جع "1" 124.125 
.لیس بیغلوت Textlesart:‏ 127 


us . 
129 Textlesart: ۰و جرا‎ 


| 
| 


Rıchtige). — t u. kg falsch 


E .وللعراق ف‎ 
OOO 
Il. 


11 kg .الككم‎ 


أن /* بعتهی kg‏ 80 
د kg‏ 82 

S84 Hisam p. 195. 
86 lû 7, 302. 

TT DTS 


S88 l4 15,315. Moliggal 172. 
IStiqaq. 33, 7. p. LUI 554. 
SO PIN UN ai. 


91 kg bid. 


93 T .قزم‎ o E 


ا 


E ON. ll 


E 
98 kg |Iذ|.‎ 


لواد ڪا [a 15,55. 161 Textlesart:‏ س .خانم 1 131 
.النكم vielleicht besser‏ :الم ¿ کانڃ من غادط (جرجم) 1 136 
falsch fiir‏ سکم la 9, 333. 164 tu. kg‏ — 


137 Anb. 187 (dem Rüba bei kw. 


gelegt). LO 1S, 292. 
LL 00333. | 170 E 
139 T'extlesart آذ غين‎ ' — Ebenso la 14, 349. 


| 2 U 
e 
٠ 


richtiger als اذى بڪر‎ des / 170 ڃنشا ع‎ 
Textes. 


| خلف اليْكَم 10 ,16 ه1 141 


2 


RCN Y1. 

.15,357.431 4ا .غم .اکم 1 1 2 Textlesart auch‏ 142 
DT (ibid.) tq. — Ebenso‏ .أن العوالى kg‏ الفم 
ا | . ى 

| .مفطم ع 147 

القشعم هنا :القشكة ا 4 |( االيبلتم را 0 ا 


والاشد ۲ 5 امس اتی را ا 
.القراسيات CONOR, 7; 11, 284. | Stugksg‏ 


| la 15, 357. 431 u. Lbg 826, 299°. 


152 1 6.” لما (قم) 1 - .338 ,14 1 9 _ والاریق (ارق‎ 
:الازنم‎ so auch la 3, 7; 11, 284. .۵عوا‎ Ebenso Û l1, 331 336. 


1a 14, 4‏ .تم 1 10 ١|‏ - .والاريق المزنم 8,7 1 - 


u. kg والرويق‎ falsch für والوریق‎ 11 la 15, 30 عم المعيم‎ 


153 1 .لوت‎ — la 3, 7 14 kg وخندف‎ 


155 la 19, 146. NWT .خضم‎ — lA 15, 13. 


14. 15 la 3,58. Q 18 P 


|3, 253. 
LT ) خطموا (خضم‎ : PHbenso | 


م 


كراج 
falsch fir‏ عزاج TNE‏ 


14 kg 


21 T .بزم‎ 1a 14, 316. — ¿ 


۱ وں‎ ٣ سے‎ 
U KEK 


غ الشعار فهو 110,16 22 


(çon Rûba).‏ ا زيم 


24 Anb. 61. 

oD tT KE U AU موقا‎ 
falsclı fir alên. 

.بطعنة لاء 319 ,14 و[ 27 
. ڊبطعذة عk‏ 

29 جچیش من ا‎ falsch RE 


114 کیش من 
E‏ 


ı Muarrab 263 (von Rüba). 


ASO 


3 t u. kg ا schاa] التقعار‎ 
الْغبان‎ 


.396 ,15 1 س .قیقم ‏ 18 


H 604. tu. kg قق‎ 


سم 
~e‏ 
لے 


15, 73. kg |ذl|.‎ 
95 0T ) نواج (قمقم‎ x (falsclı 


für (نواے‎ IS ONL 


— tu. kg E 


26 1 .جلخ„‎ — [1a 1, 334 ٠ 


(auch (اجککیرا‎ TM 


سے @ğ‏ سے @ 3 9 


kg 


أ 
.1,334 ۾[ — .جلخم "1 27 


14, 370. — kg 3 
U NETE 
ا ا‎ 
33 kg 
35 tu. kg 5وا‎ 

ARQ 
1 la 14, 284. 
5 kg ك‎ 
10 t u. kg اlıعلll‎ falsch für 
.العياب‎ 
I. 12 HT 


SIMS جفافی‎ falsch fir 
;حفأف‎ am Rande des Textes 
.لعل خوابے ”ااگھل‎ 14 19, 1 


وی و ری 


36 k8 .قوب‎ 
O TNE IL, wahr- 


scheinlich dafiüir' بالماند‎ 
41 tu. kg طننة‎ TalSch Hir 


أ 
9ں 


رها ماود قرطها † 42 


43 t hi anstatt .طا‎ 


.أجود القطيى kg‏ — 


44 kg بالاردن‎ 


45 T 9,184. — kg .... جى‎ 


سے م 


وہ ب 
و ں ^ 


7 kg مستکجن‎ ۰ 


AI 


12 ۳ .حزن‎ — 1a 16, 66. 
O PI lL 


2 la 19, 183. 


.403 ,6 1 ;ق سر (قسر) ۳ 3 
la 6, 430‏ قنسری E N‏ = 


٤ 


4 kٍ٤ .شعت‎ 


کمتها و 5 
XXXIK.‏ 


4 tu. kg کالمطنی‎ o Kand 


als Lesart bei beiden .كالمظنى‎ | 


ہے س ن 


6 kg .غنين‎ 

I0 t حتی‎ falsch für حنی‎ ٠ 

2 ٣ kg المغنى‎ falsch fir 
.المقنى‎ - K8 .الشقاب‎ - 1 
826, 292” عض‎ f (آطر‎ 

.القسين 221 7ا ا ا 

15 kg a 

16 e الهوي‎ = 

.فق آرانی ع 20 

24 kg 0 


26—929 la 19, 131. 


a‏ بب 
۰ 


30) kg مسناکن‎ ۰ 

الصنيم .... الفن ع 32 

33 t u. kg laî falsch fiir 
I o 19, 131. 20, 160. 


34 la 19, 131. 20, 160. 


IS 1O 

IG I1 19, 236. 

17 † قى‎ fah fir خرف‎ 
ke 


I. IlSG TET 
e EE 


ES :کانها‎ s0 ا‎ 
18,2 = Ve FH TT 


ان الجنی جَنی 261 ,13 ٩ا‏ 


I حی‎ ٠ la 18,234. 30. 308. 


A O E 


0 


lel. — 1a 20, 08. 


ر 6 أن 169 Anb.‏ 


3 


25 kg i RS 
SR 


30 R <o. 


TaN) I O 
E lo 


Ts 


.مغ 
ي 


t u. kg مغری‎ falsch für 


N‏ م س 
ك kg‏ س | nd‏ 


ڊیض قفاخری kK‏ 


o1 


46 


u. R u. Anb. 124 قنسرى‎ H 


789; Jac. 4, 185. S11°. Lesart 


0 ت‎ o 

auch قنسری‎ neben قنسری‎ des 
uw ں‎ 

Textes und neben ف قنسری‎ 


Nlaqçg. 162° 


0 


1٩. 69 ێنسرى‎ 


4 TPT .قعسر 1 ور .ا قسر‎ 
ET SIL Anb- 124. 145, 3821 
6,403. 422. 430. H 789. S11. 
Jac. 4, 185. Maqç. 162. — t 
داوری‎ falsch fir دواري‎ ۰ 


اقعسسر .1ا دور ٣‏ 5 


0. 422. 


10 5,0 


6 la 18, 302. kg وباللهاء‎ 


مزل I‏ 
یں بعد 511 1۲ P۶‏ 8 


9 Mofacççal 104 P IV 511 


9 و 


ر 


1 


. والغودي 

TT E 

1 اوي‎ lM 18, 55 
13 .اوی‎ ——~ la 1,47. 18,55: 


.یداذے احدا 


14 Û u. R aly. 


ت 


3 u 


55 kg ركض‎ ٠ — T'extlesart 


RE 


(خلر) 1 .128,178 .ل 56 

ebenso Ja 5, 314.‏ زوتخدذر الاخدار 

57 Note zu T ٠ حوم‎ 
.غلاف‎ 


58 T ¢ 


l1 3, 178 


— ke 


.16 18 14 تى 
ت م u.‏ انی ( 'T‏ 61 
So auch la 18, 16.‏ ا قى | 


4, 404. Q 49* wie im Text. — 


ا قری ٤‏ 


SOS la 


FIP UU وبللة‎ mit der Les- 


sS 
وبللة 8 طوی (طای)‎ und so 
la 19, 226. Q 68 
|1 د :لیس بها طوری (انس)‎ 
0 1 ا22‎ 


41 


لم کان قي 


س 


| جارتی (لصا) 1" .113 ,20 1a‏ 38 


و 
ص 


TE 013. Q 21%. | 
i. 
برز"‎ E I4. 


43—46 la 1, 108. 


44 la ول قضی‎ 
.يها‎ 
47 1 لا يزدهينى (دغمر)‎ 
العمل المقزى‎ u. ebenso 1a 5, 374. 
48 T yaê0. la 5Š, 374. Lbg 


kg 


826, 334°. 

49 Kk ری‎ | 

50 R ومخرمات‎ 

IT قوي .1 نطي‎ la 9, 297. 
20, 73; 206. T5, 236 (on Rûba). 
Eo ,بطى‎ falsch. 


52 T قوي 1 نطي‎ AU 
206 falsch. — t u. kg 0 falsch 


a kg E 
0 جا‎ 


قی ۲ت؟ 


0 ا 


Text طوری‎ mit der Lesart folgen in R so: 78. 


SUS 


فلا فو | لمتضء OUT E‏ 


فاا د والمتضع falsch für‏ المقدى 


المفليٍ 
:حول für‏ ج ٤ 81 Textlesart‏ 

E2 l1 19,100 E 
۔عدل الجلى‎ 

83 M19 102 :وصراری‎ la 
13, 128. 
.سوم‎ la 19, 192. 
15, 206. 

:من السام (رب سو م) T‏ 85 
la 15, 206.‏ 

86 Bekrî 339. 

OS OHI 
Bekı1 339. 340. 

88 T شرط‎ Ištiq. 15°. Bekırı 
309, 11 9, 208. 

اض ءا أ .شرط T‏ 89 


falsch fir اشن‎ 


66 T .انس .1 خغق‎ la Toll. 


19, 226. Q G8 FO 


068 ۳ :تلقى اتش‎ ebenso 


la SLI. Fell mM RK 

1 ,7 18 .دوي " 69 .08 
.302 ,18 

û8 R jo. la 18, 304. kg 
وة‎ 

69 P 2,2. 

—.حابی حيوب 18,174 1۸ ۲1 
.ضدوع kg‏ 

I MT 

74 Mofadd. 556. — la 19, 192 

E NOs 


E 


la 19, 192 


CID ko رقع من‎ IAlSCh fir 


۴ Cl 
77 R واستغرل‎ 
8ST ~.. س‎ Dic Verse 


ا 


SIE Tu. keg 
ارباضا‎ Lane S. V. ري‎ 


ا ری i‏ بض T‏ 108 


9,9: 186 30. Q 13 


814 ,4 1 — .ربض "۳ 109 


IO Tu. Ke .وبع‎ 


2 سريب‎ U 9 


II2 tu. ke رهزا‎ 


114 T .نوم‎ — la 16, 11. 

E TO 
E MT E 

ا ص 
Ja 19, 123. t u. kg u. R‏ — 
۔حنی ۴۸ س .ف دفہ 

E i E EEE 


.وعلب أغيْف (غيف) 1 121 
Ebense la 11, 179.‏ — 


— 204 ,17ا فن 1 193 


a 


125 ع‎ unrichtig fiir 


ري 


126 tu. kg 1ئ ينی‎ fiir 


4 


| 1a 4, 31489, 


MT .جدر‎ = la 5, 191. — 


t u. kg مکرا وجبرا‎ falsch für 


مرا وجدرًا 


92 Bekrî 339 ا‎ 


Tu. kg وقي‎ falsch für | 


و 
ص بت 9 


ونی 
TES — la 9, 126:;‏ 
t u. kg a. Bekr‏ .156 ,20 


339. Je. 111 885,9 بالفرنلان‎ 


وشبد اميل 99 7 


E Ea 


وشبک شید Textlesart‏ 


حيث انى 899 ,17 دا 96 


07 la 17, 399. Jac. IV 96 


/ ببیض 841 e. Bekrî‏ سی 
ES.‏ 
الشترت )ا0ا 
i IO3 la 19, 76.‏ 
tu. kg cle. R sls.‏ 104 
حوش .1 قصر T‏ 105 
E Jac. U 361.‏ 
TFT E ENE‏ 106 


OT T ربض 1 عود‎ 1 


169 " .قوق‎ 1a 19, 347. 


| tu.kg ولا‎ falsch für 2 .ل‎ 


وجل الزی ۴ - .اذا عk‏ 171 
ا IR‏ 
la 9, 42.‏ 174 
لاش 7؟ 1ەsاه؟‏ لا شنت † 176 
چوزهن ول (حوز) SET‏ 
ebenso la 7, 206.‏ 


ke 


رر 


u. Textlesart u. R .حو ڈي‎ 


180 ۳ :کا جوز (حوز)‎ so 


50 


LT Cu. Ke ا‎ 

198 la 18, 197 واخشی‎ mit 
ler Lesart ا‎ 

٠جو‏ ۴ — .جوف "1 129 

130 ¶ .جوف‎ — 1a 5, 155. 
TS 

OT ke u 

l9 T اڪن‎ la 16, 1406 

141 kg 


ا 
حت 86 ,20 [a‏ س .جين غدا 


E الکارى‎ Ml lL 


N اس یسرت‎ falsch 


استيسرذة fir‏ 
زر ا؟ شزرة u. kg‏ † 183 


9و رو 


184 kg أذيوبة‎ ٠ 


.الدمى 185 
ت 


kg xinî. 
187. 188 ٩ اکى > صاأی‎ 
20, 95. 19, 181. 


سے 


و اق کم عk‏ — .3862 ,15 1a‏ 188 
.وانفات عٍk‏ 190 


191 la 19, 219. 


(کىری) ۳ س :86 ,20 1 142 
r‏ 

.وفك غلا مل 8 148 

145 kg 

147 T lg. la 19, 176. — 


Textlesart .فھو شوڪ‎ — R 
فهو شهاوی‎ 
153 t Log f falsch fiir leg 1 
154 R زوزت‎ falsch. 
159 kg بر‎ 


161 t lai anstatt .بينها‎ 


e 


192 † من الخوف چk .»۔‎ e رتب‎ |o ... (Rüba beigelegt). 


für الجوف‎ Ga TT حوف‎ 1. | kg ر‎ 
193 ۳ ۰ي رَذْيَة 401 ,15 14 8 .9 ,19 1 .ضری‎ 
195 t u. kg زصلن القناة 401,14 ,15 14 9 السكر‎ 
E e e 
196 la 9, 36 والزيښي‎ SO auch T" .قوم‎ Q 7 القوسيه‎ 
(والصينى س(‎ (so anch DD), aber la 15, 401, 11 
197 la 17, 199. .القوميح‎ 
200 R ا‎ 11 t und kg رصف‎ falsch fir 
E و ےا ت ت‎ 
.ر صف‎ ¬ kg رکبنیه‎ . 


LL 19. 18 1 .شغزبپ‎ 1a 1, 47 


سے ن 9 


سرجوني× kg‏ .سل ي 13 .18,283 .18,308 .رعص 1 3 


AT رغبڂ أو ربخ (رعص)‎ 8: e 1 (شغزب)‎ x> a ebenso 


BT رعص‎ la 8, 308. lg 1,487. 

.7 ,1 aا‏ .شغ ۳ 16 .15 TS.‏ 
۲ .شغرب کرسع 

7 la 15, 401,11 اما نرینی‎ 15 ×يدزش٫‎ am Rand 


0o سے ر‎ og o^ 


شزری ‏ فان 10,144 1 .الیوم ذا رٹی 


b) Zu den Brganzungsversen des El'aggag. 


ES 5S T10, —* 2120,133. 8,358. 4,44. 
E 154 (لا شخب) 334 ,10 | .موص الشوي‎ 


2 


e 


SUA 302. 18,249. T5, 200 CT AS TT 


Su TIO, 1 حيران‎ 11, 175 (Rüba). 


(von Rüûba). aS 
4 la 19, 78. T 10, 113.—/ 13 R4 lal, 247. 
قىص من 249 ,18 ۸ا‎ 0 J e la 2, 111. 
5. 6 la 19, 20. | 15 R7. la 2,58. 


س .دشب U‏ رسغ 1 17 lo:‏ 


EPA OT. la 1, 308. 10, 310. 
lB 3. N 
MEI TSG, 19 T ربع‎ la 9, 4617. 
4 in Ja die Lesart الديار‎ Coo T زجع‎ la 9, 465. 4617. 
ا‎ I .عقرب .ا عرد‎ la 
5T .ىر‎ l1 7, 198 هامر‎ | E حشورا‎ 
E اناغ‎ falsch 22. 23 la 1, 219. 
س ۔اناغے ۲ت؟‎ 1۸ 17, 6. AT 
7.8 ۳ شڪن‎ u. ھا‎ 1, 46 S26 QO UO 
.اشڪابا ن؟ آشڪانا‎ ` 271.98 T 1,167 Rub 
9 T .م‎ — [a 20, 1571. س‎ | 25 


Bekıî 550. — Jac. 4, 581 (ohne | 27 Lbg 826, 360*. 


۱ 


den Dichter zu nennen). 28 1 1, 255. 


10 Bekıî 331. N E 


8 ,1 ه1 س .الصهيل الصليا 


.اليل 


.وفأه قنيا 253 ,3 .م 47 

48 p. 3, 253. 

49. 50 T .جوب‎ — L2G 
ET .صيع‎ — [la 10, 326. 
52. 53 1" .قضب‎ 

52 T .صي‎ 

eS Rl.‏ رن ا ا د 


BS FEI UI. 


IT OS OTE 


AI 
2 Vgl. Rüba Bruchstiüicke 9,3. 
ETS IT OT 

ازاب ای 1,244 ۲ .10,162 1 

٠‏ ازاجى وهو النشاط 
la 1, 358. T1, 24.‏ 4 

5. 6 R16. 


17 la 20, 28. 


4, 1 Lbg 826, 386. 


53 


TI la Il, 75. 
32 la 1, 420. Jac. II 818. 
ST Wa 1,400. | 


35 la 8, 295. 


Ss all. | 
D200. 


37 ۳ .طوف‎ — 1a 11, 2. 


OS. 
38 1 س .1 صبصب‎ 
39 p. 3, 253. 
چې 4277 ۲ و‎ 
(fiir 2, | 
41 P 4, 274. 277. — 'T (dag: 
-_ la 14, 258. — Jac. I 356. | 
42 24 277 .ینکا‎ Pp. 3,3. 
T وعل‎ i1 258. Jac. I, 356. 
43 T 1, 289. — la4, 178. — 
T78 .يىل‎ / 
RS 14. la 17,8. Tr 
1, 153 .بغىغة‎ 


م ت 


45 T .حوب‎ — la 1, 308 
وسرحت‎ ٠ la 1, 328. 


TOSS TD S1 “©. 1ا‎ 6, DT IG 


CC 2 
6, 1 1n. 2,910. 1,1 TO 


5 Ibn qoteiba 126. 
0 eT و[ _— .عرش‎ 8, 206 


la 6, 259. 11, 389.‏ 1 ,16 وامتن 1٥4۲6‏ وله .ا پتل 


LD 
8, 1. 2 la 3, 20. 
2 In 1 .عن > ان‎ Die 
a A ر‎ 
Verse stehen auch in einem Ge- 
(,Beide von Ruba‘®). ٍ et 
dicht eines Ungenannten in Kitab 


10, 1. Lbg 826, 96^. arãgîz elarab, S. 155, v. 1.4.5: 
SE OT .جلد ڪا‎ hier im Ganzen 13 Verse. 

11l, 1—6 P 3, 104. 17, 1—3 Anonyme Chronik 
5 1٩ 3, 480 (اعاه؟ ,عمر من ۰۰1) ۰۱۸" .تصارت فخا‎ und fr. 


6 [4 83, 480 :وصار وصل‎ ٠ 18, 1 سكل 1 .344 ,13 دا‎ 
auch P 3, 103, wo als Lesart کا‎ 9—5 Ja 5, 158 beigelegt der 
angemerkt ist. — Mofaççal 66 Eddahnã, Frau des Elagg ag. 


e وصار‎ und Lesart E 4 »من النقير‎ 


.عثر 1 .878 ,5 1a‏ 14 ,19 ا 


13, 1—3 P 3, 562—564. 5 1a 5, 877. 1 مشر‎ 


ISE IT NS 1 .دعثر‎ 
To 9. 3 la 6, 469. 1 کندر‎ 


15, 1. 31E 104 1 س‎ I O2 I0 


25. 58—63. 36. 37. 64. 34. 65. 


| 38. 43. 27. 66—- 69. 41. 42. 39. 


22. Dies aus einzelnen Bruch- 


stüûcken hier zusammengesetzte 


Ceht, 50 Verse lang, steht | 70. 71. 29—23. 19. 


ND 

1 © 204. 

SR وبازل‎ 

4—6 la 7, 416. 8, 20. 9,395. 

4 R .جلع‎ 

و رم لات 1T‏ 5 

7 Lbg 826, 77. 

8 la 7, 304. 

ادر 1 ا 
hl‏ 

N 

TET (S.7. ۵( .عظيم الدرس‎ 

11. 12 la 7, 416. T شرس‎ 

اذا انیت ها 11 

12 1a 16, 227 خوت‎ 

12. 13 Lbg 826, 2°. Hassan 
ben ‘abit, Mscr. Par. f. 13*. 


18 ٩ .ثفں‎ 1a 16, 7 


auch in R (رکتاب اراجیز العرب)‎ 
S. 109 bis 113 und enthãlt da- 
selbst 61 Verse. Von diesen 
kommen 21 in den obigen Bruch- 
stücken nicht vor; v. 49 u. 50 
sind in R nur 1 Vers; anderer- 
seits finden sich 10 Bruchstück- 
verse nicht in R, nãmlich v. 11. 
35. 40. 44—50. Das Gedicht ist 
also im Ganzen 72 Verse lang. 
Der Vollstindigkelt wegen habe 
ich die in R vorkommenden iiber- 
schüssigen Verse am Ende des 
Gedichtes (als v. 51—792) auf- 
genommen. Die von der mei- 
nigen hãufig abweichende Vers- 
folge ist: 1—3.51.4. 5.52. 6—10. 
12—15. 19. 20. 16. 53. 21. 22. 


54. 17.18. 23.24. 28. 26. 5517. 


(für وگ‎ E. OT ل‎ 


افدر ۴ .344° ,826 Lıbg‏ 29 
مول القدس 

30 Lbg 826, 344°: CC 
حس ' س‎ ٠ la 7, 353. — ۾[‎ 
EUT 

—.حس 1 .7,353 .78 ,8 14 31 
الكريم 19° Q OS Iétiq.‏ 
البلك القويم ١‏ .الكزسى 

.اصلح المرس (حس) ۲ 52 

0 3 1 .حس 1 33 


34. 35 1a 8, 10. 1 :عرس‎ 


36. 37 Anonyme Chronik 
DEG .من بین مروان‎ 
36 Q 80^. 


37 Natra 43. 
38 1۸ 8, 66. 144. 1 :حصن‎ 


Rk 


39 1T .ابس‎ — la 1, 299 وليث‎ 


غاب لم يرم .80.@ .قنس 1 .66 ,8 1٩‏ 


56 


سس 


—.حهس 1 .256 ,4 .7,358 1414 
من خفاف (طرد) 1 

(طرف) Wm 16 laut‏ 
غير الرعان 

0R 

17. 18 la 8, 53. 

lS 

19 ۲ .طون‎ -- 1a 4, 56. 

.والطراد 1۹4,256 .رد ۳ 20 
. والطراد R‏ 

ومر ایام 24 .8 1 21 

ومر ایام وليل مغس IMAR‏ 

22 1a 19, 361. 

E 

23 la 7, 404. 

24 Lbg 826, 343". 8R .نصاب‎ 


la 7, 404 mit der Bemerkung 


ّ E 

صوابد امام 
راس قوام ۴ .407 ,15 1a‏ 25 
la 7, 404. Lbg 826, 343^.‏ 26 
27 


— Natra 43 u. R 5 کن‎ OS QOT 
| 


_- 8# 


TO. T ا‎ Lbg / 4 auch بسن طولي‎ 
826, 347^. - ۴R عرضی .ويعتلو‎ 


الكين عن س عض!×٠صزة E ٠‏ 
.طول نهض عه 6 ا حصن !' .144 .66 ,8 14ا 43 

Die Verse 2—4.6 auch in KB‏ | «وقفس درس 
حنینں 4 TT T1. | IL, 563” [v..2 N‏ 
:[طول تهض 5 .طول وطوين .غلصم 1 .337 ,15 ۸[ 45 
الأاغلب بن جشم "ءل اسه .351 ,7 la‏ 46—48 
beget‏ العڪلى | .14 ,8 la‏ 50 .49 


27, 1 la 13, 170. 
و3‎ 1. 2 ES  vIT 


AA steht ا‎ 


SSSI 


eC 08‏ 
ا 
بنقی يغياض ° 


يدق بكم العراض 8 


9 T 5, 81. 


1 2 1 ولول‎ U 
4ا س .الكلاب‎ 8, 168. 14, 63. 


١ رمل انس ,بع‎ |) 1# 4 
Bemerkung, dass die Verse nicht 29, 1. 2 Istid. 68. 


von El'ağgıg selen. 30, 1 la 3, 242. T تم‎ 


56, 1—7 8 182. ` 81,1 T كظ‎ u. مظ‎ (von Riba) 
و م ۴ے‎ 
2 طول اا؟) آری اليا اسه‎ | u. .«حفظ‎ 
.اللیای‎ 9 T Ke Q 3° (on Riba). 


a 


0—5 T فوظ‎ (aucl von | T :نعلو — يعلو (جوظ)‎ so auch 


Rüuba). bei baykê. 
3 ۳ .کظ .»ا خفظ ۳ 18 .والاسل‎ 
4 W 151. 9T وشظ‎ (von Rüba). 


6 T" bi und ها .جعظ‎ 9, 

316 (auch اناظا‎ fir Wall). 
7 " جوعظ‎ )auch اا جعظرا‎ 
أَجُعَظرا ا5هنا) 316 ,9 1۸ .(تركوا‎ 


.5 ,9 4ا .خضع " 2 .1 ,32 


3 Q 39* (vgl. 2, 20). 


33, 1 S 1492. 


: 9 
8 T baş (Rüba. 1 6, 165. T9, 366 ا جع‎ 


9 ۳" مظعظ‎ u be, (Riba). 35. Diese Bruchstiücke, an 
10 T be, u. babe (Rüba).  Verszahl 71, kommen in der 
J1 T bli U bls. Sammlung کتاب اراجیز العرب‎ 
1 TENS | S. 48—54 als vollstindiges Ge- 


1 


. dicht vor mit 54 Versen; davon 


13. 14 T bus. la 9, 326. | 


J4 TEL. 
STE stücken nicht und ich habe sie, 


finden sich 10 unter den Bruclı- 


6 TT غظ .1 غخیظ‎ u. .جوظ‎ der Vollstãandigkeit wegen, als 
1 غزاظ - 248 ,5 (جوظ)‎ vr. 72-81 aufgenommen. Von 
غیاظ 256 ,5 (غنظ) غیاظا‎ | den Bruchstiickversen fehlen In 


R 27, nimlich: 12. 13. 23—27.‏ .7 ,5 (غیظ) غناظا 


,51-55 .40-46 .38 .35 .31 .30 .غزظ .ا غيیظ u.‏ جوظ TT‏ 


¬ 


O TOE ا سرعف‎ 


11, 51.85 = OG 


1T ll — 
۴ سرعفت‎ 2 

12. 13 1" ونف‎ u. -.زحلف‎ 
lM 

13 la 46. 

[a 11, 46. —‏ س .سلف "1 14 
وأطعَن 8 

JS l6 E ها س .قطف .ا فلم‎ 
dG TU 

15 R ةnldê.‎ 

16 R8 .قَطف‎ 

17 T' .۔رصف .اا نزف‎ — la 
11, 239. — p. I, 28. 152. 

18 T نزف‎ i :رصف‎ — We 
E TE 2 TD 396, 20. 
Lane sS. v. رف‎ 

19 T E yy 
220. — p.I,28.152. Muarrab 98. 

20. 21 ۳ .رطم‎ [a 15, 64 


-- p.1, 28. 152. 


59 


65. 66. 70. 71. Die vielfach ab- | 


ل 


weichende Versfolge in R ist: 
1—4 72—714 5-11. 15. 15. 
16. 20. 21. 17-19. 22. 14. 76. 
60. 28. 29. 32. 77. 671— 69. 33. 
84. 47. 48. T8. 49. 50. 79. 80. 
eT 5. 36. 31. 61. D8: 59. 
62—64. 81. 

وچ .2,62 ۶ —.زخرف ۳ 1 


.الدموع 
ue‏ ,(امسی خال) زخرف TT‏ 
R.— P 2, 62. — p.1, 28. 152.‏ 


Ibn hiéam 199. 


— .62 ,2 ۴۳ — .زخرف 1 3 


p. 1, 28. 152. — Hisam 199, — 
E ر‎ 
ES p.198. FR جرت‎ 
6T .شعف .1 طرق‎ 
7. 8 1 مترفا 8 = .نف‎ 
—- la 11, 238. 
— la 11, 85. — p. I, 28. 


E E 8 U. س وقفف‎ 
I ET .مد رعا)‎ 
S5 ۲ Va U. 1 10, 394 


دار Istiq. 8O‏ ار 


60 


س 


21 E la 17, 493. PB 
% 02. 


,17 .357 ,15 ھا س .فو 1' 29 


423 u. 424. Maqç. 58°. — Jac. 18, 310 إذ|‎ 


III, 917. — p. I, 28. 152. P 2 u 


8ا — .زمع .7 حصف 1 36 
.394 ,10 


الزمع ۸ م «زمع 1 37 


II, 62.‏ 
ومهم ييطو مداد العسفا 


241 T جف‎ mit der Lesart: المستردفا‎ 


۾ا س .عقل u.‏ طغا 1 39 .38 


.يطوى الفَيّافى جخجفا 


RE | 19, 233.‏ 
اذا تلقنه ۴ 39 || ,11وا - .نعف .ن ولف ۳ 26 
حرف T Aaa u.‏ 41 .40 وصار رتراق :181 ,11 [la‏ — .281 
von Rüba û. LÛ 6, 215. lé. - TO 8C DI‏ - ولفا 
(الظلوف الظلغا امنا 264 ,19 .181 ,11 4[ س .نعف 1 27 


,2 و[ — .جفا .ت یر ۳ 42 


21918, 161. Ube SG, O 


I 


43. 44 E 
11, 224. 15, 308. 

43 Lbg 826, 360P. H. 232. 

7 ل 1 عقم T‏ 45 


أ 


[ 


T 6, 215 (von Rüba). 
GOT وحف‎ ٠ 
28 ۴ :حوم قري‎ N TIRE 
30. 31 1 .شفی .ا شرف‎ 
MT 
32 la 11, 70. — p.1, 28. — 


E 


ع 


R 


TE 


so auch‏ زوآدغفت س وآدغفا | 0 ز وقل ودی فس 5هنا) سمل 
la 9, 29 am RRO).‏ .)393 ,15 
وغف 1 س .29 ,11 و1 62 | .393 ,13 و1 س .شہل ۳ 46 
u. R ebenso)‏ ميلين تم O TIC | (liest‏ 1 
(میلیں) زحف 4صن | .قد بات R‏ 41 
(اعین بَربانٍ) نرف ۳ 63 .218 ,11 la‏ 48 
(احواڑها هل) نزف ۳ 64 ,10 [a‏ — .خصف 1 oo‏ 
We 274, 92%, 65. 66 la 11, 179.‏ — .420 
(من احاری) ٩ا‏ ° اندى الصباح :420 ,10 la‏ 50 
E TS. 67—69 la 10, 398. 11, 38.‏ 
زلف ٦.‏ وجف 1 .124 ,19 .268 | .الوكقا 280 ,11 و[ 52 
la 4, 42. U. lw. Maqç. 48. W 86.488.‏ 53 


54 Lbg 826, 266*, mit der | p. 1, 28. 


[٫esart: Ilabصis .مما اوجغا .۸144 67 جزم‎ 
TT T7 صف‎ 68 Istiq. 76* 
55 la 11, 244 69 ! .حقف‎ ti. 42. 76. 
7 آ٣ .انل‎ | OTT رفرف‎ (lest ¥. 70 


آ 


9ں س 


61 وغف "؟‎ u. ;حف‎ )hier:  Rîba, Fragment 7, 1. 2. 


| im Text le. — Zu v.1.2 val. 


(دلاصا رخفا وشم ف ۴ - .175 ,11 1a‏ 58 
.60 ,12 14 .وسق "1 2 .1 و36 | ق :60 la 11, 29 (v.‏ 60 .59 
Ti UA F2 443. — 6‏ | .الغبار كالشفا 


38, 1—10 P2,443. Dies Frag- oT .جوع‎ = la 9, 434. 


ment hÃngt, trotz des gleichen 3. 4 la 4, 100. 

Reimes, mit No. 36 nicht zu- 5 1 خوع‎ — la 9,434. Jac. 

sammen. Es hat mehrere Liücken, II, 396, 4 ا لجال‎ e IT, 499, 3 

ین ااا | z. B. nach ١ E‏ 
هم1 6 ل من اما TT‏ 
.09 ,12 ۾[ — .ضنك 1۳ 7 | e‏ ا؟ صاکا 4 
8.9T je.—1la14,213.— Q88*.‏ .اننا 8 


غلن ۳ 10 ,10 14 س .شعشم 1 389,13 


48. Lbg 826, 75*. 165. 11 17 س .خال‎ 1a 13, 242. 


2 ۲ وا — .صهب‎ 2, 1. Sah. II, 863%. — Lbg 826, Bo. 


> .خال ۲ 19 E NO‏ 
la 18,91. Ha‏ — .بى 1 13 | .295 .106 ,14 .20 ,17 
وانقال 18,91 1٩‏ .بى 1" 14 .20 ,17 .225 .106 ,14 so auch la‏ 
Pp. 4 54‏ .21 .4 .الاحوال | وان کسلت 1e۲:‏ 107 ,14 14 
کک فا جواد يکسل 

TITUS SS IE 15 p. 4, 514. 

106. 235. 17 0. 16 la 13, 380. 


8 Commentar zum Dîwan des 17. 18 1۳ .ضل‎ — 14 13,418. 
El'aggag, im 1. Gedicht Vers 4. 0T دمغ‎ u ال‎ 


40, 1 T (خوع)‎ 5, 324. 3, 101. — Q 101. — Muarrab 


o 


70: رعن القف‎ mit Lesart lil zum Metrum Sarî’ gerechnet, 
.الارعن من×‎ was unrichtig ist. 


290 T Jal. 
اول‎ 46, 1-5 P 4, 263. 


91 ۳ نے‎ u. . س‎ a3, 
ا‎ 3. 4 S 103*. p 3, 294 


6—9 la 4, 9. 
22. 23 1a 18, 290. T ye (lest 


a 
.(عیاءة غغراء‎ 


47, 1 la 15, 164. 


22 H 369, 2 unten. 48, 1—3 1T وتم‎ u س ڌم‎ 
u We 274, 65. la 14, 329. 
% la 16, 114. 


41, 1 1 قىل‎ )liest: يمنع‎ 
4. 5 la 20, 96. 


101. 14, 97. Q 101. Muarrab 70. 


1a 14, 50 )liest:‏ — .(الڪيلا 


6—8 1 .عسم‎ — [a 15, 5. 


تع ن 
[1a 14, 0.‏ س .فىل 1 2 
la 6, 145‏ .صور AZ S.145. iT‏ 
(liest la 2). In la steht:‏ 


il. 2 Matla 21 


43, 1—3 Istiqad 44^. 


44, 1 T۳" .ص‎ I 0 e اا بَا‎ 


Jac. IU, 462 ذوجوم‎ in Bd V, | und dann auch vorher der obige 


292 In وڊوم د‎ geindert und Vers, dem El'ağgağ beigelegt; 


ا 


dies wird aber berichtigt; nach Lesart des ganzen Verses: 


سے ص ل ص 


.یمن ف رجلیه حنی وما sel derselbe und das‏ ا ڊبري 


ا 


ganze Gedicht von Rüba : es steht 22 Lesart: دم اد‎ 


a‏ و 


aber im Dîiwaãn desselben nicht. O واغتدي‎ 9 
2 1 .جرەم‎ — 1a 14, 314 5l, 1.2 W 6, To 
3 1 برهم‎ ist ا .... تاقجہا :۰.1 ۲) ونظرا هون‎ 


89 و P‏ 1.2 وخ ۵ون der esr‏ tنصm)‏ الھوینی 


ebenso la 14, 314. 
53, 1.2 Lbg 826, 374. 
4 1 س .قخہ‎ 1a 15, 33. 
54, 1.2 la 19, 131. 


60, 1-24 P 4, 56954 1 5,12 )٠.1: رمل الآ‎ 
Dies Gedichtstück hat keinen 


56, 1 la 15, 401 steht hier 


Zusammenklang mit No. 48; ol 
vor v. 9 des 41. Gedichtes des 


El'agzağ der Verfasser sei, ist 
Diwans. 


ungEeWIsS, -‏ 
٠‏ خنلی اخشًا ا2یم[ 6 
وقصعًا يكسى 1esar)‏ 9 


.عند کرام Lesart‏ 15 


Ito 
58, 1 1 .حور‎ 8 
(mit dem .قال الطرماح ا‎ 


O sS 
Lesart توا ضرزما‎ 2 la 3, 0 حم‎ gj (hier bei- 
7,432 


gelegt dem خ‎ 


91 Text falseh lw .عقبی‎ 
— Tesart جج | س عطفبه‎ 


E 


c) Zum Diwan des Ezzafajan. 


1 | IV. 
1 ۲ اهاکبتشاءtهاااهاکبتسا.‎ | 2 ۲ برلا ەە نرلا‎ 


IUCN‏ تست اوها ا 
٠الخطى‏ اها الحظى † 14 .عاد اھا stat‏ ھادھا † 21 
in‏ 20 (وښردا) OTT‏ .ل stat‏ فل † 25 


NIuarrab 34. 


I1I. 
وس‎ 
2 † .حف اځەھاSء حفن‎ 


.أنغها اداه ابقها غ 10 | Rande‏ ۳) موصوید ا د 


٠ | vr‏ موصية )اء (موصولة 


6 t الڪ„‎ stat .الع‎ 

وانعأاجت sta‏ وانفاجت 5 ٍ ك 
8 2 .تنفض ادأء تنفل ) 14 
'احقوقفت ۹ء أا حقوقعت † 0 


.الك جة اهاه الدجلة) 9 TI ٠‏ 

a î o I, | 1 ° الازفى اها ارقي‎ 

.نقیفت ۹ء قغيفت † 16 | .جıiخÎ vielleicht‏ 

جرفت 4٤ء‏ حرفت أ 19 ,م1 صز tطمند‏ اکیاخا 10 
erk‏ ,لى ..5 wahrscheinlich I~ lq. 20.21 ¡n 1a‏ 


وم 0 ص 


:اي قربت ودنت :۳ و1 .پ) 278 ,]] 1 13 .19 
. القت #4 احرفت † 21 (عقل الجى 


AS کرتت‎ statt .کترت‎ 
5 


25 † وان عفت اء وازعفت‎ Ix. 


35 t x ڌا وبردا صرادا‎ 13 t ASG statt VG. 


statt xJ برزیں ۹۲ا؟ بزدین أ 17 .تجا وصراد|ا‎ (oder 


.)2 برزیق 

.آیایلا اء ابابلا † 17 VIN.‏ 
وشغفتروا für‏ واشتغفروا e‏ 
X.‏ .عليها ااداء علي † 14 
اما فا تكرت ال 34.1.7151 1.2 


und دک‎ FP mit der Be- 


15—17 Muarırab 81. 


15. 16 T 6, 353. la 11, 399. 


دو 5 موضع بارش : Muarrab 96. merkung‏ 20 .19 


20 ¦ ضيق‎ stat a a$. Nach Einigen abgekürzt 
St الاخرق‎ statt .الاخوق‎ 
29 ) .شمقمق ا شهشق‎ 


Q 88.‏ 4 .3 عشنق 5ا1ہ عشق ا 30 


für بوانة‎ و٠‎ 
ITU fir u oder) ذ|‎ le. 


سس د ر ل س ل ل ل سے 


d) Zu den Erganzungsversen des Ezzafajan. 


1. dessen Ged. 20, 18). Zu Yv. 1 
1—3 T V, 203. la 9, 251. | die Lesart angemerkt: 
Auch dem El’ağğağ beigelegt کانیا اقتادئ الاسامطا‎ 
(wohl irrthümlich in Bezug auf und zu v.2 .اذیا رحلي والقراططا‎ 


ii 12 la 11, 393. T 6, 348. 


1—5 la i9, 198, T 7, 17, | 18 18 11, 898. 1, 850. 12 8. 


7.56 .هق‎ 6,348. 7,31. J.2, 587. 


. عهق 12 .350 ,1 OT TUT; 7.83 (in 14 la‏ 
8 ,19 14 س انا ایو اليقدام 


ebenfalls). 


T 6, 348. 7, 31. 
15 la 11, 393. T 6, 348. 
16. 17 la 19, 226. T 7, 13. 


Ill. 


1.2 la 12, 151. 169. T 7, I۷. 


31. 40. 1—5 la 7, 226. AZ 97. 


یا ابل ... قنابی× 20.11,826ل 1.2 .371 ,11 la‏ 3—5 

4 la 11, 344. T 6, 323 | Die Erklãrung und Verbesserung 
مراها‎ o in Jac. V, 217 ist unrichtig. 

5—8 Muarrab 146. 4.5 T 4,42. — In AZ Text 


5 T 6,348. 1102۲۰ فیک مرورات‎ Glossen manche Abweichung. 


.فام u. ue‏ فام .يا بلا v.1‏ | .98ڭ ,6 7 344 ,11 1a‏ 6 


م 2 سے ت غو 
ا 0 
u. uh vie‏ هنا پافواصك 3 ;168 ,19 .859 ,11 1a‏ 10 .9 


169; 393. T 6, 326; 348. 7, 37. | im Text. 
10. 11 la 1, 439. 5 تبازى العانة :و1‎ 


5* 


Qu 3 3 


4 مز طام علي ١‏ ن نير او بسډي ب× الخد ة5 
E CC‏ ريصفق ,ود ا داج بک 


۹ 


۳ وصاحجبى 0S‏ هباب a e‏ ورقاء 9 عوقق 
٠‏ کاتها بَعْدَ الكّلالِ رور ناج مُلِع ف الحبار مَيْلَقُ 


۷ا کات سوذانِق او نِقنق 


E 3 7 nat‏ ص سے ص ّ ر ا 
|١‏ یا ما ذام× فتابي× ماع ۰ E‏ 3 


ې 


كان اقتاد والأسايطا رالرحل والانْساع والقراططا 


ے یں 90 و ب U L2‏ 


2 صمنتهن آخد ريا ناشِطا 


۳ 
اتا ابر ال الەر قال ا ظا اعاب ی ولط مدّظا 


سے سے ب 


a 


۳ 
CE‏ وتف و e‏ اپ فر 
کا TOF I I MF‏ طرق 0س 9 


ب رر ويف E‏ ا البياد e‏ َف 


ص 


e E E 


A 
بیضا الها مضا حلا‎ 4 
مستشیرین حتها الغلاتثلا‎ 
ضربا طفتفاة الطلا خُرادلا‎ ۳ 
فترکوا عالِيَهُم سافلا‎ ٣٣ 


Ss 


> رياح عصفت شماثِلا 
وجردوا الهندية المَناصلا 
قسمع البيض ل صلاصلا 
رفادروهُمْ رتا عذاللا 


3 ت 2 ہے ع و غر سے ن سے سے ص 
۳ محبا وعاربا مواتلا لا يالى قد نفش البراثِلا 
۹ تدر الجِيثِ أفكّت الحباقِلا 


٠ 


وقال ايضا 


E‏ رت 2 0 ٍِ e‏ م 
| اما تكرت دن الاظعان طوالعا م ر دی بوان 


٣‏ کائیا علقن بالاسدان 


و0 و 


ه٠‏ عالطا هداب أرجوان جَعد النواجى حَضل الأغصان 


o 


Py 


0 و سے بت سم ا ا 
يفوق مراتِ ومرا يماق 


٠‏ مضلا بها البّلاط الآخْوَنْ كل طبر كن مشق 


u > ں82‎ 


TT‏ و 
4 ذھل القصیری هیکل شمقہق 


۷ 


یلعن رحب الارض وعو ضيق 
و 


E E‏ 9و 9 6 سے ٣‏ تو 
لد قرا وعنق عشنة 


وقال ايضا 


تسا رطان وَسايِل وَاقِلا 
ام نرا الفتن الجا ايا 
من بعد ما قل مارَْسّوا الضلائلا 
مُشَيُرّا قد رَتَعَ الدّلاوِلا 
ولَقِكَت حرب وکانت حاقلا 
قن قوي وتر الزلارلا 
فترك الجابل مهم نابلا 
برزین شتی زَا آیایلا 
ا الها الآجادلا 
راوسا تخالها الآعابلا 
وتنزے العادية العداملا 
ان الضصراعلا 


0 49 ے2 
جيلن اسل الزارة البواسلا 


فاسل ینا ان کنت مِنّا جاصلا 
ما صادفوا اوی يتا ناصلا 
تَعَرَتَتْ متا يِه لايا 
EE‏ قمطريرًا E‏ 
تكسف اللاء رالكلايا 
لار قل ص E‏ 
مقدمًا آمامَ الجڪافلا 


تلوك ف أشداقِها المَساحلا 


تنزف يوم وردعا المناصلا 


ف دارم ناطلا 


7 


۲ 


۳ 


و اقها لامع البُروني 
ت زیی 
ل كص e‏ و 

ف خطرصا المالوقق 


ما لوق 


ا 


تنجو جاء الاخرج المزعوق 


NE aT 
مرت کي جَمائِل وُو‎ 

4 وت م 
دنھعں ق 2 و 


۴ من بط ,ادى دل 


E 


ر“ ن 2 ي و بل 


ران يعبهم حيا مطيق 


وشغتروا فى دينهم ومرقوا 


مَلْمومَة يَضِلٌ فِيها الَبْلَقُ 
ما إن رى متهن إلا ا حدق 
راسد غاب تَوتهن انق 
لهند وان عَلاه الروْتَق 
رالبيض غ آيبانِهم تالق 
بطیر توق روسهن السرق 
عارض مستبرق 


3 © ك ت ےگ و 
تیرما من عیھں المازق 
gros $‏ 


دلا ينی منها جنین مزلق 


9 سے 9 ت 


ودونهھن 


ا 0 کاو ا وو 
بل قد رای بجر البغيق 


وڪڪبه ان ارعدوا وأبرقوا 


ر ام ي و ى ےه 0 zz‏ 9 
0 


فَصَصَنَْهُمٌ ذات رز يلق 
والترك ين توق الررس ا 


سے ل 3 


9 ص 0ص‎ e o 
7 لسع‎ o. e0 
و تو‎ SL 
۰ 


وذبل فیها ن E‏ مذدلق 
الاعات ا ا 
وتوقها قساطل وصيق 


سے و U‏ ا 
يش منها بالوجيفِ العرق 


0 


ركد سط الجاج يشهق 


1 


ھ۳ 


تا وصرادا ل 


يا أَبْنَ ابي العاصى اليك لَهفت 
امواتنا من اصلها وجرفت 


oO وص‎ 
. ٠ 


من عِترَة کن کثرت وش فت 
عى الجراثيم الا وان عفت 


کح و ص 2 ل 


آوتادها واستڪصفت 


لهم رست 


سے ص 0 


0 
هى اليا اذا السنون أجحفت 


ص 


0 a و‎ 


سے ہے سے 8 o‏ 
e‏ 


و قبت 


to 

@ و9 ن ص ت سے ں رست ں 
ENE‏ اليك I‏ اخ 
CT‏ سے س ا ¢ 707 o‏ 
E aS e‏ 
اغ متل الشمس أن مښودت 


Ey CO aT سن‎ 

ں ص ے G0 u‏ 

اھل خلانات ودیں قد صغت 
وت9 


فالملك 


ہے ص ب و 


ay 


Ss‏ ن 

: 0 کا 0 
يهم خالِ ما شتفت 
رس © ت ں 
EOC‏ 2 
م U‏ سے م ں 
اخلغفت 
سے“ ت س و ص ر 
وليت e‏ دل وزدت 


یټ س U‏ 


رشَذْبَّث وضاعها وجففد 


وقال ابضا 


أ ا براکب ڪلوق 
خارج: س الجبال الروق 
> مالك يا حرق من صَهِيقِ 
۷ غیری وغير ضحم 
1 بمسى قطاد بیس ا 


ہ 


ولم قسوغغی قايا الريق 
&E‏ ,ے ں n‏ 2 


ا 


سے ا سے 3 
وراجفات بزل و 


نای القراديل من البتوق 


ولا اللعقيق 


سے یش ں0 3 


حنت د 


١ا‏ لم يررء الأعداء مى زندا على عناجيي الحيول جردا 
٠‏ ملبسّة سَباقبًا وَلِبدا تحت ظلال ا 


وقال ايضا 
| اضير وسل شكك الأمرر ماف 2 ل 
ورب تى الرَجْل عَيَْجّور عُلْتُ لها والكف ف الجرير 
ه٠‏ آين آلذى أعددت للسير وما لنا عندك م ا 


٩‏ در جَعل ربل حدور اعدا خشاش انفها المفقور 


سے 


۹4 
ا 


TT E o o 


j ی‎ 


صاںے ت 7 0 ت بت ر ن E‏ مے u‏ و ۵ 
ابیض 2ں بعل السواك الشعفة وهامة کا قن ننقت 


ا و ت ف وو 


Ted J AA O‏ سے 3 و9 6 o‏ 2 صصص 
و > ن دت لى د ک2 x‏ و عت a,‏ ٥و‏ ق 3 “ فت 


E Ny‏ ت سے ن 4 سے ص ب ت ن 


سے سے ل سے ل ص uټ‏ 2 ل 
eo e‏ 


وعن صیھبة قن ت عادت تباری الازفاى واستانغت 
دا مَل دَيْدَتَها يَاَوْجَمَث تَنْفِى برجْلَيْها الحصَى كما تَقَت 


و یں“ ی 
e‏ 


~ں 5 2 ص 0 ۶ ٤ 2 o‏ خض ت لے > U‏ 
ایدی الصیاريف وراقا زيفت تل جلا اذا تقيفت 


0 

مَل يستورد الهياخا 
تری عَلَيْء جلدا جَنْباخا 
اذا تداغى الفتن انتجاخا 
ا ينطم العان ي الفرضاخا 
عاديَة وَيرْجًَّا جَيّاخا 


سے 


۳ 


0 


ایضا 


0 سے‎ gO 


اقب یمشی مَُكَبَلا مَيّاخا 
ا کک کے الضصباخا 
تَر إزْجاتهُم الجاخا 
فلا تری ف امرنا اتفساخا 


۳ عن غق الحق ولا اميداخا 


ع 


وقال ايضا 


قل رَحَل الى العَداة عَمّدا 
مل القضور مفرمات تدا 
ّما ريت الظعْنَ شالّث دا 


اعبس 
أف ا 
مرتفِعًا كاهِدةٌ ندا 


0 3 


تسم للریے إذا اصبَعَذا 


سے پٹ سے 3 سر سے0 
جواب الككى سبندا 


شیع منکبا وعضى| 


ا ا ا 
علب الذفارى عافيات قدا 
أتبعتهن آرَحَبِيًا معدا 
CE‏ 
تراه تحت الرحل عَبْلا نهدا 
رف الزّمام عنقا قَمْذا 


بین الخطی من اذا ما أرقن 
LL‏ البكر اذا ما مدا 


f; 
ا ب سے صر ص ن‎ 


مم انا معلف زخرت قذ‌ناها 
ذل ف الاس عَشورن اسا 
۷ و رة النار E‏ نصلاها 
۹ ليا 


۳ لا ننقى اخرب ولا خشاما 


سے سے O‏ 


عرفنا لاير قاها 


كسا اذا ما أجِنَيعت غتاها 
الل لر لا أن يقال شاما 
آو دعر الاس عَلَينا آللاها 
ما خَطرَت سعد عى تناها 
َضرب بالبيض اذا تعصاما 
سما بنا الد ال - ا 


۳ نسیق باخیراتِ فی مد اما 


رال 


سے ص 0 0 
ص 2 ت 2 سے ت 2 ت 


و ں ى 


ا 3 سے ں ‏ سے 0 ا 3g‏ 
تقيس عرض المرتِ بعل الامرت 
دفقاء تنساب اتساب الحبة 
e‏ 2 2 یب © سے 
بصَدرها وذو تلاثِ اليْسَْعَة 
9 0 1 ت 
تبعصص الأفعى اذا ما ولي 
سے 9 ی 7 
a ET‏ 


و ~ 0 2 GG‏ ت ت ے 


و ت ر و ت a OEE‏ 


ا 


ت ص 4 و 3 یپ م g0‏ م 2 م 
¢ .0 ك 1 04 1 | ع 1 ) 0 
2 سے 


اة بالشضت 


8 8 و‎ e 
ڌلرع× ا جیا‎ 


ال 

مومت 
لو لا التصادير ٠ا‏ ر ا 
بالکور من تصی‌بر ها Im‏ 
فض هدب القطع والأشِذة 
شيف ا 
عى السرى الاين باقى الروبة 


۳ 


بقية ديوان الزفيان 
وعو عَطاء بن سيد السعدي الراجز ابو مرقال الرَتَيَانْ 


قال الزفيان 


ما بال یں شوقها استبکاها 
طامسَة الغلام قد عاما 
وعاصف يَنَبَعها ذيلاما 
َكل رَجّاف اذا سَّقاها 
;القانض الجلى قد رآها 
يسر سَهَمّا كان فى أولاها 
وی سهم خائب آشواها 
وآجفلت مضطمرا قطراها 
هَیْماء مَرصوپ بها سراها 
قطعتها يقرف ساماها 


E 


ف رسم دار بست بلاھا 
تقادم يِن عَهي‌ها آبلاها 
تستن پالمجولان مِن حَصاها 
CE‏ 
e ET‏ 
کک ا ا 
تعض بالكي وتن دمَاها 
وَبَلدَة خاشعَة ضواه-ا 
يجاوب البُومٌ يها صّداها 
إن تییًا حيست عداها 


r O 
وورتشت عزن× اب اما‎ 


1 


الكامل 
0 


الل يَعْلَمْ يا مِغيرة انى َد دسْنها دوس الجصان المْسَلٍ 
َاحَذتها اد البْقَصّب سَاتةُ تلان يدها لقوم فيل 

8 الطويل 
يطفن جوزي المراتع لم تزغ راديد من قرع القسى الكناثِن 


4 الواذر 
ته القعام بعل ينا ل ا 


ران طبس الطريفی تومن خَرصارَيْن ف لج كَيِين 


5 


۳ 


كان ياه ولكن جا 
عند کرام َم يکن مكَرمَ 
ولَیّذا حَتّی عَسا وأعرنزما 
آلأنْعْوانَ رالشجاع اليعبا 
يبع منها الد لجات الروما 
o‏ 
افا رانا 
۳ه 
e NE‏ 


ون 


A 


ا ا 2 2 o‏ ت و ^ wu‏ 
0 . ا 
تعن 8 س بجي ملوما 


مَذْبٌَُ الله بها راما 
قد سالَم الحياتِ من القدما 
ETT E‏ 
يغرئن نة ال والمَكَلت 


طال علي الدهر مَاسلَهمًا 


2 و و0 Iw A‏ 
حتى يعود البلك ف اسطي× 


2 u ك‎ E 0 4 ا‎ 


۵00 


0 


آرقی بک الاروی دتو منى 
۹ه 
وعم رعن الال ان يکونا 


oY 


شرب ببیسان ین الاردنِ 


IES ي‎ 


0 سے سے کے پټ ت 
| ایام كنت حسن القومي 


A۸ 


4 
أ وأختيلرا الا ا ٠"‏ 


1 


٤و سے ق ں سے‎ U 
e 


| عافي التاق منهب مواتِم وف الدهاس يضبر متام 
ترقض عن آرساغه الجراثِم قد طلبت شيبان أن تسالَمُوا 
٠‏ کلارلیا تصطفِق ماقم استسليا ا ا 
٠‏ وعالهم ينك اياد دافا كل ا د 

3 
| صرتا به الحم وأعيا الحكما بَذلنَ بالناصع ونا مُسهَما 
۳ رنظرا دو ا ا وشرَقًا ا قبا 

o 

وقال بعضهم 
وانشده ابن السيرافق للاج 


ت0 > 2 CoOL e‏ 3 بب 2 و يټ 
ډه شل عليهن البنان الحكبا یف افعی ف > اعت 


و ر 
oe‏ 


١‏ ود حَلَبْنَ حَيْث كات قيّما مننى الوطاب رالوطابَ الزْمَما 


٠‏ فنعا بكسى نمالا قشعما جسبة الماهل اة س 
سے ں2 سے سے ب 


١‏ شيخاعلى كرسية معببا لر ان ار ا س 


دم 


AY 


م 


E 


سم 


0 


ل سید حے سے O‏ ص ر ٌں 9 


قل ركب آلالة بعد الال وارك العاجر با لجدا: 


| اللي لو لا النار اَن تصلاما 
۴۹ 
من ضایم الهام وَبُوم وام 
۰ 
لن البره يا ن ی عند آبي الصَهباء أقصى هَيّى 


~~ ¢ 


بیض S e‏ ن کالبرد البنهم 


5 E UIE 
والله لا خدعنى بشم ولا بتقبيل ولا بضم‎ 


إلا يرّعزاع بسي يى CET ae‏ 


A1 


ك 0 د 8 
| ظنت الحمتا وظن سال 


© 
ج 


Uu سے‎ GU 


سے 3 س 


عن السفاد وهر طرف یکل 


۵ ب یات کاخبور اقل 


٣‏ کان جلد اث المَخاض الأبَال 
٠‏ كما يلو الحو بَْنَ الَجْبال 
۷ تھچ ضناك کالکتیب المذهال 
۹ ضرب السواری مدد بالتهتال 
١١‏ الخال توب من ثياب ا لجهال 
۳ والبرء يبلي بَلاء اليربال 
٠ا‏ عاقب الإصلال بَعْن الإشلال 
۷ا ینشل آجیالا وما من جال 
کان رعُنَ الآل منك ف الال 


S 
e 


|۲ ادا بنا دهان 5 آغی ال 


۲۳ ا غبراء 


£ 


i‏ رم تو 
والنوى كاخحوضٍ ورفض 

ينن من حا ا 
ر بتر بان س 
س ب ںو بںے 9ں u‏ ت 


o^ QO 


مُغْدودن الرطى غُدانی الصال 


الآحذال 


0 .ا 
كر الليالي رَآختلاف الآحوال 


ص سے ف 


والدشر فيه عَفدَة 


۹ TS eK 


۰ © o 


الا نة بتضلال 
َمْنَ الغكى رَبَيْن قَيْلٍ لقيال 
يكشف عن جات دلو الذالٌ 


من اجن طالٰ 


۳ 


قال یمدے الحرث بن سلیم الگجیمی 


E 


رل فوا ا 
يدرك الحاجَّة #ختطاك 
عَيْشًا رلا آنْتَم الأرّاك 
بالشام وَالحيقة اللاك 
يِيّى ولا قدرَة لي يِذاک 
CTE o‏ 
ان بها الحرت ان لاقاك 


A 


تاستعزم الل َع عَسّاك 
قل كاد يطوى الأرض مرتقاك 
TT‏ 
قَابْيِعٌ َيِى مَس الآمُلاك 
رخراساں تابن ١اک‏ 
ر سز یگزمان نذخام 


م 3 ں 9 


اجدی سیب لم یکن راک 


قال يمد ابراعیم ہیں عربی 


لما وَضَعْت الور رّالوراك 
اسر ِن أَمُْسِيّهٍ سغاك 
تصغير ادى العُرس المَداك 
يسال ابُراهِيم ما آلهاك 
يَنْتعيان الطنح الراك 


9 


عن صلب ملاك جاك 
E. METS‏ 


تم تدعا تولا ولا شراک 


م ومَنكبّاها حَلْف آوراك الاب 


2 


E 


00 


مدا نها ايادا نفا 
حى اذا اللَيل الثِمام تَصَغا 
کلبرني تاز آميلا اعرا 
معا وى في الغْبار كالسّفا 

EE 
غين بربار اذا تعسفا‎ 
يَكاف يَرْمِى الفاتِر المْعَلْفا‎ 
ناے طواءُ الین مما وَجَفا‎ 
سماوةً الهلال حى أخقوقنا‎ 
و بیض مسرودة ورفرفا‎ 
وَل رجا يسوی الرجف‎ 
نشو الهَمالج يضر لزا‎ 


م 


E r E 
عاين سمط قفرة مهفهغا‎ 


م سے ص 0 


تائماع عورا رما دنا 


تہ ûC‏ ~~ ن 


سے 


کے سے سے ۵ 
٠ ©6 ¢»‏ 
o:‏ 


واذْعَضفَت ف مرجڪن آغْصَفا 
مِنْلَيْن تم أَزْحَدَث رَأَرَْفا 
جروا ا ا ا 
مِنّة آجارى إذا تَعَيّْفا 
ى الليال زلا س 
كلا نها وجرت كَتَفا 
من التحاب رَالسْيْولّ الجرّفا 
وقنع الأرض قناقًا مغدنا 
طرف عَيْتَيْ الرّذا الطرنا 


ےآ 7 د 
ا۸ سلب ان ا ا 


اں لتا ا 
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ج 


وتە . ےں ب تك e‏ 


۹ 


ُه 


ج ص 


کان ذا تَذامَة مَُْطْغا 
شن ف الإبريق ينها را 
نی تناعی ف صهارجج الفا 
صضهباء خرطومًا قارا قرقغا 
ف مهه e‏ نطاة العسّفا 
لبيد وأعرورى العاف النْعْفا 
اا ا اد ا ا 


و و 


اشرفة× يلا شغی أو E‏ 
گان نی ناسا مَأ 
دار اذا لاقى العزار أحْصَفا 
شد المع 1 o‏ 
ران تلقعَة العَقاقيل طَغا 
عَنْها وها طَلُرتَا طَلَّْا 
وقد تبنى ين اراط يفا 


ں2 و مت ت 


حَتّی اذا ما ليله تكشغا 


مہں ے ع 


غدا یباری خرصا واستاتفا 


A 

EM ss 
قَعَمُّها‎ 
المطالى جما غا‎ 


[r 2 u a UO” 


رقراق السراب موقا 


EUS, 


e 
e 
ے‎ 


O 0‏ ب ص ع u‏ 
ا اک معتقمًا أ., لجغا 


0 م S9‏ سر ص با 
E eT‏ 
پټا ‏ ن0ص 


عن حرف يشوم وَحَل اكلا 
من الصّباے عن بریم اخصفا 
بعلو الذكاديك وَيعْلو ركفا 


6* 


ذَنْضِحّ بعد الحطم اللحاطا وسَيْفُ عياط لَهْمُ غِياظا 
تعلو به ذا العَصل الجواظا إِنَّا أناس َلْرَمٌ الجفاظا 
۹ ان الصضبيم ساقط الأوشاظا 


2 0ے و بے کے وت ت س‎ 2o 
وصرت عبدا للبعوض أاخضعا تمصنی مس الصبى المرضعا‎ 


راا أو شَرَْبًا مُرْتَبع 
| يا ليت آيام الصبَا رَواجعَا 
مدا 
ا قد بكسب الال المذا آل 
۳o‏ 
یا صاے ماعا العْيُرنَ الذرفا من طلَل أمسّى جاكى اليْعحفا 
سوم والید شب المرّخرفا جرت علي الرج حا ت 
تاطرقت الا تلاا كفا دواخسًا ف الاَرْض إل شَعَفا 


و ل 


وقد آرافِى بالديار مترفا أزمان لا أخيب غا 
آزمان غراء تروق الشنفا جية ادماء تنش ا 
وقصب إن سرعفت تسرعَفا والشَمْش قد كادث تكونْ دتفا 
اذفعھا بالراے کی ترَحلفا افطع اللَیْلّ اذا ما اسدفا 


۸I 
حَلف ترقيساء ف الغياض كان صوت ماه الخحضخاض‎ 
جلاب جِنٍ بتَقًا مقا هول يَذْن تكم العراض‎ 
بعد طول السفر البضاض‎ ٩ 
۸ 


U 
چو‎ u 9 مھ‎ u o E ا ت‎ 
زلت اسعی بیغهم واخةيط‎ N بنا جسان وعزاد‎ 


9 ےل ص 


حى اذا كان الطلام يختيط جاءوا بلق هَل رايت التب قط 


۹ 


eo‏ 0 إن 3 ى 5 ات 
۳٠‏ 


سے سے ں0 وو ت 


۳ 


ص 


اذ سَمْمَتْ رَبِيعَةٌ الكظاظا لذواءمَا وَالازْلًّ رالبظاظا 
ولرد آَمُسّى جَمْعُْها لفاظا لا يَديتونَ متهم مَنْ فاا 
إن مات ف مَصيفد أو قاظا تواكلزوا بالمربَد الخناظا 
راجفرتين تركوا إجعاطا وَوَجَّدوا إِخْرَتَهُم آيقاظا 
َا راوتا عَظْعَطَت عِطعاظا نبلم رَصَدْوا الوْدَاظا 
ق وَجَدوا اركَاتَتا فلاظا وَعَرَكَا يِن رَخْمِتَا دلاظا 
إن لَهُم ين وقعتا أفياظا ونار حرب تسعَر الشراظا 


0 
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1 


أ 


من امور الزنس بعد الي ضراعم ْفى ياخْلٍ َي 
کں باحو الباء کل جڑں ئی زول حَصباٹ ذس 


P۳ 


سے ل ص 


يعن ١ا‏ مد اعِں ََسّا اذا الغراجان بى تمَسا 
م ضضم الخباسات إذا ّا 
مم 
کان آصوات کلاب تهترش عاجت بولوال وجت ف حرش 


Pa 


7 
سے سے ت r‏ وسں o‏ 


۳ یکاد بی لو لا الزمام يلیص 


24 
اخذن بعضی وترکن بعضی طوين طول وحبسن عرضى 
ن م 3 7 os‏ ج 
نم انآجبن عن عظامي حضى اقعدننى يِن بعل طول النهض 
Pv‏ 


ذا وتشفى حَقَلَةَ الأمراض َير سَعِيل خالِض البَيَاضِ 


مير الِريَة ف اغيراض بجرى على ذي تب فرياض 


۳ 


اجب عرس جبلا وعرس 


۷ وابنة عباس e‏ عبس 
ا 0 ى 05 
۹ لیوث هیا لم ترم بابس 


من الآذى وين قراف الوقس 
ھگ الاس من معلص وخرس 
۷ء عَطف البَّلايا الس بعد المش 


U ., 9 وا ص‎ u 
وان راوا بنیان× ذا کبس‎ 


DOD E 
صم رون ارا‎ 
۳ه ومن اسود وذتاب ت‎ 
نّا لا قار الس‎ 

سن 9و O‏ 0 
ا ا ورف اهرس 

0 ن2‎ TE سے ت‎ o22 
کالغبث هذ الرجْس بعد الرَجْس‎ ۹ 


ا٩‏ ماع تشاص عاج 


۳ وای جیى عروق اليبس 


ل ت a ref.‏ ون 


E‏ ع 
بعل الياس 
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زق تم برذ بم تفس 


ن ابن مرران قريع الاس 


o 0‏ 3 6 2 ے ے 
ان ینزلوا بالسهل بعد الشاس 


رع o‏ 6 3 س ےد 
بالماس یرقی قوق کل ماس 
ان برا ا 
تما ارام جًُّْا چش 
E‏ ےح 2 ِ2 
e‏ 


تطارحوا آرکاتۂ بالردس 
والسدس آحيادًا توق الدس 
eS‏ ر به 9ے 
وعطفِ نعباء ومر بوس 


سے ن 


E ت‎ 


سے س 0 


E‏ قمر وشمس 
ف الباع إن باعوا ويو الحبس 
ويفصلون اللبس بعد اللبس 


YA 


سے 0 ص 


ر 2 


و0 س 0 


قل برت او ان تبورا 


سام L~‏ 0 سے سے © سے 


۱ کم قل حَسرتا ہن علا عنس 


ت 


درفَسّة او بازل درس 
ورملان اخس بعد اخس 
من رض إلى مقيل اجس 
يصفر ليبس آصغرار الورس 
اذا انج یتکان شرس 


سے 


غبر الرعان ورمال دهُس 


نی آحتضرتا بعد سیر حدس 
e‏ صر 2 

ن ا ر 
قل عَم القدوس رب القدس 
معن اليك الكريم الكرس 


E O a‏ ا ت 
8 رایت بیهسا مشبورا 


کبداء کالقوس واخری جَلس 
و2 و E E‏ 8 ۳ 


gg E2 


من عرقي النضم عَصيم الدرس 


ا و ur‏ 
ذطا 


0 ك O0‏ 07 
اميا 2 


,کے 4 ف کا ا 
دوں ظهار اللبس بعد اللبس 
رالوعس والطراد بعد الوعس 
ور 
امام رغس ف نصاب رغس 
e a E‏ 

ملك الل بغي ڪس 
ان با الختا ا ا 


e و‎ 


فروع واصلد المرى 


YY 


۹ 
u a O‏ ن ر 2 0 ث0 
| يتبعنں جابا كمدق المعطودر أن زل عن اتان مشير 
م اصلق تابا صياح العصغور 


۷ 


| لقن شفاك عر معمر من الحروریين يوم العسكر 
٣‏ وقع امري ليس كوفع الاعور 


1۸ 


So o7 O 
بسجل الدنيں عيسجور‎ | 


e OE‏ امراة الجاج 


ا ا ,م اط را 
۶+ جلث بالشي من البقير كران صَعْبَة سير 


سے 
سے 


۱۹ 


RTC GD UT O E 
حتی أعدث بازلا دعثرا افضل ین سبعین كانت خضرا‎ ۳ 
حَوْجََة الخبعتن الدمثا‎ ٠ه‎ 
Pe 
من منزلاتِ صت دعاثِرا کان تحتی کندرا کنادرا‎ | 

ا و ے مل 3 ص 
۶ جابا تر نش المشاجرا 


0 


« 
والبعصفات لا يرلن مَلجًَا لا حح یری ها CF‏ 
افا ڃجاجًَا کل جل َا 


0 


ا وسال 2 ك 
ركان اياتاعةا وشا ترا ا ا 


رَآنَنَتِ الرجْل قكاتث نَا ركان وصْل الغاِياتِ أا 


P۴ 


ل 


ڪرفٹ ۰ زیا مغانيًا کالوشی ف الأبراد 
1 


0 9 9 سے 


ربين× اذا تمعددا وا E‏ کا لجصار. ي جردا 
٣‏ کان جزاثی بالعصا أن أجْلّدا 
| 
من ان تبدلت آبادی اذا لم يك يناد تامسى 01ا۵ 


رَقَصَبًّا حي حَتّی ادا يَعُود بعل آغظم آغرادا 


o 


ص 


ران کے ا قل سر وقترت منى 1 منی البوانی وقتر 
وفِلْبتى ينهم تير ور وآبق يِن جَذْب دلربها هجر 
ات َعْذَنْ آفکی قد دشر 


Yo 


۳ه ٹرن اناا اذا ما آنضبا إرنان حزون إذا حوبا 


٥ه‏ من عَصَباتِ اجى آمُسّت قَوَبَا 
۳ 
اة بلب التباعا س 
ا E‏ مشية ازاِبَا سبعت من اصوانها دبايبا 
٠ه‏ وإن قَقَبّى أنْبَّتَ الآناثِبا ف أمَهاتِ الراس هرا راقبا 
5 


سے ن o0‏ ے کے یں 
ا و ل ي 
0 


| صید تسامی ورما رقابها يندح وعم قبقابها 


سے سے ن ہہ 3 
© 


| وامراء افسدوا فعاتوا فهتهتوا فکشر الهشتهات 


۹ 


0 ص سے 0ص 0 0 


۳ 


i 


م ۳ 


۳y 


3 


۴ 


سم 


۵گ 


پې 


£۹ 


ُه 


شل الشظى الجندل المظربا 
مستبطنا مَعَ الصبيم عَصبا 


9 و‎ 
۰٠ ۱ 


عرد التراقی حشور 
a GET‏ 

ران تناهبء دة مِتهبا 
ف وة الجلِ وڃيتًا مِمْكَبَا 
رفک عن آنغاس× وما ربا 
کی اضطمار الکنم بول رَغْرَبا 
من خااص الماء وما قل طكتبا 
َعَم طوتان الظلام الأنابا 
راطا ِن دعس امیر تَيْسبا 
وام أوعال كها أو اقربا 
eT o‏ َا 


1 7 


خالا ا 
حتی اذا ضوءٌ القبير جوبا 
۶ قل راشها 


عن اذا حوبا 


رص 


ورکبا 


رسغ لا یتشک الحوشبا 


0 و و 399 


رباعيا شوقبا 
E‏ ا کے کا 
بادمات :غا ك 


کے 


و ےس واا 
es O EE EF‏ 


مرتبعًا أ 


: ص سے ں ۾ 3 ۰ U‏ 
أن رجت منک الذمهاب اوصبا 


تكسو حروف حاجِبَيعٍ الآنلبا 


وان 
نعطي رعبَاها إذا قربا 
9 مہ ےہ ں ے 7 ت ت 

عصارة الجزي الدذى NS‏ 


اها شرتًا مغربا 


سے سے ل سے ص 
e.‏ 


حتّی اذا ما يومها تَصبصبًا 
يِن صادر آو وارد ايډي سَبا 
لى الذنابا :ا س 
ذات اليّيين غَيْرَ ما أن تنكبا 
رَواجِبٌ الجوف اليل الصلبا 
اذا استهَل اة أا 
ليلا كاتناء السّدوس غيهبا 
رفا رجا يِن قضب e U‏ 


۹ 


۳ 


وحى منسوبة الى العجاج وبعضها ا روب ا ا 


شيد جار الصلب معصوب الشرى 


0 مے سے 


حیث اتی 


دجران 3 پسعر ہن 


ا 3 د سے ا سے 3 سے 
ددبت 2م د نقظر ون المنقضى 


I E O 
| e 


. 


ما هاج د معا 


يهاي السَهلّ وَيْولي الآخشبا 
ذکرں تابا لبن تحبا 
ولت آثقاء المعى ربا 


e 


شذاخة ضكم الضلوع جْضْدبا 


۳ رکاسلا ذا صهوات سرج e‏ 


کالکر رھ شک ولا ړک E‏ 
شس 7 سے u‏ ص 5 e CC‏ 
CE CIE‏ 


سے U‏ ~~ ں ے 


معروف الليار الَيرَّبا 
اذ آنا ينان أناغى الكةّبا 
ن ا 
حيث ناصی الخبرات حَيدبا 
ی ل 
ررْسْعَا وَحايِرًا ممقعبا 


4 


١‏ رطام ف التغركة الفرتي ترا ا س 


e 


4 کانہا 


u م ن ے‎ E 

م انی لا اسعى ال داعي× 
ن س ر 0ں u‏ 
Mm CNL‏ 
۲ وان ترینی الیرم 
4 عيبل القناة سهب القرسي 
سے سے ب م 0© ت سر © ے ت زع ں 


S5‏ انشکی 
U‏ س و u‏ 39 


X4 E ۳ 
i E E EDL CLG 


سے یټ 


۵ رزیة 


ug or 


N‏ مرو لا أشتم السعدية 


چ 0 


E NNT 


مں o2‏ 0 3 و 


م د س ر 8 2 ت 
جبین× غری او ارجوان صِبغ× کونى 


2 09 سے ل سر ا ب ت0 
ê 0 ۰‏ 
رشح 
کریھا تھے نکرانِیه 
° 
سے © ے ہں 0ے ن ب u‏ 


ری لجال ا سے بټ ن 
بينا الفتى يسعى الى أمنيح 


1 ا 2ں التكريم والهلية 


ل 
ا 


a ر وعابتث‎ o4 
مما تهادی بیتها الشظي‎ ۹ 
ET 
حَوف الضرى والهارب المضرى‎ 1٥ 
جلت واللبْب الرخى‎ 
تي‎ 


a 2‏ م 
ا١‏ أذ حهى الزى وجل الزی 


ا ى 


٩‏ 9 طائش 


0 ت 


ت 2 7 س 
v۳‏ للقسر دو اا ععیسی 


0 سے 9 سے ل سے 0 ع 3 ث 
و 9 ۳ ر و 
v۷‏ الط وأقارة 


کے 
۹ وف املاط فهر اجتبى 
ت , E‏ 
A‏ حغی تهاما جیں لا روی 
ص ^ gy‏ 


RT E O ou 
ف شباقد صشى‎ a 
لا رک‎ 
لھا اذا ما هدرت اتی‎ ١ 
مما ضرا العرق بها الضرى‎ ۳ 
وشاع فِيها السكر السكرى‎ ٠ 


١أ‎ 


دور الخزامى حَلفة الربعى 
نها وآظلاف لها رى 
ل ازى 
کر وقد يمى الحمى الحيى 
بالطَعْن إ طاعَتها رى 
متها ا 


یت 


ابی 
3 ا س 9 9 و 0 ب 
E N‏ 
o 9 2‏ > و ت 
چوذھا وعو لھا حوذى 
م ا 3 ي ى ى 


ی ٣‏ سے ل90 سے ك س 


عن اذا استیسرته يسری 
ا e‏ 
E ES‏ 
N‏ 
تفل وآنغاق لها وى 
ررد مِنَ الجوف وبحرانِى 
کے اذام ع 
وَعَطْعَط الجبان رالزشيى 


۷ 
۲ ودب أدب غيفانِى 
N‏ 0 ل 
١‏ من الحوامى الطب رالذوي 
۹ تهر اذا ما اجتافة جوضی 
٠۳‏ جَيْتُ مال الهاقل الشرقِى 
۳۳دون الشمَّال وَالصَبًا وی 
"o‏ السماكين العكايسى 
عة ددا ل ا 


~~ 6 ے~‎ a 
TS e 


ر 
یب 


ی 
غدا راقتاده الكرى 

اوس E‏ ص ۹ 
٠‏ غضغا طواها الأمس كلاب 


سے ت 
jf‏ حخی 


a‏ د ت 
سے ں ن 


E E E 
ب ہہ ں وو ت ت‎ 

سس ى E‏ ل 
ا ال وما ف فد برا ا 
٥‏ ولاح أن زوڑی بک التصى 


oy‏ کانبًا جر الغضا المرمى 


رالهذن اا ا 
خض اذ جلى البارى 


يِن النقا وحرف× ا 
لبا ارجكن ليلد الليف 
ّى اذا ما ان جلا ا لجل 


6S ~~ و 9و‎ r 


E Eg‏ متوج روصى 
او قول ترے ج 
ررق ا ا 
من الغحى والبكثِب المرشى 
بالبال الاك 2 ا 
7 ت ا oo‏ ص ت 
وكل ذاك ثح 
هن ن 
بالشبٍ اذ روزت بء الريى 
e oy‏ 
يد رضاض رض عر 


9 یس 


Ea A‏ وصراتي 
صعل من E, e‏ 
CG‏ 
4 ین الترَي دمض أ دلوی 


|۹ وَجَلرا کک 


۳ وَنِید حيث افتّرّى موی 
e 4%‏ ال ENE‏ 
٩‏ ف يض ودعان ساط سی 
٥‏ لے ا 
ال غل بم الشتویَ ي 
٠۳‏ من الجثوب سنن رميى 
١‏ حتّى اذا ما قصر العَشى 
۷ أرباضا 


سے ت ص 


رق الغردی E‏ 


1E‏ دں 


قا E‏ ا 


ل 
یټ 


4 ف دف ارطا تھا > 


۳ 


jv 


فد 
مرشے 
من باکر الآشراط اشراطی 


ھا ا 9 


TN 
وبالحجور وتتى الولى‎ 


e ٤‏ × امطى 


حَيْث آنتنى ذو اللْمة الكن 
تالبال من لای كَل 


ص 
سے Ca‏ 
سے 9 ص 


جناد× e‏ الرخشی 


چو ي 0 


من معدن البراں فنك 


وبيعة لسورها ع 
ريا ll‏ ا 
EE‏ 
هداب رها ترو 


تلف× الرياح TT‏ 


عر جواف Le‏ عصی 


ls 


1۸ 


۴۵ 


۷م 


8۹ 


أ 


إن 


00 


0¥ 


۹ه 


۹ 


7 


4۵ 


۹۷ 


۹4 


1 


۳ 


V0 


۷۷ 


۷4 


A 


ولا مع الماشى ولا مشى 
لا يطبينى العَمَل اليَفْذْى 
وجارَة البَيْتِ لها حکجری 
الس والجنس بها جلي 
ركض المّذاكى وآتتى الحو 
حورم 


4 بي و 
ماع قری مده قری 


E 


2 $ 1,09 
غدافي هلب حیت 


ھ 
م ث 


ا ازور شغربی 
وخفقة ليس بها طوءى 
يلقى وئس الأَتَس اجى 
للریع ف آفرایها ری 
حابی ضلوع الزور دوسری 
عن العرق الاإمسى 


SS 2 GE‏ 7 ا 


سے سے تک 
e‏ 


وجه 


© د 


ت ت و سل ت 
فز واستورلس الاذی 
لاه والمْتضع المَفيى 


ا e E om‏ 
لليادء حول زورة نضى 


ديزا وذاك ط انی 
رلا من الآخلاى | 
و د ر © ص ت 


و 3 ر9 ر ت ن 


و ص 


ألوّى الطريق ماود ملوی 
رلا حَلا الجن يها انى 


دوية لِيهَولِها دوي 
همی ومضبور القرا مهری 
N‏ ي 


کان× حیين وت 1 ا 


قرقور ساج ساج× مطلى 
رع مِنْ جلالِء الداري 
تهر اذا با ا 

sS‏ وغوغ ويم ر ه0 ت 
ا ر کا ب ام م ت 


سے 


۷ 


أ8 


۳م 


1 OER 
EOE EE 
يث صام المرجَل الصّادِى‎ 
گا ادا اارى‎ 
N کذانة أو‎ 


جر الاب توق 


الخرفی 
جول التراب فهو جولانى 


راد ماں التاس دغفلی 
حَرْدا ضناکا حَلقها سّوی 
کائیّا عظامُها بردی 
E‏ 


و رنuوو‏ تت س 


س بض تفاخری 


ّ 0 


ے 2 ت ر ت 
عن الاذی اں الاذی مقلی 
ف قلا لاص رلا لى 


yr‏ ےں ک 


أن تدں او تنا فلا تسى 


دسا یری من عهدء الکرسی 
وصالِيات لِلصضلى صلى 


E 
ge 


رواقِم يرام 
طا الرمابِ اسنريم 
ومروفات الزن والصيفى 
وقد رى إِذ 


بالدار اذ توب الصْبَّا يى 


الف 
الطلى 


ر سے سے ل0 


ُ5 و‌ 


ا 


ےت 6 ك 


فى يكو قلا مر الشكي 
ع م و u‏ ت 


سے ۵ھ 68 ص o‏ س 


سے سے سے 9 > َّ سے ل س 
و 
ںو32 سے ل 


انی امرو عن جارتی کغی 


وذو العَفاتة رت 


2 ص او ے س 


5* 


18 


۲ 


۳ 


۳۵ 


۳۷ 


۳4 


۳۱ 


i 


ھ۳ 


۳۷ 


۳4 


۴١ 


۳م 


ھ۵ عو 


3 0 ت 2 صم 2 o aa Od‏ 2 ن 
يفن جَدرَ الأومَس البْدكَنٍ إل ناس ضالِها المْيِنِ 


س کل انبوب ومطمَيّن وقد يسایی جنهن جنى 
N‏ ن ت G7 og ~2 o‏ کے ا 
ن غيطلاب من دجا الدجن بننطق لو اننى اشتى 


بات َضب جتن آو لواتی ف حَركَب اسرد مستین 
فيه هزيم تواحى الشن آو تقب الصَنْم آرحَسْنَ العْنِ 
جين جفافي قرقفِ ودن يِن قل َون الفرس الحصة 

جارية لَيْسَت يِن الوَحْشَنٍ لا تَلْبَس الينطَق يالْيَنِ 


ل بیت واحل ا کل تجری دمع ما الان 


فطة يِن جود القَطُنَ كان ثرْطَيُها يِنَ الذْهَبَن 

نِيطا جيب ليس بالادن حتت تا بالاردن 

حى فا طلبب أن لى ت اا س س 
۴۷ ف قصب أجوف 


+1 
وقال ايضا 


ميت والبضترن البكى وانما باد ا س 


E‏ ت 3 جص ^ @ھ ¬ ش © ں و u‏ ت س 
اطبا وأنىت ري والدهر بالانسان دواری 


2 و و 


فى القرون وضو قعسرى ويالدهاء تل المدهى 


"lo 


۳۸ 
وقال ايضا 
1 اک مر ريٹِ ولا اين آنْ ۴ وراأء 0 ف“ ا 
نی رايُناها خلال الثغبان التواصى مُشرفات الاقطان 


دم 


ا تبر یک اللکب: ١‏ 


بر الحمام للْڪَبام الخضران 


ےی 


EF‏ يَلْمَعْنَ كَلَيْع القيان 


ا 


> يثرن فعا كين الفَكان 


وقال 
ا اا ا ا 
عَنّا قلت لِلعَوانِى ! 
ا ذا چ 


E 


الذي ومنل الى 
وصِرث مل البازل القِسون 
وة من درك المفيِى 
فان يكن ناھیالصّبا من سنی 


Q 0و‎ 


وعلم وع الل الظْنِ 


ايضا 


زفلن لي ا E‏ بالتَعَيّى 


و سے 2 


e ینا‎ UT غنين‎ 


ر ن ے 


2 ويرضيهن بالتمَتّى 
حنی قناتے الکبر المكَتی 


اطر الشقاف خرص E‏ 
ا کِ أفناك ول السن 


رايلم بعد السمه تو انق 


٠ EF کے اراني‎ 


ر5 


2 


a 


"o‏ يِن حاجهْ واستوتقوا ودموا بسكك الاَزْدِ E‏ جم 
ا سید ا 
۳v‏ 
E‏ 


سب وں o‏ 


Py 


E 


أضم× 
E‏ 
مروف جُولِ لا اف َم 


ع 7 1 
وراس اعداءِ شلیل 


و ي 


ص صن 9 ص و و ں 
بات وبوات المخاض برم× 
E‏ ا ۴وں و u‏ 

نا لک کا کے ہک 
ا ٤‏ تلآ ں 9 ےے تا ں E‏ 
ص9 و سار 2 0ے ن a‏ 
یکون اقصی شاد کرجمد 

2 ا ا 


ی ا 
کالبرنِ حى 


سے 
سے 


7 و ے یں و ن 


E. 


8 
ا‎ 
o 


سعل نعله× 


تڌطعن× لاء يها آله 


ug 


ي 0 0O‏ م 
جوش یں ہیں تراتیی دمه 


قل طال ِن حَردِ علینا سیم 
وت سے سے ت و o‏ 
اذا علا قفا تشظى أكم× 


ون حن > وتن 
%۰ 0 


أو انی مستوعوظ × 


عاينَ حَيّا لجرا عي 
تشاع ف الحي الكريم مقسيه 
رایی المَعَديْنِ َسيل 


ے0 r‏ وں 


مالطم× 


ll‏ الصقال هو آز زيم 


ag E CG ar‏ و شش ر 
as E‏ 


غير انم وكييرا مَاتبه 
0 


1 اذا جاوبها ر‎ 1 E 
كَيرَجَلٍ الصبّاع جاش بَقية‎ 


Pv 


۹ 


ا 


MM .g‏ ر ت 


1 


1 


وقال ینکر مسعون بن ا العتکی من الازد 


و ا 
وارد دعوى النوك واطركمرا 
الال وا لجبال ال 


ته ك 
وعم 


اذا دوا يال تييم توا 
ويه اذ شيم العم 
وساب اللاي الهم 
TT‏ 


ا 9 
سے ید ص سے د 
e e ۱ . e |‏ 
سے 2 سے 


قَترعوا وامروا وائتموا 


ل سے سے ےم 


ا 


اذ خطمرا مرم وزموا 


بی عبان جره 


N 2‏ 
رابا اهرنهن الام 
را ته من حَسَسٍ بُ 
ان ينھکوا صقعًا ران ارموا 


vo 


مص القطيم 


IE A‏ سے و ٹ 
اذ رَعَمَت رَييعة الوِهَْمٌ 
ان لن که کم اد قرا 
ين مُضر القراسياث الشم 
إل المَعال وهن سبوا 
وين ص 
لهم وطموا 


ا 
ا 5 22 و ن 3 ت 
۰ 


E E 


E 


سے : ¢ ,§ 

و خف 
سے > 

ص ے U‏ 9 


ey 


ين قرزا ردروا من مر 
وآعكررا جين استَجم الجم 
كباذع اليم سَقاه اليم 
َصَربُ جَمعَيُهم إذا آَجْدَڪبرا 
E‏ 
دعراشم احق اا 
ا 


حتى يا ااا 
يث آثقضى ما رما 


اا تت ا ر 


1 
۴١‏ اا لَعطائونَ حَلفَ المسليم 
le‏ وشاعر ل اجهي م 
بالقول وَالظنِ لد المرَجّم 


CU 


٠۴١‏ کا می مارت ف مفطم 


ت ہا U‏ 


۹ حتقی قينا وهو مطل الم 
ا٥ا‏ وقد رآًی دون مِن یی 
ما تلم e‏ شیطان< د J‏ 


ون ص 


~~ 


۴۵ 


N 


p 


E ۵۵‏ لشیشار ن مرجم 


oy‏ وحسب من الآذى ملم 
4 افرع بالوقع لوب الروم 
۹1 لوان EES‏ اليكار وا 


ia‏ صبيم م القصب المصمم 


ت ا 


0 ب منک ۾ الثاب ف TT‏ 


F2‏ ےم @ ےج 


e کا‎ ۹۷ 


اذا العرالى أخُرَجَّت الغم 


e E N O 


لیعضدں باطل و 
e e,‏ د 
قَكَمّْ يرل بالقول والتهكم 
صقر حَمّی آق ابرم 
ام الربَيّق والورَيّق الآزتم 
صَفْعى ورَدِى بالقواق الحثم 
تئل الشداجج يهش َج 
کالقرم 3 يغلو رع کل مقرم 
لودو واضعے ي اقزر 


یټ 


في هامَةٍ آعَيّت نيطاح الصدم 


ای ن 


نا طويل الفرع لم يتمتم 


5 9و 
oe‏ 


کا 


٠۳‏ قير الآفران بالتةا 


u‏ 4 0 سےں ي 
٥‏ ان اڃمّت اقران لم ججم 


سے 


يي حيیاها بعرو عردم 
ں9 30 7 O‏ 
۹ جل حصاں لھا لم يعقم 


غو وت 


ا 


١‏ قراسِيَاتِ شائهن ضيعم 

o90‏ سے ا( س ن ف 
۳ بل قلت بعص القول غير موثم 
ا ومن لم ے0 


٥اا‏ هډ 
۷ا صروت 

ت 0 E‏ 0 ہیں e‏ 
4 وقد وعظناها اقغاء الماتم 
۲ ترا والاسر lS‏ 
۳ واحتلبوا الحربَ ولا تصرم 

u ں و‎ E 
أف جعم الذھلاں كل جعم‎ 
‌ 9 و‎ ٤ 
۵و جراة تنبی ضروس الم‎ ۳4 
۳ا يالموت من حَد الصفج الأخذّم‎ 

چوا ہے بے 30 2 ت 


ولوا ومن يطلب جرب يندم 


2 


ا 


والتغيغم 


سے 


۳۹ 


تسر I‏ بالاکال ذم 
ولم رض راض بيخْطّم 
غراء مشقاب 0 

عدت خایر e‏ 
مَساكنِ الهنْب وَآزْضٍ الديكم 
يوم ردينا واثِلا بِالصّليم 
ودر الشاء ما لم تظيم 
جَعَلّوا الغاية حرق الأرّم 
تو لهم كيل الإناء الاعظم 
ڪينا وما ف جنا ِن مقرم 
ولا غلوب رلا ممصم 
دارث رانا ورَحاهُم ترتمی 
ترذ ن 
1 الور كرشاش العشكم 


ت 9 ° 0 wel‏ و صن 
کانهم مس فاتظ aE‏ 
و 0 و ص 

خشب نفاها 


کی إذا ما 


سے ن 3 ں0 و 


ن اظ مقعم 


ت 


خضراء تردہی بالغشاء الاعم 


1 


ر 


سے سے یت 


کالجيم ف شطية اله خیم 


بمشعر التكيير والمهيتم 
للسرو سرو جير يهم 
ولِليراقي تَنايا يهم 
آجاز ما جاِز 


لم يوقم 
ّى يكوا بالمناع الكجم 


ا 
تم رای امل e‏ الاعظم 
وذِروة الناس وأهَل | کہ 
E E‏ 
مبارك للآئبياء خاتم 


ےل 0 


U” ur7 Gaur 
. 


قوم لهم فقضل السنام الاسم 


ملفا كو اليّفاع الأجسم 


کے کا ا 2 ا 
سے اٹ u‏ 2 ص ب ٤ء‏ 
وان دعونا عمنا لم بسام 
ق يوم کا ا او غرم 


E Sod 
شداخة يفدغ هام الزمم‎ 


يوم أضامِيم له ييضدم 
ِن يبرن يني مغدم 
2 بک س ص و ر ت 5 


2 یطر‎ Us 
لقَصَفَة الاس من المْخرجم‎ 
يملق الرووس رالبْجَلْم‎ 
خِندف والجل احص اليخةم‎ 


رمسْتَقَرّ الَكَي المرتم 
وا س س و و 
معلم اي الهدى معلم 


0 \ 


سے 


تيدف هام هذا العالم 


إذا استمر آمُرنا لم يعْسم 
شفع تييع بالحصى البقم 
رالراش من خُرَيمة العَرمرم 
ا بَذَحَت اران ع َعَم 


ذی شرفاتِ دوسری مرجم 
نم ےت سے U‏ س 07 .90 
ين عهاد عاد ي 


E 


ن صلب يتل العنان البودم 
جلو يعوب الإحِل البْفصّم 


سے 


تعلم بي اونة وتعلم 
N, ENE‏ 
رالساكن الأرض يامر عك 
ورب دا البّلل البكرم 
اوالقا مک من ور الحيى 
من عَهل إبراهيم نا طس 
وهر إل طف البُراتي الْجم 
E‏ 


چم کی 


سے سے یی 


CS 


س ں ج gE 7 (op‏ 
يريين حد اليوم ذِى التاجم 


س 9 ت 


کر اة 


و 0 سے Ug u U‏ 
S'‏ ° | ۱ | ا 
0 جن من ا ۰ سج ا سے 

سے 
ص 


وع E‏ النقا البكرتم 
ریا العظام َعم البْكدم 
غُروبَ لا ساس ولا مقلم 
ناکت عن وصلھا کان لم 
تاس الذى قات ل نة 
دی الجبروت والجلال الآخم 
والقاطناتِ البيت غير الريم 
سے سے یں ۱ ك 0 ت 
ورب هذا الآتر المْقشم 
يث آلقى دما لم ثُذام 
على سرا الجر البليلم 
فغادرت ينه لین لم ڪرم 
E‏ 


ن اللْعَا ورتث التكل 
ولجة القلباء بالجشم 
نواجلل يغل تسى الجرم 


مفترشات کل تەم لھ کم 
2 


م سر 


0۹ 


oA 


ھ۳ 


۳y 


۳4 


ا 


Po 


خنضعات حت ر احزما 
5 ناب ۹ یکن ا 
ا 0 u‏ و 


وقال 


EL 
وَفلٌ لها حَلى تناثيها عبى‎ 
وما صبای ف سوال الأرسشم‎ 
ادي بعل عهي التَلم‎ 
تم او هَن ينل ا‎ 
فی کرصة هاجت شون الوم‎ 
وبعل لان الاب السكہم‎ 


مراجع الب ا ا ر 


دك القرات اا ع 


وما التصابى للعيون الحلم 
الا تضاليل الفواد اليم 


رم نها حرَنْ لي انتم 


فھى كرعليل الكثيب الاسم 


ب E‏ من ته e‏ ر 


سے سے O‏ سے3 


و 


م 


10 Og vv Z2 


ايضا 


o0‏ سے ن 


يسَمسم او عن ټین سيسم 
لث فِيها لا ابالي لىومى 
ر 
ترقدي ي تصا ا سم 
بعد الى شِلْر الماد الادمم 


بعد الرياے الهجم 


ین مر اعر وام السّنِينَ العم 
رئ ت 
ازمان لیلی عام لیی وخی 
بَعْد آبيضاض الشعر المْلَمْلَم 
راء لم تسعب ولما تسقم 
رلا آ ولا اب تتسهم 


۷ 


۹ 


1 


۳ 


۳ 


مم 


وقال ايضا 


طاق الخیالاں قهاجَا سقبا 
بادا جوسان وقد جما 
ساف من م ناسا نما 


E IS O NA 


اسروا وسر ڍ ۰ 


0ر ت سرےہ ں و ں2 


یا ذکرة ذکرت لیل بعلما 
ا ا 
ساقا بخنداة وكَعْبًا آذرّما 


ص 2 ت 
زيعا دم ما 


عے 


نخدا Ee ES‏ 
المد لل اذى قد أَنْعَّما 
جَدلھا الا بإحسان کہا 
لا أشتم المرء الكَريم المْسيِبا 
ولا آبن عى إن راه مََبَا 
کيا قضاها الل الا اتا 
خاقة الله رمَا اما 
ای ان ندا ا ا 


E 


سمب تضرع القعود لاقى المقرما 


حال تی وکیا کتبا 


oY 


ن 5 بس ن ^ هټ ^0 
ليل التيام عند عنك ادها 


oO 2 aT ~‏ و تت 
فارقا عیسا وشعةا سهبا 
سے بک ت ہے 


الا ما ل ا 


کے 0 کے 


واستهزما 
u‏ | 


2 
جال الفراد جل 
كمد مُا تًا ا 
رامات برجن ورا 
عى أبى الشعتاء نعبَى ثم ما 
آتم تُعماة على من اسلا 
رلا آرى شَتم البريء مَغتما 
وُجارة البَيْتِ أراها عرما 
مکارم السعىي ل 


تک 
جزی المجازیى عامسلا ما قلما 
في عنس ڪس وَحَطم ارما 
ن I‏ جاما ملا 
ترى الجمال حت أذا سما 


o1 


۳ 


ھگ 


۴۷ 


حوادث الد فر ولا طول القِدءْ 
ف عاج الاَمر اجى للظم 
الک ابن حرب لا جاه کالبرم 
رلا تًا بالقضاء النته 
اا 
بعال المَوتِ يدارك يالهرم 
عند ف الآخال شعراء الندم 
ردوتَهُم آتباج ليل واكم 
حى أناخوا يناخ المعتصم 
E‏ 
ما إن فض العخرين جل العم 
بالآَحْذ وَالاَخْدُ له تأر الع 


م go‏ ~~ ے 0 


قال غ الكل من خالٍ َعَم 
ا کے و ر ں 
ولوا ا درن ا ` 
او كان ضربا ف ياف البهم 


سے0 


ولو أطار الحرب طعن كالضرم 


ادقع وان تدتَعَ آدنی لِلكرم 
رطار الإزسال رَآكْنْب بالق 
لا عاج الهو ولا جعل القدم 
آم 


0 > Ss 
e 


EE TE 
رالبرغ مرون تمن لم يخترم‎ 
تاتقين مروان ف القوم السلم‎ 


سر 7 0 


انهم 
والغر ِن رمل عراض البرتكم 
يِن عيص مروان ای عِيص غِطم 
تان يکن لاقى حييا يالام 
يمارسش الا ا عر ت 
لاب آوتار ومَطلوب يدم 
غ الهامة الرقباء ِن رهط جل 
کان کیا بیال 5 8 > 


سے ي ا سے 2 2 4ک ییا سے ن 
e‏ و e ê e‏ 


J Cr r 


عنك حى ما جزعتا من الم 


فق يوم ّا ذى طلال وقتم 


ج 


le 


۲ 


رل بو العام عن آل اكم 
فم الإياديْن شيد المدعَم 


سے باص سے © 7 سے ل سے ص TT‏ 
٠‏ 


سر عن وو حف البنتلم 
دم ومثل إضم إلي إضم 
ان بني مروان ضرابو البهم 
احق إلى امر امم 


U 


دينا وي 


وشنشُوا الملك ليك ذى قت 
اذا ألتة dl‏ ركان بمزدحم 
كالعلم الاسود ف جَنْب العَلَم 
يتركن افلا العَدولى العظم 

هته يرم غيم قاطرخم 
والقاتِلونَ مَن عَصَى إذا حتفم 


أن 


۷ اطول من فرعی جرا او خیم 


1 
وقال ايضا 


طاو الل ي من يت 
روات اليل يشلشال سح 
ِن جار مروان وجيران الحکم 
وجَعَل الجيران استار الحرم 
والرخو عن جواره كالمهتضم 


نو 


روريم لم يداع عن حشم 


وأحتيتِ العين أحتام ذى السقم 
جاری الرشاش كامجمان المتتظم 
موان إن آل أوْصى يالَمَم 
ولم يكن جاركم لحم الرضم 
وَقَذْف جار المرء ف قعر الرجم 
صماء لا يبرتها من السقم 


Id‏ ا ا 
ا د و 
کے اب o4.‏ و ت 
ا۴ا قتعلا ولا ظهرا سوی الترجل 
۴۳ا مین ره ومنعش المعول 
لى عقول الناس والمنكل 
o 2 og Sor‏ 
قوم لهم عزارة التدكل 
ما فتتوا س اول قاول 
lol‏ حتی دروا على التبخل 


ا و al‏ 2 


وما اصطل ارماحھم ہن مصطل 
ov‏ بولق طعن غار وجل 
۹ خلال ضرب حيت يَغلى المفتلى 
الا هوی عدوعم للكلكل 
رن الحراكيكِ ذب جُرّر 
وان سَقاءٌ البَجّد يوم الكفل 
۷ حول الجبّى بدالياتِ البدل 
رأغترق المجد بغرب مَل 


رايم أعَيَّث من التمقل 
ررش بِهَجَرٍ لم تل 
رعامي بتك لم يتَعل 
حَنّى تناهي لمناعى الموثِلِ 
الى سليبانَ العقول المَعْقل 
دا الدرء حتے ينوا لِلاَعنَل 
يرون آخلاف الحروب البهل 
لهم باكال الدسيع العمل 
الا جرا عَنهُ عبار القَسْطَل 
َم الآجرات بالاقلل 
يِن الرووس والقَدًالِ الأَقذَلٍ 
أو قفا بالحضيض الأسفل 
عقا كآشداق القلاص الهّذل 
تواقضُوا ف الجِمْ الكل 
قى السقاة يالمقام الأوشل 


رحب الفروغ حواب مقجل 


١ه‏ حْضَمةَ اللراع مَل المْختلى 
ES‏ 
٠۳‏ من أعلع وباط وَجَللِ 
ا کے اھ اصفی ماکلی 
قال إبرعيم عدر الموتلي 
جَيْعَا ولکنَ جَمِيحَ همل 
رصاحِبَ الإثنار حم لمحيل 
٠‏ وعرفاء لِلامام خىل 
۲ لما استطاعوا من خبال حل 
۹ من حُرْمَاتِ الل ما لم يدل 
۴ قان يرضح با بيت الأَقَدَلٍ 
۳ وان يقل لا جُعْل عند ی بعل 
يقال ميال وهر عُيَّلٍ 
وَج الكليب بالجام الصلَلٍ 
HE ۳‏ بعد الزّمان الدغْمَلٍ 
رة بالادمى والمغسل 


of 
سوق ا حصان بغروب الياجَلٍ‎ 
ولم يحول رَحْلَةُ ف المَنْرلٍ‎ 
آن خير الإمام كل مَدَْحَلٍ‎ 
ققال لِلإمام هذا قلي‎ 
فال لٌَ الامام ما جَمَعْتَ لى‎ 
اما مهب الله إن لم آْفُلٍ‎ 
الشلّل‎ n سل‎ E 
يعن ذا الشروة كاليْعَيّلٍ‎ 
الق من جَذْب رمان غه‎ 
َل التي وَحَنْ داهم ذل‎ 
إن لقوا ذا ضعقة قالوا ْمَل‎ 
ززا وتوا حر الشرور‎ 
رلا آحاشی عَن فل ولا فل‎ 
يِمّا يَعاف الصالجون يال‎ 
مُسَْبْطدًا آماتة الال‎ 
لبرو بَعْلَ الجدة المْرَعَبَلٍ‎ 
والحڑے لا تَسطیعُ ِن َالِ‎ 


ص 


of 


۹ه 


۹ 


4۳ 


4۵ 


۹۷ 


۹4 


أ۷ 


y۳ 


۷0 


۷۷ 


18 


۹۵ 


oO. ao‏ س ں کے 

يقطعن عرض الارض بالتكل 
عوانکا من عقل مسلسل 
وشی شوى حت سرا جلل 
ص ت 0 و“ سے 3 5 
مکانزسا م عدت وموال 
رامل موصولة يامل 
َع الکرى تنهيت هام ثكل 
إذا الطَلام اجى اليْمَلٍ 
و م 1 الوثيق کل ب ا 
َ ۵ ا ر ~~ ي وټ 

لقيت ابرِيم غير زمل 
أذا سقى التعاس كل مَفْصل 
5 ما کک ا EO‏ 

اقام أبرهیم صدر العنسل 
حى إذا آعجاز ليل عَيطَلٍ 
رصاح مئھا غ ترالی ما تل 
جلو فداماه ال اجى قَتَأْجَلى 


سے ل ص 


جوز الفلا ِن آرمَلٍ 
ترى ليران الها المسرولِ 
فغ یکل الضال وَارطی هَيْكَلٍ 
تاڃى يطول حل وَاَحْبْلٍ 
َس ف أصواقِهنَ المْثْلٍ 
تَقَمّدَ الآغلاَ بالتجلل 
دون ابال وڃاج المَنقَل 
مِنَّ المَطايّا والزجال الوْقَلٍ 


E 


سے 


ينمض بالقومآذْقِضاض الاَجْذَلٍ 
عس کڑی من الكرى الماتيل 
ترا لرا ك 


ا 7 


ضياء نر لرام المْشَعَلِ 
عن صلتنانِ برشل صلر المنصل 
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یذری بارعاش يیين الموتاي 
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جنل مفنا د 
برحلةٍ وافرع إلي التوكلٍ 
رتب مقي البلَتٍ المَطقَلِ 


من ص 2 ںو ت و 


ين ايم واشیل 
ا 
رطعم الواشين حُشن الجندل 
يدل َعم راس المجْدَلٍ 
العكاب ومتاع المرمل 
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کالعارف بالتغاءل 


کر 
قاح إن برد ر الشبال 
درابلا مل القسنَ الذبَل 


G90‏ oہ‏ 0~ ں 
سے 


ينتقن يالقوم من التزعل 
ميس عمان ورحال الإحِلٍ 
مَعْح المرامى عن قياس الأشكل 


ت و کر 


من بعل ما قال البريد جل 
صل ے 0 سے u‏ 03 وہ 


r mi 


Ss 


حو س اسع اں اقیلِ, 


دز 
e‏ 
ا 
تَقَل كقى الل يال العْول 
افص بالسير ولا تَعَلْلٍ 
كي بال ان الخد 
سام ال العلا غير حَنْيَلِ 
رَصَالٍ إِخْوان النَدَى مَل 
برمی باجواز التهارى الكل 


ت ك u‏ وب 4 
حوانِيا ہس سبہن ونمل 


وشل ملك تة تم رل 


أه 


۲4 
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فکرعت وسعی على توجل 
وی دبع صفراء ذات ازْمَل 
ر ت 0 OS 2 o‏ 

تمد منها وهو مشل 2 
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فصادف السهم e‏ 


8 ينقض ف لئے کنر 
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ك الغراب ف لِلاجلل 

ومْمَلاتِ ذرباتِ الآنصل 

حَتى رماها بطرير البنْصَلِ 

e‏ هوی کهوي الآجدل 
كينل ا ن0ل ٤‏ 


وقال ايضا 


یمدے امير المومنين سليمان بن عبل البلك ويذكر ابراهيم 


آَمَّا ورب البَيْتِ َو َم أشعَلِ شغلا ق غير مَا تَكَسَلٍ 
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ماکنت من تلك الزجال اذل 
ن َي انريم يوم الَرْحَلِ 
من أجل أن وذ لم ينسل 
من أهاضيت مسبّل 
لى التتاى الآعَصَل 
الى ذى الجلاوة المْعَسل 
من السرا ناشِطا لِاَذَجِبْلٍ 


اذ نَذْرَ النَاذِز نَذر النْحَذَل 


ا آتقضاء شَهرو المْهَّلْلٍ 


ذِى رايهم والعاجر المْكَسَلٍ 
وَجَعْلِ تسى مع رمقرلي 
مِنِى ولا لاو ا تَبتلى 
دست آنساة كما تسى السلى 
يا بشتًا ياَمَرٍ البقَلْقَلٍ 
جاء ب ر البريل المرسَل 
بعالِهنَ القهب رالمُجزل 
نّا عن الطعام رالَعَلل 


û‏ = 1 و ي ب 
ان اب ابرعیم لم ول 


۴۹4 
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۵۵ا 
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یره 


کے کے ع 
ا ملای نات على 
متی اصبد ارد مردی اولي 
وراڪ عمرا ولا معجل 


ق عَلِنْت و رتا ِن آمل 


وآن ِى يومّا اليد مَجعلى 
ت ل ES SG‏ 
لست بمغضوض ولا موجل 
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عبرا خلا آن البلايا تبْتلي. 


e‏ ہے ل سے سے 
١ه‏ بالتائبات غفلة المغفل 
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وقال ايضا 


آصطد ت من بعل طول المَعْدَل 
ف اربع يثك مثل الحسْل 
مول 0 LE‏ 
E‏ 
تيد آتاوية بيد البَنّهل 
جس ريع ال لینبين أفنتل 
ي جدي متم آقب الآيطل 
مک من صربھا بالَرجُلِ 


وت ٣ں‏ و ں3 
مقذف بااخڪض جافي كلكل 


رص صر سے ل کچل ص ت e‏ 


عى أختبال العَانِيَاتِ الحبَل 
فاقمة الطرْبِ e‏ 
o E‏ 
كماطر من وايفاتِ الوشل 
بالِء مسَربَل 


ص 


ممم 
CC‏ 
فلایم ضبارم شبَردل 
رحلی توق طار شلشل 


واسقاتٍِ ذبل 


e e GE 


ا 


سے ل و 


چجدو حقب 


بت س بث 


موي عى الاشراف يالترعيل 


غ من و r0 o‏ 0ں و 


صافية ام طرق بالابول 
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î |‏ - 0 مول 


سے © ص 


۳ا ې 


و UC‏ ص 


٥‏ منهرت CC‏ عضب ل 
بين سباطى غيطل وَعَيطل 
من البَعْوض رالذباب الأشكَلٍ 
1 ارتا نی وساف کے 


۳ دون بزیل الفضل ابن الأافضل 


٠‏ آقريء عند فول العُفل 
١١١‏ وبال تانى ِن کتاب مرل 
۳4 يله آصداغ احضوم اليل 
٠۳‏ بقل مرضي آمينِ اليقرل 


۳ والراٹل المنرى ویر العيل 
أتَك یا يزيل يا بن الاغعَل 
کن دين موسى والرسول المرسَل 
N CEE‏ 
E Ch‏ 
٠۴۳‏ لهام والبيص انيقاف الحنظل 
وعد تشوال الخروب الشول 
۴١‏ لَه العَصافير وَلَوةَ الدخَلٍ 


fo 


0 


قبل النمرر وال ا 


ې 9 ا و س 
کاز غ اا مرنضل 
ف الاعملين راخت ا 


ين ت ي د 
NS e‏ فلل 
ّى رما َيف ين مَُهَيِلٍ 
َير الشباب واب حير الكل 
لله بالبثين اا 
رف الحقوق ذِى قضاء قَيْصَلِ 
بالْعَدل حى يكوا لِلاعُدل 
منهاة حاج طظاعر وَمْدحَلٍ 
تقد رای ال َير البْطْلِ 
اذ زنر الآفرامْ كم لزل 
اذ طا ا 2 ا 
ركيت سيف اللا ا س 
2 العادينَ هَن الغنطْل 
ی اران ٣‏ عن 9 
حت العضاء من خرير الآجدل 


۹۵ 


۹۷ 
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0 ت ے ن ت 0 
2 ينهل للسول وقيل السول 


ا خلج 8 الحلم المرسل 
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شر طرفان الرييع المْرسَلٍ 
اَن ساب العَبَلِ الحَصَلٍ 
عد الإله يوم جَيْع العمل 
e EC‏ 
لا حمل الجر ولا قي حَلٍ 
وطول املال وهر مُمَْل 
ومْنْعَل آو قامَ كيا يُنعَلٍ 
رَآعْتَمْتِ القور بال سَلَْسَلٍ 
إن قال َيل لم كن غ القَيَلٍ 
من حَوَمَة اليل بهاوی جَمَلى 
تفرین هذا تم ذا لم يول 
كي وزان القران الْصلٍ 
جُفالَة الاج كَكَمْ الجمّلٍ 
کی ذرى لام المْهدل 


أن 


ب باع ا 
ا داد من NS‏ 


یہ لا سے ے 


يَعلَم والعالم لا كالآأَجْهب 
الول من ِب الأمور الأول 
ET‏ ف ا لحقوق و 
حرف قوس الشوْحَط المْعَطْلٍ 


TT NT 


آجُزار ربا الفلا الحكَلٍ 
ف غير لا ڪب ولا مُسَبَل 
اذا اللَهارٌ کف ركص الاَخْيَلٍ 
لاثِ بآغناق الجبال المْتل 
افطع الآنكَل بعد الأَتَجَل 
E‏ 
كان أرياش الحمام السَسل 

المْخَللٍ 
كان َس العَنْكَبُوتِ اليْرْمَلٍ 
سبوب کتان بایدى الغزل 
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بقصب َعم العظام حَيلِ 
ق اتعبان اجون المرسل 
هاي الغو َيل الي 


لث الشباب وَالطّلال الطلل 


س ن و 


EE TE E 
مد ودن يب عسل الغسل‎ 
رَحَلْثْين أنمَى بلادِ الرحلٍ‎ 
على تهاويلِ الجنان الهول‎ 
رفول لا هلكا وقول‎ 
يضف ويل باليالي القت‎ 
لَه الالء وَافًِا يَسْتَرْلِل‎ 
من احرف والمتايا اليل‎ 
راء المْوجَيٍ المومَل‎ 
نیس يرْمَیل ولا كوالل‎ 
جار توب السَابق المْمَهَل‎ 
وسل القربى وغير الوسل‎ 
رجاه جل من يريد محل‎ 


a‏ و سے ك 


ريان لا عش ولا مهبل 
تداع الجدول اثر الجذول 
مَيَالَةٍ عى الحلِيل المُحَلَلٍ 
ليده بعد ا النخل 
رالمُقبل 
قرون جَتل وارد مجتل 
يسقى السعيط ف رفاض الصندل 


س ت 


يِن قلل الشجر جنبى مول 
E‏ 9 ہے و ت 
وغایِلاتِ بالمراڍی غول 


جَلِى ولا حصر ومن لا َل 
عى المَكاريء رَمَنْ لا بعل 


ولول ان خطتك حَبَل الحبَلٍ 
تَرْجعْ خط المْستفيك المْجَذَل 
سم ى اكرومَةٍ مَُسَوْبَلٍ 
یڼی لان 2ا 


سے 
وور س 
سے تث 


۱ ) e 
یوان یصر‎ 
ر 1 لآجار ک حنيك‎ 


2 ل ص 


مسهل 


۲۹ 


ما بال جاری دمعك الملل 
ق كث وَجَادا على المْصذل 
بادث وآخری آم لم رل 
العف عند الإمان الأطْوَل 
وعد تَهُتال الاب الهْنَلٍ 
مِنَ اترتا اليماك الأَعَرَل 
من السَنِینَ والڑیاے اَل 


OG 9‏ و U‏ سے 


مستتب للا د مث e‏ 
بازع آسان يمان مُسْيلٍ 


هَوجاء - بالتراب الاَهَيَلٍ 
من الجثوب والصبًا والشممَلٍ 


وجاتلاي من زمان دول 
چن 2 الخال 


OS 


دیا ااي الم رل 
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فنس ال 


E o‏ ع 


وم امز وبا 


ین رسم آطلال بذات لمل 


بارع َيْنَ رة آلْيْجَرَل 
EL‏ 1 الجفل 
والشاجاتِ بالسيول السيَلٍ 
والتَّاخلات الب كَل مَْخَلٍ 
يطردن جَولانَ الحصى الل 
َكَل او جال لم َكَل 
جرت علي کل ر عيهل 
ذيولَها ف جافلاتِ فيل 
مع النهار واللّيالي اللْيّلٍ 
دَعْطف الول 


وکل ب 


u 0 


رن غد ر الظليم ا 
G07‏ 
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ركاضة ۽ يبلن والمسر ڪل 
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رأطردت دياسقا اسالا 
الها نف رَيْعها آجالا 
ومر فيها ريعها عَسالا 
¢ 2 قبع الآظاداك 


توضی ورفضا 


ياوها رشعل آشتعالا 
رسد َيِل مُلْبیں چلال 
هام یناډی اتکالا 
أو صوت داع ناشل افلا 
س i‏ رالائُغالا 
وتشر الإنعامَ وَالاإفضالا 
في كَل يوم جر الاَبْطالا 
رآأن كل الموث بها اذدالا 
وساجلت قرومها بجلا 
ان کنا قرم اذا ما صالا 
بک تن وك المترت البختالا 


خالفنا ا ا 


واستشخض الارا اا ن 
شيب رجال عانقت رجالا 
تی با اجالا ع 
قطعت لما آرت الظلالا 
يها سعار ينضم الآجالا 
اذا الصّدى جاوَبَة اعلالا 
اتا أناس حبل الييالا 
كفي الثّأى رَنْعْطِمْ الإجْزالا 
تَلْهَرٌْ ذا الدزء اذا ما مالا 


تالا 


اذا السَيْوف ّث ظلالا 
رأَكَسَتَعَ القَتل يها وآئهالا 
يلاء موب E‏ الحبالا 
هَن الصرّى رَآذرّق الضالا 
تقتصل اللد ب ات ل 
ان لناعرا 0ا ك 
بها الجبالا 


ما حالفت أرض 
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وقال‎ 
اتا لتا لي ع‎ 


موتلا 


سے 


موتلا اذا آرادوا 
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١‏ قذف المرّادى 


ایضا 

رمعلا اذا آرادوا معقلا 
بذی الطوالاتِ کن الآطرلا 
رالحيل تعدو بالصعييي قفلا 


بالرادی درلا 
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وقال 
یا رب اذ شیدتنی عقالا 
ا ن کنت ق عَیرت حال حالا 
تلم اکن استنطق 
رلم اکن مجارت غرلا 
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ہے م ٠۰١‏ 


العذًالا 


تبَغّْا ما لیس لے حلالا 
وقد يِب الصَابر التولا 
يِنَ القطا رتبهظ الشمًالا 


اذا الراب است تكص الأَجَّنالا 


ايضا 

E ES 
ين كبر قد أوعنَ الأَوصالا‎ 
ِن آن یرونِے الختا قرالا‎ 
ولم اکن ف جَنيها جَهالا‎ 
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بعل المَّنام أبتغى الادغالا‎ 
el 
وتبا يُساقط الآفْدالا‎ 
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رآانت یت رَفارتًا آفحالا 
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ديع هم 
ذات آرقیاب ڌنک نح الصعاليكا 


خياد لَنَا راڌ کا 
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ن تلیل بعتلى السوامكا 
CU ME‏ 
إن لتا شداخة معارك 


اذا آنتكى وآصكق الشوابكا 
لا نّا المْمطر الركاتكا 


u U rO 


ی احرب وا تک ا 
م کل نهل ډستعز لحار 
ساط تراه للشكيم عالكا 
من طول ما جِشِبھا کذلیں 
قل الهيير جما مدایکا 
ترى القروم اة التواهكا 
E‏ عال ورت السباتِكا 


کالبدر لو الظہ الحوالكا 


وقال 


ad ea‏ 2ں 8 ص ا 
قل املدت امنية من الامل 
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خی اذا کان بفرقاں الْنْضلٌ 


تہ 8 ہے ب 


یبری لھ ین کل صمل وجرل 
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ربا نيهم غزالات الحكل 
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ایضا 
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وبعض ما بول بودی ٤‏ الرلَلّ 


جلودھم آغراض طن كلنْعَلٌ 
ت 2 2 م 
راوا قل‌اییس خبیس ذی سبل 


ا LL‏ 2 
جر يبال مسحبا ذا رَجَل 


بالك تات البيض والبيض الأول 


۲o 


۳۷ 


سے بب 


ل E E‏ ری 


بالْمشرنيّات تخار 


ب ں سے 


مُطْردِ القِدٍ رقاقِ ارتي 


صرب دال الايكة المسو 
عل ج ڪيف ال واي 


جال موت من يخضها َعْري 
اذ بَلََ الموث الى البْكَنْق 
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ك من 
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ان هَت الذهلان 
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ب ورهعط الندق 


سے سے ر 
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انا تھی 0 eT‏ 
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تَعْصًا بل مشرفي فق 
ټشقی يام الاس والمطوق 
بالقفرقِ 
دارت رحاتًاً ورحاهم تستقی 
برجلَةٍ السسوبان ذاتِ الوشرق 
٠‏ الصر ی کل مَلرّق 

ص اا وعطف الابرق 
طڪطڪة اذى موج منأق 
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و س و 


[قال وهي تتهم] 
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به دوك الشانىء المَذاوك‎ 
E بیرفاث‎ 
هَشَمَكَ حولي الهبِيدِ آركا‎ 
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تَضربهم اذ أحَذوا السكاتكا‎ 
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ا ا الهام والتراتكا 


حى انتهوا a‏ المسالكا 
من الدماء خضب النيازك 
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قنازعا يِن رَغْبٍ خفافِ 
حَنّی اذا ما اض ذا آعرافِ 
قال آلۈی جَمْعت لي ضرا 
یس كذاكم ولد الآشراف 
سوت اريك ميك واف 


وغال 


a و‎ 6% O ن‎ 


وں ~~ 


وناديات ون e‏ زر 2 
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یا جشرتا ان کان ذا حقا 


سے لا سے 
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باي 


دارے یں 


کالکودن 
من غیر لا صف رلا آصطرافِ 
نے الوت ولم بُکاني 


بااَحْلِ إن جازاك آو يعاف 


ايیضا 


ا کے 


2 از 
إذا السراب الرقرقان آنعقا 
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عن پیل خرق رتغشی حرا بمشله EE‏ ی السهاب القا 
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وقال ايضا 


یا رب رب البيتِ والمشرق 
اياك e‏ د کک 
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والمرقلات كل سهب سیلق‎ 
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قاغفر ج ور ررتی 
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ان آرجَڪن واضَ الآکناف 


و ر ت 
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را ن 


کان جب الل ذى الغلافِ 


ر ا 
E E E‏ 


اعيّن قران من الالاف 


خی رى من حالك الآسد اف 
قائصاع هوی بلوی الأعرافِ 
قارا وما چافي 


ویرتمی 
ج الطبيب ابه الشغاف 
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فکر راقطوطي على الاظلاف 


ق االات 
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مشدات 
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مشي الذلاف 


یوکض وعو هاف 


O A oh‏ و 


والس قن 


E Cu 7‏ 
ا 1 Sp‏ ي 
رخو اليلاط بازل 
ج قدام الربا سلاف 
على سراق ناشط طوافِ 
E‏ 
a‏ ج 
بهائِل نهال اکتا 


E IEEE 


( 


ا 


ف 


واحد الأعطاف 


E 
E 
لطالّ ما آجری آبر ا لجخا‎ 
ن هنو الحياة أو توان‎ 
واسقكل المرت رفي كان‎ 
لما رآِی ارعشت آطرافی‎ 
ا م الشيب من اللفافِ‎ 


3 ییا سے 


بی ل ا ریش الغداف 


A 


ا 


وقال ادضا 


امسی جمان کالرعین ضرعا 
ريالمراضِ ربعا واربَعا 
حتّے اذا ما لدد تضعضعا 
آمسی یباری آوبَ من تسرعا 


ر ں ص 


۱ وقل یا وما ۰ے 6 | 


O a Cel 4 Û 
۰ 


سے 


بېطکان د 


ترّى الفراريع عليه وقعا 
واستحقت اطالة اَّمَع 
رآجتاب م كول الثراب مَهَيَعا 
ڪر لیل والمراض ا 


Cd CD 


۲ 
وقال ا أبن رو ډک بن الا 


00 


مَوصولّة الآطرافِ ق الاَطرافِ 
تذرى الربائ تربها السرا 
مدن وَالظْفافِ بالطفاف 
على العاف الغبر والثِعاف 
ببقى بها الماء عن الوخافِ 
سايق الجُونِي يالاتلانِ 


قوب غاشيها على نراف 
o OSE‏ 
ذاثِ فياف بينها نياف 


ين المال الصهب والقِفافِ 


مس 


2 سے 


فرجت هم ليلها الغداف 


أو لسد ا 


سم | ستل اسماط 


ه۲ 


۳۷ 


۲4 
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غير 


E‏ در الآثياط 


ك لار 


و ریق 


O 


ھ۳ 


۷ 


حتي جَلا آڃار لَيْل غاط 
من البياض باليقاط 


سے لص 


۹ کالبرجری آخراط 


۴f 


م 


ھگ 


E 


E 


اه 


۳ه 


00 


0۷ 


۹ه 


عبور اغواط إلى اغراي 
ذا كلب کكالاقد م انر با 


وشن ف الغبار کلاَخُطاط 


ربالدّهاس ريت اليّقاط 


رض الحصى وَقِطع الحباط 
تمت کر ساخط الإتخاط 
بولق طعنِ کالحریق الشاط 
ا اللا ا 


o 


E 


کا حل 


و راطم هند 


رمد 


e Ee 
عقن الاسعاط‎ 
يِن الأشراط‎ 
غ في عريانِ س ع الرواطى‎ 
تابث الرباط‎ E 
بَبْنَ حوامی هيدب سَقاط‎ 

عند لیا کالفسطاط 


یس 


سے i‏ 
قشار 


یی م التشاط 


مد ۶ در النْضرَة الاألقاط 


م 


راڏصاع نن الكبن والابڊعاط 
يطبن شار ھارب شاط 
عاف الآياديم بلا تلاط 


وَخْطا اض غ الكلى وَخَاط 
شاك يَشك حََلَ الآباط 
۽ تَظْمَك ال فى البطاط 
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NE 
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هگ 


۳v 


۳4 


و۳ 


ريرش قَبلَهُم مضا عَداة يَسقيهم صَبرحا مَضا 
بالْمْشرَْياتِ وَطَعّتا وَحْضا يَمْضى ال كَاصِى العُروق الَكَّضا 
حت اشفتروا حَررّا مرَّصّا مُحَبًا آو سابقین جَرضا 
جزيهم يكل ر قرضا رتارة يفون رصا 
حى تقصي القدر المقَضى ضربًَا هذاذيك وَطعْنًا وَحْضا 
صقعًا اذا صاب الر#وس رصا أعلى الطراقين وطعدًا مَضَا 
0 
2 
رَبَلْدةٍ بَعِيدَة اليّياط كََهَولَةٍ تغْنال حطر الخاطى 
وَبَسْطة بِسَعَة اليساط تيد آتاوية على السقاط 
كان صيرانَ الها الآَخلاط بالرَّمْل أخبوش يِن الائباط 
برملها مِنْ عاطفِ وَعَاط علوت حِينَ هَيبَة الوطراط 
بذاتِ لَوْثِ صَخْمَة البلاطِ حَطارَعٍ مل الفنيق الطاط 
تضر بعد الآجن بالحطاط آوتة وتارة فُعاطى 
والضفْن يِن تتابع الآشواطِ حَتَّى تناح بعد خب ماط 
نهل ملق n‏ صفر الصرى ناء يِن الفراط 
قبل القطا واسيب بالغطاط كن جِلْبَ الرَحلِ رالقرطاط 
على سراق ناشِط حَطاط ْلَب الطَُرْتَ بِذى آراط 


ر ے ے۱ 


کالبری الا لر مباط كان ير ا 


وقال 
ترتسب | لشعواء أن تناضا 
جارین غ الحادث اَن يباصا 
تصادقت من حشرم الصاصا 
َعَم قلاقث طردا حعڪاصا 


ایضا 

تلعو حریشا وابن وقاصا 
فالغدر نقص حدر النقاصا 
حاصوا بھا عن قصيهم عاصا 


39. U 


فاص کوا غاصوا بها مغاصا 


الم يكن اشد قوم رحضا 
e U ~~‏ 


ا سے م 


ركضوا رالاضعفيین 
نم أصطمًوهًا غدرة وتقضا 
وربوا النقض تَرافوا ذقضا 
جاءوا لين نلاقوا حمضا 
ین َٿا ا سه حَشا 
ران عََوا من بَعْب رض ارفا 


سن أوعِيّات الكتر ثم خفضا 
ا 


رين صر الاكريين تحضا 


1۹ 


2 
.ج 
ڃِينَ آطالوا ٤‏ الأمور المَخضا 


و یہ ں سے بک 


تَانقض بالنفوس جين انقضا 
سے ت 
ھە > أ( 


2 Uu و‎ 0 


جمعوا منهم قضيضا 


طاغِين لا يزْجر بَعض 
اذا اسكتوا مَبطتًا ارضا 
زادوا عَلَيْهّا عرضا 
ا ین بعل غمض غمضا 
تَوَجَذُوا الَا ابي الَا 
نّا ا5ا كان المَقَامُ دَحْضا 
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سے Q0‏ 
بعضا 


a & 


حسیتهم 


2 


وقال يدح بشر بن مروان بن الحكم 


الث تى لي مح الشراريي 
بالنفي بَبْنَ الُم العواطيس 
ا 
والدهر غلاب يد اليْباكس 
جنا الفلا من طامس وطايس 


ن ٣ں‏ مہ 


يبن بالدرَيَةٍ الآمالس 
ll COO EF‏ 
بالقار تطلى وع غَيْر دارس 
E‏ 


انا لنرجو کک دن عابس 


بالجيْش يَهييه قياد الاس 


يا ايها الراجم رجم الحادس 
کم لت من تيل عى المَنافس 
فقلت قرلا ليس ا 
يِعْمَ الرلايا هن للطرامس 


3 ا سے 


بكل قرواء رجول التاخس 


بين الذرى والانحل الرواجس 


ين ماطر ا غ ا 


اص ص ص 
صاں ت 


لوقل ركن انا ع 


o TT TE I 3 


۹۹ 


أ۷ 


۳ 


- 


۷۷ 


۷۹ 


۸Î 


AF 


Ao 


AY 


۸۹ 


۹۱ 
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۹۵ 


۹۷ 


o‏ س 2 ت ھہں سن سے 
“f NE‏ | 
۳ 2 9و 7 


7 ك 


دسا 


ق 
2 ړو ت 2 
عَضبًا وان لاقى الضْعابَ عرسا 
اا رفغا ملا 
و س اہ i‏ سے ات سے 8 
ر الحيين ڊسرا 0 
بلي ا اذا OTE‏ 
علد فيتا العدين الاَنْقَسا 


لا 
سے ۴ے 


E 


ت 


bor 


اروسا 


وأن دعونا من تيم 
وقيیس عيلان 
يکس الناس واعيا السا 


وه فل وأعطا 


انا اراد r‏ 


ا سے 


سا 


يهتفم القسا وأن ريم قسا 
يعمد الاجواز جورًا 
وکذکلا ذا حامياتِ مهرسا 


GM a- 
er 


مردسا 


Ce 
عا اذا دماغ ترسا‎ 
بتركن خيشوم العو آفْطّسا‎ 
ير العمى وتقسى ليسا‎ 
E CC 
E 
ا‎ 


سے سے 4إ 2 ا 
۰ 


ا 


سے 


سے 
لټ سے یا 


العو حى أخْرمَسا 


ST 


۳۹ 


ا 


ھ۳ 


۳y 


۳4 


ا2 


م 


£۵ 


پم 


۴4 


أه 


۳ه 


۵0۵ 
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o۹ 


۹۱ 


2 


4۵ 


4۷ 


کا اسا 
اذا الظباء والنھى تدخسا 
INT‏ 


سے ن U0,‏ ہے ں سے 
ظلباء تنییک انا عندسا 


E 7 


E‏ سے ں 


والطل ف خيس اراط اخْيسا 


غدا بآعلي ګر راجُّسا 
کالكوكب الد ري يعو الأوعَسا 
شِيبًا وآقبسن الرواع القبّسا 
CS TET‏ 
وخر 
رلا آخا عَقل رلا مسا 


سے ی س ب 
اجان ا ا 


سے ص ا سے 
و 
وشرسًا 8 ق TE‏ 
ر م ay‏ 

حتف الحجمام والتكوس النكسا 


° د 2 تت 
وجدتنى اعز من ET‏ 
o‏ 0 
وعلدا جا وعزا اقعسا 


كطعنها لا ا ا ا 
ف ضالهارة ا ا 
وآعرنکست آشوالة واعرنكسا 


G7‏ وټ 


5 و 
کاں تل 0 


اعبَّسا 


2 و ت 
بذات لوث أو ي 
جاه ن الت لصتا a‏ 
تبات متتصًا وما تکردسا 
خی اذا | لص L.M‏ 
E) E‏ رصہ ں ر گے 
غد| یباری حرصا واستتاتسا 


آنا إذا هاج الحروبُ ضرسا 


اتيا مرا ا ت 


مارغ 2ں عں 2و Te‏ 
بالماس تسآجرى الامور الموسا 
1 و0 و 1 


صنت ۴ے ں 


واداجت روعات ا ا 


9 و ص 30 
e‏ 


N eR 


إذا الولو يالولوع ليسا 
وحاس الا ا ا 
ند الكظاظ حَسَبًا وَيقَيَسًا 


CT E 
عض عقرنی‎ 


سرس ب 


جر 


۲١ 


O ~~ 


بمشىی بائقاء ڃبریر 
1۹ 

وقال ايضا 

ا یاصاے هَل تعرف رسما مکرسا 


و E‏ ا و د 


۳ واحلبت عیناه من رط الاسی 


144 مش الآمير أو آخى الاَمِير 
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EO OT !vڼ‎ 


ص 


سے ص ن 
۰ 


وكيف غربّى دالج كسا 


قال 


Pv 


۹ 


ل ص0 9 


من أن عرفت المَنْزلات الد رسا 
وکل رجاس پسوقی الرجسا 
تاطرقت الا ڏلاتا دسا 


بفاجم دوو کے اعلتکسا 
خود ال رَيْطّها اليد مقا 
البَس دعصا بين هري أوسا 
وات فی آجيادها واجّسا 
وبل يمسي دافا دسا 


u^‏ سے ت 


وان تونی رکضد او عرسا 
مواصاد قفا يمل آدهسا 


فهبًا ترى اصراءعن طمسا 


يرا حَطف السِنين أخرسا 
من الاب رالسيول المرسا 
ا اغسا 
جم الأخيس بالنغور أَخرسا 
آزمان غراء تروق العتسا 
وبشر م البياض العَسا 
ومَيْسّناييًا لها مُمَيسا 
تع لل اذا ما وسوسا 
فة الردح الحصاد الييسا 
روايِعًا أو بَعْدَ ربع حمسا 
TT‏ القابتيْن سن 


e EE 


|۳ ميلين ت ل التفكير 
۳۳ او ار ومع تووری 
۳٠‏ معتّرتًا لِنقدر القدور 
5 بِسَلهَب ع ف تزور 
۹ لا غرل الطول ولا قير 
ا۴ شزرو صاع بالمشزور 
A E ET‏ 
۵ حامی إل مرس الضردر 
۴١‏ مرا مرا قر الور 
Lk‏ وتم i‏ عاڼِل تعور 
اها قصب الطبيب ناؤطً النصفور 
۳ من داجن ا نایر مذ مور 
loo‏ کان € الصدور 
١‏ حتی اذا اعتصین بالهریر 
١‏ وقد ينوب الروع للمكتور 
۹۱ من ساعل کسعلة ا 


9 0 


اوتنج ر 2 
٠‏ يخبط خبط اللقا المعفرر 


4v‏ کا ف 


ا 
نكر والنصر مَعَ الصبور 
برقع لا جا ولا ضور 


مُطرد كالنَيرَك المطرور 


انا استدرن حول مستدیر 


u 0 u ا‎ 


ويسر ان رن للميسور 
ak‏ سن 
اا ف طق الظهور 
آجرت زی د 


ص 0س 


يذب عن سورة 
ذب النْحامى أول النفير 


روق نواښم العبير 


ےآ ہے ت 


رالنع واسسَْيْن للتفربر 
حتى راهن من التسكير 
راو خد 
ورُخابط نین ین مصير 
رل کیضباح الدجَى المزعور 


الجقاف ف د 
١ه‏ ساط لودج النْذور 


۷ ف الخشب نحت الهذب اليخضور 


4 اقضامها واليسك والكائور 
E‏ حضر ار 
| ل ع الرجا ا 
0| 0 كضككة المأسور 
۷ ن هفت القطقط المنثور 
على قرا فِلَق الشذور 
ليل يمام تم مُستير 
۳ بين الفرندادينِ ضوء النور 
lo‏ سرول ف سّراول الصضفور 
او مرزبا س القرية المخفُور 
ا فط ف عَلقى وف مکور 
۴ مبتكرا تأصطات فى البكور 
۳ يُهيدن للاجراس والتشوير وا 
روع لِلمَذغور 
۴ ين بغي مقارب التهجير 
4 نسج الشمّال حَدبَ الغدير 


بات فى مكتتس معبور 
غ ا المَزبور 
مَتراة عَظارينَ بالعٌطرر 
من ارج الصيرانِ ا 
تواشط الأرْطاة لبور 
شرا ونا عى وقور 


وأن 


مستشعرا 
بعل رَذانِ الذِيمَة اليَكدور 
فكايس كالسندس المنشور 
حت رقل السند المزرور 
۳ ترم ر کر 
قَائصاع ك ذاخر التكير 
وبر ا 
وَِيء كالإعراض لِنعكور 


5 


صَلاصِل الَيتِ الى الشطرر 


ف شعْشعانِ نو ب ر 
کاجذع الا ليغ البابور 
وج ينقر ا للتنقيم 


ص 


قي مدالاتى والتوتِير 
ميا إِلعرم رالتفْهير 
والقير والضبات بعل القير 
ضور العرى في دقل ماصور 
جَلْب الصراريين بالكرور 
کدواء جاءت س بلا الطور 
اذا آنتکی جوجو مسمور 
تقضی البازى من الصقرر 
لی سراق راتے مبطور 

یی نایش یار 


MN 


من الدبيل ناشطا 
خانة وا ا کر 


ر تہ ں ے ر 
حتی احتداء سنن الدبور 
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0° 
5 م 
ن E‏ سے سے و 


سے 0© 9 


شرك ف صَلَب مَزفور 
َكاذ يَنْسَلّ ِن القَضدير 
تذافْعَ الى بالقرتور 
تاره باشب المَجور 
رَمَد من جلالء البَشْجُرر 
لأا ثانيها ا 
تزجى آراعِيل الجهام الخور 
ف اوور 
َل يذات الجان وادور 


ا ا ص ت ن 


يركب كل عاتِر جمهور 
ر 0 0 ہے ت و و 
والهول من تهول الهبرر 


سے 


سے سے ص 


فقل 


سے © a‏ 
سبتنی غير 

سے ب 2 0 7 
ںو 


مبکور 


غراء تسیی فظر النظور 
کالکرْم إن نادی من الکافور 
تان یکن مسي الیگی تیقوری 
ا را رر 


0 و 


ےب 2 


u 9 


نرب ډي سراډق ج 
ےر 
دون صیاے الباب والصرير 
عالی اننا رالوّجه مستنیر 
تنازع الرياح ڪج الور 
إذا حَبّا من رمْلها الوغور 


ران الها السك ر 


اشوس 


لافيت أخشی هَولها المذكور 
عولي بالطين وبالاجور 
بعد الإنى وعرق الغرور 


۲ 


بالزم وَالريم حك التزجور 
هنل الغا المرمور 
eT‏ كشي الول المبهور 


سے 


ك 
9 ں oe‏ 3 
بغفاجم يعكف او منشور 
و ټس 


كغنقرات الحاثر 


بعد التصودر 
جم الغواشى حاضر التكضور 
سرت لَب ف أعالي السرر 
جاو لا وغل ولا مَعْمْور 
َل بَلْدَةٍ مَرَهُوبَة العانور 
ر ر 
تار 
الحرور 
ا 
بناعم کالیدل البَجّدور 


سے ل سے 


شباب عبعب 


8 8 س ب 
عوانك يمن ضغ 


e MM 


سے 


رنَسَجَّت لَرايِع 


3 سے CO‏ سے ت 
ن Qe oe‏ سے 


وھ 


رتور ساج ق دجيل جار 


سر ل س 


وت العراقی ضاين السفار 
حر الجیین نازے المغار 
رين مغن بربر الجربار 
يا رب لا ادر کا الدار ع 


آعابران تحن ف العبار 


شق دوح اجوز والصنار 


ولاح ضوء ین سهيلٍ سار 
وَل القطار والقطار 


I 
آم غايران تحن ف الغبار‎ 


دن خشب اجار والاجار 


سے 


وال ايتا 


جاریَ لا تستنکری عذیری 


م الجلا ولائ القتير 
لو اَن عص شَعَفاتِ النير 
بين آقتڪام اطع رالخرور 
باعي ورات حور 


وقذرى ما ليس بالمقدذور 
ول یرہ ا اا س 
وحفظة اكنها ضبيرى 
ہے E‏ د ا 2 ي ت 
دسو باشرن للنبشير 
rS‏ وو 


سے 


N oT‏ و و 
والعصر قبل هله العصور 


۳ 


Pv 


م تغط فی عَطاها كديرا 
ولا راء يَقَطَعُ الظهورا 
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َا وَمَنّا ولي المجو 


ہے 3 


جريَة لا كاب ولا 


تراد حن الائة المتوح 


سے 


اور ر ا رر 

عَوجاء من قتاع آلتطريم 
راللّض يآلهاجرة الصوح 
وان تَسَكَيْت اذى القرو 
وظاعرى الشريح بالشريح 
إل تى في الباع ذِي مَنْذرع 
ف البَدو ذِي بدو وَذى نو 
اا 
برل لا كز ولا آلو 
بَعْدَ تهاوى النَطر القَسم 
من الهوادى مَعْطف السنج 


سے 


ا i‏ ل ا 


Pe 


1 ومطلع ِن ردمِها ماجوجا 
قَداخِلونَ جَنةٌ بها 
۵ بہاء مزن جاردا e‏ 


۷ ڏسبع 
وقال 
بتر مل|ء جهرة اي 
دونى عقي وَقعَة السلا 
رالشد الشكشا 


نوق کظم 
رلا ال ران من جماح 
صكتهُمْ من باكر الصباح 
من لي شقاء القرا لواح 
کان ناه واللحاي دا 


e 
| من النزد‎ 2 


(e a 


سفي رزينا وابا رباج 
یَسقیھتا من خللٍ الفاح 
طعْنا شى سراتر الأحاح 


€ 


رذاك صار آمره شرچا 
رشاربون عسلا مرچا 


روصارخون ضجة ضجوجا 


لِلنار بهم آجیجا 


ا 
لقدر كان وحاة الواجى 
ف جع کلابلّق e‏ 
رالداء قل يالصباح 
تما ال السباء من طباح 
ولا ال السفين من ا 
واحق البْضون القدا۔ 
بي لِعريان الشرّى ميا 
فر 
E‏ یردی E‏ 
بالباء تَوَبَا منهل ميا 
کلاشما ْم قى الب 
اسا من الذيفان والذبا 


رجت سلاماںن من البراح 


\ 
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A_L 


ی 


المسرجا 
ET‏ 
> جيلن منا الغارس الك ج ڪا 
يوم الكلاب روردنا مَنعجا 
1 و س ں 


نهم من زجا 


ا E‏ 
یکاد ٣ري‏ القيقبان 


39 9 س‎ U 


۳ا طوقوا آمرشُمْ 
"o‏ ان قبا بزجون 
۳y‏ 


ی ¢ س 
4ه« ** * 


موجًا إذا لم يَستقم تبوجا 
حَيْث كان الواديان شَرّجا 
مِنّا خراطيم وراسًّا مُلَجا 
ے فج 
۴۵ او يَبتغوا الى السباء درّجا 


ge 


۳4 
۴| 


j‏ یزدان عن طول النطا 


۱١ 


GT 


ا اريم وان المنجا 


E الغارس‎ 


سے 


سے 


وباليِباجَيْن وَيَوْمّ مَذحجا 
تقايِبًا ويقول مُتوجا 
بج يِل الدّبا او ارجا 
حَتی رای رايهم نَج 
يِن الحريم واستفاضا عوتجا 
راسا بتهضاض | لرووس لهجا 
قعرفوا آل بلاقوا خرَّجا 


o سے‎ 


E‏ البودی وینو من جا 


وقال 
1 ن وجا 


0 ں ‏ 9 پںا ص 


| اليس يوم سهى 


ويهتك السماء والبروجا 


ےے وو E‏ 


4 
ایضا 


gg‏ سے 


e ۱‏ ت ج 


رجوجا 
ECR‏ 
وَيَستخف الحرم الك كرجا 
حانی تری آدييَها مَضروجا 


وذاك جوم شرج ياجوجا 


14 


ك ی رتا ے ل کک ے DL‏ 
نوی الجلاذِی اذا ما آَّجا 


شد يشظي الجندل الحدرجا 


3 ے 


شواربًا وكلكلا مُتجا 


اف انرا يِن سرا حَدجا 
دع ذا وَبَه حَسَبا مبهجا 
انا إذا مدكي الحزوب رجا 


a a OE NSS OCG aA aT 


رج 
UE‏ اجاج الجا 


E 
بصَفع مز لم يکن مزجا‎ 
نن الزياع رجا‎ 


یہ û‏ سے 


وكانَ ما أهتض الجحاف 


ص سے لکا ل سے 


طِزنا الي كل طرال ارجا 


0 و‎ 2 5 a 2 


ا - الآأجارى ما ممع جا 


سے 0 س 3 © ں ۶ و 0ے 
۳۳ وطرغفة شدت دخالا مدرجا 


العَرجا 


سے سے یت G2‏ 
۰ 


O کے‎ u و‎ i Sa 
واهماجت مرقلة واهيجا‎ 
ا ت ب © س ة ہے ا ص‎ 


سے yU‏ سے و 


ليله اة 
من حَلِ ضير ڃِينَ هابا وجا 
وشهرا اأستنفاضة ونشجا 
با وسين مَنطقا مُرَوّجا 
ينها سعارا واستشاطت وجا 
رلم تعر رَحْمَ مَن ترجا 
0 
ترد نها راسها مقحجا 

ے قاجا 


سفْرَ الشمال الزبرج المربرجا 
ساط ينت ا ع 


ذاك وان داعى الضيا 


لے 


ما اں يجا 


U و‎ 0 


عي تشع الماء عى مهرب 


جَرداء تاج نباری يجا 


e سے‎ 


00 


قان يکن هذا الرّمان حا 
تقل يجنا ف هواك جا 
فِینا آقاویل آمری کَسَّدجا 
إن يکن توب الصَمَا تضرّجا 
عَصرّا وَخْضنا عيش اليْعَذ لجا 
E O e‏ 


La 9‏ ت 3 0 
مواصلا قفا برملل اتججا 
ص . 


L2 


لا مغفنى جن تهزجا 
O‏ 


إذا ڃاجَا مقلتيها 


re 
سے ر ن ۴ 2 2 0ص‎ 
کان تی ذات شغب سڪ جا‎ 
a: 


e‏ و a CG‏ ى 
کالقوس ردت غیر ما أن تعوجا 


a 2‏ ست 
جَابا تری تلیله مکجا 


عودا دوين اللهواتِ مولجا 
رن 9 0ں ےر ت وں و عں ےر ت 


رفرغا من رع ما ترجا 


حال حال تضرف البرشجا 
حتی رعبنا الاتم او ان تنا 
آو تح الأَلْسْنْ نينا مََجا 


سے سے ن 


ى E‏ وس 


vu 
e 


ک١‎ 


علوت اخشاة اذا ما أا 
کک تی اعناق ص اا 
كما راي اللَهَبَ الْوْجّجا 
ّى رَعَنْ آذماء صو النّا 
عَنسًا تحال حَلَقَها اليْفَرّجا 
تعدو اذا ما بُدنها تَقَضڪا 
وأجتاف ادمان الفلاة الترْبّا 
توداء لا َيل الا دجا 
تواضح التقريبَ قرا اج 
کن ف في إذا ما تجا 
رعی ھا مرج ريع ممرجا 


سے سے 


حَتى إذا ما الصيف كان آجا 


2 ك 


ورعبا ہیں حنذہ ان بھرح 


م ا 0 ن 2 
ف نعڪاتِ س بياض نعجا 


سے لاس ی س 


برض الأرطى وَحِقف آعَرَّجا 
يرم حراج خرج السمَرّجا 
سا آهاضیب وَبَرْقَّا معا 
مناز کک 


سے سر ت (rj eed‏ 


الط قظاع رَجاء مَن رَجَا 
رالامر ما رامقت ماهوج 

فان تھ اا 0ا ا 
E ET‏ 
او حَيْث صار بَطْن قر وا 
جوف بصری آو جوف توجا 
قَاكيل الاَرْواحَ حأجًا نا 
رمان بدت رَافڪَا مُمنجا 
وحاجبًا مرّججا 
وطن آم وقوامّا مشا 
مر نها قَصَبَّا خدج 


کے 
و عر ج 


رمقل 


u 


راء سوى خلقها الختا 


كما رايت ف اليْلاء البَرْدجا 
نهن يعفن ب اذا حَجا 
ككف النبيط يلعبون القَلرّح 

يجاوب الرْعْد أذا تبجا 
يِن آل يي قل عَُونَ چجا 
الا آختضار الحا من حرجا 


سے 
e‏ ەو و0 


بضويڭ ما آم نى من مُنغجا 
َو اوی اوی حُسَی أو اجا 
آو حَْتُ َمل عام تَعَلبِا 
أو نتوی الحیّ نبا قالرّجا 
ال آرت وَحْيَها البّْ 
آقر برقا ونا ابرا 
رفاجمًا ومرسنا مُسرجا 
كفلا وتا اذا ترَجرّجا 


لا قفرا کشا ولا مها 
قدافعَ اسيل اذا تَعَيّجا 


غو ت E‏ و o‏ 
ماد الشباب عيشها الماخرعا 


0 


4ه 


أ۹ 


۱ 


ت 


و ری جایی ری 


۷ 


ETT 


9 ا 


CE Ou 


r 0‏ ت o‏ ں ات 
دیل انا 9 ,جل دں اغى 
او الحياة فالحياة منيني 


a oT 2‏ و 
یا ورب اں اخ طات او نسیت 


منسوبة ههنا للجا وعى منقولة من ديوان روبة 
اہں الچاے› 


0۵ 


وقال ايضا 


ما ھا آخراتًا ورا ل تی 


سے ت 


E 


ادل ام ارد ارد 
ر ۰ ر 
مہ ن سے بي 


ا 
وت ا 9 م0 


من طلَل کالاڪيی آنهجا 


ہے 
ص 


ET 


وأخدت× 


م ے ت 0e‏ نم س u‏ 
اك نغضا لا ینی مستھلں جا 
ف شَملَة أو ذات زف عَوّْجا 


سے ب و و ص :7 


کان× مسرل دحا 


سم ا ف من ا مرت 
م كلها لَو لا الإلء ضرت 
e NS - ۳۷‏ 
۹ اذا رَجوت ان تضى × کک 
منها غجاساء اا آالتجت 
۳م انما مها إا ولت 
۰ لیران الصريم کک 
پم اجراس ناس ll e‏ 
۹م وشو آلذى أبصضر ْلا لمعتى 
اء وحالت اللارّاء تشغتی 
وکربضی رَد قداث کربَنی 
م لاقي ونی لميضى 
۲ يدون باسمی وتناسوا کنینی 
۹ قسر وذادی وساء شمْتی 
اه الک آمار وآمار E‏ 


ت 


E 2‏ لا 


9ں 


ارتا 


و 


سم 


سی Gro,‏ 
0 واللتيا والتى 


ح ری واراد رَحمَّتی 
۵۷ قرّدها وقد الت 


GO 


اللَيلَة الأخرى الى أسبهرت 


بكاي كابذدها وَجَرتِ 


و 2 d~‏ 
فق ظلم ازلها فزلت 
يث لها يَقظان واقسانتِ 

س 


دون د ى الع فارج ڪنت 
حسبتها ولم تکر کرت 
رورا تباری الغرر ِن N‏ 
HE 2 o2 J‏ ص ناف ص 
ار رآشوال الجنان الت 


سے بت ت 2ں ى ر سے بب 


وخْد النرث ك ى 
و e‏ رون E‏ 
بر یی نا 


اد 7 ب r‏ 


اذا Î‏ ڌردت 


u‏ آل چ شه 


۹ 


ا 


٠‏ عدر التخاض سرا جَنابها 
ا عن‌افرات غا رقابها 
۳ ط بارض سايق أعشابها 
2 انی اذا CLE‏ 
۷ا أصدقها الشعَم ولا آهابُها 


4 اذا القواف حسرت آنوابُها 


رحا دون قرعا ضِرابُها 
قل طالّ بَعْد بُرْلِها إصعابُها 
ک الربيع صخب ذبابِها 
E lL‏ 
ع تی جاجرة کیلابها 
رَجَذتها مُفْتصًا آبْرابْها 


مقَبَِةٌ بِسَيْلها شعابُها 


وقال ايضا 


لله الذي آسْتَقَتِ 
ا بالاييات النبّت 
ل ال عات المسنت 
الموتِ 


يِن نُزْل إذا الأمَورٌ عَبْتِ 


GE ~~ 


ب ں 3 م 
بإذنى الاأرض وما 


U09 سے‎ U 


بعد البماتِ وهر يى 


ST 

0 انقضى قضاوها فادتِ 
ED yT‏ 
غاشية الناس التى لغشت 
E‏ ر ب 2 سے ت 
اذا رای متن السياء انقلث 


سے © س 


7 و سے ص وںے ت 
وعو الذى انعم نعمى عمتِ 


باذن EE‏ ا 
EE CC‏ 
رب البلابِ رالعبان القنتِ 
والجايع الغاس لِيوم الموقِتِ 
يوم قری التَفُوس ما أَعَدتِ 
من سَعْے ذُنْيّا طالَ ما قد مدتِ 
إل الالو حَلَقَةُ إذ طَبَتِ 
يوم یری البْرتاب أن قد حفْتِ 
الالء والبلان 


و 


سے ÇG‏ سے 


وحي وج 
oT‏ 


۲ 


۳ 


ه1 


۳y 


۳4 


ا۳ کیة 


دس 


2 


۳y 


3 


2 


م 


۰ يرطب وزينا ارطبا 


سے بت له ص 


ربا مدّاذيك وَطَعَتًا لَعبا 


رالساڃليْن والصريَ ا 
ا ثل كشب ا 
II‏ 


ےر ت ے O‏ ت ى 
الف يلتف اذا 


EE 


ر 
ص س 7 ن ا 
أذ حسب الرحمن 


نص الحربَ فلاقی 


ا 


سے ں39 و u‏ 
e‏ 


و 
منصدا 


vu 
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وقال 


| انا إذا ما المرب حل نابِها 
رها مَُمَلَلَاً كلابْها 
١‏ لتا اذا ما َشْبَّت حرابِها 


د 


رذاوياتِ الشدر والبغكويبا 
را جوز لم يهيب وَجَورا أَهَذَبا 


نفى حَصيرا شرك المْشَذّبا 
رَحْفَ الدبا انر الدبَا مُدَلَعبا 


کان یہن 


ق عَم البضتاا ا 
إذ تم يرل بطارغ الشتضيبا 
كهانة وقذ راي ا 


و ¢ 


م 


ر لے 


فة وما 


ا 


ایضا 

غاب فى الأَكف غابُها 
ا برفدا اضطرابِها 
وا لحيل تعدو حَسَتا الهابها 


[ 


دیوان اراجیز الجا 


الشعتاء عبد الل بن روب E‏ 


قال الجاج 


يمد البصعب بن الزبير ويڪو البخغار 


اہن ابی عبید 


o^” o» 2L-0 9 3 a‏ سے 
لقن وجلتم مصعدا مستصعا 


وخشبى الآَكجَّم والمْخشبًا 
ایے غبید المْکذبا 
ف مُرَجَهِن يَذْعَر المْهيّبا 
بقدر يَتلو كتابًا مُوجَّبا 
موسا إِن 


ww E ي و‎ ^ 


هم ان يووبا 


سے 


Uu 


جر جراد واجرهل مطنيا 


: 3 و نے 
فق ذی عباب پرتمی مصود 
ے2 س سے سے نم ت 
يعلو أ وای النتا يعد النيا 


جين رى الأخزاب رالنُكزب 
والدرْبَ ١ا‏ البُنيان وَالمْدَرَبَا 
TY‏ 
موا تری قدموس مکوکَبًا 
سار علي آهُواثِء مُسْعَنَسِبًا 
اذا قاری مويبا ومويبا 
كبا دعا العَيْث الجراد الجَيبا 
تدافعَ eT U‏ 
باشب لا فكلا ولا مُنَقّبا 
رََفَلَعُ الكَحَلّ الطاب الْرطبا 


على دیوانی الاراجيز 
وعلى ابيات مفردات منسوبة اليهما 


اعتنی :٣ے‏ یما وترتہہی ما 


رليم بن الررد 


طبع بالات دروغولين المشمبورة ى مدينة ليبسيغ فى سلة س المسےة» 


مديزة CC‏ الہ › 
م 


SAMMLUNGEN 


ALTER ARABISCHER DICHTER. 


UL. 
DER DIWAN DES PECEZDICETERS 
RÜBA BEN BLAĞGGAĞ 


HERAUSGEGEBEN 
VON 


W. AHLWARDT. 


BERLIN, 
VERLAG VON REUTHER & REICHARD 
1903. NEW-YOREK, 


LON DON, 
WILLIAMS & NORGATE 
14 HENRIETTA STREET. 


LEMCKE & BUECHNER 
812 BROADWAY. 


Druck von W. Drugulin, Leipzig. 


Inhalt. 


Seite 
O TS. o. soa. <. odo u Os 


Die Berliner Text-Handschrift V. Mangel derselben, VI. 
Lücken VII. Besonders schadhafte Stellen VII]. Ersatz der- 
selben,hauptsãchlich durch die grossenOriginal- Wörterbücher V III, 
auch durch vereinzelte Verse in verschiedenen Werken IX. 
Sãmtliche Textlücken ausgefüllt IX, in den Citaten und 
Lesarten besprochen IX. Commentar des Dîwan IX. Ver- 
fasser und Stützen desselben X. Lesarten darin erwaãhnt, von 
Verschiedenen XI. Auch sonstige Lesarten, also vielgelesen XI. 
Citate weisen auch auf andere Gedichte Rüba’s, die nicht 
im Diwan stehen XII. Das schwierige Verstãndnis der Regez- 
dichtungen XII. Die arabischen Sprachgelehrten und 
Beispiele ihrer verkehrten Deutungen XIII. Elhisl XIV. 
Elfitahl XV. Wert der grossen Originallexika für das Ver- 
stãndnis XVI. Über Lane's Arabic- English Lexicon XVI. 
Wortschatz der Reğgezdichter von dem der übrigen sehr ver- 
schieden XVII. Prüfung desseiben durch Vergleichen XVII. 
Alphabetische Anordnung der Gedichte XVII. Uber- 
schriften, zum Teil erganzt XVIII. Poetische U bersetzung 
der arabischen Texte in Aussicht XVIII. Die Herausgabe dieser 
Sammlungen nur durch die Unterstützung der K. Akademie 
der Wissenschaften in Berlin ermöglicht XIX. Unvermuteter 
Nachtrag XIX. Dank an Drugulin’s Offzin XX. 
OE ea adana XXI 

EBinbusse der alten Poesie XXI. Betrifft die Qaçıden, nicht 
die Regez-Dichtungen XXII. Die Umgestaltung der Resez- 
poesie um die Mitte des 1. Jhdts XXII. Rüba’s Leben XXIII. 
Name, Vorname, Zuname XXIV. Herkunft, Lebenszeit XXIV. 
Zerwürfnis mit dem Vater XXV. Pilgerfahrt XXV. Not und 
poetische Bittgesuche XX VI. Hielt es mit den Omajjaden XX VII. 
Zusammenkunft mit Abü muslim XXVII. Abfassungszeit selner 
Gedichte XXVII. Übersiedlung nach Elbaçra XXVII. Geht 
zur Partei der ’Abbasiden über XXVIII, Jlãsst sie wieder im 
Stich, fliüchtet und stirbt auf der Flucht XXVIII. Rûüba’s ehe- 
liches Leben: seine Frauen und früheren Geliebten XXVIII. 
Seine Söhne: Abd allah und das Gedicht auf ihn XXX und 
"Oqba XXXII. Seine Rechtfertigung gegen die Yorwürfe seines 
Vaters XXXII. Seine Schwester XXXIII. Stellung zu 
den zeitgenössischen Dichtern XXXIII. UÜ ber Regez 
(Brgûanzung zu Bd. II 34): Mohammeds Verwerfen der Qaçîden- 


Seite 


dichtung und Lob des Regez XXXIV: Der Grund dafür XXX VI. 
Hassan ben tabit XXXVII. Die Dreiteilung der Gedichte auch 
beim Regez üblich geworden XXXVII. Die Neuerung erregt mehr 
Verwunderung als Beifall XXXVIII, findet aber doch einige 
Verbreitung XXXVIII. Ruba Hau ptdichterim Regez XXXI\. 
Umfang seines Dîiwaãns und zahlreiche Bruchstiücke XXXIX. 
Mehrere Gedichte von fraglicher Achtheit XXXIX. Uber 
die vielfach abweichende Handschrift Adab 519 in der vicekönig- 
lichen BibHiothek zu Kairo: viel kiürzer, völlig andere Gedicht- 
folge XLI. Die Unvollstãndigkeit der Regezgedichte, im 
Allgemeinen XLII und bei Rüba im Besondern XLIII. Die 
Ankniüpfung der Hauptteile des Gedichts an einander XLIV. 
Einteilung seiner Gedichte nach den behandelten Stoffen XLVI. 
Die Mehrzahl sind poetische Bittschriften an Vornehıne und 
Reiche XLVII. Notizen über seine Gönner XLVII. Solch Bıitt- 
verfahren nicht ungewöhnlich LVII. Günstige Urteile der 
alten Sprachkenner über ihn LVII, aber auch Nörgeleien LV 111. 
Rûüba’s eigene Wertschãtzung, auf Grund von Stellen in 
seinen Gedichten LVIII. Unser Urteil über ihn als Dichter 
LXI, auch im Verhaltnis zu Elaggag LXIII. Die Abfassungs- 
zeit seiner Gedichte schwer zu bestimmen LXIV. Specielles 
Inhaltsverzeichnis der einzelnen Gedichte LXV. Proben 
der den Verlauf der Verse unterbrechenden und störenden Ei n- 
schiebsel XCI und Gemeinsprüche XCIII. Verzeichnis von 
etymologischen Figuren in seinen Versen XCIV. Lexi- 
kalisch-statistisc her Nachweis des abweichenden Wortvorrates 
der Regezdichter von dem der anderen alten Dichter I XCIX und 
II CIX. Gedichtfolge in der Handschrift und in dem vor- 
liegenden Druck nebst Verszahl CXIII. Liste der (in den 
Citaten und Lesarten) gebrauchten Abkürzungen CXIV. 
Citate und Lesarten 
lr des: Diwans U o. 1 
2. der Binzelvorse o. 1 101 
Nachtrag zu Bd. II: Elûggaz 111 und Ezzafajan (auch BEinzel- 
verse) 111; zu Bd. III Rüba, Diwan 113. Einzelverse 120 u. 191. 


Arabischer Text 
OSS DiWanSs ss ۳ 


Vorwort. 


Der dritte Band meiner Sammlungen alter 
arabischer Dichter ist für den umfangreichen Diwan 
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werden und aus verschiedenen handschriftlichen und 
gedruckten Werken von mir gesammelt sind, ist als 
Anhang hinzugefügt. 

Dass ich meine frühere Absicht, die sehr grosse 
Menge der von mir zusammengebrachten Einzelverse 
zurecht zu stellen, aufgegeben habe, sobald mir Hand- 
schriften ihrer Dîwane zugaãnglich geworden, habe ich 
II S. VI) besprochen und verweise darauf. Der hier 
veröffentlichte Te xt Ruba’s beruht auf der Handschrıft 
Lbg 826, welche den Sammlungen der Königl. Biblio- 
thek zu Berlin angehört. Ich habe dieselbe in dem Ver- 
zeichnis der arabischen Handschriften der K. B. zu Berlin 
beschrieben in Band VII No. 8155. Sie ist eine Ab- 
schrift aus der Handschrift Adab 516, welche sich in 
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der Bibliothek des Vicekönigs von Agypten befindet, 
und zwar vor fast 20 Jahren angefertict. Als solche 
isl sie im Ganzen gut: die Buchstaben kriftig, gefûllig, 
gleichmasslg, deutlich; die Vocalisation sehr reichlich ; 
die Verse Rüba'’s in roter Schrift, An Sorgfalt und Genauig- 
keit hat es der Abschreiber, der offenbar ein Gelehrter 
war, nirgends fehlen lassen, weder im Text noch im 
Commentar, und dennoch ist die Handschrift an recht 
vielen Stellen mangelhaft. 

Daran ist diejenige Handschrift Schuld, aus welcher 
die ãgyptische geflossen ist. Das Ende derselben, etwa 
ein Zehntel des Ganzen, muss recht arg durch NÃãsse 
oder Mottenfrass gelitten haben, einige Blatter sind ganz 
verdorben oder verloren gegangen, kurz, es scheint, die 
ganze Partie ist, so gut es ging, durch neue Abschrift 
ersetzt, aber die Vocalsetzung meistens unterlassen und 
die Consonanten öfters falsch gelesen und der Commentar 
vielfach abgekürzt. Dabei sind die verdorbenen oder 
verlorenen Blatter nicht wieder ersetzt und es ist eine 
grossere Textlücke geblieben; von dem 50. Gedicht unserer 
Handschrift (Lbg 826) sind nur die anfangenden 18 
Doppelverse vorhanden, das Weitere aber und der Schluss 
fehlen und von dem 51. Ged. ist nur das Ende, 4 Doppel- 
verse, übrig, so dass fast das ganze Gedicht als nicht 
vorhanden anzusehen ist. Bs ist mir sogar wahrschein- 
lich, dass das beschãdigte unbrauchbare Ende der Hand- 
schrift aus einer Handschrift mit anderer Anordnung und 
verschiedenem Commentar erganzt sei: nur bei dieser 
Annahme wirde man es begreiflich finden, dass dasselbe 
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lange Gedicht 6 ziemlich im Anfang der Hdsch. f. 
83°— 94", ausführlich erklart wird und gegen Ende der- 
selben, f. 381°—388° nochmals mit etwas kürzerem 
Commentar vorkommt. Die für Ged. 50 u. 51 erwaãhnte 
Liüicke, in der vielleicht auch noch andere Gedichte ge- 
standen haben, war möoglicher Weise auch in dieser Vor- 
lage vorhanden. 

Aber die Handschbrift, aus welcher die ãgyptische 
Abschrift stammt, hat auch noch andere Gebrechen. 
Hiner grossen Anzahl von den Tlextversen fehlen teils 
einzelne Buchstaben tells ein oder mehrere ganze Wörter; 
es sind sogar ganze Verse ausgelassen, weil sie im Ori- 
ginal aus diesem oder jenem Grunde nicht leserlich 
waren; auch der Commentar ist an solchen Stellen viel- 
fach lückenhaft. Ganz besonders schadhaft ist Ged. 55 
(nach meiner Gedichtfolge), an mindestens 30 Stellen; 
auch in Ged. 8. 13. 28. 34. 40. 45. 54 fehlen viele ganze 
Verse oder doch Versstücke: aber auch in anderen Ge- 
dichten giebt es Liücken. 

Da wûre denn die Benutzung einer zweiten Hand- 
schrift von grossem Nutzen gewesen. Es giebt eine 
zweite in der Bibliothek des Vicekönigs, Adab 519: sie 
hatte aber an Ort und Stelle benutzt werden müssen; 
das war mir selbst unmöglich. Da ich keinen der Sache 
kundigen Bekannten dort hatte, der sich mit der miüh- 
selgen und viele Zeit in Anspruch nehmenden Arbeit 
des Vergleichens der beiden Handschbriften hatte befassen 
köonnen, habe ich darauf verzichten müssen. Aber nicht 
ganz. Herr Professor Vollers in Jena, welcher damals, 
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als ich mit Rüüba’s Gedichten beschaftigt war, der Biblio- 
thek des Vicekönigs vorstand, hatte die grosse Gefallig- 
keit, etwa 35 bezeichnete Textstellen in der 2. Hand- 
schrıift aufzusuchen und meine Herstellungsversuche danach 
zu bestatigen oder zu berichtigen, ausserdem über die 
Hdschrift selbst etwas Auskunft zu erteillen. Dieselbe 
ist nach elner ganz anderen Recension angefertigt, die 
Gedichtfolge ganz verschieden, die Anzahl der Gedichte 
46, von denen Š5 mn meiner Hdschr. überhaupt nicht vor- 
kommen, 6 nur zum Teil in Ruba’s Erganzungsversen, 2 
in Blaggag sich finden. In dieser Handschrift stimmen 
also nur 33 ganze Gedichte mit den meinigen; ihre Vers- 
zahl 1st ziemlich dileselbe, eher etwas geringer. Im Ganzen 
aber ist die Verszahl von Adab 519 etwa 2065 Doppel- 
verse, dieJenige meiner Hdschr. 2980; jene umfasst also 
nur etwa zwei Drittel. Die Textabschrift aus einer 
Handschrlft in BImedîna stammt aus dem J. 1872 und 
wird als recht flüchtig bezeichnet. 

Hinen klelnen Ersatz für eine zweite Handschrift 
bietet das Werk, welches Mohammed taufîq elbekrî unter 
dem ‘Titel Kitab aragız elûrab im J. 1312/1894 in Kairo 
herausgegeben hat, 200 Bl. hoch 8°. Es enthãlt 9 Ge- 
dichte Rüba’s mit abgekürztem Commentar, nãmlich 
(nach meiner alphabetischen Anordnung des Textes) Ged. 
2. 9. 13. 24 40. 41. 46. 54. 55, in der Regel etwas 
abgekürzbt; ihr Text hat mir an manchen schadhaften 
Stellen gute Dienste geleistet. Die Verse sind vocalisiert, 
der Commentar nicht, 

Ganz anderen Nutzen gewãhrt für Herstellung des 
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Textes überhaupt und der schadhaften oder fehlenden Verse 
das Studium der grossen arabischen Wörterbücher, Lisan 
elarab und Tag elarüs; ich sehe dabei vom Eçcahah ab, 
dessen Hauptsachen in jene übergegangen sind. Die dort 
bei den einzelnen Wortartikeln angefübhrten Belagverse 
sind von grösstem Wert; sie rühren vielfach von Regez- 
Benutzung und mit Hülfe der in verschiedenen Hand- 
schriften und Druckwerken vorkommenden Stellen, ferner 
auch mit Verwertung von Andeutungen und von Er- 
klãrung von Wörtern in dem Commentar zu schadhaften 
oder ganz fortgefallenen Versen ist es mir moglich ge- 
worden, sãmmtliche Liüûcken in den Textstellen 
sicher auszufiüllen und einen zuverlassıgen Text her- 
zustellen. 

Zu dem Abschnitte Citate und Lesarten habe ich 
bei den einzelnen Versen angemerkt, wo von ihnen die 
Rede ist; da werden dann auch die einzelnen Liücken 
besprochen. Der Bedeutung Riüba’s als Dichter und dem 
Umfang seiner Gedichte entsprechend ist die Zahl der 
Stellen, welche von ihm angeführt werden, mit oder ohne 
Lesarten, sehr gross. Hinsichtlich dessen, was ich über 
den Zweck der Sammlung dieser Citate und Lesarten ge- 
2 Bd. dieser Sammlungen verweisen. 

Der Diwan ist mit einem Commentar versehen, 
welcher auf einen oder in der Regel auf zwei vorauf- 
gehende Verse folgt. Diese Verse aber sind eher Zeilen 
zu nennen, von denen jede 2 Regezverse enthalt; höochst 
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selten schliesst sich der Commentar an nur einen Regez- 
vers. Ûr ist für das Verstandnis der Sprache sehr nütz- 
lich, ist reichhaltig, legt Gewicht auf Synonymik, citirt 
zum Belag Verse alter Dichter, mindestens 600, rãumt 
grammatischen Fragen nicht allzuviel Platz ein. Auf 
' historische Vorkommnisse oder Lebensumstande des Dich- 
ters lasst er sich fast gar nicht ein. Br hat auch, wie 
gesagt, Liücken, ist auch, wo es sich um ungewöohnliche 
Ausdrücke handelt, die dem Abschreiber unbekannt waren, 
an manchen Stellen fehlerhaft und iiberhaupt gegen das 
Ende ziemlich nachlassig geschrieben. Die Handschrift hat 
keine Einleitung, sondern kommt sofort zur Sache, so 
wile in meinem Verzeichnis Bd VII 8155 angegeben ist. 
Daraus geht hervor, dass dies Werk eigentlich elin von 
einem ungenannten Schüler herausgegebenes Collegien- 
heft ist. Fr sagt auch von vornherein, bei wem er gehört 
hat. „Es trug uns Mohammed ben habîb vor und sagte: 
Abü abd allah ibn ela'rabı hat uns vorgetragen und sagte: ich 
habe Ruba’s Geclichte bei Uneif gelesen und dieser trug 
mir vor, er habe sie bei Rüba gelesen. — Abü abd allah 
(d. i. Ibn ela'rabî) sagte: ich pflegte zu Abu dun elhir- 
mazi zu gehen und ihm Rüba’s Gedichte vorzutragen: 
Abu ûun war darin bewandert“. Der Commentar rührt 
also von Mohammed ben habîb her, wobeil zu bemerken, 
dass Habib nicht der Name seines Vaters war, sondern 
seiner Mutter, wie ausdrücklich im Fihrist I 106, 21 und 
danach auch bei Essojutı, Klassen der Sprachgelehrten, 
Pariser Handschrift, steht. Er starb im J. 245/859 (oder 
247). Er hat viel geschrieben, dennoch hat ihn Abd 


errahmaãn ben mohammed elanbarı1 “7 577/1181, in seinen 
Biographien der Sprachgelehrten (Nuzhat elalibba fî 
tabaqat eludaba) übergangen. — Dass er diesen UCommentar 
verfasst, obgleich nicht selbst herausgegeben hat, erhellt 
aus der Commentarstelle zu Gedicht 41, 254 (Hdschr. f. 65°): 
2 و,ل× قصۃ قل کتیناھا ن‎ as0: darl ber giebt es eine 
Geschichte, die wir im Elmowassa niedergeschrieben haben. 
In der That wird ein Werk mit diesem Titel ihm im 
Fihrist beigelegt. — Er hatte also be1 dem hochange- 
sehenen Gelehrten Ibn cla’'rabî [ c. 231/845 Rüuba’s 
Gedichte studiert um etwa 200; sein Lehrer hat sle um 
150 oder 160 bei Uneif gehört; dieser Gelehrte, über 
den ich Nichts ermittelt habe, wird sie in den letzten 
Lebensjahren des Dichters, also um 140/757, bel diesem 
gelesen haben. Wir haben also die Garantie, dass der 
Text sorgfaltig behandelt und richtig festgestellt ist. 
Dennoch giebt es eine grosse Menge abweichender 
Lesarten, die der Verfasser des Commentars selbst an- 
führt, von Ibn ela'rabî und von dem Abu amr esseilbanî 
(dessen eigentlicher Name Ishaq ben mirar, wie im Fihrist 
und bei Essojütî, Sprachgelehrte, steht, nicht aber Ishaq 
ben murad war, wie bei Elanbarîı gelesen wird). Er weicht 
nicht selten von den beiden Autoritãten ab, hat aber auch 
wohl andere im Auge, wenn er bei Erklarung bloss den 
Ausdruck ,ڍ, ۾‎ Draucht, ohne dass er dabei Namen nennt,. 
Aber auch von ihm abgesehen, giebt es viele Lesarten, 
die zum Teil aus Unkenntnis oder Missverstãndnis her- 
vorgegangen sind, zum Teil aber auch berechtigt scheinen 
und dann wahrscheinlich einen anderen Weg der Über- 
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lieferung des Textes genommen haben als durch Uneif. 
Jedenfalls weist die Fülle der Citate und Lesarten da- 
rauf hin, dass Rüuba nicht bloss in dem ersten Jahrhundert 
nach seinem 'Tode, sondern auch noch spãter ziemlich 
viel gelesen worden ist. 

Sie weist aber auch noch auf etwas Anderes hin. 
Bs stellt sich durch sie heraus, dass Ruba noch eline 
grosse Anzahl anderer Regezdichtungen als ın unserem 
Dîwan enthalten sind, verfasst haben muss, von denen 
dann freilich meistens nur wenige Verse eines Gedichtes 
erhalten geblieben sind. Sie werden ihm wenigstens 
beigelegt, wenngleich manche davon auch dem Flaggags 
zugerechnet werden: es lasst sich da kaum eine Ent- 
.scheidung treffen. Diese Nachtragverse lasse ich auf 
den Dîwan folgen, gleichfalls in alphabetischer Anordnung, 
103 Stücke. Den Beschluss bilden in No. 104—108 
einige Stücke in den langen Metren, die ihm gewiss mit 
Unrecht beigelegt werden. 

Die Regezdichter sind alle schwer zu verstehen. 
Sie bringen, als Bedewiıs aufgewachsen, eine Ausdrucks- 
weise mit, die von der glatten, gebildeten, üblichen Sprache 
abweicht, Ja, sie befleissigen sich sogar einer Hngua rustica, 
um mit ihrer Derbheit, Schroffheit und zum Teil auch 
wohl durch rauheren Klang die Zuhörer zu verblüffen. 
Das liegt weniger in den syntaktischen Auffalligkelten 
und ungewöhnlichen Verbindungen als in dem Gebrauch 
von Wörtern, die im Qoreischiten-Dialekt — denn darauf 
lief ja die Sprachbildung hinaus — keinen Curs hatten, 
die den meisten Gebildeten ganz oder doch fast un- 
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bekannt waren. Das war die Zeit der Brnte für die 
betriebsame Klasse der Wortsammler, die den betreffenden 
Vers mit dem auffalligen Worte getreulich buchten und 
dann herumfragten: wie hat er das Wort ausgesprochben, 
hart oder weich, mit welchen Vocalen, und was meint 
er damit, was bedeutet das seltsame Wortgebilde? Und 
dann hat Hiner den Andern fragend und achselzuckend 
angesehen und sie sind zu Autoritaten gegangen, die bei 
ihrem „üiberlegenen“ Wissen sich auf Grund des ganzen 
Zusammenhangs zu Offenbarungen über den Sinn des 
fraglichen Wortes herbeiliessen, das sie bis dabin viel- 
leicht nie gehört hatten. Zwei Beispiele mögen den Vor- 
gang verdeutlichen. 

Ziemlich zu Anfans des 46. Gedichts schildert Ruba, 
wie eine Schöne sich von ihm losmacht, well er ihr zu 
arm und zu verbraucht sei; sie fragt ihn gradezu, wıe 
alt er sei? Darauf erwiedert er: und würde ich noch 
so alt, ich verfiele schliesslich dem Siechtum oder kãme 
im Kampf um oder böse Zeitlaufte rafften mich dabin. 


Dies drückt er so aus: Jlch sprach: 


13 Lebt’ ich, so lang der jungen Echsen Zahn wãchst, 
14 oder so lang wie Nüh zur Zeit Fitahl’s, 

15 als Felsen weich noch waren wie der Lehmstoff — 
16 doch würd’ ich greishaft oder fiel im Kampf. 


Mit dem Zalnen der jungen EBidechsen (vy. 13) weiss 
Niemand Bescheid und mit der Zeit Fitahl’s, (v. 14) 
sieht es recht fraglich aus; damals v. 15 fingen die Felsen 
an, sich zu verhÃrten, nachdem sie bis dabin eine weiche 
Masse gewesen; Geschöpfe gab es noch nicht, also Noah 
konnte noch lange warten, bis er ins Leben trat — was 
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meint denn Rüba mit den sonderbaren Ausdrücken? Da 
sonst Keiner es weiss, müssen doch die Sprachgelehrten, 
wie Elaçma’î oder Abu ’obeida, Auskunft geben können. 
Richtig! die wissen’s. Also was das Zahnen des Eidechsen- 
Jungen anlangt, giebt das Sprachorakel folgende Auskunft. 

Die junge Eidechse, Hisl, braucht zu ihrem völligen 
Auswachsen hundert Jahre; dann ist sie eine richtige 
Hidechse, heisst als solche Dabb und lebt noch 600 (oder 
700) Jahre. Wenn das Junge aus seinem Ei kriecht, 
[ywenn das Ei von 1hm platzt“], hat es einen Zahn, den 
es fortwalrend behalt, der ihm nie ausfallt. Daher das 
Sprüchwort: ich werde dich nicht besuchen zur Zeit „des 
Zahnes“, d. h. so lange festsitzt der Zahn des Eidechsen- 
Jungen, also niemals. Der Sinn des Verses ist demnach : 
wenn ich auch hundert Jahre alt würde. 

Dies Orakel ist falsch, von Anfang bis zu Ende, 
und gründet sich auf die Binfalt der Befrager. Die 
naturgeschichtlichen Angaben sind alle unrichtig. Hundert 
Jahre alt zu werden war den Arabern nichts Unge- 
woOohnliches: wie hûãtte denn der Dichter in diesem Zu-= 
sammenhang von dem ausserordentlich hohen Alter des 
Eidechsenjungen reden sollen und nicht vielmehr von 
der viel lãnger lebenden Eidechse selbst? 

Ich kann die Gründe der verkehrten Deutung hier 
nicht ausführlich darlegen. Die Erklãarung des Verses 
ist vielmehr diese. Die Eidechse kriecht aus 1hrem HI, 
nachdem ein an ihrem Maul geradeaus wachsender Zahn 
an der Eischale ein Loch gesagt (oder gestochen) hat. 
Dieser Zahn fallt alsbald ab und hat mit dem sonstıgen 


Gebiss im Maul des 'Thieres nichts zu schaffen. Der 
Dichter will also ausdrücken: lebt’ ich so lange, wie an 
jeder zur Geburt kommenden Eidechse ein solcher Zahn 
vorhanden ist, d. h. so lange es Hidechsen giebt. So 
begreift man, weshalb er von dem Zahn des Fisl (Jungen) 
sprechen muss, und nicht von der ausgewachsenen E1- 
dechse (dabb). 

Was den folgenden (14.) Vers betrifft, so macht dem 
Orakel auch der Ausdruck „Noah zur Zeıt des Blfitahl“ 
keine Schwierigkeit. Das letzte Wort muss nach dem 
Zusammenhange Urwelt, Vorzeit bedeuten, denn der 
hochverehrte Prophet Nûh hat irgendwann im grauen 
Altertum gelebt, also Fitahl heisst „ Vorzeit“ und so ging 
das Wortin die Wörterbücher über, als bedeute es: „entweder 
die Zeit, wo es noch keine Geschöpfe und Menschen gab; 
oder die Zeit, in der Noah lebte, oder die Zeit, wo die 
Steine noch weich waren“. (Letzteres hat auch der Com- 
mentar, nach Elaçma'r's Belehrung; dasselbe steht auch 
im Sifr essa’ ada f. 55": „als die Steine noch Lehm waren, 
das war zu Noahs Zeit“). Wir sehen, die Gelehrten wissen 
es auch nicht, aber rãumen es nicht ein. — Die Sache 
verhãlt sich völlig anders: Fitah1 ist der Eigenname einer 
Gottheit, die nach den Religionsvorstellungen der Man- 
dãer bei der Weltschöpfung eine bedeutende Rolle ge- 
spielt hat. Ich habe die Bekanntschaft mit Fitalıl dem aus- 
gezeichneten Artikel meines gelehrten Collegen K. Kessler 
über die Mandaer In Herzog’s Bncyclopãdie zu verdanken. 
Auf seinen Handelsreisen oder auch sonst bei seinem 
Aufenthalt in Südbabylonien oder angrenzenden Provinzen 
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Persiens wird Kuba bei dort ansãssigen Mandiern ober- 
fachliche Kunde davon erhalten haben, dass die Welt 
von Fitall mit erschaffen sel, und da er von Noah auch 
nur gehört hat als von einem der frühesten Menschen 
auf der Krde, so bringt er sie beide in Verbindung. Die 
richtige Übersetzung ist also nur (wie oben) „wie Nûh 
zur Zeit Fital1’s“, nicht aber (nach den Wörterbüchern) 
„zur Zelt der Urwelt“. 

Wenn es also gewiss ist, dass selbst den Landsleuten 
der Regezdichter das Verstandnis mancher Ausdriücke 
ganz abging und eine grosse Menge Wörter ihnen nur 
lıalbwegs bekannt war und genauerer Deutung bedurfte: 
wie könnten wir uns wundern, wenn diese Dichtungen 
zu erfassen uns schwer faûllt, schwerer als irgend ein ge- 
schıchtliches oder schöonwissenschaftliches oder dichte- 
risches Werk aus alter oder neuerer Zeit? 

Von unschatzbarem Wert sind für das Verstûãndnis 
die schon friülher genannten Original-W örterbücher; Tag 
hat viele Druckfehler, Lisan weniger; bei allen, auch belm 
Qamuüs, ist es miühselig und zeitraubend, das zu finden, 
was man sucht, aber finden lûsst sich sehr viel und die 
Deutung ist meistens verstandig und annehmbar. Vollig 
anders verhÃlt es sich mit Lane’s Arabic-English Lexicon. 
Dies grosse Werk ist als Hilfsmittel zum Verstandnis 
der Regezdichtungen fasst gar nicht zu brauchen, ob- 
gleich es etwa Š5 Verse von Rüuba (oder Blûggag) be- 
spricht: es reicht kaum für ein leichtes Geschichtswerk 
hin. Gewiss, Lane war ein vorzüglicher Arabist und 
besass einen bewundernswerten Fleiss: aber er hatte eine 


— VI] 


Arbeit unternommen, für welche die Kraft und die 
Lebenszeit des einzelnen Gelehrten nicht ausreicht, zumal 
wenn derselbe so gründlich und genau zu Werke geht 
wie er. Dazu die EHinteilung in gewöhnliche und seltene 
Woörter! In diese Abteilung hatte er die ganze Regez- 
dichtung und viele alte und auch manche neue Dichter 
packen kOonnen — und dazu ist er nicht gekommen, er 
ist nicht einmal mit dem 1. Teil fertig geworden. Es 
ist Schade! Denn so wenig übersichtlich die fertigen 
grossen Artikel darin sind und so unangenehm und 
stöorend die bestandigen Verweisungen auf andere Stellen 
und Artikel empfunden werden — der belehrende Inhalt 
entschadigt für das zu bringende Zeitopfer und es stellt 
sich das aufrıchtige Bedauern ein, dass das grosse Werk 
ein ziemlich unbrauchbarer Torso geblieben ist. 

Der Wortschatz der angesehensten alten Dichter ist 
sehr umfangreich, aber er unterscheidet sich von dem 
der Regezdichter ganz erheblich. Es liegt mir daran, 
daher von Jenem eine, von diesem vier Stellen von je 
40 Versen aus verschiedenen Gedichten beliebig heraus- 
gegriffen, um festzustellen, welche einzelnen Wörter darin 
bei den 6 alten Dichtern, den Elmofaddalijjat, den Elaç- 
ma’ijjat, den Moallaqat, dem Diwan der Benî hodeil, und 
einigen Anderen vorkonımen oder nicht, 

Die Anordnung der Gedichte ist alphabetisch nach 
den Reimbuchstaben, wûãhrend sie in der Handschrift ohne 
Prinzip auf einander folgen. 


Die einzelnen Gedichte tragen oft ÛUberschriften, 
b 
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an wen sie gerichtet sind oder welchen Inhalt sie sonst 
haben; sie finden sich in der Handschrift bei etwa der 
Hialfte; wo sie fehlen, habe ich sie ergûnzt. Hime Liste 
der hauptsachlich bei den Citaten und Lesarten gebrauchten 
Abkürzun gen und eine Gegeniiberstellung' der Gedicht- 
, nummern in der Handschrift und im Druck findet sich 
nach der Mınleitung. 

Von vornherein hatte ich diese Samımlungen auf drei 
Bande berechnet: die dafür bestimmten Dichtungen liegen 
jetzt im Druck vor. Ich glaube nicht, dass ich das 
Werk fortsetzen werde, obgleich ich reichlichen Stoff 
dazu hatte. Die Herstellungskosten sind hoch und der 
Absatz gering: ich habe nicht Lust, den Gegensatz aus- 
zugleichen. Auch mein Alter macht mich bedenklich: 
die Sonne meines Lebens ist lãngst von 1hrem Hoöohepunkt 
gesunken und lûnger fallen die Schatten. 

Btwas anderes wãre es, eine ÛÜbersetzung der in 
den drei Bûanden dieser Sammlungen veroffentlichten 
Texte zu liefern. Ich bin nicht abgeneigt, dies zu tun, 
aber ich sehe die Möglichkeit nicht, dies Vorhaben auszu- 
führen. Gleichwohl werde ich meine nãchste Zeit auf 
Durchsicht, Überarbeitung, Berichtigung meiner Ûber- 
setzung verwenden. Ich verstehe aber unter Ûbersetzung 
hier nicht die commentarhafte Umschreibung des Dinnes, 
sondern die poetische Wiedergabe des Versinhaltes, mit 
möglichster Treue dem Texte angepasst; elin Vers, in 
Prosa aus einander geknetet, ist für meinen Geschmack 
verschimmeltes Gebãck. Ohne Ûbersetzung wird meine 
Sammlung, fürchte ich, nur sehr Wenigen zugûanglich sein. 
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Nur durch die bedeutende Beihülfe der K. Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin ist es mir möglich ge- 
worden, dies Werk zu veroffentlicken und ich statte der- 
selben dafür an dieser Stelle meinen auf die drei Bande 
beziüglichen ehrerbietigsten Dank ab. Dies wird hoffent- 
lich auch die kleine Gemeine der Gelehrten thun, welche 
an arabischer Poesie Freude hat, und wird auch dile 
hier gebotenen Früchte derselben, trotz ihrer harten 
Schale, um des gehaltreichen Kernes willen nicht ver- 
schmaãhen. 

Der Druck des Dîiwans war bereits beendet und die 
Setzerarbelt an den Nachtragversen Rübas in vollem 
Gange, als ich am 18. August durch die Post ein Packet 
von etwa 90 Quartblattern erhielt von dem mir bis dahın 
unbekannten Herrn Krenkow in Barrow-on-Boar. Zwei 
Blatter davon enthalten Cltate zu Ezzafajan (Sammlungen 
Bd. II), das Ubrige zum Teil Citate, hauptsãchlich aber 
c. 400 Verse aus Rüba’s Diwan oder Nachtragversen, 
sachkundig nach den Relmbuchstaben geordnet, mit Angabe 
der Quellen, in zierlicher Handschrift. 

Die hier benutzten zahlreichen Werke, deren Titel 
der Nachtrag bringen wird, haben mir, mit Ausnahme 
des Sahah (das ich absichtlich bei Seite gelassen hatte, 
well ich durch Stichproben beeinflusst dessen Verse in 
Lisan und Tag aufgenommen glaubte), meistens nicht zu 
Gebote gestanden. Daher ist das in dieser Zusendung 
Gebotene eine willkommene Ergãnzung des von mir ge- 
sammelten Stoffes. Die meisten Verse darin kommen 
in Rüba’s Dîwan und Ergãnzungsversen vor, einige im 
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Diwan des Elûsgag. Ich werde Alles in einem Nach- 
trage zu den ÛCitaten und Lesarten zusammenstellen. 

Vielleicht hat der Absender sich ein Verzeichnis von 
Einzelversen alter Dichter zu elgenem Gebrauch angelegt, 
hat aber auf die Nachricht, ich sei mit Herausgabe 
Rüba’s beschaftigt, mir seine darauf beziügliche Sammlung 
iiberschickt. Gleichviel aus welchem Grunde dies ge- 
schehen ist — in meinem langen Gelehrtenleben habe ich 
ein solches Entgegenkommen nicht erfahren und statte ich 
hiermit dem Geber fiir seine hochherzige Selbstlosigkeit 
meinen aufrichtigen Dank ab und mit mır hoffentlich auch 
diejenigen, welche sich für Rüba’s Gedichte interessieren. 

Schliesslich fühle ich mich noch gedrungen, der 
Offzin W. Drugulin meinen Dank daflüir auszusprechen, 
dass sie, auf meinen Wunsch, den schwierigen Druck der 
drei Bande dieser Sammlungen in der kurzen Zeit von 
13 Monaten in mustergültiger Weise fertig gestellt hat. 
Für etwaige Druckfehler bin ich allein verantwortlich, 
da ich die Correcturen des ganzen Werkes ohne Jede 
Beihiülfe besorgt habe, und bitte, vorkommende Versehen 
mift dem Spruche entschuldigen zu wollen: 


وعين الرضى ڪن کل عيب کليدة 
ولكن عينَ السخط تبيي المَّساويا 
auf Deutsch:‏ 


Wohlwollen sieht leicht über Mangel hin; 
Der Missgunst Auge sucht Fehblgriffe auf. 


Greifswald, September 1903. 
W. AHLWARDT. 


Binleitung. 


Die Klagen darüber, dass die arabische Poesie der 
Zeit vor Mohammed starke Einbusse erlitten habe, ja, 
dass nur das Wenigste davon erhalten geblieben sel, 
hören in den auf Litteraturgeschichte bezüglichen Werken 
der Araber in alter und neuer Zeit nicht auf. Dass 
dieselben berechtigt seien, ist unbedingt einzurãğumen und 
ich selbst habe mich, schon vor vielen Jahren, über deren 
Gründe und die damit verknüpften Fragen der Achtheit 
der vorhandenen alten Poesien und ihrer Verfasser ge- 
ãussert in dem Buche Bemerkungen über dile Acht- 
heit der alten arabischen Gedichte (Greifswald, 
1872), S. 134. 

Meine Ansichten über den misslichen Zustand der 
Reste der alten Poesie haben sich seitdem nicht geandert, 
ich bin sogar noch misstrauischer geworden in Bezug 
auf Alles, was die Sammler von Dichtungen der Vorzeit 
bringen und berichten. So scheinen sie zum Beispiel 
für die Wichtigkeit dialektischer Besonderheiten kein 
Ohr gehabt zu haben, höchst selten ist von Verschieden- 
helt in der Aussprache die Rede, und man möchte glauben, 
dass iüiberall in den weiten Gebieten Arabiens dieselbe 
Sprache geherrscht habe. Wer kann z. B. in den ziemlich 
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betrachtlichen ÛÜberbleibsem von den Gedichten des 
Stammes Hodeil Unterschiede nachweisen von der Aus- 
drucksweise anderer Stimme? Sollte nicht in gramma- 
tischer, lexikalischer, metrischer Beziehung vielfach nach- 
geholfen, d. h. geãndert worden sein, um die vorhandenen 
Unterschiede auszugleichen ? 

Dergleichen Fragen und Zweifel sind mir auch bei 
der Beschaftigung mit den Regezdichtern aufgestiegen, 
aber ich will jetzt davon absehen und mich den Klagen 
über ,„,Minbusse“ der Poesie zuwenden. Sie beziehen sich 
nur auf die Dichtungen in den langen Metren, auf die 
Kunstpoesie, die Qaçiden, von mehr oder weniger grossem 
Umfang. Denn nur solche wurden dem Gedûchtnis 
eingepragt, weil nur sie als Dichtungen galten; nur sie 
hatten ihre Rawıis oder Vortragenden, gerieten aber da- 
durch in die Gefahr, verstümmelt oder gar vergessen zu 
werden. Dagegen die in Regezversen abgefassten Stücke 
zahlten nicht mit; sle waren kurz, in Aufregung von 
/orn oder Spott gesprochen, Kinder des Augenblickes, 
kaum gesprochen auch schon verhallt. Sie gingen dabin, 
aber ihr Verlust schien nicht empfindlich, eine Klage um 
sie nicht wert. 

Hrst im Laufe des ersten Jahrhunderts der Higra 
nahm ie Verwendung des e1nfachen Regez eine andere 
Form an: neben ihrer kurzen Fassung nach alter Weise 
gestaltete sich die Regezdichtung nach dem Vorbilde 
der Dichtungen in den langen Metren um und richtete 
sich fortan nach dem dort befolgten dreitellgen Schema, 
von welchem weiter unten die Rede sein wird. Nach 
dieser Umanderung der Regezdichtung lÃãsst sich im 
Allgemelnen die Zeit einer solchen Dichtung bestimmen. 
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In dem Dîwan des Stammes Hodeil sind mehrere kleine 
Stücke in diesem Metrun, aber nur en einziges langes, 
fast zu Ende des Werkes, von dem Dichter Moleih, der 
sich darin nach dem QaçIden-Schema richtet. Angenommen, 
wir wüssten sonst Nichts von ihm, so könnten wir daraufhin 
mit Sicherheit behaupten, dass er nicht vor der Mitte 
des ersten Jahrhunderts gedichtet haben könne. 

Mag uns immerhin die Vorzeit in vieler Beziehung 
Anlass zu Bedenken und zu schwerlöoslichen Fragen geben: 
mit der Mitte des ersten Jahrhunderts treten wir auf 
geschichtlichen und im Ganzen sicheren Boden, wenn 
uns auch für viele Hinzelheiten keine feste und geniügende 
Auskunft überliefert ist. Ich habe in dem 2. Teile 


und seine Leistung und Bedeutung in das gehörige Licht 
zu stellen gesucht. Ich wende mich in diesem Bande 
zur Darstellung des Lebens und der Dichtungen seines 
Sohnes Rüuba, in welchem die Regezdichtung als Kunst- 
schöpfung ihren Höhepunkt erreicht hat. 

Mehr als über seinen Vater wird uns über sein Leben 
mitgeteilt, viel ist es aber auch nicht. Ibn qoteiba hat 
in seinen Dichterklassen einen kurzen Artikel über 
ihn, der eigentlich nur Nörgeleien über verfehlten Aus- 
druck in einigen Versen enthãlt. Das Kitab elaganî lãsst 
iin bei Seite, aber in dessen Auszug (Cod. Gothanus) 
findet sich fol. 300* ein lãngerer Artikel über ihn. Er 
macht den BHindruck, als hãtte ihn Ibn mokarram, der 
Verfasser des Auszuges, gest. 711/1311, aus dem Original 
abgekürzt. Ibn hallikan hat in seinem biographischen 
Wörterbuch einen ziemlich kurzen Artikel (ed. Wüsten- 
feld No. 237), der zur Halfte von der Bedeutung seines 
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Namens (Rüba) handelt. Einige Angaben über ihn 
finden sich auch in den Commentarwerken zu den Beweis- 
versen in dem grammatischen Werk Hlkafije, deren Titel 
,اليقاصل النكوية 14 خزانة الاأدب‎ desعاeichen‎ in Esso 
_reıchhaltigem Commentar zu den Beweisstellen des مغنی‎ 
اللیيپ‎ 8s hat auch schon rih ene eigene Schrift über 
ihn gegeben von Hammad ben ishaq, einem Schüler des 
Hlagçmaî, der also um 200/815 gelebt lıat, die unter dem 
Titel کاب اخیا ك‎ wohا‎ aاlerlei‎ Anekdoten über ihn 
enthielt und wile es scheint verloren gegangen ist. Die 
meiste Auskunft über iln erteilen seine Gedichte, aber 
sile geben doch nur allgemeine Anlıaltspunkte über seine 
eigenen Verhãltnisse und seine Beziehungen zu Anderen, 
liber selnen Charakter und seine Stellung als Dichter, aber 
sie versagen fast immer die Antwort auf die ibn be- 
treffenden örtlichen oder zeitlichen Fragen. 

Selin ganz ungewöhnlicher Namen Ruba ist ihm 
nach dem seines Grossvaters beigelegt; es wird überall 
bemerkt, dass das Wort von der hamzirten, nicht vor 
der hohlen, Wurzel herzuleiten sei. Sein Vorname 
(kunja) war Abu ltahhaf (so z. B. Blagg. Diwan 22, 46 
Ruba 37, 20), bisweilen auch Abu mohammed. Dass 
schehen. Er und sein Vater zusammen heissen die be1den 
Azgage. Sie gehörten zu dem grossen und hochange- 
sehenen Stamm Tamîm. 

Dass er im J. 145/762 gestorben sei, wissen wir aus 
Ibn hallikan und auch anderswoher, aber über sein Ge- 
burtsjahr fehlen die Nachrichten. Da er aber, nach 
verschiedenen Mıtteılungen, ein hohes Alter erreicht 
hat, mag er um 70 d. H.= 689 p. Chr. geboren sein 
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(s. Bd. ll, XV): was mit den, allerdings allgemein ge- 
haltenen, Angaben ın selnen Gedichten übereinstimmt. Dass 
er auf dem Lande geboren und grossgeworden, also ein 
richtiger Bedewî sei, ist eine mehbrfach berichtete That- 
sache. Daher war seine Sprache das unverfalschte, durch 
keinen Schliff oder Zierrat verbesserte, Arabisch, das 
dem litterarischen Geschmack schon sehr bald wegen 
seiner ungewöohnlichen Ausdrücke für roh und ungebildet 
galt und über das auch Ibn hallikan die Nase rümpft. 
Hr selbst aber war und blieb stolz auf die Urwüchsig- 
kelit seiner Rede, sah darin einen Hauptvorzug vor An- 
deren und wies die Spötterelen, mıt denen seine Unbildung 
verfolgt wurde, höhnisch zurück. 

In welcher Gegend seine Heimat zu suchen sei, lûsst 
sich schwerlich ermitteln; zunãachst wuchs er bei seinen 
Vater auf, der keinen festen Wohnsitz damals gehabt zu 
haben scheint, sondern sich da aufhielt, wo er vorlaufig 
sein Auskommen zu finden hoffte. Als er erwachsen 
war, entzweite er sich mit seinem Vater und mit der 
Stiefmutter erst recht; Beide gaben ihrem Groll gegen 
einander in einem Gedichte Ausdruck (Ağgg. Ged. 22. 
Ruba Ged. 37). SŠS. darüber Bd. H, XVIM. In Folge 
dieses griündlichen Zerwürfnisses scheint er das vûãterliche 
Obdach verlassen und noch in demselben Jahre 97/715 
an der Pilgerfahrt teilgenommen zu haben, welche der 
neue Halîfe Soleiman, Sohn des’ Abd elmelik, damals unter- 
nahm und an der auch viele andere Dichter sich beteiligten 
(Kit. aganî XIV 85). Alsdann wird er wohl einen eigenen 
Hausstand begründet und eine Frau genommen haben, 
wahrscheinlich in Horasan oder Kerman, kurz in den öst- 
lichen Provinzen des ausgedebhnten Reiches: daher klagt 
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er so oft, dass die holen Herren, denen er Lobgedichte 
widmete, so weit entfernt, so schwer zu erreichen seien. 
Womit er sich beschaftigt und die Seinigen, Frau und 
viele Kinder, durchgebracht habe, lãsst sich aus seinen 
Gedichten nur im Allgemeinen ersehen. Hr hat seinen 
- BStammgenossen bei ihren Fehden tapfer beigestanden und 
wohl auch manches erbeutet. Er hat ferner öofters Handels- 
reisen gemacht, um Geld zu verdienen, bis er fir solche 
Anstrengungen zu alt wurde. Wahrscheinlich hat er 
auch etwas Viehzucht betrieben. Aber die Zeitumstande 
waren für das Fortkommen, für Handel und Verkehr 
ungünstig; überall Unruhen, Aufstande und die Unzu- 
friedenheit durch die Geheimsendlinge der ’Abbasiden 
fortwaãhrend gefördert, besonders in den letzten 25 Jalıren 
seines Lebens. Dazu oft Misswachs, infolge dessen Hunger- 
Jahre. Die Not wurde stehender Gast bei Rüba; die 
Halfte seiner Gedichte klagt über drückende Not und 
Schulden und etwa 30 Gedichte seines Dîiwan’s sind an 
vornehme, reiche und gütige Herren gerichtet mit der 
Bitte, nm zu helfen. Wer weiss, ob nicht auch von den 
iim beigelegten Bruchstücken Manches zu Gedichten 
gleichen Inhaltes mit derselben oder ãhnlich verheissungs- 
vollen Adresse gehöre? Denn ziellos, bloss um einem 
poetischen Drange zu folgen, wurde nicht gedichtet, zu- 
mal wenn Sorgen um das tãgliche Brot drückten. Auf 
die Not, in der er sich befand, weist auch die Nachricht 
hin, er habe Feldmãuse gefangen und sie verzehrt. Das 
erzãhlt nicht erst Ibn hallikan, sondern schon mehrere 
Jabhrhunderte vor ihm Ibn qoteiba, nach Aussage des noch 
alteren Abü ’obeida, des Zeitgenossen Ruba’s. Dieser 
habe sich, als jener darüber erstaunt war, geaussert, 
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es selen ja niedliche, reinliche 'Tierchen, die nur Getreide 
und Früchte ãssen, waãahrend Hühner, die Speise Wohbl- 
habender, viel weniger saubere Nahrung frãssen. 

Br hielt es mit der noch herrschenden Partei der 
OmajJaden und hatte Angehörige derselben vielfach in 
Gedichten gefeiert. In nicht geringe Angst geriet er da- 
her, als er, etwa im Jahr 129/746, die Aufforderung er- 
hielt, dem Abu muslim seine Aufwartung zu machen. 
Dieser hielt sich damals in Horasan auf; er war bekannt 
als der hauptsachlichste und rücksichtsloseste Partei- 
gûnger der ’Abbasiden. Rüba trug ıhm einige lobende 
Verse vor, die ihm gefielen, die allerdings aber auch mit 
einer Bitte um Wohblthat schlossen. Du sagst, redete Abu 
muslim ihn an, dass das Wohlthun bei mir stehe; nein, es 
steht bei Gott; die Zeiten aber sind flau, Geld ist knapp, 
du musst mit Wenigem dich begniügen, und fügte noch 
ein Paar freundliche Worte hinzu. Ruba war froh, dass 
er mit heiler Haut und einem kleinen Geschenk abziehen 
konnte. 

Die Mehrzahl seiner Gedichte fûllt, wie es scheint, 
in seine spãteren Lebensjahre. Dies hüngt vielleicht da- 
mit zusammen, dass bei zunehmendem Alter seine Er- 
werbsfãhigkelt durch Handelsreisen oder sonstige Be- 
schãaftigung abnahm und der Ertrag aus den Gedichten 
Hrsatz schaffen sollte. Dies gelang aber wohl nicht in 
dem erhofften Maasse und er verfiel auf den Gedanken, 
nach der Stadt Elbaçra iiberzusiedeln, wo mehrfachere 
Gelegenheit gegeben war, seinen Lebensunterhalt zu ge- 
winnen. Wann er diesen Vorsatz ausgeführt habe, lãsst 
sich mit Bestimmtheit nicht angeben, aber es scheint um 
das Jahr 133/750 geschehen zu sein. Mit der Herrschaft 
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der OmaJJjaden, auf die er von Kindes Beinen an mit 
Respect geblickt hatte, ging es zu Ende, ein Stück ihrer 
Macht und ihres Ansehens bröckelte nach dem anderen 
ab und die ganze einstige Herrlichkeit ging am Zabfluss 
zu Grunde. Noch im letzten Jahre ihres Bestandes oder 
. doch kurz zuvor hatte Rüuba dem letzten Omajjaden- 
Halifen Merwan ben mohammed ein Lobgedicht gewidmet ; 
etwa um dieselbe Zeit auch einem schon früher hülfreichen 
Güönner aus der Merwaniden-Familie, dem Elhakam ben 
abd elmelik ben biér — und bald darauf feiert er den 
ersten abbasidischen Halîfen, Abü ’labbas essaffah, und 
in 2 Gedichten dessen Oheim Soleiman ben alî. Auf 
solche Weise erwirkte er sich Straflosigkelt und legte 
gewıss ãusserlich Zuneigung und HMifer für das neue 
Regiment an den Tag. Innerlich aber war er doch nicht 
mit den ’Abbasiden ausgesöhnt und als der ‘Alîde Ibrahîm 
ben ûbd allah ben ellhosein im J. 145/762 die Fahne des 
Aufruhrs gegen Elmancçür, den 2. Halîfen, erhob, ergriff 
Rüba seine Partei, obgleich doch wohl nur mit Worten 
und mit rednerischer Vertheidigung seiner Anspriüche. 
Aber jener unterlag und Rüba flüchtete aus Furcht vor 
Rache, der er imn der Stadt schwerlich entgangen ware, 
um sich an einem entlegenen Ort auf dem Lande ver- 
steckt zu halten. Aber Alter, Aufregung und Entbehrungen 
lbten ihre Wirkung auf ihn und er starb, noch ehe er 
seınen Zufluchtsort erreicht hatte. 

Bevor wir nun den Nachlass des armen Dichters 
betrachten und abschatzen, haben wir noch einige Ver- 
hÃãltnisse zu besprechen, die in seinem Leben von Wichtig- 
kelit sind. Dahlin gehört zunãchst die Frage nach seinenı 
ehelichen Leben. Br zahlt etwa 18 Schönen auf, zum 
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Bewcise dass er in der Jugend für Liebe empfûnglich ge- 
wesen sei. Am hüufigsten kommt davon Arwa vor. Diese 
hat er wohl schon in Jjungen Jahren geheiratet; aber wenn 
er auch an ihrer Seite alt, kahl und krumm geworden 
ist, konnte er sich doch wohl kaum glücklich schatzen, 
weil seine Frau fortwahbrend auf ihn schalt. Die be- 
stãndige Not, in der sie lebten, die drückenden Schulden 
nebst Zinsen, dic er nicht zu tilgen wusste, seine haufige 
Abwesenheit vom Hause, bisweilen durch erwerbliche 
Thaãtigkeit veranlasst, und andere Umstûande veranlassten 
den hãuslichen Unfrieden. In der Regel schweigt er 
zu den Vorwirfen, aber wenn es ihm zu arg wird, wehrt 
er sich, wie er sie z. B. i Ged. 46, 141 ein verrücktes 
Weib nennt. In der Regel giebt er aber klein bel, nennt 
sie zãrtlich ,„,mein Töochterchen“ und bittet, iin doch nicht 
zu schelten. Die Stellen, in denen sie vorkommt, sind : 
Ged. 8, 9. 10. 16,1. 19,1. 29,1. 41,7. 43,1. 8 
45, 70. 46, 123. 49, 1. 55, 26. 
Arwa war ein Kosenamen (etwa Zicklein, Recklein), ihr 
cigentlicher Name ist nicht angegeben. Vielleicht war 
er Hind Ged. 33, 19 oder Hannada 33, 21; nach 16, 7 
hatte sie den Zunamen Umm hannaãd. Ihr Vater hiless 
nach Ged. 9, 1 ’ Amr, wenn es richtig ist, dass das oblige 
„ Lochterchen“ auf sie geht. Dann hatte sie noch einen 
zweiten Zunamen Umm ’*amr 48, 1. 33, 15, was nicht 
auffallig ist, da Rüuba auch 2 Zunamen hatte. Ob Umm 
hamza 23, 39 auf sie oder eine andere Frau gehe, ist 
ungewiss. Eine andere Frau ist Obella Ged. 3, 63. 58, 1. 
Er nennt sie 3, 67 sein Ehegesponst, ist aber nicht gut 
auf sle zu sprechen. Es wird das auch wohl nur elin 
Kosenamen sein, möglicher Weise heisst sie [Dala Ged. 
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22, 30. 33, mit dem Zunamen Umm sellama 39 und viel- 
leicht auch Umm attab 2, 1. Er nennt sie ein alt Kamel; 
g, noch Christin 
zu werden. — Von einer dritten Frau, welche Nadra 


heisst, sagt er 13, 23, sle sei auf Zank erpicht; sie macht 


sie habe kein Urteil und sei dumm genu 


auch von dem Frauenrecht Gebrauch, auf ihn zu schimpfen. 
Von einer vierten Trau, die Hajja genannt ist Ged. 
15, 13 (Schlange, vielleicht wegen ilırer Zungengeliufig- 
keit), spricht er, der sich in der Ferne aufhalt, die 
Hoffnung aus, sie werde nicht zischen oder wie ein Mühl- 
steın knarren, sondern sich ruhig verhalten. [Er kannte 
sie wohl noch nicht lange. Mit diesen 4 scheint Rüba 
in ehelichen Beziehungen gelebt und recht viele Kinder 
gehabt zu haben: denn auf die hungernden ,„,Nesthãkchen“ 
beruft er sich Oofters in seinen poetischen Bittschriften. 
Dagegen die übrigen noch vorkommenden Frauennamen 
beziehen sich nur auf die frühere Bekanntschaft, für die 
er in der Jugend geschwÃãarmt und deren Erinnerung ihn 
noch in spiten Jabren beglückt: so Umm İhauran 
Ged. 53, 1. Hala 54,1, ng 83,1; Lobeina 57, 30; Selma in 
De 65 1 and 00° Soleima G8 IDS N Guml 46, 2, die 
ihm e1lnst höhnisch den Laufpass gegeben, und Leila 34, 1, 
deren Traumbild ihm erscheint. Ganz beilãufig kommt 
auch noch Lamis 25, 77, ng 44, 1 und die ungenannte Tochter 
des Abüu ’laddad 30, 7 vor. 

Von zweien seiner Söhne wissen wir etwas. Der 
eine hiess, wie sein Grossvater, Abd allah. Auf ihn 
geht das 20. Gedicht, eines der reizendsten des ganzen 
Dîiwans. Die Freude Rüba’s an dem Kinde, noch ehe 
es geboren, die Zartlichkeit, mit der er es grosszieht, die 
Hoffnungen, die sich daran knüpfen, die liebevollen Er- 
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mahnungen, brav und wahr zu sein, sind herzgewinnend. 
Da das Gedicht nicht lang ist, gebe ich hier dessen Über- 
setzung. 


Ged. 20. 
(Vermahnung an seinen Sohn ’Abd allah). 


1 Aus inniger Liebe sagt’ ich zu ’Abd allah: 
Ich hofft auf dich, noch ehe du geboren, 
Und dann, bei Gott dem Höchsten, Preislichsten, 
Drückt’ ich ans Herz dich, konntest noch nicht stehen ! 
5 Von Durst gepeinigt langt’ er nach der Wiege. 
Ich sprach: der schiützt mich einst vor Feindes Feindschaft, 
Ein Löwe, der nicht flieht, wenn er erstarkt ist; 
Er steckt, so sieht es aus, in lauter Mûãhnen, 
Mit dunkeln Flecken auf dem grauen Fell, 
10 In einem Hemd aus wollenstreifgen Stücken. 
Sein Ton ist, weil er keck allein vorgeht, 
Hin Hall, wie wenn der harte Felsblock dröhnt. 
Er ist den Löwen, seines Gleichen, über, 
Er scheucht sie fort und droht, eh’ er sie packt. 
15 Auch sagt ich — und es war kein Thorenwort —: 
Mit reiner Liebe hab’ ich dich getrãnkt, 
Ob auch im Kruge noch so wenig Trank, 
Und mass dir ab deir Teil. Ich war ja Zeuge, 
Wie du aufschosst in saftger Kraft der Jugend. 
20 Sieh zu, die stete Rücksicht zu vergelten, 
Mit Gleichem Gleiches, thust du mehr, ist’s l1öblich. 
Und stell dich nicht, als stãndest du mir fern! 
Du weisst ja morgen nicht, was morgen kommt, 
Und was die Nacht fortnimmt, eh selbst sie fort muss. 
25 Die Menschen gehen ein zu ihrer Ruhstatt, 
Doch Gott verschiebt die Stunde des Gerichts nicht. 
Von jeder Warte passt man auf den Menschen, 
In Prüfungsbanden ist er Abends, Morgens, 
Und vor den Mann tritt jãhlings das Verderben. 
30 Sei wahr in Allem, was du sagst, grad aus: 
Wer Unrecht thut, gleicht dem nicht, welcher Recht thut. 
Der Glückliche wird Glückliches erwirken. 
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Bravheit, bedenk’, ist nur ein Weg für Brave; 
Die Kost der Frommheit ist die beste Wegskost. 
35 Ich hab die Zeit gesehn in ihren Wechseln: 
Sie löst den Strick der glatten Jugend auf, 
37 Wie man auflöst des starken Strickes Fãden. 


Der Junge scheint nach Wunsch geraten zu sein; in 
dem kurzen 56. Gedicht bittet der alte Vater, er moge 
iln, wenn selne Zeit gekommen, begraben und spricht 
die Hoffnung aus, er werde bei seiner tüchtigen Köorper- 
kraft sich von Gegnern nichts bieten lassen. — 

Von einem anderen Sohn Namens ’Oq ba erfahren 
wir durch eine Stelle bei Ibn qoteiba, Dichterklassen, 
Bl. 12. ’Abûd allah ben salim begegnet dem Rüba und 
sagt zu ihm: Stirb, wann du willst. — Wie so? — [Ich 
habe deinen Sohn ein Gedicht von sich vortragen hören, 
das mich in Brstaunen gesetzt hat. — (Er will damit 
sagen, dass er den Vater als Dichter ersetzen werde). — 
Ja wohl, antwortet Rüba, aber es fehlt seiner Poesie an 
„Anschluss“, d. h. die Verse folgen einander oft ohne 
vermittelnde ÛÜbergûnge. — Was aus ihm geworden, 
wird nicht berichtet. 

Uber das unfreundliche VerhÃltnis, in welches Rüiba 
allmãlig zu seinem Vater geriet, der über dessen Lieb- 
losigkeit und Habgier klagt, ist im 2. Bde. S. XIX 
u. XXVI (Inhalt von Gedicht 22) gesprochen. Rüuba 
tritt dessen Anklagen und Vorwürfen in dem 37. Gedicht 
entgegen, das wie üblich denselben Reim (und Metrum) 
hat wie das Gegengedicht. Nicht er, sondern der Vater, 
sei ungerecht, hart, abwehrend, lieblos. Er habe seıne 
Unfreundlichkeiten stets bescheiden hingenommen, ob- 
gleich er schon lingst erkannt habe, wie der Vater ihn 
quÃãle, wãhrend er Anderen seine Giüte zuwende. Das 
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Beste 1st, sagt er v. 48, dass du ganz und gar von mir 
ablãsst, d. h. dass wir uns trennen; er könne die bösen, 
selbst mit Jleichtfertigen Schwüren gemischten, Reden 
nicht mehr anhören und sein Körper sei durch Arbeit 
abgeschunden. Er habe nichts als was er sich verdiene, 
und er sel so erschöpft, dass er nicht mehr arbeiten konne. 
— Der Sohn erfuhr offenbar Krãnkungen und Ungerechtig- 
keit und der Alte glaubte sich gekrãnkt — ein Vertrag 
konnte nicht stattfinden, ihre Wege gingen aus einander. 
Gleichwohl blieb Riba bei der Hochachtung seines Vaters 
Ged. 13, 26, gesteht 46, 34 u. 57, 8 zu, dass dessen Ruhm 
Mel lim zu Gute komme, und beruft sich 57, 11—14 
auf dessen Lebensklugheit. 

Dass er auch eine Schwester Namens Hazma. hatte, 
ist in Bd. II S8. XVIII erwaãhnt: In seinem Dîwan ist von 
IT Tiuroend die Rede. 

Ich möchte hier noch einen in seinem Leben nicht 
unwichtigen Punkt berühren, das 1st seine Stellung zu 
WT Il oenossischen Dichtern. Hauptsachlich 1n 
den Gedichten, in welchen er seine Stammgenossen und 
sich selbst lobt, spricht er von seinen dichterischen 
Leistungen: kein Dichter könne sich mit ihm messen; er 
schmettere sie zu Boden oder auch, sie verkröochen sich 
vor 1hm wie Hunde. Das könnte allenfalls auf rivali- 
sirende Regezdichter gehen: aber mit dem Regez ging 
es zu Ende, die Zahl solcher Nebenbuhler dürfte recht 
klein gewesen sein, zumal da er wohl schon früh als Dichter 
bekannt geworden ist und der Ruhm des Vaters ihm zu 
Gute kam. Sein Unwille, um nicht zu sagen, seine Miss- 
achtung galt vielmehr den Dichtern des vornehmen Stiles, 


denen mit den langen Metren, in deren Augen die Regez- 
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dichtung als plumpe mit Volksausdrücken gespickte 
Reimerei nicht ins Gewicht fiel, nicht einmal zur Poesle 
gerechnet wurde. Diese nach seiner Auffassung völlig 
unberechtigte Anmassung 1hnen zu nehmen und 1hnen zu 
beweisen, dass er das Dichten als Kunst besser als sile 
verstehe, wird er Gelegenheiten gesucht und auch ge- 
funden haben, aber wir sind ausser Stande, anzugeben, 
wo und wann dies stattgefunden habe. Hine Gelegen- 
helit bot sich ihm freilich bei der oben erwalnten Pilger- 
fahrt, an der viele Dichter, deren Namen wir aber nicht 
kennen, tlheilgenommen haben, und diese wird er nicht 
haben vorübergehen lassen. Aber sonst, wenn er auf 
Hrwerbsreisen auszog oder an allerlei Fehden bisweıilen 
thatigen Anteil nahm oder sich mit der Not des Lebens 
herumschlug, fand er schwerlich Anlass zu dichterischen 
Kraftproben, und als er sich in Elbaçra niederliess, wo 
dergleichen möglich, war er zu alt. 

Zu den Bemerkungen, welche ich in Bd. IL, S$. XXXVIf. 
über das Regez gemacht habe, möchte ich hier Einiges 
hinzufügen, nicht als Berichtigung, sondern als Erganzung. 
Wenn Mohammed sich Bd. I S. XVI lobend über diese 
Art Dichtung ausgesprochen hat, liegt der Grund nicht 
darin, dass das Poetische darin ihm mehr zugesagt hûtte: 
er selbst hatte zu viel Phantasie und dichterisches Gefühl, 
als dass er so verkehrt geurteilt hatte. Die kurzen 
Regezstücke, die er kannte, waren Ausdruck elgenster 
persönlicher Empfndung, besonders zu Zank und Spott, 
ohne Anspruch darauf, eine besondere Leistung zu sein. 
Er kann sie also nicht deshalb gelobt haben, sondern in 
Bezug auf Gedichte in anderen Metren, gegen welche 
er eingenommen war, die er verwarf. Aus welchem 
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Grunde? Nicht der Form wegen. Seine prophetischen 
Reden, Ermahnungen, Vorschriften, Schilderungen er- 
mangelten ja auch des Reimes nicht; sie hatten, obzwar 
nicht den gleichen wiederholten Rhythmus, doch sehr 
oft einen Schwung, der diesem gleichkam. Also des 
Inhalts wegen verwarf er sie. Seit alten Zeiten hatte 
sich für die vollstãndigen Gedichte mit den langen Metren 
ein Schema festeesetzt, dessen Befolgung unverbrüchlich 
war und das 3 Teile enthielt: Frauenlebe, Migener Wert, 
Lob eines anderen oder irgend ein besonderes Anliegen, 
und jeder dieser drei Teile setzte sich wieder aus be- 
sonderen herkömmlichen Stoffen zusammen, langer oder 
kürzer, je nacl Belieben des Dichters, nur der drıtte 
Teil war, je nach den Umstãnden, dem persönlichen 
Ermessen des Dichters überlassen und konnte gar nicht 
feste im Voraus bindende Regeln erhalten. Alle voll- 
stãndigen Gedichte der alten Zeit und der ersten Jahr- 
hunderte binden sich an dies Schema und sie mogen 
kommen aus welchem Stamm es sel, alle sind über den- 
selben Leisten geschlagen. Das wusste Mohammed ebenso 
gut wie jeder Andere, aber selbst er hatte es, auch wenn 
er gewollt hatte, nicht ãndern können. Er war eln zu 
erosser Menschenkenner, als dass er Liebe und Sehnsucht, 
Trauer um die flüchtige Jugend und versagtes Glick 
gemissbilligt und als dass er das mãnnliche Streben nach 
edlen Thaten, die Tapferkeit im Kampf, das Bestehen von 
Gefahren bei Durchwandern schauderhafter Wiüsten, die 
Bntfaltung von Edelmut und Hochsinn, die opferwillige 
Hingabe an die Seinigen, das Wohlgefallen an Pferd und 
Kamel getadelt hatte. Hassan ben tabit, der Lobdichter 


des Propheten, behandelt in nicht wenigen langen 
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Gedichten alle diese Stoffe; sogar auch das Weinzechen, und 
Molammed entzog ihm keineswegs seine Gunst. Der 
Grund seines Widerwillens gegen die Dichter überhaupt, 
mochten sile noch so namhaft sein, lag also an dem 
dritten Teil. Er kannte den Einfluss der Poesie auf 
das Gemiüt der Zuhörer und wünschte, dass die Dichter 
seinen relig1Ös- politischen Bestrebungen ihren Beistand 
leihen möchten durch Anriüîhmen seines Wirkens, seiner 
gottichen Sendung, seiner Person. Wie sie auf Grund 
des alten Herkommens die Kinleitung zu dieser Lob- 
preisung — also den 1. und 2. Teil — gestalten und die 
Verbindung und den Übergang zu dem 3. Hauptteil 
einrichten wollten, ging sie allein an, aber nicht ihre 
Angelegenlıeiten sollten sie in diesen behandeln, sondern 
die seinigen. Auf diesen Standpunkt aber stellten sich 
nur Wenige der Zeitgenossen, sie richteten sich nach dem 
Vorbilde der grossen Alten, und diese Zurückhaltung oder 
Abkehr von seinem Interesse mag ilim wie Partelergreifen 
gegen ihn verdrossen haben. Er ãusserte sich daher ge- 
wiss mehr als einmal entrüstet über die Dichter iiber- 
haupt und so lag es dann nahe, sie allesamt in die 
Holle zu wünschen, unter Vorantritt 1hres namhaftesten 
Führers, des Imru'lqais, dessen Einfluss (wie der seiner 
ebenbürtigen grossen Zeitgenossen) er Ja nachwirkend 
an sich selbst spürte. Also, seine Auffassung war: von 
den grossen Dichtungen will ich nichts hören, sie sind 
gottlosen Inhalts, sie haben personliche Interessen im 
Auge, dienen nicht der Verteidigung und Hebung der 
Religion. Mit den Regezversen, fügte er hinzu, ist das 
ein ander Ding, die lasse ich mir gefallen! Damit wollte 
er aber keineswegs ausdrücken, dass deren Metrum oder 
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Gedankeneinkleidung, Wortfassung ihm besonders zu- 
sage, sondern nur, dass deren Erzeugnisse augenblicklicher 
Stimmung, heftiger Aufwallung zu Hohn und Spott, ihn 
gleichgültig liessen, dass sie für die Glaubenssache, der 
er diente, ohne Belang seien. Hassan ben ‘tabit pries 
die Person des Gottgesandten und sein Wirken nicht mit 
Regezversen, sondern in Gedichten alten Stiles; Mohammed 
wünschte 1hn nicht in die Holle, sondern erwies ihm Ehre 
und Gunst. Hûtte dieser alle Poesie ausser Regez mit 
dem Bann belegt, so würde Hassan das Werk des Pro- 
pheten nur in Regezversen zu föordern bemüht gewesen 
sein, aber schwerlich mit Erfolg. 

Aber auch auf geistigem QGebiet bringt die Zeit Ande- 
rungen, die Niemand fiir möglch gehalten haben würde, 
und wenn der Gesandte Gottes in die Zukunft sehen oder 
50 Jahre lãnger leben gekonnt hatte, würde er sich ge- 
hütet haben zu sagen: das Regez lasse ich mir gefallen! 
Denn um die Mitte des ersten Jahrhunderts der HigGra trat, 
wie im 2. Bd. S. XL ausgeführt ist, in der Verwendung 
und damit auch in der Bedeutung des Regez eine Anderung 
ein, die folgenschwer zu werden drohte. Mit Beibehaltung 
der kurzen Versform fing man an, dieselben Stoffe wie 
die grossen Gedichte zu bearbeiten, nach dem dort befolgten 
Schema der Dreiteilung mit ihren Unterabteilungen, und 
es gelang alsbald vortrefflich. Es traten Dichter auf, welche 
in Gedichten von demselben Umfang wie die richtigen alten 
QaçıIden, also in etwa 50 Doppelversen, d. h. in etwa 100 
Regezversen, in den Schilderungen der zwei ersten Haupt- 
telle mit ihren Vorbildern wetteiferten und in dem dritten 
Ihre besonderen Zwecke und Anliegen, in der Regel Lob 
eınes Gönners oder vornehmen Herren, vorbrachten. 
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Diese qaçîidenhafte Umgestaltung der bis dahin als 
minderwertic angesehenen Regezdichtung erregte ohne 
Zweifel bedeutendes Aufsehen, hatte aber im allgemeinen 
mehr Verwunderung als Belfall zur Folge. Man stiess sich viel- 
leicht an dem Ausdruck, dem die Glatte und Zierlichkeit der 
Qaçiden abging, und der sich in plumpen, ungewohnlichen, 
als „Jargon“ geltenden Worten ungebıldeter Landbewohner 
zu gefallen schien. Vielleicht missfielen auch Bilder und 
Vergleiche, die von Derbheit und Rohheit nicht frei 
waren; möglicher Weise wurde auch der Wohlklang in 
den Versen nicht hinlãnglich beriücksichtigt: davon habe 
ich wenigstens eine Empfindung, wenngleich ich mir kein 
Urteil dariüiber gestatte. Endlich ist vielleicht auch der 
fortwãhrende Reim an den kurzen Versen als störendes 
Gebimmel empfunden, mit welchem Vorwurf denn das 
HEingestandnis fortfiel, dass die darin bewıesene Reilm- 
fertigkeit ihre besondere Schwlerigkeit habe, über die 
hinwegzukommen nicht jeder vermöge. Die meisten 
Dichter nahmen also von dem Unmschwung keine Notiz; 
andere aber, freilich nur wenige, welche als Qaçiden- 
dichter einen guten Ruf hatten, wie Lü ’rromma, ver- 
suchten sich auch in dieser neuen Art, nicht ohne Ge- 
schick und Glück. Ja, die neue Verwendung des Regez 
scheint sich auch weithin zu Stãmmen verbreitet zu haben, 
die als vorzugsweise tüchtige Pfleger der Poesle galten : 
so findet sich gegen Ende des Dîwans der Benü hodeil 
ein solches Gedicht, Lob der Stammgenossen, von dem 
gewandten Dichter Moleih. 

Gleich gut, ob sein Vater Elaggag diese neue Rich- 
tung, um die Mitte des 1. Jhdts. d. H., eingeschlagen 
hat oder ob ihm darin elin Anderer zuvorgekommen ist, 


— XXXIX 


sicher ist, dass Rüba als Hauptdichter darin gilt, ebenso 
aber auch, dass er ohne namhafte Nachfolger geblieben 
ist). Die Anzall seiner Dichtungen ist betrãchtlich; sein 
Diwan enthalt deren 58, und die Zahl der ihm ausser- 
dem zugeschriebenen fast nur in kleinen Bruchstücken 
übrig gebliebenen Gedichte betrãgt über 100. Letztere 
werden allerdings zum 'Teill auch Anderen beigelegt, be- 
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Stücke nach P II 443 dem Rüba von Verschiedenen 
zugeschrieben werden. 

In der Sammlung von 58 Gedichten finden sich einige, 
deren Echtheilt schon in frühster Zeit fraglich schien, 
aber auch sonst ist einiges auffallig. 

Das 5. u. 6. Gedicht finden sich in der Handschrift an 
zwei 2 Stellen, obgleich ihr Text und die Versfolge gleich 
sind, nur dass das 5. Gedicht im Anfang ein paar Verse 
melr hat. Das 6., also kürzere, steht f. 83°"—94”, das 
5. f. 381°—388°. Dies letztere steht gegen Ende der 
Handschrift, deren letzte 30 Blatter fahrlãssig und un- 
korrekt geschrieben sind; der Commentar ist von dem 
zum 6. Ged. verschieden, auch kürzer. Dass sie in der- 
selben Sammlung als 2 besondere Gedichte angesehen 
sind, ist kaum zu begreifen. Siehbhe S. VII. 

Das 7. Ged. ist, von Varianten abgesehen, ganz 
Inhalt noch Form geben Anlass, es dem einen oder 
dem anderen abzusprechen. Es ist ein Fragment, Lob 
des Stammes und Selbstlob, und passt mit diesem In- 
halt und mit seinem Relm an das Ende des 8. Goe- 
dichtes Rüuba’s. Ich halte also die Gedichte 8 u. 7 für 
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nur elin Gedicht, welches gegen Ende der Handschrift 
stehend bei der Gedankenlosigkeilt des Abschreibers durch 
ein Paar zwischengesclhobene Gedichte zerrissen ist. (Ged. 
7 Stebt f. 374”, 8 f1. 388%). 

Das 10. Gedicht ist im gedruckten Dîwan des Elag- 
gag als 4. nur mit seinem Anfangsverse aufgeführt. In 
der Handschrift desselben nimmt es den letzten Platz 
en, wie elin Anhangsel, dessen meisten Versen auch der 
Commentar fehlt. Das Gedicht ist an Maslama gerichtet, 
und da Rüba demselben auch schon elnige andere Lob- 
gedichte gewıdmet hat, sein Ansehen zu Rüba’s Zeit viel 
grösser war als zu Lebzeiten des Elaggas, und die in dem 
Gedicht erwûhnten theologischen Streitigkeiten der Harü- 
rıten mehr in die Zeit Rüba’s als in die Jahre seines 
Vaters fallen, halte ich ihn unbedenklich für den Ver- 
fasser. 

Das 18. Ged. scheint Abü amr eُsseibani mit be- 
denklichen Augen angesehen zu haben. Allein die Zeit- 
verhaãltnisse passen auf Rüba und ebenso die Art der 
Dichtung und die haufge Anwendung der etymologischen 
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hat anfangs ziemlich gleıchen Wortlaut und Inhalt, aber 
der Reim ist auf ati, wahrend er bei Rüuba auf ati ist 
und schon dieser Umstand entscheidet. 

Ged. 40, das berühmteste Gedicht Rüuba’s, soll nach 
einer Angabe des Hlaçma’î be1 Ibn qoteiba, Klassen, f. 2, 
verfasst sein von einem sonst völlig unbekannten Nodeir, 
vom Stamme Sa’d. Es ist das ein haltloses Gerede; es 
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ist vielmehr eines seiner charakteristischsten Gedichte 
und mit Recht in unserer nicht nach der Reimfolge 
eingerichteten Handscbrift an der Spitze der iübrigen. — 
Die Zahl seiner Gedichte beschrãnkt sich also durch Zu- 
sammenlegung von Š5 u. 6, dann von 7 u. 8, auf 56. 
Ganz anders steht es freilch, wenn wir die Hand- 
schriflt Adab 519 in der viceköniglichen Bibliothek zu 
Kairo ins Auge fassen. Diese enthalt 47 Gedichte, deren 
meiste etwas kürzer als in unserer Hdschr. und auch in 
anderer Folge aufgeführt sind: die Zahl ihrer Verse be- 
trûgt nur zwei Drittel der unsrigen. — Die in der Liste 
als 2 besondere Gedichte aufgeführten Nummern 22 u. 
23, Reim aa, gehören zu demselben Gedicht, also ihre 
Gesamtzahl ist 46. Davon sind 33 auch In unserer 
Handschrift, 8 nur zum Tell (und zwar 6 Bruchstücke 
in meinen Nachtragsversen zu Rüba 2 kleine Ge- 
dichte, welche in meiner Ausgabe Bd. 2 dem Hlûzgag 
zugeschrieben sind, Ged. 27 u. e o 
5 fehlen überhaupt, mit etwa 400 (Einzel-JVersen. Diese 
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ö5 haben in ihrem 1. Verse folgenden Reim: تلك ا ,ا‎ 
م ,اليب‎ Von den obigen 8 Gedichten, ا‎ 


twa 560 Hinzelv erse enthalten, sind in meinen Bruch- 
Wer an Ort und i diese Handschrift benutzen 
wirde eine Vervollstandigung von ungefaãhr 400 und 440, 
also 840 Hinzelversen, meiner Ausgabe hinzufügen können. 

Die in unserer Recension vorhandenen 56 Gedichte 
sind nicht alle vollstandig und wir miüssen daher zunãchst 
zur Betrachtung der unvollstãndig erhaltenen, die 
keineswegs nur kleine Bruchstücke von wenigen Versen 
sind, übergehen. 
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Wer ein Gedicht wie das 1. oder 40. (oder 35. oder 
auch viele andere) liest, wird, wenn er die Schwierigkeit 
des Verstandnisses überwunden hat, an der poetischen 
Darstellung seine Freude haben. Die Schilderung des 
öoden Landstriches, der im schwankenden Nebel gehüllt 
pfadlos erscheint und den bei Nachtstille gleichsam 
Geısterstimmen durchzittern, durch dessen rauhe Sand- 
und Kieswege, vorbel an Kliüften und Irrwegen, durch 
Staub und durch Dunkel der Nacht, die Kamele ihren 
Weg finden, wenn auch der Führer die Richtung verloren 
hat, — solche Schilderung übt gewiss bestrickenden Relz 
aus; der Leser empfindet, da ist nichts ausgeklügelt, er- 
funden, sondern das ist Erlebtes, Beobachtetes, Wahrheit 
in dichterischem Schmuck. Und ebenso in anderen 
Fallen, auf deren Einzelheiten ich hier nicht eingehen 
kann. Wer aber in Schilderungen dieser Art, welche 
einen Gegenstand, eine Sach- oder Personenlage ins Auge 
fassen und mit möoghchst genauen Pinselstrichen vorführen 
wollen, ein in sich abgeschlossenes Gedicht sieht, irrt 
sich. Es mag noch so abgerundet und fertig erscheinen, 
es ist nicht ein Ganzes, sondern nur Teil eines Ganzen, 
ein Bruchstück. Keiner der alten Dichter hat sich mit 
dergleichen Einzelbeschrelbungen abgegeben, wie sile in 
spãterer Zelt, z. B. in den zarten Blumenschilderungen, 
üblich wurden. Vielmehr, mag er Ross, Kamel, Wüste, 
Nebel, Wıldstier, Wildesel u. s. w. noch so ausführlich 
beschreiben, er behalt es stets im Auge, dass das Alles 
nur ein Stück eines grösseren Teiles ist. 

Und das dürfen wir auch nicht ausser Acht lassen, 
wenn es sich darum handelt, die Vollstandigkeit eines 
Gedichtes zu beurteilen. Wir haben daran festzuhalten, 
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dass jedes grössere Gedicht, sei es Qaçide, sei es Regez, 
(d. h. das im 1. Jahrhundert der Higra umgeformte), 
stets aus 3 Hauptteilen besteht (S.XXXV ) und dass, wenn 
diese nur zum Teil vorhanden, es unvollstandig oder 
Bruchstück ist, mag dies an sich noch so lang sein. Mit 
diesem Massstab gemessen, steht es um die alten ara- 
bischen Dichtungen vor Bintritt des Islam hinsicltlich der 
Vollstindigkeit, auch ganz abgesebhen von der Bchtheıt, 
sehr schlimm und die Klage, dass das Meiste davon 
zu Grunde gegangen sei, erscheint schon deshalb sehr 
begründet. Die Hauptschuld daran trifft die Sammler 
und Sprachgelehrten, die bei ihrer Beschrankthelt meist 
nur der Wortfassung ihre Aufmerksamkeit schenkten, ohne 
die erforderliche Rücksicht und Binsicht auf ein Ganzes zu 
richten. Es sollte für uns die Berufung auf deren Urteil 
entweder ganz unterbleiben oder doch nur mit Zagen 
und Vorsicht erfolgen. Nicht, weil die alten arabischen 
Grammatiker oder Wortsammler das oder das behaupten, 
ist es richtig, sondern obgleich sie es so ansehen; 
denn für kritische Behandlung einer Frage haben sie 
keın Verstaãndnıis. 

Jene ãltesten Dichter beschaftigen uns hier aber 
nicht und ich streife sie nur deshalb, um zu betonen, 
dass derselbe Mangel an poetischem Verstaãndnis, der die 
GQeistesblüten der Vorzeit nicht richtig zu wiürdigen 
wusste, von den Gelehrten in den ersten Jahrhunderten 
des Islam als Vermãchtnis in getreue Obhut genommen 
wurde. Die Frage, ob ein Gedicht Riüba’s vollstandig 
sel, ist nirgends aufgeworfen; er wird viel gelesen, das 
beweisen die hãufigen Citate und Lesarten, auch öfters 
commentiert; man erörtert lang und breit gewöhnliche und 
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uoch lieber ungewohnliche Worter, aber über Richtigkeit 
der Versfolge, über etwaige Mûngel und Liücken darin, 
über den Zusammenhang des ganzen Gedichtes und seine 
innere Gliederung — von den Zeitverhaãltnissen, die es 
behandelt oder berührt, ganz abgesehen — verlautet 
nirgends auch nur eine Silbe. Und doch wãre darüber 
manches zu sagen; elin kleines Beispiel davon kommt 
unter dem Abschnitt Citate und Lesarten bei dem 
7. Gedichte vor. 

Wir halten also an dem, was auch schon vorhin 
über Dreiteilung der Gediclıte gesagt ist, fest und be- 
zeichnen die drei T'eile mit Anfang, Mitte und Schluss. 
Das Ergebnis ist folgendes. Der Anfang fehlt an 
Ged. 6 (die Versfolge etwas zu andern). 23 (Schluss ist 
verkürzt). 28. 31. 36 (Versfolge öfters zu ãndern). 
Anfang und Mitte fehlt an Ged. 4 (auch am Schluss 
fehlt elin Stück). 10. 14. 19. 26. 35 (einige Verse um- 
stellen). 42. 44. 47. 50. 51. 52. 

Anfang und Schluss fehlt an Ged. 1. 9. 15 (die 
Mitte lückenhaft). 17 (desgleichen). 34 (der Anfang 
fehlt fast ganz). 40. 

Mitte fehlt an Ged. 11 (auch im Anfang fehlt viel). 
12. 39 (knapp und unfertig). 48. 53 (Anfang kurz). 

AMfitte und Schluss fehlt an Ged. 38. 

Schluss fehlt an Ged. 16 (Anfang nicht ganz in 
Cinuno) 20 58 

Vollstãandig sind mit den drei Teilen: Ged. 2.3. 
8 mit 7 als Schluss. 13 (hat einige Liücken). 18. 20. 
21. 24 (einige Liücken, auch einige Verse umstellen). 
25 (die Versfolge öfters zu ãndern). 27. 30. 32 (Anfang 
gekürzt). (33 desgleichen; in der ersten Gedichthalfte 
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einige Verse umzustellen). 37. 41. 43. 45 (am Schluss 
fehlt etwas, Versfolge sehr ii Unordnung). 46 (Versfolge 
oft zu ãndern). 49 (Anfang sehr kurz). 54. 55. 56. 57 
(yv. 1—14 gehört ans Ende). — Dass die Dreiteilung 
bei Ged. 37 (Antwort auf die Vorwürfe seines Vaters) 
und 20 und 56 (Ermahnungen an seinen Sohn) fehlt, 
ist selbstverstandlich. 


Trotz der vielen als Bruchstücke bezeichneten und 
dennoch nicht sonderlich kurzen, im Gegenteil öfters 
recht langen, Gedichte ist die Zahl der als vollstûndig 
anzusehenden immerhin doch 20 (oder 23), aber es 1st 
festzuhalten, dass die Behandlung der 3 Hauptteile nicht 
in allen die gleiche ist, sondern je nach dem Zwecke, 
den der Dichter im Auge hat, bald sich in belıibıger 
Breite ergeht, bald sich zusammenfassender Kürze be- 
fleissigt. Zum Ûbergange von dem Anfang zur Mitte 
bedient er sich hauptsãachlich dreier Methoden. Entweder 
braucht er die Wendung ,„, Wohl manchen Landstrich, 
Wiüste“ oder aãhnlich, ohne vermittelnden Ausdruck an 
das Vorige geknüpft (durch das prãpositionale waw, z. B. 
ولق‎ und dergleichen); und wenn ein Gedicht so anfûngt, 
kann man sicher sein, dass der ganze Anfang da felılt, 
und dass das Gedicht nur anscheinend vollstãndig sel, 
z. B. Ged. 1. 40. Elaggag 20. 22. Oder er wechselt mit 


bisheriges Thema. Der Anfang eines Gedichtes‏ اء پل 
mit dem Worte ist sicheres Zeichen, dass demselben der‏ 
Kopf fehlt, z. B. Elagg. Ged. 36. Am deutlichsten geht‏ 
دع er aber zu anderem über durch die Wendung dli‏ 


lass das, in dem Sinne: genug davon, nun zu etwas 
anderem! 


. 


Der Inhalt der einzelnen Gedichte wird weiterhin 
nach den darin behandelten Gegenstanden speciell ange- 
geben werden: hier aber handelt es sich im allgemeinen 
um die Frage, welche Stoffe behandelt der Dichter, wie 
sind seine Dichtungen einzuteilen? Der Augenschein 
zeigt und aus den Ûberschriften geht hervor, dass die 
meisten derselben Lobgedichte sind, tells auf hervor- 
ragende Zeitgenossen, teils auf seinen Stamm und auf ihn 
selbst; oder auch, sie sind beschrelbender Art; zwei ent- 
halten Vorschriften oder Verhaltungsregeln für seinen 
Sohn Abdallah; eines ist eine herbe Zurückweisung der 
ihm von seinem Vater in einem Gedicht gemachten Vor- 
würfe der Habsucht und Lieblosigkeit. Rüba’s Entgegnung 
ist so massvoll, fast köonnte man sagen so pletitvoll, 
gehalten, dass sie nicht als Spottgedicht angesehen 
werden kann, well für das Fach viel grellere Farben 
verwendet werden. Von diesen wenigen Binschrãnkungen 
abgesehen, sind alle Gedichte Lobgedichte ausser ein 
paar beschreibender Dichtungen. Diese habe ich oben 
unter den Bruchstücken aufgeführt. Ich halte im Grunde 
auch alle Bruchstücke (Nachtragverse) für Stücke aus 
Lobgedichten, denen der Hauptteil (Lob) abhanden ge- 
kommen ist. Ich bin sogar der Meinung, dass die Ge- 
dichte, in welchen er seinen Stamm und oft zugleich mit 
demselben sich selbst lobt, nur Bruchstücke selen, in 
welchen diese Ruhmesabschnitte nur zur Begründung 
der 'Treffllchkelt des Dichters vorkomrmen und also in 
den zweiten Hauptteill des Gedichtes gehöoren und an 
welchen das dritte Hauptstück (das Lob des Gönners) 
fehlt. 

Ich will aber hier davon absehen und mich an dile 
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thatsãchlich gezahlten 56 Gedichte halten. Diese um- 
fassen dann: 
1. Gedichte zum Lobe von Gönnern des Dichters, die wır 
alsbald im Zusammenhang aufführen werden. 
. solche zum Lobe des Stammes Tamim: 27. 33. 
. zum elgenen Lobe: 9. 17. 31. 44. 58. 
. zum Lobe des Stammes und seinerselbst: 16. 29. 32. 52. 
. Schilderungen der Wiüste: 1. 34. 40. 
. auf politische Zustãnde bezügliche: 4. 10. 14. 15. 49. 
. einen blossen Gedichtanfang, nicht einmal als solchen voll- 
stãandig: 38. 
Die hochgestellten und vermögenden Personen, an 
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welche Rüuba sich mit seinen Lobgedichten, welche im 
Grunde poetische Bittschriften sind, wendet, sind 
in arabisch-alphabetischer Reihe folgende: 

1. Aban ben elweltd ben ’oqba elbagalî. Ged. 15. 
23. 25. 

Er war mit Halid ben ûbd allah elqasrî, welcher 
15 Jahre lang Walî von El'iraq gewesen war und für 
sehr reich galt, befreundet. Als er dann im J. 120/738 
abgesetzt und eingekerkert und durch Jüsuf ben ’omar 
ettaqafî ersetzt wurde, verhandelte Aban mit Jüsuf um 
dessen Losegeld. Tb II 1654. A V 167. Er lebte noch 
im J. 127/745, wo er den Befehl über die Leibwache 
Merwan’s erhielt, Tb II 1902. 

Nach Ged. 15, Anfang, halt sich Ruba in weiter 
Ferne von ihm auf, klagt über Schulden und hofft auf 
ein reichliches Geschenk, nicht auf die Gabe eines Geiz- 
halses. Die Lage in Ged. 23 ist ganz dieselbe; er ist 
seines erhofften reichen ÛErfolges nicht recht sicher und 
spleltl wieder auf die Schãbigkelt des Geizes an, betont 
auch die schöone Stickerei seiner Verse und spricht die 
Hoffnung aus, jener werde sich für sein Lob ,,von schonstem 
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Schnitt und guter Naht“ sehr erkenntlich erweisen. 
Ganz ihnlich versetzt er in Ged. 25, in welchem er zu- 
erst über Schulden, dann über Widersacher klagt, auch 
iiber solche, die ihn beli Aban anschwirzen, einem vor- 
geblichen Geizigen Hiebe und Stiche und hofft von Aban 
süssen Labetrank, aber reichlich! 

2. Bilal ben abü borda ’amir ben qais elasarî Ged. 
6. 30. 42. 57. — Er stand bei Halid elqasrî in hoher 
Gunst. Br macht ihn im J. 110/728 zum Vorsteher 
der Lelbwache, dann des Gerichts in Elbaçra, auch zum 
Vice-Verwalter dieser Stadt im J. 118, was er auch nocl 
Im J. 120 war; aber Jüsuf ettaqafi nahm seinen Gönner 
sowohl wie ihn selbst gefangen im J. 121 und liess ihn 
spãter (im J. 126/744) tot foltern. Tb II 1526. 1593. 
1657. — A V 108. 148. 167. 207. Aus Ged. 6 ist er- 
sichtlich, dass Bilal schon früher den Dichter in Notzeiten 
unterstützt hat 6, 41; 130. Nun sei er von Feinden 
grundlos be1 ilm angeschwûãrzt, er möoge Aufschub seiner 
Schuldenzahlung anordnen v. 181—183. 

Nach Ged. 30 hat Bilal sich seiner in der That durch 
richterliche BHntscheidung angenommen und Rüba spöttelt 
über die nicht damit zufriedenen Gegner. Br bittet 
wiederum um Unterstützung und betont, dass er sich nie 
an Geizhalse, sondern nur an Edelgesinnte und Freigebige 
wende. — Aus Ged. 42 selen wir, dass er aus weiter 
Ferne kommt und persöonlich um reiche Gabe bittet, an- 
deutend v. 27, dass er durch sein Lobgedicht ihm dauernden 
Ruhm als Entgelt für vergangiiche Güter verschaffe. 
Ged. 57 scheint das spaãteste zu sein. Er beruft sich 
darin auf Bilal's frühere Gunsterweisungen, 1hm verdanke 
er es auch, dass er sich jetzt in Blbaçra aufhalte 
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Vv. 125/132; er rühmt dessen Gerechtigkellt v. 157/169 
und dass Verleumdungen ihm nichts anhaben können. — 
Diese Ansicht teilten indes nicht alle; er galt fiir eigen- 
mûchtig und dass er Rechtsentscheidungen treffe, ohne 
sich an Beweisstücke zu kehren, was friüher nie geschehen 
sein soll. Flücel, Vertraute Gefiahrte S. 8, 5. 

3. Bttergcuman: s. Horeim. 

4. Elharit, ben soleim Ged. 12. 53. Welche Stellung 
er einnahm, ist nicht ersichtlich, aber nach 53, 21. 22 
stammt er von hohen Ahnen und ist sehr angesehen, auch 
reich und freigebig und hat nach v. 8 dem Dichter aus 
der Not geholfen. Dies Gedicht ist also spãter verfasst 
als Ged. 12, in welchem Rüuba über die lange schreck- 
liche Notzeit klagt: er hãlt sich damals in dem frucht- 
baren, durch Seidenhandel wohlhabenden Lande Kerman 
auf 12, 24/27, wo jetzt aber Wucher und Meineid arg 
hausen: er bittet dringend, dass Jener komme und Ordnung 
schaffe. Er ist also vielleicht der Landesverwalter. 

5. Ob Ged. 28 auf diesen Elharit geht, ist ungewiss. 
Nach V. 48 heisst er Blharit, ist sehr gütig und freigebig 
v. 49—58, daher Ruba ihm seine Not klagt, dass er und 
viele andere ihre Heimat Hué und Bîéa hûãtten verlassen 
miissen wegen Knappheit der Lebensmittel, und um Unter- 
stützung bittet. Es scheint aber, nach v. 35/42, dass 
Rüuba die Gelegenheit benutzt hat, Handelsgeschifte zu 
machen, allerdings aber, wie er selbst sagt, auf Risico, 
nicht um Profit. 

6. Harb ben elhak am ben elmondir elûbdî, Ged. 48. 51. 
Sein Vaterlebt im J. 71/690 (Tb. II1 801), er selbst ist wohl 
um 100/718 oder etwas spater anzusetzen. Ruba rühmt 
in Ged. 48 seine Freigebigkeit, klagt über drückende 
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Schulden und hofft auf seine Hilfe. Ged. 51 rühmt, 
dass er an Ansehen und Hinsicht und Wohlthatigkeit allen 
voraus Sel. 

7. Blhakamı ben abd elmelik ben biér ben merwan. 
Ged. 43. (Auch ng ve). Er entfloh im J. 132/749, als 
Ibn hobeira und andere Grossen in Wasit von Essaffah’ 
hingerichtet wurden. (Tb III 69 A V 339.) Er hat dem 
Dichter schon friüher oft geholfen, so hofft er, dass jener 
es auch jetzt thun werde v. 50 54, dafür solle ihn denn 
auch sein Lob entschadigen 55—60. 

8. Falid ben dûbdallãah ben jezid elbagalî elqasrî. 
Ged. 18. Er war im Jahr 109/727 Verwalter von Elbaçra 
und Elkufa, Tb JH 1506, hat Sind erobert und schickt nach 
Horasan, wo A ufruhr tobt, zur Bekaãampfung desselben einen 
Vetter v. 56/76. Er selbst hat in El'ıraq, wo er im 
J. 118/736 Statthalter war, Tb II 1593, die Ketzer und 
Riuber zur Ruhe gebracht, auch manche aus ihren Kerkern 
befreit, wie Mohammed elançarî, Elhanafî, ’Otarid v. 
89—108. Ruba sagt, er lobe ihn, weil er Lob verdiene 
wegen seiner Frelgebigkeit in knapper Winterzelt v.45 —48, 
weshalb ihn denn auch Gott in Filrlichkeiten beschütze 
v. 53. 54. Auf Bitten antworte er nicht bloss mit Ver- 
sprechungen, sondern durch die That mit reichlicher 
Gabe 112—115.— Br ist um das J. 126/744 von Jüusuf 
ettaqafi hingericltet: s. oben be1 Bilal ben abu borda. 

9. Der erste ’Abbasiden-Halîfe A bü ’labbãs ’abd allãlı 
ben mohammed essa ffah, gest. 136/753. Ged. 55. Ruba's 
Sympathien waren nicht auf Seiten der ’Abbasiden, aber da 
ihn die Not und auch Krankheit bedrãngen v. 358/391, zu- 
mal er in der Ferne ist v. 285/291, wendet er sich an den 
Herrscher mit dringender Bitte um Hiülfe. Er preist ihn 


daher als gerecht in Wort und Werk v. 71l, als cha- 
raktervol und mutig und edelgesinnt, allen zuganglich, 
und hofft auf seine Freigebigkeilt 298—317. BEinst wohl- 
habend sei er durch die Ungunst der Zelten an den 
Bettelstab gebracht 392/400. 

10. Soleiman ben ali elhasimî, um das J. 134/751 
am Leben. Ged. 45. 47. Auch ng va bezieht sich auf 
ihn. Er war ein Oheim des Halîfen Essaffal. Er war 
Statthalter von Elbaçra, Elbahrein und ‘Oman und brachte 
als solcher eine Menge Verwandte der Omajjaden-Halifen 
um im J. 132 A V 331. Er verlor seinen Posten in Elbaçra 
im J. 139, erhielt ihn etwas spaãter aber wieder und 
iD im J. 142/759, im Alter von 59 Jahren. A VY 
343. 349. 380. 389. 

In dem kürzeren 47. Ged. rühmt Rüba ihm Wohl- 
thãtigkeit nach, er habe auch beı den Unruhen in El iraq 
seine Tapferkelt gezelgt. Ausführlicher lobt 1hn das 
45. Ged.: er sei zugãnglich, edel, thatkraftig, fromm und 
frelgebig v. 110—113. Er hofft, da er stets auf seiner 
Seite gewesen sel, dass Soleiman ihn von den Schulden 
und den bösen Folgen der Notjahre befreien werde v. 
122—130. 114-121. 84—-06. 

11. Abd elmelik ben qaıls eddibî, Statthalter von 
Sind. Ged. 26. Er lebt um 105/723.—Rüiba kommt zu ihm 
welther; er seli als freigebig und edel bekannt, beschütze 
die Schwachen. Er bittet also und hofft auf grössere 
Geschenke, andeutend, dass seine Verse im Stande seien, 
berühmt zu machen — oder auch das Gegenteil herbei- 


zuführen. 
12. Der Sohn der beiden Omar. Ged. 46. Wer das 
ist, weiss ich nicht. — Rüuba, aus der Ferne zu den 
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Seinigen zurückgekehrt, ist alt und gebrechlich und In 
Unglück v. 150 d. hb. in Not, und wendet sich deshalb 
um Hilfe an einen edelbürtigen, woblthitigen Herrn. 
v. 153—180. 

13.’ Anbasa ben sa’ld ben el'aç elomawıI. Ged. 35. 
(Sein Grossvater gleichen Namens war Freund des Elhag- 
gag, um 84/703. Tb II 1126. Anon. Chronik 275. 348.) 
Jener lebt um 120/738 herum. Er hat Rüba schon oft 
üher schlimme Zeiten hinweggeholfen, so hbofft er denn 
auch Jetzt wieder auf seine Unterstiützung, Vv. 30—48 
und freut sich, ein Loblied auf ihn anstimmen zu können 
v. 1529. 

14. Blfadl ben ûbd errahman elhaéimî. Ged. 13. 
Rüba befindet sich in Not und Schulden und nimmt zu ihm 
seine Zuflucht v. 87. Er rühmt dessen edle Herkunft, 
Hdelmut, Tapferkeit, Ansehen und erwartet von ihm 
reichliche Unterstützung v. 94—118. 

15. Elqãsim ben mollammed ben elqasim ettaqafî 
Ged. 22. Br eroberte ein Stück von Indien (Elhind) im 
J. 94/713, wurde aber alsbald abgesetzt, in Wasit ein- 
gekerkert und im J. 95/714 getötet. Tb II 1256. 
A. IV 465. Rüba bedauert, dass Umstinde ihn gehindert 
hatten, Jenen bei seiner Rückkehr zu begriüssen und 
wünscht ihm Glück zu seinen weılteren Plãnen. Er rühmt 
seine Herkunft und Ûberlegenheit, klagt über die Zeit 
Aer Not und hofft auf seine Unterstützung. v. 224—238. 

16. Mohammed ben elaésSat elhoza'1. Ged. 11. Rüba 
will ein Kunstwerk von Gedicht liefern, das Eindruck 
machen, d. h. seiner Bitte um Beistand in der Not Gehör 
erwirken soll v. 99—11. Es ist aber unvollstandig. Er 
riilhmt sen Ansehen, seine Güte und Freigebigkeit, des- 


gleichen seine Siege über Türken, Kurden und dass er 
dem Abüu sara jeden Ausweg abgeschnitten habe; er 
bedauert, dass er- so entfernt sel v. 12. 13. Dies war 
um das Jahr 129/746 der Fall, als er in der Provinz 
Kerman beschãftigt war. Spãter hatte er in AÃgypten 
und in Nordafrika mit den Berbern zu thun, 140—148, 
dann nahm er noch an dem Feldzug des Elabbas ben 
mohammed gegen Byzanz teil, kam aber unterwegs um 
0. 149/766. Tb UI 853. A V 451. 

17. Merwan ben mohammed ben merwan ben elha- 
kam. Ged.41. Er ist der letzte Halife der Omaj]jaden, wurde 
gegen Hnde des J. 132/750 getoöotet. Rüuba klagt 
Vv. 265—272, dass neue Aufstande (zur Beseitigung der 
Dynastie) drohen, will aber doch seine Hoffnung auf 
Merwan nicht aufgeben. Er flucht auf die Empörer 
v. 222—232 und freut sich, dass Merwan in Syrien und 
Bl'iraq Erfolge habe 194—221. Sein Trost ist, dass 
dessen Giüte den Elenden helfe, also auch ihm v. 233—239. 

18. Mosabbih aus der Familie des Zijad. Ged. 36. 
Es 1st in der Zeit, als Aufruhr gegen die Omıajjaden 
das Land beunruhigt, dass Ruba seinen Sohn Abdallah 
zu dem in der Ferne weilenden Mosabbilı abschickt, um 
dessen Hiülfe in seiner bedrãngten Lage zu erbitten 
A. 5—1. Die Familie desselben sei wohlthatig und in ihrer 
Nahe würde er nicht Not leiden 14—920. Er werde, 
wenn er nicht sterbe, sich selbst zu ihm begeben 21—23. 
28—35, er bıttet zugleich auch, die Sticheleien und Ver- 
leumdungen seiner Feinde nicht zu beachten 36—41. 
58—68. Wer dieser Mosabbih, der frühstens um 110 
gelebt haben wird, sei, weiss ich nicht. 

19. Maslama ben abd elmelik Ged. 2. 10. 54. Er 
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starb im J. 120/738 oder 121 A V 170. — Ged. 54 
bezieht sich auf die Aufstande um 102/720 herum, 1n 
denen Maslama den EKHmpûorer Jezid ben elmolallab be- 
siegte und toötete. Die Bewaltigung des Aufruhrs war 
schwierig Vv. 47—b56. Br habe die Besonnenheit nie 
verloren, sondern mit starker Hand die Glaubigen in 
Schutz genommen 105—113. Br sel der tapfere Vor- 
kãmpfer der Merwaniden 125—129. Dies Gedicht be- 
trifftl hauptsachlich seine krlegerische 'Thatigkeilt, mehr 
als seine socialen Eigenschaften und kann deshalb als 
ein poltisches angesehen werden. Aber der Dichter hat 
iin auf Grund von sonstigen schöonen Tugenden gepriesen 
und dass er ihn auch um Unterstützung gebeten haben wird, 
lãsst sich aus v. Š und aus dem Ritt zu ihm hin 57—177 
schliessen, obgleich die eigentlichen Bittverse fehlen. — 
Aus Ged. 10 v. 25—29 sehen wir, dass M. dem Dichter 
schon früher gelolfen hat und der ganze Schluss von 
Ged. 2 weiss Lob und Bitte geschickt in elnander zu 
verweben. 

20. Elmoçaffa Ged. 3. — Ich habe über ihn keine 
Angaben gefunden. Es war wiederum ein NotJahr in 
Eliraq, wo sich Ruba in grosser Not mit den Beinigen 
aufhielt v. 79/86. Seine Frau (Obeilla) fordert ihn des- 
halb scheltend auf, sich zu EBlmoçaffa zu begeben v. 88 
-—92. Von v. 93 an wird dieser dann geprıesen wegen 
seiner Freigebigkeit, Rechtlichkeit, Milde und krûftigen 
Persönlichkeit,. 

21. Der 2. abbãsidische Halîfe Abî gafar ’Abd allah 
ben mohammed elmançur, welcher von 136/753—158/75 
regierte. Ged. 14 — Der Untergang der früheren 
Herrschaft, sagt der Dichter, köonue als Warnung dienen; 


jetzt sei eine neue Ordnung elngeführt v. 37—52. Der 
jetzige Herrscher sei sehr tapfer 68—74 und freigebig 
20—24, sehr verschieden von dem Geizhals und Schwaãch- 
ling (Merwan IJ) 61—67. Die Braven haben Erfolg 
und Gott steht ihnen bei, das habe auch Merwan’s 
Niederlage bestatigt 90—100. 

92. Blmohaãgir ben abd allãb elkilabi. Ged 21. Über 
diesen habe ich keine Auskunft gefunden. Dass er zur 
Zeit der Aufstande lebt und diese mit Harte, aber auch 
mit Gerechtigkeit dampft, sehen wir aus v. 193/207. 
Der Dichter bedauert, dass die Ungunst der Verhaltnisse 
ihn fern von jenem gehalten habe, er möge es nicht auf 
Abneigung schieben 137/145. Denn er lobt ihn als fromm, 
gerecht, in Rat und That ausgezeichnet, ihm mache 
keiner seinen Ruhm streltig und spricht aus, dass er 
stets auf seine Hilfe rechne 146—148. 

23. Naçr ben sejjar elleitı. Ged. 19. 50. Beide Ge- 
dichte beziehen sich auf die Zeit der Aufstande, welche 
gegen Ende der Omajjadenherrschaft immer mehr zu- 
nahmen und von Emıissãren der ’ Abbasiden fortwaãhrend 
geschürt wurden. Im Ged. 50, 19. 20 heisst es: Abt 
muslim — der Hauptemissûar — reisse Alles nieder, und 
v. 21: Naçr möge tapfer für die Seinen eintreten, d. h. 
für die Omajjaden, auf deren Seite auch Rüba stand. 
Dies Gedicht gehört wohl zu den ausgewahlten Gedichten, 
die er, der sich in Neğgd aufhalt, in bedrangter Lage an 
den in Bssogd stationierten, damals vielleicht schon als 
Statthalter über Horãsan gesetzten Naçr (seit dem J. 
125/743, A V 201) schickt, dessen Freigebigkeit er darin 
ruhmt Ged. 19, 1—20. (In ng geht No. ®” auf ihn.) 
er Sstarb im J. 131/748. 
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24. Der Sohn des Horeim ben abü tahma elmogasi'î 
(dies war eine Sippe des Stammes Tamim). Ged. 24. 
Br heisst v. 43 Btterguman ben horeim und v. 60 bloss 
Btterguman. Nach der Uberschrift wird in diesem Ge- 
dicht der Vater Horeim gelobt, aber in den Versen ist 
nur von dem Sohn die Rede und das Wort „Sohn“ 
scheint aus Versehen ausgelassen zu sein. Der Vater 
lebte noch im J. 102/720 und nahm an dem Kampfe 
NMaslama's gegen den aufstiãndischen Jezid teil. Dagegen 
der Sohn wird in den spiûteren Unruhen und Aufstanden, 
auf welche sich Ruba’s Gedichte sonst beziehen, also 
gegen Ende der OmajJJaden, die Aufrührer tapfer be- 
kãmpft haben „wie ein Löwe“, v. 43—56 und auch mit 
Sieg und Erfolg v. 60—64. 

25. Elwelîd ben jezıd ben abd elmelik, der im J. 
126/744 ermordete Halife. Ged. 39. Es bezieht sich 
auf die Zeit, als Jüusüf ben ’omar in Efiraq ,,em straffes 
Regiment“ führte, v.48—58, und das war um d. J. 120/738. 
Der Dichter lobt ihn als gerecht, huldvol und frelgebig 
Vv. 35—4f1. 

Die Zahl dieser — gleichviel ob vollstandig oder 
mangelhaft erhaltenen — an 23 (vielleicht 24) Vornehme 
und Reiche gerichteten Gedichte belãuft sich auf 35. 
Dıe Veranlassung und der Inhalt ist bei allen dasselbe: 
der Dichter befindet sich stets in Not und Sorge, die 
Zeiten sind unruhlig und sclılecht, er bittet daher stets 
um Hülfe, und zwar um nicht zu knappe. Er wendet 
sich daher immer an Leistungsfûlige und um ihr Inter- 


esse für 1hn zu wecken, spendet er ihnen Lob, gleichgut 
ob sle es verdienen oder nicht, und wechselt sogar seine 
Ansichten und seme herkömmliche Uberzeugung, wenn 
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es ihm Vorteil verspricht; wie er denn auch schliesslich 
die ’Abbasiden lobt, obgleich er im Grunde für die 
Omajjaden war. 

Htwas Ungehöriges oder gar Unehrenhaftes sah er 
in diesen Bittgesuchen keinenfalls; er hatte Ja berühmte 
Muster in Menge vor sich, die es nicht anders gemacht 
hatten. Auch konnte er sich mit der Kinbıldung trÖs- 
ten, dass er ja eigentlich nicht bettele, sondern nur 
tausche: die Gönner gaben ihm Geld oder Geschenke, 
er gab ihnen dafür elin Lobgedicht: wer besser dabei 
fuhr, schien ihm sehr fraglich; ihre Geschenke ver- 
brauchten sich bald, sein Lob verblieb ihnen für lange 
Zeit. Bei solcher Auffassung empfand sein dichterischer 
Stolz, seine Hochachtung vor sich selbst, keine Demiüti- 
gung: elin Geschenk war für ihn nur die gebührende 
Tantieme für seine Leistung. Wie hoch er diese schatzte, 
werden wir spãterhin genauer, auf Grund seiner elgenen 
Angaben, betrachten. — Also das Ziel aller dieser Dıich- 
tungen 1st dasselbe; die Stoffe, die er dazu verarbeiltet, 
sind die gleichen — und doch, welche Mannigfaltigkeit 
der Behandlung im EBinzelnen, welche Geschicklichkeit, 
Ja welche Kunst in Herstellung des ganzen Gewebes! 

Von den Lobgedichten sind nur 20—21 vollstandig, 
die übrigen sind es nicht. Alle andern Gedichte aber, 
von dem gegen den Vater gerichteten und den Ermahnungs- 
gedichten an den Sohn abgesehen, sind Bruchstiücke: 
was darin fehlt und in welchen Hauptteil sie gehören, 
ist aus der Zusammenstellung (S. XLIV) zu ersehen. 

Der dem Rüuba fast zeitgenössische Sprach- und 
Litteraturkenner Abu amr ben elalı, dessen Ansehen un- 
gemein gross war, urteilt über ihn sehr günstig: die Poesie 
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habe mit Dü'rromma, die Regezdichtung mit Rüba ihren 
Abschluss gefunden (Muzhir Il 242; dasselbe auch bei 
Ibn hallikan No. 534, S. 11). Der berühmte Sprach- 
gelehrte Elhaliîl ben almed CT 6. 175/791 oder etwas 
fruher) urteilte über ihn: Mit ihm haben wir die Poesie, 
Sprachkunde und Beredsamkeit begraben. (Kit. Goth. 
f. 300). 

Mohanımed ben sellãm elšomahî -- 232/846 fragte in 
seiner Jugend den alten Jünus ben habîb 19 
ob er je einen sprachgewandteren (afçah) kennen gelernt 
habe? Nein, war die Antwort (p. I 26). Dass seine 
Gedichte indessen auch bespoöttelt wurden, zelgen 2 Verse 
in TIV 37, 4 und 5, und nicht bloss Ibn qoteiba, sondern 
auch l1bn doreld nörgeln an elnzelnen Ausdrücken 
(Muzhir I1 252). Wenn nicht in anderen Kreisen, ist 
Ruba wenigstens in grammatischen Schulen noch viele 
Jahre gelesen worden, das beweisen die vielen Citate und 
die grosse Menge Lesarten. Aus diesen ersehen wir 
auch, welche seiner Gedichte die meiste Beachtung ge- 
funden haben: es sind das 6. 33. 40. 41. 45. 55. 57. 

Das beweisen auch die schon S. IX erwahnten 
Commentare, zu denen auch, nach dem Fibrist te, noch 
die Riıwaje des Abü amr eُsseibanî “r c. 200/815 gehört 
und der Commentar des Essukkar1 “r c. 275/888, welcher 
die Commentarfabrikation im Grossen betrieb, und 
andere. 

Dass Ruba den Wert seiner Dichtungen sehr hoch 
eınschatzte, ist schon gesagt; aber solch Diünkel lag an- 
deren Dichtern auch nicht ausserhalb ihres Bereiches; 
so ist es iüberall und zu allen Zeiten gewesen, hier mehr 
dort weniger, hier offen dort etwas verschãmt und ver- . 
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Weill es für die ganze Art charakteristisch ist, 


deckt. 


kann man ihn als deren Vertreter ansehen und aus dile- 
sem Grunde will ich es nicht dabei bewenden lassen, 
bloss einige Stellen seiner Ruhmredigkeit zu citieren. 
Das würde ihn nicht in vollem Lichte erscheinen lassen, 
selbst wenn man die Citate im Texte aufschlüge. Ich habe 
vielmehr aus dem ganzen Diwan ziemlich alle bezüglichen 
Stellen ausgezogen und lege sie hier in Übersetzung vor; 
man ersieht daraus auch, wie wenig zart der kratz- 
biürstige Kampfhahn Seinesgleichen behandelt. 


Ruba als Poet. 
Ich bin ein Mann, der nicht die Menschen schimpft; 
aus Scheu vor Schimpf vermeide ich das Schimpfen. 
Wenn meine Verse mit den Schwanzen wedeln, 
dann siehst du, thun sich ihre Pforten auf. 
Bis dass er sieht, Beredte sind wie Stottrer 
und dass ich wahbrer rede, besser flunkre. 
(Ich will) 
ein Kunstwerk liefern, das nicht voll Verwırrung. 
Seine Rede führe zum Ziel, habe inhaltreiche 
Sprüche, sei wie ein in Zier und Schmuck ge- 
stıicktes Kleid, 
poetisch mehr als Anderer Dichtung wirksam. 
Lob ist Gewinn für den, der nach Gewinn hascht. 
— — ][ch beisse, wen ich wıll, 
mit giftgen Zãhnen, scharf genug zum Schlachten. 
Der Seidenwirker aus Eljemen hofft nicht, 
und ging er alle Weber an, zu sticken 
wie ich — und mein Geweb hat feste Faden. 
Jhr (der Gedichte) Inhalt sprudelt und wirft 

krausen Schaum aus; 


2,29 
1 
17,9 
20 
9,25 
26 
11,9 


14,1—9 


10 
1 
15,35 
36 
16,25 
26 
27 
17,26 
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mich sollen Leute nicht zum Ziel ersehen! 
Wenn meine Dichtung auftritt, hohen Flugs, 
erkennst du, dass die Ûberlegenheit 

auf unsrer Selte. — 

Schmick ich mit Lob mein trefflichstes Gediclt, 
ist's wahr und einem riüllmlich Bdlen gılt's. 
Was Schöones man begehrt, du hast’s; 1ch habe, 
was bleibt und eindringt mehr als Inderstahl. 
Hinholt’ ich die Vorganger; wer wird nach mir 
so weben und abschneiden so, wie ich? 
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22,87 ff (Manch Dichter) zeigt sich plötzlch als grinımiger 


Leu, der die Gegner zermalmıt. 

Tief schmerzen können Worte; lãnger haftet 

an Menschen nichts als Rede spitzer Zunge. 
Geschickter Meister Werk, das webe ich. 

Wie sãbhst du mich beim Dichten je gestützt 
auf tripplig kurz bemessener Worte Stab ? 

So nimmt der Sprachgelehrte mich nicht wabr, 
und ist doch hochgelahrt und kennt den Ausdruck. 
Leicht stehen mir die Worte zu Gebot. 

Drum waãhlt’ ich mir aus schönster Stickerei 
Verse vom feinsten Schnitt und guter Naht; 

—— — 6es gilt mein Lob 

und dauert mehr als bestes Seidenzeug. 

— dieser Dichtung Stricke (sind) stark und glatt: 
Ruhm trifft ihn, den sie feiert, oder Unruhm. 
So oft er (der Gegner) bissiges Gezank erhebt, 
hab’ ich ihn abgebracht von seinem Prahlen 
durch Reden, deren Hiebe tief einschneiden. 
Seine Gegner sind Versflicker, Zanker, 

Stanker, seichte Schwatzer. 


106 
107 
136 
137 
138 
139 
141 
142 
23,86 
87 
88 
89 
26,37 
38 
30,46 
47 
48 
32,71 
72 
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Mein Gott, die Diclıterlinge — welche Schwatzer! 
Oft lass ich stehn den Dichter wie den Stottrer 
Als Walschen, der nicht kennt sprachliche Feinheit. 
Drum miss mich nicht nach einem Niedertrachtgen 
Dummkopf und Hundsfott. 

Ich dichte, nicht wie du, nein, ich verschwende, 
wie, wer freigebig, Wechslermiünze fortgiebt. 
Lob will ich spenden — und der Kenner kennt's — 
mit wohlbedachten Versen neuer Weisen, 

die wandern fort und halten auch mal an, 

ein Meister baute sie, derselben findig. 


Mich bringt in Zorn ein Kerl, der stiehlt und 
einsackt 

mein Dichtwerk, dessen Raub ihm doch nicht 
COMI: 


erblickt er mich, ists aus mit seinem Wesen, 
zu Ende — wãr’ er doch ein Wurm, der kriecht! 
Ich habe lãngst den naschigen Poeten, 

den Matadoren teils und teils den Stümpern, 
verabreicht, wenn es Not that, derben Fusstritt. 
(überhaupt die ganze Stelle 161-189 gegen 
die minderwertigen Dichter). 

Br bringt (die Worte) vor in schönster Folge, 
sich haltend zwischen allzu hoch und niedrig, 
mit klarer Haltung und gefalliger Senkung. 
Mein Lied vergilt dir, lieblicher als Moschus, 
sein starker Duft entstromt dem Bisamthier. 


36,42 
46 
47 

36,57 
58 

11 
13 

1r 
18 
19 
20 


41,154 
155 


156 
157 
158 
159 
160 


43,3 
34 
35 
58 
59 


55,244—253 verhohnt er gemeine Dichter, 
254—255 Dummköpfe und Prahlhãanse, die vor ihm 


verstummen und auskneifen. 


Unser Urteil über ihn als Dichter ist bei weitem 
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nicht so üiberschwûnglich. Die Übertreibung im Guten 
und Schlimmen llegt ja in der Luft und im Boden des 
Orients; hm unserem Klima ist man mûãssiger und kühler. 
Wenn er in obigen Stellen seine wahre Ansicht über 
die zeıtgenössıschen Dichter ausspricht und in sein weg- 
werfendes Urteil auch solche, wie Blferezdaq, Gerîr, 
Elahtal, Düurromma, einbezieht — dann muss er das 
Unglück gehabt haben, nur Stümper und minderwertige 
Poeten sich gegenüber zu sehen und für die bedeutenden 
kein Verstindnis zu besitzen. Nein, für einen erhabenen 
Geist und sebr bedeutenden Dichter können wir ihn nicht 
halten, dafür war seine Bildung zu gering, sein Gesichts- 
krels zu beschrûnkt. Aber er besass pocetisches Talent, 
vielleicht elin Erbtell vom Vater, das sich sogar auf einen 
seiner Söhne übertrug: s. S$. XXXII. Er hatte ausserdem 
sprachliche Begabung, Gewandtheit in der Form, Reich- 
tum und Manigfaltigkelt des Ausdrucks, Leichtigkeit 
und Flüssigkeit des Reimes. Ferner war ihm die Gabe 
scharfer Beobachtung eigen: was er schildert, ist nicht 
erfunden und erdacht, sondern erlebt und in seiner Wesen- 
heıt erfasst. Sein Empfinden ist nicht zart, sondern derb, 
er 1st nicht nervös, eher rauh und roh, aber er hat doch 
Gefühl und Gedanken, er ist nicht ein blosser Haudegen, 
ein Klopffechter, sondern er ist geistig rege, hat Interesse 
für Natur und Menschen, für kleine Vorgãnge des Lebens 
und grosse Ereignisse seiner Zeit. Zu hohen Dingen war 
er durch Herkunft und Beruf nicht gelangt, er war aber 
doch in früheren Jahren, wie er selbst sagt (Ged. 55, 392 fF), 
in Wohlstand gewesen, dann aber mehr und mehr in 
Not und Schulden geraten, die ibn innerlich und ãusser- 
lich schwer bedrückten und wohl geelgnet waren, seinen 
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Lebensmut zu brechen und seinen poetischen Trieb und 
Schwung zu beeintrãchtigen. Dennoch scheint dies nicht 
der Fall gewesen zu sein, sondern die Wirren der letzten 
Omajjadenzeit, etwa vom J. 110/728 an bis 132/749, in 
denen durch Aufruhr und Unsicherheit des Erwerbs, dann 
aber auch durch hãufigen Misswachs, es schwer wurde, 
den Unterhalt für die Familie zu beschaffen, haben den 
Dichter zu erhöhter dichterischer Thaãtigkeit veranlasst. 

Unsere Bemerkungen in der Einleitung des 2. Bandes 


für Rüba: dieser behandelt dieselben Stoffe, klagt und 
liebt und lobt wie Jener, ist mit sich mehr als zufrieden 
und auf seinen Stamm sehr stolz, nimmt nirgend elin 
Blatt vor den Mund, gefallt sich sogar, wie es scheint, 
in urwüchsigen Ausdrücken, prügelt, zertrampelt, totet 
in seinen Versen die Gegner mit wiütigen Geberden und 
trãgt kein Bedenken, Wohihabende und Vornehme würde- 
voll um reichliche Unterstützung anzusprechen. Es 1st 
Dichtungen unterschelde. Das poetische Verfahren, die 
Technik 1st bei beiden gleich, Originelles hat keiner vor 
dem andern voraus und an dem Takt, Mass zu halten, 
fehlt es bei Kuba erst recht. Lob und Tadel trifft diesen, 
wie ich glaube, in höherem Masse als seinen Vater, weil 
bel ihm die poetische Anlage kraftiger war und die 
Verse ihm leichter und wuchtiger entströmten. Daher 
relht sich nicht selten Vers an Vers, ein Gedanke drãngt 
den andern bei Seite, ein Einfall von allgemeiner Wahr- 
heit unterbricht noch den Zusammenhang, Hörer und 
Leser verliert bei den langen Sãtzen den Faden, der 
Dichter aber setzt seine breite Schilderung fort, hãuft 
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die Wörter und übertreibt weiter und berauscht sich an 
den Reimen, die seiner Zunge ohne Aufhören entgleiten. 
Alle diese Eigenschaften besitzt, wenn aucl wohl in ge- 
bemerkt ist, und ihm ûãlnelt nicht bloss, sondern 1st vor- 
aus Rüba auch darin, dass er die zwel dort kurz er- 
wêalınten Eigentümlichkeiten kurzer Sentenzelnschiebungen 
und etymologischer Figuren sehr hÃûufig verwendet. Die- 
selben werden alsbald genauer besprochen werden. 
Uber die Abfassungszeit seiner Gedichte laben 
wir keine Nachricht und diese selbst geben auch 
keine .Auskunft oder eine Hindeutung auf bestimmte 
Jalreszallen. Aber sie sind, etwa zur Hûalfte, an hervor- 
ragende MÃãnner gerichtet, deren Lebenszelt und Thatig- 
keit meistens bekannt ist. Da lãsst sich dann als ziemlich 
wahrschbeinlich feststellen, dass nur wenige Gedichte um 
oder vor 100, gleichfalls nur einige um 105 bis 110, die 
meisten aber um 115 und die folgenden Jahre herum 
entstanden sein mögen, also zu einer Zeit, wo er die 
fünfziger Lebensjahre bald erreichte oder schon über- 
schritten hatte und über Gebrechlichkeilt des Alters und 
Ergrauen der Haare wohl nicht olne Grund klagte. Ein 
Paar Gedichte scheinen um 125, eines (Ged. 11) um 129, 
das an den letzten Omajjaden-Halifen Merwan (Ged. 41) 
um 130, die an den 1. ’Abbasıden Essaffah (Ged. 55) und 
an dessen Oheim Soleiman gerichteten (45. 47.) um 134 
verfasst zu sein; das spÃateste an den 2. ’Abbasiden 
Elmançür (Ged. 14) wird in d. J. 140, also gegen clas 
Lebensende des Dichters, fallen. Das früheste wiürde nach 
Obigem das 22. Gedicht sein, nãmlich schon vor dem 
J. 95/713 verfasst. Der Dichter war damals höchstens 30 
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Jahre alt, das Gedicht weist aber auf elin bedeutend 
vorgeschritteneres Alter hin; alsdann würde die Über- 
schrift irrtümlich sein. 

UÜm das Verstãndnis der Gedichte zu erleichtern, 
scheint es mir zweckmissig, ein ziemlich ausführliches 
Inhaltsverzeichn1is derselben hier zu geben. 

1. (Ein Bruchstück). Schilderung des Wüsten- 
ritts. 

Manchen öden Landstriclh, dunkel und staubig v. 
1—5, in Nebel gehüllt 6. 7 glühend heiss 8—16, voll 
nãchtlicher Stim men 17—21, durchziehen die Kamele 
auf rauhen Wegen 22—28, durch Sandballen 29—32. 
Nur ein kecker Mann kann den Ritt wagen durch 
Klüfte, auf Irrwegen 33—39, wo jede Berechnung der 
Entfernung versagt 40. 41; er aber überwindet Schlafrig- 
keit und die Schrecken der Nacht 42—45, und dringt 
durch Staub und Dunkel vor 46—48 auf einem gefahr- 
vollen Seitenweg 49—51. 

2. Lobgedicht auf Maslama, einen der Söhne des 
"Abd elmelik. — 

Umm ûattab schilt, er sei alt und verbraucht 1—10. 
Allerdings, .Missgeschick hat ihn geschãdigt und ent- 
kraftet 11—14; früher war er auch lebensfroh 15—23. 
Jetzt soll man ihn in Ruhe lassen, er hbüte sich vor 
Schmiahreden, die tiefen Hass zurücklassen 24— 42. Dann 
stichelt er auf die Qadariten, die dereinst ihren Lohn 
bekommen werden 43—ö1. 

Land in heissem Wüstennebel 52—61; Zug durch 
die Wüste auf Kamelen 62—72. Ritt zum Trinkort 
in der Frühe 73—176. Er sitzt wie auf einem Wild- 
esel 77—134. Junge und Weibchen grasen, Futter- 
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mangel treibt sie weiter, ihr Verhalten zu einander 
79—112. Begegnen dem Jãger 113—119; entkommen 
an sicheren Ort 120—134. Ruhm seines Stammes 
(Tamim) 135—142 ; Tapferkeit desselben 143—179. Seine 
Hoffnung auf Gunst des Halifen (Hiéam) 180—184. 
Er rühmt dessen Bruder, den tapferen Maslama 185 
--207. Lob des Halifen Hiéaãm 208—224. Bitte um 
Geschenke 225—241. 

3. Lob auf Blmoçaffa. 

Verodet ist die Statte 1—10, wo früher schöone 
Frauen verweilten 11—14. Lob des Stammes Tamim 
15—30. Durch die Oden 31—35 ziehen miühsam die 
Kamele ihrem Ziele zu 36—62. — Abla, des Dichters 
Frau, höhnt ihn mit spitzen Reden wegen seines Alters 
63—69. Br wehrt sich: die Zeit habe ihn arg mit- 
genommen 70—178, nicht er sei Schuld an ihren Be- 
drãngnissen, sondern die Hungerjahre in Erlraq 79—87. 
Worauf sie ihn auffordert, für seine Kinder irgendwo 
Unterhalt zu suchen und sich deshalb zu Elmoçaffa zu 
begeben 89—92. Lob desselben 99—134. 

4. Bruchstück. Auf wem dasselbe sich bezieht, 
lãasst sich nicht angeben. — 

Der Gefeierte hat die Empörer (Biündler) unterworfen 
und sie zum Gehorsam aufgefordert: ihr Treiben sei 
Abfall von Gottes Gebot und bringe ihnen nichts als 
Verderben 1—17. 

ö und 6. Beide Gedichte haben denselben Text: s. 
S.XXXIX und Citate und Lesarten S. 5 unter (V und) VI. 

Lobgedicht auf Bilal ben abü borda ’ãmir ben 
abd allah. 

Des Dichters Weib ist zwar sehr zãankisch, aber er 
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ist auch schon früher mit Gegnern fertig geworden, die 
ihn gereizt haben 1—9. Also, lass das Schelten, es 
niützt dir nicht 10—23. Er sei ernst und alt geworden, 
sei auch kein Stein an Hûãrte, aber die Zeit habe ihn 
arg mitgenommen 24—35. Schwach sei er nicht, denn 
Bilal sei seine Hoffnung 36—41, er sei von Feınden 
bei ihm angeschwûãrzt 423—45. Er will dem Emîr offen 
seine Lage bekennen 46—48. Br stecke in Bchulden, 
der Aufschub der Zahlung sei kurz, ilm drohe Strafe 
49—56. Daher drücke ihn schwere Sorge, er sel in 
Wucherhãnden 57—67. Alles dies sei Folge der Not- 
jahre 68—73; er bittet daher den Bilal um Hiülfe 74 
84, dann seien seine Neider machtlos 85—-95. Br se1 ent- 
schlossen, fortzuziehen 96—99. Br schildert seinen eiligen 
Ritt auf Kamelen, die dem Wıldesel gleichen 100—116, 
um wvielleicht inı Handel etwas zu verdienen 117—122 
oder von einem Fürsten ein ansehnliches Geschenk zu be- 
kommen 123—127. Bilal, der ihm schon früher geholfen 
128—130, moge auch dies Mal einen Aufschub der 
Schuldenzahlung anordnen 131—133; dann werde er von 
Not frei und des Lebens wieder froh sein und ihm 
danken 134—139. 

1. Ruhm des Stammes und Selbstlob. 

Bruchstück; s. S$. XXXIX und Citate S. 8, VII. Wenn 
wir mit Feinden In Krieg geraten, zeigen wir uns stark 
und überlegen 1—5. 8. 9. 6. 7. 10—14. 

Wenn mich die Feinde schmahen, macht es mir nicht 
Angst, sie verkriechen sich vor meinen Versen und man 
zeigt mir BHntgegenkommen 15—21. 

8. Lob des Stammes Tamim. 

Anlass zu dem Gedicht haben Vorwürfe des Halîfen 
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Himançur gegeben, dass der grosse Stamm dem ’ Abdallah 
ben alî ben ûabdallah, seinem Vaterbruder, der nach dem 
Tode des Halîfen Essaffalh einen Aufstand erregte, den 
Jedoch Abu muslin alsbald dampfte, Hülfe geleistet habe. 

Jetzt sind die Stãtten leer 1—8, wo vor Jahren die 
keusche Arwa einmal rastete 9—14. Manch öden und 
gefahrlichen Lan dstrich haben wir auf Kamelen durch- 
ritten; auf steinigem Boden sprengen wir auf unseren 
Rossen in die feindlichen Reihen 15—43. In Giüte 
wollen wir uns mit den Feinden abfinden: wollen sie 
nicht, greifen wir sie mit Erfolg an 44—52. Sie weichen 
erschreckt vor uns 53—56. Wir wussten ja langst, dass 
uns dle Züchtigung der Feinde oblag 57—60. Denn wir 
sind vom Stamm Tamîm. Lob desselben 61—90. Wenn 
Unruhen oder Complotte stattfinden oder Ratlosigkeit 
herrscht, sieht er zum Rechten 91—100. Seine Macht 
ist festgegründet 101—103. Im Kriege siegen wir, und 
wenn Andere irren, wir irren nicht 104—110. Wir werfen 
die Feinde nieder, Krieges Nöten gleiten von uns ab 
111-116. 

(Ged. 7 gehört vielleicht an das Ende dieses Gedichts). 

9. Selbstlob. 
Amr’s Tochter schilt ihn alt und verbraucht 1—9. 
Nach lustig verlebter Jugend 10—15 ist er jetzt gegen 
früher sehr verandert, ist tapfer, charaktervoll und 
auch in Rede den Gegnern überlegen 16—26. Auch hat 
er sonnenheisse Wiüsten mit darbenden Kamelen durch- 
zogen 27—44. 

(Das Ged. ist nicht vollstandig). 

10. Lob auf Maslama. Gott hat ihn oft in Ge- 
fahren behütet 1—5, so auch jetzt, da er zu Maslama 
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sich begeben hat auf gefahrvollem Weg durch die W üste 
7—17 und auf seine Hiülfe hofft gegen Feinde, die auf 
seinen Tod rechnen 18—23. Auch früher hat er ihm 
gceholfen 25—29, wofür er ihm dankt 30—34. Br be- 
richtet, er sei den Harûriten in die Hünde gefallen und 
dem Tode nahe gewesen, aber Hoffnung habe ihn auf- 
recht erhalten 35—43. Als deren Wortführer ihm vor- 
halt, dass er machtlos sei und nur der Stamm Sa'd einige 
Bedeutung habe, sei er zwar anfangs verstummt, habe 
dann aber zu seinem Unglück eine zu weit gehende Ant- 
wort gegeben 44—54, die er nicht zurücknehmen konnte. 
Er bedachte, dass menschliche Macht ihn nicht retten 
könne und betete um Hiülfe zu Gott 55—60. Da empfand 
er Trost, auch im Hinblick darauf, wie Gott Moses und 
Jonas gerettet 61—174. 

11. Lobgedicht auf Mohammed ben elaéat’ elhoza". 

Er gedenkt der Wohnstatten der Geliebten und ihrer 
Anmut 1—6. Unheil drohbt, so will er schnell ein Lob 
in Kunstform an jJenen Mohammed richten 7—11, der 
leider so entfernt sel 12—13. Dies Lob 14—20 enthalt, 
er sei freigebig, giütig, hochangesehen, hilfreich, die 
Feinde zerschmetternd. — Br hat den Abü sara blutig 
heimgeschickt, Türken und Kurden niedergeworfen, nun 
gebe es für Abu sara keinen Ausweg mehr 41—64. 

12. Lob auf Elharit' ben soleim. 

Die Statte der Geliebten ist leer (v. 1. 2); des theo- 
logischen Gezãnkes (über Schicksalsbestinımung) ist er 
satt 3. 4; seine Brinnerung gilt den Frauen und seiner 
eigenen Jugend in lockigem Haar 5—10. Jetzt alt, 
kahl und in Not 11—15 wendet er sich an Blharit: von 
ihm hoffe er Rettung 16—24. Kerman sei in schwerer 
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Not, dahin möge er kommen, jeder hoffe auf ihn: das 
Land sei fruchtbar, Seidenhandel blühe besonders, aber 
UÜbervorteilen sei Sitte, selbst Meineide scheue man nicht 
25—36. Er selbst leide Hunger, habe Schulden und 
Sorgen: er hoffe auf seine Hiülfe 37—44. 

13.Lobgedic ht auf Blfadl ben abd errahman elhãsimî. 

Nadra wundert sich, dass er alt und kraftlos 1—G, 
wirft ihm seine frühere Liebe zu schönen Madchen vor 
7—26. Ihr Gerede verdriesst ihn, die Liigen anderer 
habe er lãngst durch die That wiederlegt 27—35. Ich 
durchzog — sagt er — schaurige Wiüsten, wo die 
Kamele nur mit Mühe traben und doch nicht ermatten 
36—90. O Fadl, willst du einem Armen, tief Verschuldeten, 
nicht helfen? 91—97. Er rühmt ihn als von edler Her- 
kunft (Haésimite), angesehen, hülfreich, freigebig und 
darin Anderen weit überlegen 98—122. 

14. Lob auf den Halîfen Elmançür Abdallah ben 
mohammed. 

Meine Lobgedichte sind poetischer und wirksamer 
als die von Andern 1—11. So auch dies auf den Halifen 
12. Er ist vortrefflich, machtig, freigebig 13—26. Zwei 
Parteien hat er geeinigt, Spaltungen vermieden 27—36. 
Die Herrschaft der Friüheren (Omajjaden) ist, ein 
warnendes Beispiel, zu Ende gegangen und die herrsch- 
gierigen Fürsten mit Weib und Kind vernichtet 37—439. 
Neue Ordnung ist durch die neuen Halifen geschaffen 
50—592. Sie sind fromm und freicebig, besonders A bd- 
allah 57—62, sehr verschieden von dem verachtlichen 
geizigen Schwichling (Merwan) 63—67. Er (Abdallah) 
ist ausserordentlich tapfer 68—74. Möge Gott ihn er- 
halten 75. 76, dann halt er alle Feinde fern 77—83. 
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Gottes Wille geht in Erfüllung 84—89: wer Glück und 
Brfolg hat, dem stehen die Braven bei 90—95. Das hat 
Merwan bei Mergan erfahren und spãter durch seine 
Niederlage bestatigt 96—100. 

15. Lobgedicht auf Aban ban elwelid elbagalı. 

Obgleich in der Ferne lebend und von Schulden ge- 
drückt will er nicht, wie verãchtliche Schmarotzer, betteln 
1—10. Dabei ist er doch von Kummer und Feinden 
nicht verschont 11—13. Ihn zu schelten hat Hajja 
keinen Grund: er treibt Anderen ihre Hoffahrt aus, erteilt 
seinen Freunden guten Rat, wer aber mit ihm anbindet, 
dem ergeht es schlecht 14—36. Manche Wiüste mit 
ihren Schrecknissen (Nebel, Wild, Bulenschrel) 37—45 
durchritt er auf tüchtigen Kamelen in Nebel und Wind 
46—56. 

Bruchstiück, der Haupteil (und Schluss) fehlt, auch 
sonst nicht ohne Lücken. 

16. Lob auf den Stamm und Selbstlob. 

Stılll hat er das Gerede der Arwa, welches den 
Norgelelen der Feinde gleicht, hingenommen, so dass sie 
selbst darüber erstaunt ist 1—8. So gleicht er dem 
angebundenen Jagdfalk 9—12. Die Not der Zeit hat 
ihn gebückt 13—16. Die Jugendlust ist leider vorbei, 
auch der Verkehr mit schöonen Madchen 17—24. Aber 
schoner dichten als er kann Niemand 25—27. Felsige 
Landstriche hat er nachts auf trefflichen Kamelen 
durchritten 28—44. Trefflichkeit seines Stammes 
Sa’ d 45—49: die halt ihn von anderen Stãmmen fern 
500—53. Manch Dichter richtet nichts aus und ver- 
fallt der Strafe 54—60. Mancler Neider wird erst durch 
Schaden klug 61—63. Ruhm des Stammes Tamim 
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und Hindif 64—105. Er selbst weise die Schreier und 
Bissigen durch seine Überlegenheit zurück 106—112, er 
gleiche dem starken Kamelhengst 113—138. 

(Nicht ganz in Ordnung; auch nicht frei von Liücken). 

17. Lob auf den Stamm und auf sich selbst, (mit 
Lücken). 

Manchen Landstrich, dessen Hitze und mühsamen 
Wege die Kamele abmagern, ehe sie den Traãnkort er- 
reichen 1—19, habe ich durchritten, sitzend wie auf einem 
Wildstier 20—24. 

Lob seiner Poesie 25. 26. Gegen ihn komme Keiner 
auf 27—30; seine Verse zeigen, dass so wie wir Keiner 
seine Ehre verteidigen kann 31—35. Ebenso im Kampf, 
niemand ist uns gewachsen, wir machen zum Knecht, 
wen wir wollen 36—56. Wir lassen uns nichts bleten 
und haben Helden, denen Keiner widersteht 57—89. 

18. Lobgedicht auf Hald ben abdallah ben jezid 
elbagalı. 

Sehnsuchtsgefühle, durch Girren von Tauben ge- 
weckt 1—5; die früheren Statten der Jugendliebe 
verödet 6—15; manche Nacht schlaflos verbracht 16—20. 
Damit ist’'s Jetzt vorbeil, ich reise, um Vorteil zu ge- 
winnen 21—26, die Jahre nitzen die Kraft ab, was 
hilft’'s? 27—32. Es glebt viele schaurige Landstriche 
(mit Nebel, Gluthitze, Eulen, wilden Tlieren) 33—44. 
Mein Lobgedicht bleibt bei der Wahrheit und lobt 
Einen, der Lob verdient wegen Freigebigkeit in knapper 
Winterzeit 45—48, im Gegensatz zu Geizhaãlsen 49—51. 

Gott behütet den Halid, den der treffliche Halife 
angestellt hat 52—56. Er ist tapfer, erobert Sınd, schickt 
nach Horasan zur Bekãmpfung des Aufruhrs einen 


— DXXII] — 


Vetter 7—76. Vom Vater und Grossvater hat er Ruhm 
geerbt 79—88. Ihm gebührt Lob und Dank, er hat in 
El'iraq Ruhe vor Ketzern und Rãubern hergestellt und 
manche aus ihren Kerkern befreit, wie Mohammed elan- 
çari, Elhanafî, ’Otarid 8$9—108. Wer dich bittet, erhilt 
reichliche Geschenke 109—1117. 

19. Lobgedicht auf Naçr ben sejjar elleitı. 

Arwa fürchtet, er werde fortgehen, er aber bleibt 
daheim und schickt an Naçr ausgewahlte Gedichte, 
fur welche er in seiner Bedraãngnis Belohnung erwartet 
von dessen Freigebigkeit 1—20. Er riübhmt dessen 
Thun, er sei ihm elin Hort 21—27, preist zugleich auch 
seinen Stamm TamIim und Sa'd 28—36. Er selbst halt 
sich in Negd auf und schickt an jenen im Lande Essogd 
seine Dichtungen ab und rühmt deren Vorziüge 37—46. 

20. Ermahnung an seinen Sohn ’Abdallakh. 

Er schildert seine Liebe zu ihm von klein an und 
die auf ihn gesetzten Hoffnungen, giebt ihm zugleich 
gute Lehren und ermahnt zu Frömmigkeit und Bravheit 
1—37. 

21. Lob auf Elmohagir ben abdallah elkilabı. 

Dein Tadel, Bekr, schmerzt zwar, aber die Zeitliufe 
sind Schuld an Missgeschicken 1—8. Sie (die Frau) 
wies mich als alt und kahi von sich 8—20. So war 
ich auf gefãhrlichen Fahrten geworden, denn ich war 
auch Jung und mit Freunden froh, wãre Jugend doch 
kãuflich! 2141. 

Durch manchen Lan dstrich mit Wüstennebel 423—55, 
ritt ich auf Schnellkamelen 56—80, um einen Schutz- 
herrn (Fürsten) aufzusuchen 81—84. Unsere Feinde, 
wenn du nach uns fragst, geben Zeugnis, dass wir tapfer 
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sind 85—101. In Hagr wohbnt ein miichtiger Held von 
uns, ein Schrecken der Feinde 102—136. Ich schwore 
137—142, dass ich nicht aus Abneigung fern von Mo lıa- 
Gir geblieben bin, sondern durch widerliche Umstande 
143—145. Wie sollte ich nicht stets auf dich hoffen 
und deine Gerechtigkeit und Hülfe verkennen? 146—148. 
Du bist fromm und elrenfest 149—156 und mit Gottes 
Hiülfe strafst du Schlechte, auch mit Gefingnis, aber Gute 
belohnst du 157—179. Gegen Widersacher bist du hart 
180—184, so im Land Elird 185—192. Br schlagt den 
Aufstand nieder und übt Gerechtigkelt 193—207. Br 
gehört zu den Ruhmvollsten: fromm, rathend, helfend 
überholt er Alle, die ihm Rulhm streltig machen moöchten 
208—252. 

22. Lob auf Elqãsim ben mohammed ettaqaf. 

Die Jugendzeit gerühmt, gegeniüber dem Alter 
1—10. Sehnsucht nach den verwehten Raststatten 
der Geliebten, über welche der Regen hinzieht 11—28. 
Dala (auch Umm sellama genannt v. 39) ist bestrickend, 
falsch, unbestindig 29—54 Sie beurteilt ihn, den 
Dichter, falsch 35—38. Ihr Tadel sei verkehrt, sie moge 
nicht blind drauflos reden 39—52. Schicksalsschlage 
hûtten ihn alt gemacht und verbraucht 53—58; in seiner 
Jugend sei er wie ein Habicht gewesen, der sich auf 
die Vögel stürzt 59—84. Manch Dichter, an sich 
harmlos, gleiche, wenn man ihn reize, einem wiütenden 
Löwen 85—94. Sein Pfeil treffe töodlich 95—103. Bine 
spitze Zunge sei sehr gefahrlich 104-107. Er sel ge- 
furchtet und gefahrlich wie ein Stier ii Wut 108—127. 
Das Wort stehe ihm leicht zu Gebot 128—145. Um- 
stãande haãtten ihn von Blqasim fern gehalten, sonst würde 
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er ihn, bei seiner Ankunft, an der Thür erwartet haben 
146—148. Gott giebt dir, fahrt er fort, zu dem Plan, 
den du gefasst, seinen Segen 149—165; es wird dir, trotz 
der bösen Zeit, gut gehen, da du ernst und vorsichtig 
bist 167—172. Du bist aus rülhmlichem Geschlecht, 
Anderen in Thaten überlegen 173—191. Ich gehore zu 
dem edlen Stamme Tamım, die dir beistehen 192—206. 
Mit Güte und Rat hilfst du, aber du kannst auch 
strafen 207—223. Darum klage ich dir meine Not, 
denn die Zeit ist hart und der Hunger rafft Viele hin 
224-238. 

23. Lob auf Aban elbagalı. 

Verleumderische Reden lass ich nicht auf kommen 
1—6. TamîIm, dem ich angehöre, ist mein Schutz: mit 
diesem tapferen Stamm kann kein anderer sich messen 
71—38. Jetzt bin ich alt und stümperig, einst aber jung 
und froh, die Zeit verschont eben niemand 39—48. Als 
mich Sorgen qualten, ritt ich fort, eilte durch öde 
Wiüusten 49—65. Ich hoffte, zu gelangen zu einem 
Hdlen, Freilgebigen 66—75, im Gegensatz zu Geizhãlsen 
716—83. In der gewissen Hoffnung auf deine Hülfe sing 
ich dein Lob in schöonsten Versen, die von Dauer sind 
84—90; dies Lob besteht in den Versen 66—83. 

24. Lob auf Ibn horeim ben abü tahma elmogas11 
ettamiımı. 

Trümmerstaãtten erregen Sehnsucht und Erinnerung 
an die Frauen, welche dort gerastet 1—15. Manch 
wüsten Landstrich durchziehen die Kamele mit Miüihe 
16—29. Zur Zeit des Aufruhrs warfen wir tapfer die 
Feinde nieder und flössten Furcht ein 30—42. Ibn 
horeim etterguman v. 43—60 war wie ein Tıöwe. be- 
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gleitet von tapfrer Schar 43—56. Er sclılãgt alles 
nieder 57—59, hat Sieg und Erfolg 60—64. Tamim 
aber war damals gleichfalls gegen die aufstãndischen 
Heinde siegreich 65—77. (Das Ged. scheint nicht völlig 
in Ordnung.) 

25. Lob auf Aban elbagalı. 

Moge Gott geben, dass ich zu dir gelange 1—3, 
denn Schulden driücken und schmerzen 4—8. Schweig, 
prahlender Gegner, ich kiimmere mich um dein Gerede 
nicht 9—13, bin auch früher schon Feinden entgegen 
getreten 14—15. Ich gleiche dann an Kraft dem Löwen 
16—41. Auch mit Zornigen und Widerspenstigen werde 
ich leicht fertig 42—50. Die Frauen spötteln über 
mich, dessen Jugend vorbei ist 5Š1—60. Einst war ich 
auch keck und frivol 61—72. Vorbei ists mit dem 
früheren Verkehr, die Raststatte der Lamıis ist ver- 
wischt und verweht 73—82, auch mit anderen ehrbaren 
Mãdchen habe ich gescherzt 83—90. Manche Ode, 
neblig und diüster 91—98, durchritt ich, todmüde 99—104, 
zu dir lin auf rüstigen Kamelen 105—115. Mein Weib 
schıilt, dass ich fortwãhrend reise 116—120; ich kann ihr 
aber nıcht folgen; ich hoffe auf Belohnung und Abhülfe 
der Bedrãangnis von Aban, dem giütigen Helfer in Not- 
zelt 121—134. Br ist von edler Abkunft, sein Wohl- 
thun schrankenlos, das Gegenteil von Geiz 135—160. 

26. Lob auf ’Abd elmelik ben qais eddibî, Statt- 
halter von Bind. 

Willst du um eine Gabe bitten, richte elin Lobgedicht 
an Bddîbî, denn er ist freigebig 1—11, schützt den 
Schwachen, ist thatkriftig und edel 12—20. Aus weiter 
Ferne komm ich zu dir 21—34. Meine inhaltvollen 
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Verse machen den, dem sie gelten, berühmt oder ge- 
schmaãhbt 35—39. Auf dich hoffen manche in Jerusalem 
40—41. Du bist freigebig, aber gegen Böse hart: so 
beschenke auch mich 42—48. 

27. Lob auf seinen Stamm und Spott auf Mohallab. 

An öder Raststitte halt ich an 1—3. Ich führe 
mein Vorhaben aus und achte der Schwierigkeit nicht 
4—15. Die Jugend ist leider vorbei, das Alter da 
16—28. Ode und nebliche Landstriche 29—36 durch- 
ritt ich auf Kamelen 37—42. Mein Reittier gleicht 
dem Wildesel 43—49; am Trankort der Jiûger auf 
der Lauer, schiesst fehl, jener entkommt mit seinen 
Weibchen 50—65. — 

Die Gegner, zu den Magiern gehörig, sind in Irrtum 
über ihre Lage und können, wenn Mohallab keine Macht 
hat, nichts ausrichten 66—75. Wir treten in schweren 
Zeiten mit Nachdruck und Erfolg gegen die Feinde auf 
76—82, so damals als der Aufruhr die Glaubensreinheit 
bedrohte 83—88. Unser Stamm, mit seinen Fürsten und 
Helden, wirft die Feinde zu Boden 89—101. 

28. Lob auf Blharit. 

(So v. 48, genauer nicht bezeichnet). 

Dein Tadel, o Weib, geht zu weit 1—7. Wenn 
man mich reizt, werd ich wiütend §8—15. Die Zeit 1st 
hart, da haben sich Viele in Not an dich (Blharit’) ge- 
wandt 16—22. Wir flohen damals aus Blhüué und Andere 
aus Bîéa, fast verhungert 23—32. Die böse Zelt setzte 
mir hart zu 33—42, der kleinen Kinder wegen kann ich 
nicht in Krieg ziehen 43—47. Deine Freigebigkelt 
und Hochherzigkeit ist bekannt, dir klag ich melne arge 
Not 48—68. Ich bin alt, schwach, fast blind und meine 
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Frau stosst mich zurück, der ich voll Giclıtschmerzen 
bin 69—80; wûhrend ich früher mich mutig auf Erwerbs- 
reisen legte 81—85. 

29. Lob des Stammes und Selbstlo b. 

Arwüû sieht mich in Not und verdriesslich 1—4. 
Ich sag ı1hr: sei genügsam und führ nicht böse Rede 
5—8. Die Zeit hat mir arg mitgespielt 9. 10. Binst 
war ich stolz und behaglich, schakerte mit Mid- 
chen, rittî küln durch Wiüsten 11—29. Die Leute 
unseres Stammes sind tapfer und zermalmen die Feinde 
30—63. 

30. Lob auf Bilal b. abu borda. 

Wach hielt mich ein Gewitter 1—4: damals war 
ich verliebt ın die Tochter des Abu faddad ö5—7. Hitte 
sie doch gesehen, wie viele mich um meine Thatkraft 
beneideten! 8—10. Mein Zug durch granse W üsten 
geht zu Bilal, dem Edlen, Giütigen, Ruhmreichen 9—36. 
Meinen Arger werde ich los, wenn ich auf die Feinde 
schlage und du als Richter wirst meinen Charakter loben, 
wenn ich ihr Gezank durch schneidige Reden beende 
3171—48. Das ist Gott wohlgefallig, ob es auch manchem 
vielleicht nicht passt 49—53. Du aber stammst von 
Helden und Wohlthitigen ab; nur an solche, nicht an 
Hartherzige oder Geizige, wende ich mich 54—69. 

31. Selbstlob. 

Manch schaurigen Landstrich in Sonnenglut und 
Nebel 1—16 habe ich in der Friühe auf schnellem Reit- 
tier durchritten 17—26. — Ich stehe zu hoch, als dass 
mich die Feinde erreichen könnten, trotz ihrer Gier 
27—32. Br will sich inskünftig Zurilckhaltung auflegen, 
seine Ehre gegen Missgünstige selbst verteıdıgen; am 
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besten sei, sich um andere nicht zu kümmern, sonst ent- 
decke man überall nur Gemeinhelt 33—45. 

32. Selbstlob. 

Schilderung einer Schöonen 1—8. Von Feinden 
lasse ich mir nichts bieten 9—21. Ich bin tapfer und 
die Gegner tragen ihre Spuren davon an ihrem Körper 
22—38. Der Stamm Modar, dem ich angehöre, hat 
seit alter Zeit durch Tapferkeit über Araber und Naba- 
taer gesiegt 39—70. Die Stümper von Dichtern können 
gegen mich nicht aufkommen 71—80. Ich lasse alle 
welt hinter mir zurück 81—94. 

33. Lob auf den Stamm Tamim und Selbstlob. 

Der Rastort in Dalfa ist verwischt 1—5,. Dem 
Frommen und Besonnenen sagt niemand Böses nach 6— 14. 
Meine Frau (Umm ûmr 15, Hannada 21) schilt, wie 
schnell ich durch meine Streiche alt und verbraucht sei 
15—20. Ihr Tadel rührt mich nicht 21; friüher habe ich 
mich oft genug, um etwas zu erwerben, auf Reisen ‘be- 
geben und fürchte mich vor Wiederkehr der bösen Zeit- 
laufte 22—31. Ich bim noch schlau wie einst und liebe- 
fahig, aber ich bin ernst und ehrbar geworden 32—42. 
Aber ich bin doch auch noch spãter auf Reisen gegangen, 
um Botschaft auszurichten und wichtige Geschãfte mit 
[Hnergie durchzuführen 43—47. Manch grausigen Land- 
strich voll Nebel 48—54 durchritt ich auf wackrem 
Kamel 55—77: es gleicht einem Wildstier 78—146. 
Der Jûger 104, seine Hunde 105—107, die Jagd 
108—141; er entkommt 142—146. SchmÃãh nicht auf 
Tamim147—152; wırsindin Zeiten der Empörung unverzagt 
153—157: von uns hãangt Wohl und Wehe ab 158-—163. 
Lob Tamims, in Bezug auf Herkunft und Thaten, 164—213. 
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34. Schilderung der W üste. 


Leila's Traum bild besucht ihn nachts 1—8. Br 
hat einen Landstrich in Nebel durchzogen, auf elnem 
Malarî (Edel-) Kamel, in Sonnenbrand, und es geht schnell 
vor und scharf, wile ein blankes Schwert 9—36. Ks 
cleicht einem Wildstier 37—49; dieser sieht einen 
Jiager mit Hunden und küãmpft siegreich mit ihnen 50—173; 
dann sucht er einsame Weiden auf 74. 15. 


35. Lobgedicht auf den OmajJjaden ’Anbasa ben 
Saîd. 

Ich frage nichts nach einem Geizhals 1—14,. Des 
Lebens froh bm ich, dass ich ein Loblied anstiımmen 
kann 15—29 auf ihn, der mir schon manches Jabr mit 
Woblthaten über die schimmen Zeiten hinweggeholfen 
hat, und so hoffe ich auch Jetzt 30—48. — Schwerlch 
(der Zeit nach) von Riba. 


. 36. Lob auf Mosabbilı (yon den Benüu zijad). 


Die Frau wirft ihm sein Alter vor 1—4 ’Abd 
allãh, wol sein Sohn, soll dem Mosabbih sagen: zeit- 
lebens wolle er ihn loben 5Š—1T, aber er erwarte auch 
von der Familie Ziad reichliche Wohlthat 8—13, denn 
wohblthitig sind sie 14—16. Könnte ich dir nahen, 
wûre mein Leben nicht trübe 17—20. Wenn 1ch am 
Leben blcibe, begebe ich mich zu dir 21—23. Das Land 
hat von der Teufelei der Aufrührer mit ihren frechen 
Reden viel zu leiden 24--27. Drum auf riüstigem Kamel 
hin zu ihm 28—35! Denk meiner in Gite und Woll- 
thun und höre nicht auf Stichelelen meiner Feinde 
36—41. Was sind die Dichterlinge gegen mich ? 
+42—57; Gemeine führen gemeine Reden 58—68. 
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und Klage über dessen schlechte Behandlung. 

Ich habe nur, was ich durch Arbeit verdiene 1—4. 
Ware ich mit Freunden zusammen, würde ich mein 
Leben geniessen und zechen 5—10. Ich dichte aus 
dem Vollen, du nicht, Vater 11—13. Alles kann ich 
vertragen, nur deinen Tadel nicht; ich zeige offen 
meinen Widerwillen, mache im Reden auch gern An- 
spielungen 14—16. Gott wird meine Klagen horen 
und du wirst deinen Lohn bekommen 17—19. Du hast 
mich ungerecht behandelt, ich nahm es geduldig hin, 
war nachsichtig und gütig gegen dich, du nicht 20—21. 
Ich trete deinen Feinden entgegen 28. 29. Du musst 
dich durch Wortbruch nicht schaãnden 30. Du bist 
wie ein Falk, ich wie ein Raubvogel mit Krallen 
31—36. Kampfe nicht mit mir, es wãre deın Tod 31. 
Die Zeit übt ihr Recht aus 38—42. Gegen mich warst 
du stets stolz, ungerecht, nie giütig 43—47, Am Besten, 
wir waren geschie den 48. Du hast mir nur geschadet, 
ich nahm deine verletzenden Reden hin 49—57. Du 
denkst, ich schöpfe Lebensunterhalt aus dem Vollen 
58—62. Du hast mich verhöohnt 63—67: warum 
sollt’ ich nicht anders denken als du? 68. Wenn du so 
fortfaãhrst und ich darüber abmagere 69—72, kann nur 
Gott helfen 73. Dein Vorhaben gegen mich ist wie 
Gift 74. 75. Bei Gott, für Wanderer werde ich fette 
Kamele schlachten 76—79, aber Keiner davon soll sich 
an delnem Feuer wãrmen, wir brauchen dich nicht 80—82. 

38. Bruchstiück. 

Vorwurf der Geliebten (Soleima), dass er krumm 
und kahl seli 1—4. Es ist wabr, die Zeit hat ihn arg 
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mitgenommen 5—14. Auf Gunst der Frauen ist nicht 
zu bauen, 1hre pchonheit berückt und betrügt. 15—28. 
39.LobaufdenHalifen Blwelid ben jezıd ben ’abdelmelik. 

Die Rastörter von Hinst haben Jetzt andere Bewohbner, 
dem Wechsel unterliegt Alles 1—7. Wiüster Land- 
strich 8—15. — Ich wil loben m meıisterhaften Versen 
den Halîfen 16—20, der von ruhmreichen Ahnen stammt 
21—34. Br ist gerecht, kraftig, huldvol und freigebig 
35—47. In Bliraq führt Jüsuf ben ’omar ein straffes 
Regiment 48—57. (Das Gedicht ist unfertig). 

40. (Bruchstück), Schilderung der Wüste. 

Manchen Landstrich, in Nebel und wüste, 1—8: 
durchschreitet die starke Kamelin 9—14. Sie gleicht 
dem Wildesel, der mit semen 8 Weibchen munter 
grast 15—39, bis Sommerglut und Durst 40—48 sie fort- 
treibt und sie ihr Haar abwerfen 49—53. Ihr Lauf zur 
Trianke 54—100. Am Quell 101—104 lauert der Jager 
105—143. Zu Hause hat sein Welb mit ihm gekeift 
109—116. Seine Pfeile und Bogen 118—133. Seine 
Jagdhiütte 1 34—139, worin erregungslos aufpasst 1 40—143. 
Die Esel saufen durstig am Quel 144—154. Der Jager 
erlegt 4 Eselinnen 155—163, die übrigen entkommen 
164—172. 

41. Lobgedicht auf den Halîfen Merwan ben 
mohammed. 

Verödete Stãtte 1—5; früher dort die gelebte Arwa 
6—12. Ich jung, leichtlebig 13—21, Jetzt alt 22—35. 
Ode Landstriche 36—39; Kamele durchziehen sie 
40—64; ich sitze wie auf einem Kahn oder Strauss 
65. 66 oder einem Wildesel 67. Sein Treiben mit den 
Weibchen 68—143. Lob des Stammes 144—153. 
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Der poetische Rival, der ihn bestiehlt und elin anderer, 
der ihm droht, beide sind ihm nicht gewachsen 154—193. 
Drum stimmt er ein Loblied an auf Merwan, dem Gott 
in Syrien und Eliraq gegen die Feinde geholfen hat 
194—220. Fluch den Empöorern! 221—232. Merwan’s 
Güte hilft den Blenden 233—239. Wir haben manchen 
Einfaltspinsel zurecht gesetzt 240—248, drum lass deine 
Thorheit, Rabia 249—254, TamıIm lãsst nicht mit sich 
spassen 255—264. Ich aber halte meine Hoffnung auf 
Merwan fest, trotz der neuen Aufstûande, die heranziehen 
265272. 

42. Lob auf Bilal ben abü borda. 

Not führt mich her aus weiter Ferne, durch grause 
Wiüsten in Nebel 1—11, zu dir, dem edlen Geber, Bilal 
123—17, von hohem Ahnenstamme 18—25. Beschenke 
mich reichlich! Geld schwindet, aber Lob dauert 27—30. 

43. Lobgedicht auf Hakam ben ûbd elmelik ben 
bisr ben merwan. 

Liebeskummer um Arwa quÃãlt, da ich ihrer 
Schönheit gedenke 1—7. Schill mich nicht, dass ich 
arm, alt, faul sei 8—-10. Kehr dich nicht an solch Ge- 
rede, ruft er sich selbst zu 11. 12. Manche Wiüste 
durchritt ich auf riüstigem Kamel 13—22. Manch ver- 
worrenes Geschûaft habe ich zu Stande gebracht, oft 
durch Zungenfertigkeit und Rãnke, oder auch durch Ge- 
walt 23—30. In gewandter Rede 31—36 lobe ich 
Hakam von altem edlem Stamm 37—44 und klag’ ihm 
meine Not 45—48. Er kann helfen, hat es oft gethan, 
so helfe er auch jetzt 49—55. Mein Lob lohnt ihm 
dafür 56—60; er wird die Hoffnung nicht tauschen 
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44. Entschuldigungsgedicht gegen die Verleumdungen 
seiner Neider bei einem ungenannten Gönner. 

Was wird, wenn dein Gönner (o Rüuba) dich von 
sich stöosst 1—5? Jemand verleumdet mich, als gehöre 
ich zu den Verschwörern 6—12. Du pflegtest sonst doch 
klaren Blicks zu sein, wenn Gegner zankten 13—17. 
Wie kannst du denn jetzt einen bittenden Anhûnger so 
falsch beurtellen ? 18—22. Die Schulden machen mich 
krank 23—33. İch schwöre, dass ich nicht ın Falschheit 
von dir abgelassen habe 34—37. Hiatte ich es gethan, 
was sollte aus meinen kleinen hungrigen Kindern werden ? 
38—42. Früher schenktest du reichlich 43—46. 
Wiürdest du nur wenig schenken, so müsste ich allerlei 
unternehmen, um etwas zu erwerben 47—56. Ich zweifle 
nicht an dir, lass nicht von dir ab 57—60. Dass du aber 
kübl zu mir stehst, zeigt deine kãrgliche Gabe. 61—63. 

45. Lobgedicht auf Soleiman ben dalî, Oheim des 
Halifen Essaffah. 

Die öoden Ruhestatten 1—8. Die schonen Frauen 
dort früher in ihrem Putz 9—37. Dort lagert jetzt ein 
tapfrer Stamm von uns, alt und ruhmreich 38—59. 
Uns ist Niemand gewachsen 60—69. Sag Arwa, dass 
die Zeit jeden heimsucht 70—83. Es sind NotjJahre 
84—90. Ich klage jetzt über Schulden 91—96, habe 
aber früber auch flott gelebt 97—101 und mit Gottes 
Hilfe trifft man ja auch noch auf giüûti ge Geber 102—1017. 
In Schulden steckend beschloss ich, mich an Soleiman 
zu wenden 108—110. Lob desselben 111—113; Bitte, 
ihm zu helfen 114—121. Br selbst habe Immer auf seiner 
Seite gestanden und seine Feinde bekampft 122—130. — 
Manchen öden Landstrich 131—137 durchritt ich auf 
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Kamelen 138—142, als ob ich sûasse auf einem Wildesel 
143—267. Derselbe trabt mit den 6 Weibchen an 
einen Trûãnkort 143—223. Im Versteck der Jûã ger 
224—232. Br schiesst, trifft nicht, sie laufen fort 
233-237. Der Esel treibt seine Kurzweil mit ihnen 
und brmgt sie zu Wasserplatzen und Futterstellen 
238-267. 

46. Lobgedicht auf den Sohn der beiden ’Omar. 

Sehnsucht nach der geliebten Guml und ihrem 
Rastort plagt ihn 1—6. Sie brach mit ihm, er sei zu 
arm und alt 7—12. Da entgegnet er: wüûrde ich auch 
noch so alt, die Zeit ware mir doch überlegen 13—20. 
Biswellen bin ich keck und habe Vorsprung vor Allen 
21—31; biswellen erzwing’ ich durch meinen und des 
Vaters Ruhm EHingang bei Geizhalsen und wenn Aufrubr 
und Krieg ist, zeige ich mich tapfer 32—45. Durch 
manchen wüsten Landstrich 46—b56 ritt ich auf rüstigen 
Kamelen 57—83, die den Schiffen gleichen 78—82. War 
ich aus der Wiüste am Ziel, war ich lebenslustig oder 
auch, ich wartete das Weitere ab 84—87. Ich war in 
der Ferne, Gott hat mich zu den Meinigen zurück- 
geführt 83—90. Vor Lıiebe giebt es bei schönen Frauen 
kelin Ëntrinnen 91-111; ich bin durch die Wucht der 
Aelt verbraucht; einst flott, Jetzt alt 112—119, Binst 
macht’ ich Hindruck auf die Frauen 120—122. Arwa 
hat, da sie mich kahl sah, mich ausgescholten, ich sei 
zu Nichts nütze 123—132. Und wãre ich noch so klug 
und tüchtig, sie würde doch keifen 133—143. Fried- 
fertige haben gerathen, ich solle doch a b w ar te n 144—1409. 
Nun, im Unglück wenden wir uns an einen Treff lichen, 
Freigebigen, Gütigen 150—171; du bist von edler Her- 
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kunflt 172—177, du spendest reichliche Wohlthaten 
178-180. 

47. Lob Soleiman’s ben alî. 

Er ist wohlthatig, die Hoffnung der Armen, hat bei 
den Unruhen ın Bliraq sich tapfer gezeilgt, ist gerecht 
1—43. Du bist von lhoher edler Herkunft, dir gegen- 
iiber steht ein Schwachling, geizig und niedertrachtig: 
du wiesest das Richtige, da haben ihn seine Anhãnger in 
Stich gelassen 44—47. 

48. Lob auf Harb ben elhakam elûbdi. 

Der Anblick seiner Frau Umm Amr erfüllt iln mit 
Sorgen: sie rithihm, den freige bi gen Harb aufzusuchen 
1—Š. Br ist von edler Her kunft 6—12, hilft in der 
Notzeit 13—16. Dir klag ich meine Not, du wirst 
meiner Trübsal wehren 17—36. 

49. Lob des Stammes Tamim. 

Trümmerstûaãtten regen auf, die Zelt nimmt hart 
mit 1—Š,. Manchen Landstrich, öOde und schaurig 
6—10, durchritt ich auf rüstigen Kamelen 11—18. Lob 
Tamim’s: es hat sich bei Voöolkern, die dem Islam 
fremd sind, oder von gemeinen Rotten unterstützt sich 
lau gegen ihn verkhalten, tapfer gezelgt 19—32; sO 
gegen Lukeiz, Blasd, Christen, Goötzendiener 33—39. 
Wir hauen die Gegner zu Boden 40—46; sie sehen auch 
gegen sich die Schaaren des tapfern BHttarguman, des 
Vertheidigers der Schwachen und der Weiber 47—56. 
Wir kãampften wie Lowen, sie flohen 57—63. Lob des 
energischen und freigebigen Hakam elûmrî 64—71. 
Auch Gabhan half uns tapfer 72—81, er ist seiner 
Lage gewachsen, umsichtig, tapfer 82—94. Br wehrte früher 
Ribiîb und Sa’d ab, denn Helden standen ihm bei 95—103. 
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50. Lobgedicht auf Naçr ben sajjar elleitı. 

Ich preise den rühmlichen Naçr 1—5, Gott ist den 
Frommen gnãdig 6. 7. Ich bin um dich besorgt 8—10: 
die Not nûãhert die Leute einander, Verleumdung 
schleicht sich ein 11—16. Lass dich das nicht kümmern, 
noch energielos machen 17. 18. Abü muslim reisst 
Alles nieder 19. 20, so tritt du tapfer für die Deinen 
auf 21. 

51. Lobgedicht auf Harb elabdî. (Bruchstück). 

Br hat vortreffliche Ahnen 1—8. Tamim’s Helden 
stehen dir bei 9—12. Du überragst die Andern und 
schiüttest deine Wohlthaten aus 13—26. 

52. Lob der Vorfahren. Bruchstück. 

Jener stürzt sich, wie der Raubvogel auf Beute, so 
er auf Feinde 1—10. Ich singe das Lob meiner Ah nen, 
vorzüglich in der Vorzelt wie im Islam 11—20, lauter 
Hengste und brüllende Lowen 21—30. 

53. Lobgedicht auf Elharit ben soleim. 

O Weib (Umm hauran), das Junggesellenth um 
und Jugendlust ist vorbei: da ich nun alt bin, keife und 
heule nicht 1—7. Dank dir, Elharit, dass du mich von 
Kummer befrelt hast 8—12: du stammst von hohen 
Ahnen, das Schicksal kann dir nichts anhaben 13—22. 
Sel uns wohlgeneigt 23. 24. Du hilfst in der Not, die 
schon elin Jahr dauert 25—30; sie hat mich abgezehrt 
31—35. Men Stamm ist brav und tapfer 36—48. Wir 
haben nicht knechtische Gesinnung, weisen die Gegner 
zurück, helfen den Bedrangten, schirmen die Pilger 
49—01. 

ö4. Lobgedicht auf Maslama ben ûbd elmelik. 

O Weib (Hala), sei freundlich oder nicht, ich wende 
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mich an Maslama 1—Š5. Die Trüimmerstãtten wecken 
sehnsiüchtige Brinnerungen 6—25. Die Anstrengungen 
der Reisen haben mich grau und kahl gemacht 26—30 
und du, Hala, tadelst mich nun; sei es, ich habe mich auch 
früher nicht an Gerede der Gegner gekelrt 31—36. Ich 
bin jetzt verbraucht und fürchte in dieser Zeit des 
Aufruhrs, dass meine Leute mir niclt beistehen und den 
Aufruhr des Stotterers (Jezîd ben elmohallab) billigen 
37—46. Den Aufruhr zu bewiltigen hat harte Arbeit 
erfordert 47—56. — Banne die Sorgen durch Fortreiten 
auf einem Kamel, das dich durch neblige und grausige 
Landstriche trãgt 57—77 hin zu Maslama, bei dem 
du und die Reitthiere erschöpft ankommen 78—84. Der 
Gedanke an dich hãlt mich aufrecht, dir opfert man sich 
gern 85—94. Denn in Zeit des Aufruhrs und der Not 
stehst du fest, ohne Verlegenheit, zur Abwelır bereit 
95—104. Du bist den Gliubigen ein Schutz 105—113. 
Tamim hilft dir getreulich 114-—118. Ruhe hiingt davon 
ab, dass du fest stehst und Ernst zeicst 119—124. 
Maslama ist der tapfere Vorküûmpfer der Merwaniden 
125—129, gegenihn kann Jezîd nichts ausrichten 130—136, 
auch seine Verbiündeten Asd und Rabîa können 
ihm nichts niützen 137—160, mit diesen Verbiindeten 
ist es aus 161—170. Wir (Tamim) sind stets in 
Waffen und auf der Hut 171—176. Wir haben Asd nieder- 
geschınettert 177—191, was will denn Rabr'a nocl an- 
fangen 192—196? 

55. Lob auf den Halifen Abülûbbas essaffah. 

An der jetzt verödeten Statte rasteten einst schöne 
Madchen 1—25,. Damals, als er Arwa liebte, war er 
(der Dichter) jung, aber die Jugend ist dahin 26—33. 


Manchen Landstrich, voll Nebel, grausem Dunkel und 
Wild, 34—53 durchritt ich auf tüchtigen Kamelen 
54—66 hin zu dem gnãdigen Herrn und Halîfen, von 
ruhmreicher Herkunft, edelgesinnt, energisch 67—109. 
Den Aufstand in El'iraq 110—113 warfst du zu Boden 
114—119. Du packst die Feinde, wie der Falk die 
Vögel, und vernichtest sie, und stehst fest wie ein Berg, 
unnahbar 120—177. Ohne dich wirde der Feind seinen 
Grimm auslassen 178—182. Die Aufrührer wissen, dass 
du den Islam gegen einen Gottlosen verteldigst 183—191. 
Wir helfen, aber die Feinde sind sehr störrisch und 
müssen hart angepackt werden 192—211. Aber sıle 
sollten bedenken, dass sie gegen deine Kraft und Kühn- 
heit ohnmûchtig sind 212 —~236. Der Angriff der Feinde 
gleitet an uns ab 237—243. Es giebt elende Dichter 
244—253; trotz Prahlerei sind sie mir nicht gewachsen 
254—266. Von dir hãlt mich keine Schwierig kelit 
zurück 267—284. Verzeih, dass ich in der Ferne mich 
aufhalte, wo mich Not drückt 285—290. Hilf mir 
291—297! In sorgenvoller Lage hoffe ich auf deinen 
Edelsinn, dessen Gaben itiberall hinstrOmen und der 
keinen Geiz kennt 298—317. Der Anblick des Herrschers 
ist erfreulich; er ist für jeden zugûnglich, schiebt Wohl- 
that nicht auf, weder Frat noch Nîl stromen so reich- 
lich wie er 318—336. Du stapelst nicht das Geld auf, 
sondern unterstiützest damit 337—342. Du bist von 
edelstem Geschlecht, hochsinnig und gerecht 343—357. 
So trete ich vor dir hin, elend und verhungert 358—371, 
ich habe in der Ferne schon lange auf dich meine Hoff- 
nun £ gesetzt 372—381. Das Meer deiner Gnade wird auch 
meinen Durst und meine Krankheit heilen 382—391. Binst 


war ich wollhabend, aber die bösen Zeiten haben 
mich um allen Wohlstand gebracht 392-—400. 


56. Bruchstück. 
Mahnung an seinen Sohn ’Abdallah. 


Wenn ich todt bin, begrab’ mich 1. 2. Ich habe 
dich stets gut genãhrt 3. 4; du bist gesund, so tritt 
krûftig gegen deine Feinde auf —1. 

57. Lobgedicht auf Bilal ben abü borda. 


Der GCegner möge nicht hinterrücks auf ihn sc hel te n, 
das sel gemein und mit ihm könne er sich doch nicht 
messen 1—f,. Die Berühmtheit des Vaters komme 
auch ihm zu gut; der habe ihm stets gerathen, Hoch- 
mütige zu meiden, sich an Wohlwollende zu halten 8—14. 
Die ode Raststatte weckt ihm traurige Erinnerungen 
an die geliebte Lobeina 15—32: die Weiber haben 
mich betrogen 33. 34. Nach flotter Jugend 35—42, 
bin ich nun alt und krumm 43—46, die Weiber wenden 
sich von mir ab, allerlei Liügenreden werden über mich vor- 
gebracht 47—56. Manchen öden Landstrich 57—61 
durchritt ich auf rüstigem Kamele, durch Wind und 
Wetter, hin zu Bilal 62—91. Ihm seli Lob 92—110; 
Leid und Freud empfinde ich mit ihm 111—124. Von 
früher her habe ich dir für deine Gunst zu danken, 
durch welche ich mich in [lbacra aufhalte 125—132. 
Gott lohne dir deine Wohlthaten an nah und fern 
Stehende 133—147: Liigen und Verleumden kann dir 
nichts anhaben 148—156. Du bist gerecht, so dass 
deine Widersacher von dir ablassen 157—168. Dein 
Hass und ÛÜbelwollen trifft die Gemeinen und schlÃgt 
sie zu Boden 169—186. 
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Ö8. (Bruchstück). 

Selbstlob. 

Ich bin alt geworden, die Frauen wundern sich 
über meine Schmucklosigkeit (Kahlheit) 1—10. Meine 
Jugend war flott 11—18, nun bin ich zur Besonnen- 
heit zurückgekehrt 19—21. Ich habe es mit Stolzen 
und Rãnkeschmieden siegreich aufgenommen 22—31, habe 
Viele der Art klein gemacht 323-—43. Manchen grausigen 
Landstrich in Nebel habe ich durchritten auf Drome- 
daren 44—65. 

Um die Hinschiebungen, von denen oben die Rede 
war, in ihrer Form und Wirkung dem Verstandnıs etwas 
nãher zu bringen, habe ich eine Anzahl der betreffenden 
Stellen übersetzt. 

2,43 Ich sprach — und wer dictirt, verfallt dem 
Schreiber — 
6,1  Willmich denn schelten — Eifersucht schilt gern — 
6,5 Aus Angst um mich — Mitleidge sind ja giütlg — 
6, 49 Da sagt ich — und die Reden haben Folgen — 
14, 1—6 Ich sprach — und meine Rede schmerzt die 
Neider; 
sie fahrt, schlag’ einen Weg ich ein, zum Ziel 
(u. s8. w. bis v. 6). 
91,15 Sie wies mich ab — dem Alter fehlt das Saubre — 
91, 138 Ich war — und Nachricht macht den Klugen 
klüger — 
22,46 Doch wer im Herzen — drum vergiss, sonst 
scham dich — 

47 krank an Verblendung 1st, der kann nicht sehen. 
24, 4 EBrgriff die Flucht — der Flüchtige nimmt Relss- 

aus — 
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Horeins Sohn — stramm verfahren ja An- 
fuhrer — 

Hs rührt — doch meinesgleichen Loos ist Still- 
sen — 

ein Taubchen u. s. w. 

ir in der Wiüste — wer da rastet, hungert — 

Ich sprach — und Niemand kann ‘wie ich be- 
schreiben —: 


Lob will ich spenden — Kund’ge kennen das — 

Der auserkieste und erkorne Beste 

ist Merwan — Gott erkürt, was er erschuf, 

Ich aber — und ich lobe nie die Schurken — 

sie gleichen — die Entfernung wirkt ja trös- 
tend — 

Dann sah ich — Jugendlust beschaftigt ja — 

mich Welttand lieben, Leidenschaften fröohnen. 

Sie sprach — und Tadels Pack ist schlimmstes 
Pack — 

Oft wird nach Zögern erst der Zweck erreicht — 

bei Gott, im Seichten schöpfen ist nicht nutz- 
10s ,س‎ 

wird abgethan, und dann geht’s weiter glatt. 

den hier in Übersetzung mitgeteilten 19 Stellen 
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mag es sein Bewenden haben; ich will aber doch noch 
eine grössere Anzahl von Stellen anführen, wo sich solche 
Hinschiebsel finden. 

Ged. 9, 7. 10, 52. 60. 64. 13, 86. 92. 22,44. 45. 134. 
28, 13. 29, 29. 35, 1. 56, 18. 43. 43, 36. 46, 145. 48, 3. 
00, 9. Ö3, 15. 54, 157. 55, 87. 237. 298-03. 

Alle diese Einschiebsel sind allgemeine Wahrheiten, 
welche, trotz ihrer meistens knappen Form, den Zu- 
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sammenhang unterbrechen, storen und fortbleiben köonnten. 
Es kommen aber auch nicht selten Sentenzen vor, die 
fûr sich bestehen und sich nicht lûãstig machen oder 
störend wirken. Zu dieser Art von Sãtzen gehören 
folgende. 
Gemeinsprüche (Sentenzen). 
2, 180 Mehr Werth als Reisigbündel hat die Klobe 
181 und Sorgen weichen nicht so leicht wie Schmerzen. 


21,88 Der Knecht und Bettler werden nicht beachtet. 
22, 54 Auf wen das Schicksal tritt, der altert leicht. 
22,86 Der Tod nur lauert stets wie Vogelsteller. 
37,123 Und MTitter der Gedichte sind die Reime. 
41,17 Der Jugend Vollkraft ist vol Unverstand. 

41, 20 Und doch, wie sehr er flunkre, Thor bleibt Thor, 


21 der Jugend froh wird nicht, wer sile vertandelt. 
41, 251 Unglaub’ ist Krankhbeilt, die kein Zauber heilt. 
46, 146 Oft wird nach Zögern erst der Zweck erreicht, 
47,23 Und wer der Wahrheit nachgeht, redet richtig. 

Von der etymologischen Figur, deren Anwendung 
unserem Dichter ganz besonders am Herzen gelegen hat 
— gle kommt bei ihm über 1200 mal vor — gebe ich 
im folgenden eine reichliche Probe. Ob diese Rede- 
wendungen Anderen so gefallien haben, wie ihm selbst, 
ist mir fraglich; ihr Zweck war offenbar, einen Ausdruck 
zu verdeutlichen und zu verstãrken, ob derselbe aber 
überall erreicht wurde, ist ungewiss; Mode 1st das Ver- 
fahren nicht geworden. Ich habe darüber im 2. Bd. 
S. XLVIII gesprochen und gebe hier im folgenden nicht 
wie dort eine Ubersetzung solcher Sprachfiguren, sondern 
zur leichteren und besseren Würdigung die Textworte 
derselben. 
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العذاء 97 تمت من تیم 257 ,41 


بات الل 39 ,6 قصب بغي قضب 13 ,6 
الرقاب الرقب 83 Ss‏ 57 
قوب الآقَهابٌ 2,178 دات لدا 

افق أفقًا 41,206 عدا ... ف غل 23 ,90 


29, 20 


رمادا رامن! 98 ,18 َيل بعت ليل 36 


جود! جایل! 115 خطبه وخَطبى 36 ,ا 


ذعرا ذاعرا 18 ,21 فرط ... وفرط 88 


سا طاسلا 139 الأسد رالاساود| 49 
لفق الملفقا 4 ,ا4 ربقی وتریاقی 55 
ت : 7 9 
الغر E‏ 9 20 بعل ج الإأغباب 34 وك 
ينعشها تَعشا 64 ,2 طب الآطباب 5ة 


کرت آذکار 1 ,3 حدات الا ا 


لغب ا دة حصب الأحضاب 113 


0 o 3 و‎ 
161 باب الإقْباْ‎ U E 


> 


XCVI 


ہن و و7 سے ن ص 


ا 266 


الراغيين الرغاب 2,213 
سقاهًا واستقا 185 ,41 
النادبونَ التبا 3,196 
القائل قول 59 ,18 
القائل الأقوالّ 2 ,57 
ر تراق ترقرقا a‏ 
التصابى المصبى 16 ,6 
قطرد ... قطن 24 ,20 


مکو ب E‏ 
عصينَ عصبًا 73 
القاشمينَ القشبا 191 
م و 2 
تراب رابا 125 
بی ہے 19 ,6 
صبدقی صلق 26 ,9 
٠‏ ا 
ترقا فة 84 
e‏ س 9 
داسهم دوسا 248 


Ahnlicher Art sind Wortzusammenstellungen, deren 
Stamm in den Konsonanten kleine Verschiedenheiten 


سے © ے سے ص ی £ 


عرسا وهرسا 88 ,8 
صکى ۰ وصغي 24 ,9 


2, 17 


التكاز الاب 


مط ... لم يِنْبَث 57 ,11 
البرق البرارث 2 ,1# 
ا 

اللْجْبُ التواجي 85 ,18 

ا جلى جَلحا 86 ,14 


aufweist. Dahin gehören: 
(red. 3, 3 جلد جاب‎ 
6 نے الإحناب‎ 
66 ذبن أجذال‎ 

أشدق ذو شداقہ 160 

راسي ... الأرساب 199 
طرحًا وضرحًا 206 
تھب تھل 101.102 ,6 


الهقم القهقہ 


O — 


9د 34 


— 


ا 


19 ,39 ا نے ا 15 .14 ,15 


41, 55 


189 


ء 21 ,43 


45,154 
2 ا 
31 ,49 


52, 14 
D3, 55 
54,123 
TT 
1 
98 
106 


قل بتليل 58 ,16 

TI Ol 
ردا 4 ا‎ 

تدا E.‏ 15 ,18 
لوت 2 اللواددا 61 
لھا I,‏ 


فی عضب غضب 90 


المرغ مرقوب 27 ,20 
o‏ 
u 8‏ .. وشن 191 1 


سهر ... سماهرا 201 
السبهرى الاسر 20 5 
جلها يدر 198 


مردانا ۰ مرداس of‏ ,234 
بالدبَا ملبوس 36 ,28 


م 


بعزم 1 
الصباح الأصمَعَا 181 


وغضبة ف هَضبَة 175 


س سے 


ز معا 47 ,33 


e OI —. 


Ich komme Jetzt zu denı 
lexikalisch-statistischen Nachweis 
des absonderlichen Wortschatzes, über welchen die beiden 
Regezdichter Elaggag und Rüba verfügen. 

Zu diesem Zwecke habe ich von jenem ein (Ged. 16), 
von diesem als dem bedeutenderen vier Gedichte (13. 
23. 26. 31) beliebig herausgegriffen, ohne die Absicht, 
solche zu waãlılen, die besonders reich an Higenthümlich- 
keiten seın möchten, wie z. B. Ged. 36. 40. 41. Ich habe 
von jJedem dieser Gedichte die ersten vierzig Verse 
cewûhlt, also 200 Verse, deren Wörterzahl einer QaçIde 
von etwa 100 Versen entsprechen wirde. Mit Weg- 
lassung der in den arabischen Schriftwerken überal vor- 
kommenden Woûörter, führe ich in alphabetischer Folge 
die darin vorkommenden Ausdriücke auf und weise nach, 
dass dieselben sich im Diwan benî hodeil, in den Dîwanen 
der 6 alten Dichter, in den Mofaddalijjat, Açma 1Jat, 
Kab ben zoheir, Eloklî und Kitab elaragız entweder 
üiberhaupt nicht finden oder doch nur vereinzelt. Der 


Raumersparnis wegen brauche ich hier folgende Ab- 
kürzungen: 


A — Frias. 

an = Antara (6 divans). 

cd = [Imrülqais (6 dıv.). 

H — Dıwaãn benî hod’eil, Hdschrift. 


1 


Bzzafajan. 

’Alqama (6 diîv.). 
Mofaddalijjat (Cod. Berol.). 
Mofadd. (Cod. Vindob.). 


1 


1 


U — Tara Gd) — Bnnabiga (6 dıv.). 
hl — H. (Diwan hodeil). Nachtrãge zu Eldaggağ. 
hu = Dıwaãn hod'eil, ed. Kosegarten. = Huba 


BZ — Jubêéir (6 diy.). 

jan = Antara Appendix (6 dîv.). 
Tarafa Appendix (6 diîv.). 
jn = Ennabiga Appendix (6 div.). 


1 


Kitab elaragız. 


| 


ES OE 
| 


Acmalijjat. 


u. 
a 
1 


1 


ofters vorkommend. 


E 


I. Worter aus oben genannten 5 Gedichten, die in den 
angegebenen Sammlungen und Werken nicht vorkommen. 


Wohlgeruch R 13, 11.‏ اراج 


Feuer anmachen (unter dem Kessel) R 23, 36.‏ از 
bf knarrend (Riemen) — frisch, stark R 31, 13.‏ 
Lügen schmieden R 23, 35.‏ تأفيك 
Bsswaaren = Gaben R 22, 203. 31,41, A 31,152.‏ (اکل (sgl.‏ کال 
Yerzagt sein R 26, 21.‏ 1 بىس 
I überlegen sein R 31, 29.‏ 5 
ws V auslaufen (Wasser) A 16, 4.‏ 


iT EIbeutend R 23, 34. 


bua Weite, Breite R 31, 2. 
haş IV zu weit gehen, ungehörig reden R 31, 33. 32,89. أبعاط‎ 
A 20, 44. 


Blinkern, blank‏ انىلا .21 ,19 Blankes (Glanz) zeigen R‏ ابلا 


sein R 13, 14 (nur lu 16, 18 (منبلع‎ 
میلس .41 ,24 .67 ,14 ۴ ابلاس .2 ,16 ےھ دس‎ 
E 2 


mit Steinen bedeckt‏ بلط .14 ,31 Dteintelder, benen R‏ بلاط 
R 31, 14.‏ 
Kniüffe austeilen R 23, 5.‏ جهز 
Ausgedörrtsein, Schlagfluss R 23, 31.‏ ترز 


IV pass. in Wohlstand sein R 23, 14. مرف‎ verzãrtelt, 
LeBemann R 13. 23 HK 96, 53. DE Sl 

ersticken (vor Arger) R 23, 10. 

zerhauen, Keulenschlag R 23, 22. 

IV tönen, lirmen A l6, 21. 47. 

sitzend A 16, 31. 

rascher trıppeln f 23, 40. 

VIII rechtfertigen. Gründe beibringen R 13, 34. 

höckrig (Teich) = wellig, voll R 23, 8. 

Tretort, Herkunft R 26, 22. 

absicbelnd, R 23, 27. 

V Wabrsagen KR 23, 51 

VIII davon kostend = theilhabend R 26, 38. 40, 111. 

VII tröpfeln, triefen (Augen) A 16, 3. 

I in Zorn, Eifer gerathen, sich Mühe geben R 3l, 45. 

IV Verdrehen, sclhief machen = Zweideutigkeit R 13, 24. 


II dünkeln (Nich) A 16 59. 


| hausend A 16, 12. 


kneten, hauen R 23, 14. 
Ort des Aufstampfens = Boden R 31, 12. 
Dıicke, Fleischigkeit R 13, 10. 


VIII sich bückend KIS A31,84. 4 


ڌرف 


1 ص 


bhi Streifen machend (Winde) R 31, 15. E gestreift 
(Vögel) R 31, 18. 13, 65. 

bië VIII hinschreitend R 31, 1. 

Yک‎ zuckend (Augenlid) R 13, 26. 

fünf-‏ ا .24 ,16 am 5. Tage trinkend (Vöge) A‏ ا 
drãhtig R 26, 36.‏ 

voll von Klüften R 13, 37 H8.‏ خوقاء 

ein-‏ د .33 ,16 sich verkriechen (ins Dickicht) A‏ ۷ دخس 
gesunken (in die Erde, Dreisteine) A 16, 9. e‏ 
Hausrath A 16, 12.‏ 

verwischt A 16, 5. R 26, 46. 54, 15.‏ درس 


leol IV Schwãrze, Dunkel R 13, 19. 


o stark, dick R 23, 17. دلامز‎ starkknochig R 23, 17. 
ادما‎ Strammheit, Stãimmigsein R 13, 3 { مدقم‎ bei R ü. A 
und auch sonst hiufig). 
دماغ‎ (das Gehirn) zerschmetternd R 23, 25. 
سقمىAم‎ seiden )Gewand( A 16, 17. 
وملا‎ Festigkeit, Fleischigkeit R 13, 4. ا‎ fleischig, fest 
auf einander liegend R 13, 4. 
س@ھoا‎ weich )Sand) A 16, 27. R 26, 33. 
آذر اب‎ Spitzen (der Lanzen) R 23, 6 #. 


am 4. Tage trinkend A 16, 24. 


CII 


IV überragen (mit de) R 23, 17 {t. 

beschimpfen R 23, 24. 

dıöhnend (Wolken) A 16, 17. رجاس‎ dass. A 16, 7. 
R 24, 47. مرجَّس‎ dass. R 26, 6. 30, 56. 

Hinterfuss R 31, 25. 


IV sich lehnen, halten an (mit I) R 23, 7. 26, 136. 


| IV Zucken (des Blitzes) R 13, 20. 


zitterig, erschöpft, langsam R 26, 30. 


3 VI Erweiterung, Ausdehnung R 13, 37. 


Spûãher A 16, 31. 


Gesumme, Lãrm R 23, 38. 


ی 


sich rühren, zucken (im Sterben) R 23, 30. مر سز‎ CT 


sich rübrend, ungeduldig R 23, 28. 55, 231. 


| weit, freigebig R 31, 41. 


schmachtend (Augen) R 13, 22. 
V sich ãrgern R 31, 34. 30,49. Lé Grimm im Stillen 
RIT 


albern, Faselhans R 13, 23. 


f unbesonnen (Jugend) R 22, 59. E schmacht- 


iuglig RK 13, 15. 
am 6. Tage trinkend A 16, 26. 


liegen bleibend R 31, 3. 


CIIT 


Tl abeDd, ott R 31, 24. 

Flunkern, Gewasch (der Rede) R 13, 28. 
frisch drauf los, aufbrausend R 26, 15 #. 
Kennzeichen R 13, 31. 

Spalt, Mundöffnung R 31, 31 H. A 12, 61. 
Entfernung R 31, 38. 

durchstossen, Wirrwarr machen R 23, 19. 
I1 durchprügeln R 23, 14. A 9, 28. 

Hirte, Rauhheit R 23, 11. 

IV überschreitend, anmaassend R 31, 29. 
hochfahrend, stolz R 23, 12 (= (ضیکر‎ 

1l am Feuer braten R 31, 16. 

Festbinden, Festigkeit R 31, 23 FH. A 40, 153. 


Liãrm, Toben R 13, 32. A 5 109. 


Spalten R 13, 38. 46, 65. منضرج‎ VII sich spaltend, 
auseinander breitend (Thal) R 13, 38 (das Vb. VII 
nur cd 65, 12 = sich mit ausgebreiteten Flügeln 
stürzen [Vogel]). 

beissend R 26, 19. A 16, 50. 


| maulsperrig R 23, 4. 


stolz, hochmüthig R 23, 13 (= شمر‎ 


still, nicht brüllend (Kameele) R 26, 32. Ang 46, 20. 


ضموز 


CIY 


j Windungen, Falten im Rücken R 31, 23. 


VIII sich aufeinander legen A 16, 9 Hi (in hl nur I. II. EV). 

I schmutzig, befleckt sein R 26, 12. 

verwischt (Wegzeichen) A 16, 29; blind, verblasst (Sterne) 
Ro 

I stolz, vermessen sein (mit (عدى‎ RSL 

fnsterblickend R 26, 14. ۰ 


zahlreich, stark R 23, 23 HH. A 16, 91. 


e gut ernübrt sein R 13, 12. مْعَذْ‎ A 5, 57. 40, 35. 


klare Rede R 13, 25. 
sich zusammen ballen A 16, 36. 


niesende (= Kobolde) A 16, 32. 


pechschwarz werden A 16, 15. 


f Seiten = Körper R 26, 25. 


unvermÃãhlte (Mãdchen) A 16, 4. 


lang (Nacken) R 31, 22. 


, Gelãrm, Geschrei R 31, 30. 32, 29. 


schwãrzlich A 16, 10. أن‎ dunkelgrün (Gebüsel) 
A 16, 10. 

missgiünstlg o wegen R 31, 40. 

1 dunkeln (Nacht) A 16, 35. 


Bezwınger R 23, 34. 2, 161. 


V1 zudecken, sich lager R 31, 5.‏ غطى 

Kokettiren R 13, 15.‏ غناج 

Il vervwirren, bethören R 13, 22. 41, 253. A 1,38. IT.‏ غي 
wk Überhebung R 26, 39 (A 16, 73 das Vb‏ 
1I zerreissend R 26, 16 (A 11, 120 das Vb ID.‏ مفرس 
über-‏ مفرط .37 ,31 I voraufgehen, zuvor gethan werden R‏ 3 

treibend (in der Rede) R 31, 27. 

springend, hüpfend R 23, 29.‏ قاجزات .29 ,23 Springen R‏ قڪز 
Wurfmaschine R 23, 22.‏ قان فخ 

E N pass. steifbeinig sein R 31, 26. 

wî eingesunken (Wegsteine) A 16, 30; einsinkend (Wellen) 

R 26, 11. 

CC grau (Hügel) A 16, 29. R 3, 19. 
متيًس‎ Ma R 26, 15. A 16, 66. 

steinhart (Hügel) A 16, 28.‏ کی 

voll Kameelmist (Ort) A 16, 1.‏ مکرس 
Spalt, Schlitz (der Augenlider) R 13, 26.‏ کسرات 

sich اagernd‎ )im Dickicht) A 16, 34‏ كنس 

Auftreten, Aufstampfen R 23, 15.‏ لبز 
VII sich senken in (j) A 16, 21. 3, 31. R 2, 112.‏ ج 

zanken R 13, 27. 58, 11. 


stotternd, undeutlich (Rede) R 13, 25.‏ لا 


CVI 


anbindend, zankend R 23, 3. 

schwûrzlich sein R 13, 19. alî dunkelfarbig A 16, 16. 

schnatternd (Qatavögel) R 31, 17. 

lustig A 16,13. R55,23 (auch in Z8, 11). لهو‎ Lust A 16, 13. 

VIII lassie, langsam sein R 26, 23. 32, 78. AILS 

(sgl. ولواح‎ A 1, 13) mager machend, verheerend (Kriege) 
RI 

I entzweien, zanken R 26, 24. A 16, 54. Ang 22, 42. 
e Zank R 26, 24. 


سے پیا 


IV festdrehen (Stricke) R 26, 37 H#. A 14, 14. مر‎ fest- 


gedreht R 26, 37 (anch H 129°, 9). 


fortreissend (Ströme) A 16, 8. 


kãmmende R 31, 6. 

VIII sich ausdehnen R 31, 10. 29, 19. متط‎ (das Kam. 
reckend —) Reiter R 31, 23. 

sich anschlingelnd R 13, 6. 

U Olen REN 

verbrimt, schleppig (Kleid) A 16, 18. 

vom Wege abbiegend = eilige (Wölfe) R 31, 20. اط‎ 
R 31, 20. 32, 1. A 20, 21. 

X herausholen (aus der Erde) R 31, 44. 


plur. Unheil, Unwetter R 26, 5. 


— 0V1] س‎ 


bJ 


bh (keuchend =) neidisch R 31, 39. 
نزی‎ V springen, hüpfen R 23, 29 H. تنز‎ V drauf losfahren 
99,1: 
تسس‎ durstig (ge) A 16, 23. 
منشط‎ eiاig‎ R 31, 5. 
ازضان‎ tape, Ballen, Hausgerith TEH. 
نطس‎ ۷ sەtrebsam‎ sein A. 16, 13. E Geschicklichkeit, 
Kundigsein R 26, 35. 
نعم‎ Reinheit der Farbe, Weisse R 13, 14. 


wai schlfrige R 26, 29. 

Stechen (der Schlange) R 23, 2. 

3 halbgarkochen R 31, 16. 

Absteig R 31, 4.‏ مهنط 

Trippelgang R 13, 1.‏ تھدا ج 

Plapperer‏ هراج .14 ,16 .35 ,13 Plappern, Flunkern R‏ شرج 

NS BB A91,17. ورج‎ Plappermaul R13, 35. A5, 122. 

kraftlos, nichtsnutzig,‏ اعماج .31 ,13 Dummköpfe R‏ سا 
lãssig R 13, 16.‏ 

gedankenlos, albern R13, 17.‏ اوا 

zermalmend, ergrimmt R 26, 16 3#.‏ کواسة 


a bufleidend R 31, 3. 


durchstossen R 23, 21.‏ وخر 


ج )إلا(  )‏ س 


durchstossencl, lanzenförmig = lange (Beine) R 31, 21.‏ حط 
A 20, 56 (au MT G0)‏ وخاط 

Halsadern R 13, 5.‏ ودا 

IV sich lelnen, stützen 2 aul  . RI0 0 

müde (sgl. E R 26, 0‏ وساتّی 

fliüistern, knistern A 16, 20. R 40, 153. 46, 144.‏ 1 وسوس 

Helmspitze R 26, 17. 54, 28.‏ س 

E 


2 
مواصل‎ III hintereinander laufend A 16, 27. 5, 61. 


a Anlöhe, Masse R 23, 37. 


schwerginglich (Boden) A 16, 28. 15, 43.‏ وعور 

weichbodiger Hiügel, Vertiefung A 16, 19. 49. 39, 23.‏ أ 

KS N 

todtprügelnd, Todesstreiche R 23, 30.‏ وأقذات 

Tröpfeln A 16, 4.‏ وکیف 

V matt werden A 16, 25.‏ ونی 

stramm, gedrungen R 23, 16.‏ وهر 
IV zu Boden werfen R 31, 28. pass. R 31, 43.‏ وعط 


Trockenheilt = Kargheit R 26, 9.‏ ا 


ا 


Il. Regezwörter, welche bisweilen (aber nur an den 
angegebenen Stellen) in jenen Sammlungen vorkommen. 


Elendsfãlle R 26, 3. A 16,88. cd 30, 12. hu 25,6.‏ د 1 ایوس 
E TT RIS mb11,11.16,11. A 40,27. mb 68,5.‏ 
mie zelcen R 13, 21. mb 1, 1.‏ ابرای 
hu 123, 4.‏ مبغور) 52 ,11 heftiger Regenguss R 26, 6. A‏ بغرة 
frohblickend, vergniügt R 26, 15 HH. A 5, 64. an 20, 13.‏ اڊ 
frohstimmend, freundlich (Madchen) R 13, 8. H 191”, 16.‏ 
(klafternd =) weitausschreitend R 26, 31. 12,6.‏ بڊواعة 
Tl SH. hu 93,15. z51, 20‏ بوع 
schneeartig — weiss (Zãhne) R 13, 18. A 6,15. H 189”, 15.‏ مشتلوجة 
Schneeflocken R. 13, 18 (sgl. z 3, 35 und auch‏ آنلاج 
sonst hãuflg).‏ 
IV zeigen, sehen lassen (mit ye). R 26, 20 H#. A 11, 204.‏ ج3 
ILin H öfters.‏ .1959 


Noth R 26, 7H. mb 20, 47. H 164°, 3.‏ جېىس 
Zeiten, Aonen R 26, 25. cd 32,1. A 16, 6.‏ احرس 
Schnittkorn A 16, 22 H. la 2, 30.‏ ح>صاد 
R 26, 34. hu 99, 31. H 128, 2.‏ اdunke‏ حندس 
Selwarz A 16, 38. R 9, 5. 12, 13. mb 4, 9. mv 31,4.‏ خداری 
lang ausgedehnt (Marsch) R 31, 9 FH. A 14,16. r 10,32.‏ خروط 


abgestumpft, dumm. R 13, 17. mb 16, 70.‏ خرامل 


CX 


: Brille Ral, 32 33 CONS VD V.. 


» durchbohrend, wuchtig (Stoss) R 26, 18. ده مداعس‎ 7. 


O 
Wassertriger A 16, 4. h 4, 21. mv 129, 5. 
Il beschmutzen R 26, 13. hz 10, 33. 
1 an Sieh lallten. R 31, 36. mv 93, 7 (1 pass. hl 
hin und her schwanken (Hinterer) R 13, 10. A Verb. 
Ml hI VD u. Parl. 
IV Wackeln, Schwanken R 26, 30. 1 4, 6. 
Pfeile (Blicke) schiessend R 13, 16. 11,3. an 26,8. mb 71,15. 
Sandballen R 26, 33 HH. n 5, 45. 


وس0 


„ Schiütteln (des Windes) A 16, 22. cd 9,7 مزفزف)‎ H 200", 44). 


I sondiren, prüfen R 13, 40. A 11,122. H 136”, 2. 15234. 


Herrscher, Machthaber R 31, 35. hu 100, 24. 
schadenfrobh R 31, 40. jn 29, 4. mv 128, 12. la 9, 1. 
gemischt, flunkernd R 13, 33. hu 30, 8. r 12, 1. 
Dãmon, Sinnlichkeit R 13, 23H. A 35, 135. mb 16,68. 34,99. 
auf den Kopf hauen R 23, 22 HH. z 24, 20. 
Weezeichen A 16, 29. 81, 0. RIL I6. 49,17. QO 
(in die Kehle stecken =) kauen R 23, 18 (I pass. z 14,11). 
Thalwindungen, Thalseiten R 13, 37 (dual. von ضوج‎ 
N 


(OAT 


اس س 


i Mill, Brouickung R %6, 5 HF. mb 26, 13. r 10, 58. 
kraftlos R 23, 31. mb 97, 9. 


fest, stramm (Kameel) R 26, 32. n 21, 4. Plur. عرایس‎ ) 
TT 1O Lu 131,17. 

schwerfallig, langsam R 23, 20. z T4, 31. 

Nase (= Gesichtszug) R 26, 20. Plur. معاطس‎ z 38, 24. 

Heranschlãngler, Courmacher R 13,7. تعمج‎ sich heran- 
machen (an Fraueu) R 13,7. H 196*,13. Vb. V A 5,44. 

traben R 23, 40 H. hu 92, 21. r 10, 44. 

I1 (+ ye) schöpfen aus R 23,8 HF. n19, 11. عرف‎ 26, MM 
mb 25, 12. 

U Diadehlieg, Spat R 23, 20. hu 92, 28. 

überragend (mit ل‎ liber) R 23, 33. A&A 16, 18. jh 153, 4. 


roraufeilend R 31,19. bys] Erstbesucher R31,19.cd4,19. 


5 Wolkenvorschwarm R 26, 4 FH. A 3, 30 H. z 62, 4. 


سسس 
_-_ 


zurecht setzen R 23, 4. 
40, TO. my 15, 22. 


OT Hi be aufsetzen A 16,37. 22,20. R 45,132. H 156,1. 


Wiüsten R 31, 10 FH. Elékli 3, 9. 
X sich beugen R 31, 43. mb 62, 31. 66, 6. 


V Betteln R 26, 1. Das Vb. V mb 56, 7. 


durchpriügeln R 23, 6 HH. A 28, 42. 29,129 (j ملهو‎ 3,2 


: TV stossen an Jem. (mit J) 


CC‏ کڪ 


kraftig (Kameelin) A 16,40. 20,9. A ng 35,32. R 21,57. 
55, 278. cd 65, 9. mb T1, 19. 

glallb RN 26, 21 O SS EAC TT H209. 

I hin und her schwanken R 26, 30 Ff. mb 27, 13. 
i 

Kleid aus dem Ort Meisan A 16, 18. z 72,7. 

edle Pferde R 13, 39. 8, 48. hu 74, 22. 


3 III sich still berathen mit .. R 13, 29H. A ng 35, 25. 


Zl: 
Stitten A 16, 5. R 3,2. A ng 20, 1. 
welt auseinander, aufgesperrt R 31, 31. 1 2, 16. 


herzerfreuend R 26, 10. h 5, 35. 


stechen R 23, 26. A ng 3, 6. 


langsam gehend R 13,2. کک‎ plur. Z17 12 NI 2R 


A 5, 133.‏ مهتلي 


ãangstlich R 31, 45. Jan 3, 1. 


I zurückstossen, bãndigen R 23, 24. hu 4,3. H 126°,1. 


dürr A 16, 22. H 128”, 5. 


Gedichtfolge 
in der Handschrift und im Druck nebst Verszahl. 


Druck Verszabhl Hds. Druck Verezabl Hde. Druck Verszahl 
E OE O. e SONS. oo. 172 
r. 1 ry SOM l4. 4 273 
0 OTs. EI NIS oo OO 30 
O So lL Ly AE a oy 64 
ا‎ 139 2 I ys N ET ay 63 
SS Dt AT o Ele 267 
O. 21 B7 |58 : IOUT IIS S.CT, 180 
n ay E e r oooy a CAS oy 77 
N. Cy N E. 6S J ADS o. 36 
NTT n E OEE TT E N o 103 
IE EC ate BI SIC AC aS 5 | ONNSG o 21 
O oan ES E a yT OT O oy. 26 
TT ros e ED A DD DI o 30 
o. a ES Ey E a yy 61 
OE oD a a e E yy 196 
TN loo ONGOING OC. e AT oy 400 
Sut SOIL. cn SS IONS. 1 
E as. Li E ToS e E A 186 
TS So AO IOIDO Se oc BIOS. 65 
e 37 
Die Verszahl betrãgt: 
Wan, Ged. 1|58 .... ole onun 5786 
Minzelverse N. 1—103....... u. 491 
Te O o yy 31 
Reğgezverse 6311 
In langen Metren N: 104—108 ........ 9 Verse. 


i‏ ى 
O O0 =“ 0 OTF ÛU N mm‏ 
nm‏ 


سر یسم 
ر 9D‏ 


ت 


کر نم نر نرم نمر نر نم 
دن خم 1ي د ټه ن L2‏ 
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Liste der gebrauchten Abkürzungen. 


A — Ibn elathiri Chronicon, ed. Tornberg. 

An. Chr. — Anonyme arab. Chronik, herausg. v. W. Ahblwardt. 

Anb. — Ibno’l Anbarı, Kitabo’l adhdad, ed Houtsma. 1881. 

AZ =. Abü Zeid, Ennawadir, Beirut 1894. 

Bekrî — Plbekri, Geographisches Wörterbuch, herausgegeben von 
Wiüstenfeld. 

Çi — Sifr essa'aãda, Berliner Handschrift. 

Dem. — Eddemîrı, Hajat elhaiwyan. Büulaq 1274. 

H., Ham. — Hamasa, ed. Freytag. 

His., Hisam — Ibn hisam, herausg. von Wüstenfeld. 

Jac. — Jacut, Geogr. Wörterbuch, herausg. von Wiüstenfeld. 

Jst., Jstiq.  =— Blistiqaq, Berliner Handschrift. 

kK — Kitab elaganî, Berliner Hdschr. 

Kit. Goth. — der Gothaische Auszug aus dem Kitab elagani. 

la — [isan elãrab, arab. Lexikon, gedruckt. 

Lane — Arabic-English Lexikon. 

DLbg — Tandberg. 

Naq — Blmaqçüra, Berliner Hdschr. 

mb — Mofadd., Berliner Hdschr. 

Meid. — Meidanî, Arabum proverbia, ed. Freytag. 

Mof. — Blmofaççal, ed. Bruch. 

Mofadd. — Elmofaddalijjat. 

Muarrab — ĞGawalîkî's Almuèarrab, herausg. von Sachau. 

Mut., Mutan. = Mutanabbii Carmina, ed. Dieterici. 

mv — Mofadd., Wiener Hdschr. 

N — Nadrat eligrıd, Pariser Hdschr. 

ng — Nachtrãge oder Bruchstücke. 

E — Hizanet eledeb. gedruckt. 

P — Elmaqãçid enna wijje, gedruckt. 

Q4 — Elqalî, Ennawadir, Pariser Hdschr. 

R — Kitab aragîz elarab, gedruckt. 

S., Soj. — Essojütî, Blmognî, Berliner Hdschr. 

Sah ——- Bssabhawî Sifr essada, Berliner Hdschr. 

1 — Tag elarüs, Lexikon, gedruckt. 

— Text der Hdschr. Rûbas, d. i. Cod. Berol. Landberg 826. 

Th — at-Tabarî, Annales, ed. de Goeje. 

Vv — Vollers. 

Ww — Kamil of Eimubarrad, ed. by Wright. 

We — Wetzstein. 


Ibn qoteiba, Tabaqaãt eséu ara, ist Wiener Handschrift N. F. 391. 


Uitate und Lesarten 


1) des Dîwans 


س وخشعت † 16 


[ان الاعرابى] 


CE E 


[ابو عمرو واڊن الاعرابی] 20 
ENT‏ 
falsch).‏ برکبنی) 56 T' I‏ 24 
[ابن الاعرابی] هيياء .. 


سے ل سے و ك ۶و 
,بهماء 2 بھماو5) T1156‏ .يماود 


| falsch). 


26 T I, 56. la 1, 48. 
27 T I, 56. la 1, 48. 19, 85. 


.117 .[وبروی ]قرا عادخ 28 


oL 9‏ 
نغشی قری عاربة اقراوه 16 ,2 14| 


O TST nad la 2, 16. 


1 — .بو :157 ,20 .174 ,18 | 


> ا 345 ,10 


) ومهم مغبرة ار 


I. 


1.2 T10, 255. — la 19, 332. 


وټ َ0 


— 80j. 207 
So auch p. IV 557. 
1 We 274, 57. 


9 D. TV 557. T 10, 255. 


3 1 2, 480. 1a 4, 377 هيات‎ 


ین 
سر 262 ,5 T 3, 41. la‏ 4 
TC AL. la 1l, 385.‏ 
.209 ,19 


| آروایة ابی عبرو وابن ٦‏ 


الاعرابى] عن عربت 
(روایة ابی عمرو وابن 14 
.الاعرابى] ف ظلّ ارطي 
[ویروی] بين الصوى 15 


E 


1 -۔[ابن الاعرابے] طارت ل 92 
false.‏ كىخ † 3 .ابو عمرو] ذار اذا 
la 12, 360. TD‏ 34 .33 


la 1, 354 u. T 1, 240‏ 6 6 ,8 "1 س .انا لم ادر ا 35 
.الأحناب R۸‏ .(خنب .881) الآخناب ل ادر :119 ,15 ma la.‏ 


6 TSE OL RIS L9. 7.8 la 19, 208. 
38 .الاضهاب † 7 _ [ویروی] ایهات من تختری‎ 
TET O OU TE 
T' 10, 338 .مشننی× انا schآه؟ مشن‎ | 9102,570. 13,361. 


ل وما بى :3878 ,7 | لم 140 ,20 1a 4, 420 um‏ 40 
قال ابن بري صواب انشاده ١‏ .أذ البدي لم 338 ,10 1 = .يدر 

.سلا وما مِنْ ظَبظاب TUL‏ 

انکر 8 — .297 ,2 ۵ا 10 0 زحتی أَحَِلت 198 ,7 1 49 


ے0 u‏ أ ق و 
ا ٠‏ حتی دنت اکراود 
.الذمات e‏ .السفار 4L7 10 NT‏ 


falsch.‏ (العربَ SES‏ تکاءد رج ا 
| ن ون2 
o > Rl‏ رجلننی 311 ,4 la‏ 


193 عواجز ا 19 .تكاءد رحلتى‎ 
45 T 2, 480. 7, 198. DL OS TIO 
CE 2 1 1,4035 1E 


hS .لابا‎ 


آغیران R‏ 82 | ترمى 8 96 

م ۴ .او معى ا 83 لاالادني اللا ا 
-جوازقا مر falsch. 84 i u. FR‏ 

کلغتة † 85 ٠‏ يى 8 82 

37. 38 la 2, 187. 86 R زغ‎ > 

lp. SENN 

.الوزن غ 90 وکشے اللا کا ا 

49 P 4, 204. ٠ 91 8 قطوطی‎ 

50 P 4, 204. MTC 

51 P 4, 204. i 


T 1, 210.‏ 94 6 ,2 وا س .ذى صعر ١ة‏ 


Em <o auch PF O5 T1, 210.‏ م 


4, 204. 100 T1, 339. 

.طويل الاشصاب 10111,339 _ ور د واب 8 .شى 8 53 
.فا آل R‏ 103 | دواب t falsch‏ 

58 R يعمس‎ 107 T 8, 165. 

E ١ 

.65 ,18 108 .وزم .. دا E‏ 

62 P 4, 204. 110 T 1, 244. 

63 P 4, 204. 113 R E 

6T R gly. 123 R TT 

SIS 27. 1,383. p2, 802.11 124 e EE in der Glosse 

75 la 11, 154. 11011 فاڭسقت‎ . 


1* 


ا السهاب غ 211 ۸۴ - .وصعل اْو † 126 


.اذا عدا R‏ 214 .الرقوة 
,يسقى ب± R@‏ 216 .النغاب ) 199 
.اللاك ۴R‏ 217 0 
ن 0 ET‏ 


بت و 9 ۹ غ 
.شتی و 220 | in der‏ ,ارجاوسا tu. R‏ 149 


Glosse bei R gl). EO 
150 ) القويِس‎ 231 Statt des erginzten (dag 
154 t u. R .الاصعاب‎ ist im Text eine Liicke. 
155 ۴ حوانکي ... غير‎ 939 E 
156 u in der Glosse | 

in der Glosse | 1I.‏ ,صيل نا —R‏ .جذ 

T5, 496. la 10, 189.‏ 2 اسن ۳) صیی‌نا 
T 5, 496. la 10, 189.‏ 3 | قرا 1 
falsch; am Rande‏ طڪطها t‏ 5 دت t‏ 169 
.ڪيا u im Kommentar‏ دل R‏ 170 
1 .(بالدواري) 286 ,2 ھا 6 | حظر ٤‏ 179 
To‏ | ابی ۸ ۔آبٔغے + 180 
O GS To‏ 1 ا ¢ 189 
احرف دا أا اجر ۸ ر الل ) ا 

1a1, 210 Ll Te‏ 20 | الك 
I DON‏ .قل _ † 909 


قوما )11٥1‏ قوما فى الضلال ا 4 .42 T1,‏ 295 
Liicke).‏ ` کی را 26 


47 la 2, 20 فی× > 1 قرا‎ )1ac1 فی×‎ ii ceke). 


TT TT 6, 91: 


° = 55. 1 01 (V und) VI. 
.قل حت‎ 


ST 900. Das Š5. u. 6. Gedicht haben 
TT 200. denselben Text, mit derselben 
Et اطول‎ Versfolge, nur dass das 5. Ged. 


16 t u. Kommentar: يرشنا‎ im Anfang 9 Verse mehr hat. 


85. 86 INT 8, 151. | Mit diesem Zusatz versehen 1st 


66 T8, 151 وجبا‎ E Ged. hier zu Grunde 
87 † تبغى‎ ٥ I . gelegt, weil es den bessereu Text 
113 در وی فازلعبًا‎ 1 hat. S. die Bemerkungen dlar- 
116 E :[ویروی] آ‎ über in der Vorrede. — Die 
133 P 3, 480. p 3, 617. | Lesarten des 5. Ged. sind bei 
RIT 3 4180. p3, 617. | dem betreffenden Vers mit t 5, 


die des 6. blos mit t bezelchnet. 


م 
ا ے ں ے 


اتعبتيِى ... ذو تعب 5 ا 1 
اللطي 5 3 لللشاعبین شعباا .تلع ا 1 
لا ترفن ...عن رف 4 الأخار ا ا 
حشى على والسعيق 5 ا 5 .الا ترحباا 
ا 8 ,19 ه1 .مسب | .واسترحبا؛ .وتلل الجبن ۲ 3 


N. 


٠ و وي‎ e (mit der Beımer- | 19 TT 

ورداءي العضب 5 † 20 | E‏ اې kung‏ 
٠او‏ قول بللغ اللسب 5 † 23 Es‏ 5 
.قرعا ... الفاغ 5 ا 7 من شعرها 5 ا 1 


8 ,الككں 5ا‎ ٠: کے کبی 5ا 23 ولا لى‎ 
iD LET SOS. 5A2, 32 la LL HITT 


VT. تعیلینی‎ NÎ. — س | 8 ازب‎ tt 5 وقل اتطردبت انطواء‎ 
la 2, 300 ٣ OO HS 
I E 8 ا اد ا‎ 

it Ll Et : سا اcسه) مضلهں 5 † 34 آبے‎ 


-- [4 2, 300. 9, 805 اح‎ -- 1a | Komment.) 

غبي لى البغبى 5+ 86 - کر اليا انے ا 28 ,3 

TS OD ST 37 † 5 .غثاء الفشب‎ 
N Oe MS O 38 .العيت 5 ا‎ 

.وانا 65 39 ٠.‏ .عوعاءد چن 5 ا س 


13 T1, 505. 5, 272. la 2, 300 41 la 10, 356 غير الي‎ 


ر اليل 86 ,10 la‏ 42 5س «ببرشام (اي ی ا 


ل خب | وڍروي ا im Kommentar‏ 

والعید حیاں برداں 5 ا 44 الضجاعين ڃضاج 5 t‏ 14 
e e‏ 
.ونا يطوی 5 غ 46 


ا فرط t5‏ 41 | .ك a‏ وچک ان اوعرت 


ت" 


ا 


e e 


لا اتی ٤5‏ - ف حيلكم غ 82 |11 لباب اللبى 5 غ 48 


al. | e O INS. 
49 نعبة البرتي ¡_ 265 ,01 85 = بوقلت ...۰ غبی 5 ا‎ 
Î TÛ 241 u. dann noch: | falseh. 
.غيرها ف الغب 5 † 84 والل راع عملي‎ 
السرة‎ i ویروی وع‎ 85 ٤ 5 »من ابي ین‎ 
e LN je 98 ) 5 من القروں‎ 


بمقصر الناب جرى 5 ا 94 س فى ماء الفراة iD‏ 
.ذب او تصرع 5 t‏ 95 .الل من ماء 270 ,1 


| 
.فاعلم 5 ا 96 . وانا ارجو 5 ا 59 
:من انأبة 5 † 97 ٠ن‏ سيل الفرات 5 غ 61 
٠او‏ حبال 5 † 99 .القتب † 63 
و انا 5 la 12, 261. 100 t‏ 65 .64 


رب العرة 5 غ 101 E‏ بالكاهل 5 غ 67 


lT ESE‏ ویروی اعض بالکاسل شر جب 


.الصهب ٤‏ - .القلاص | .الب  †‏ .الجلب 5غ 68 


.قد ناین 5 ٤‏ 103 .وأعط مزل 5 72 
.بالقصب 5 † 107 .يقطع ... وسغب K5‏ 13 


.نغل اوق مقراة 15 108 | فوخ عنداتا غا 3 3 ا 
.چام 285 ,15 14 109 .ال 
ا س .اجرد بسباس 5 څ 112 | .فلا تردن 5غ 80 


81 T 1, 265. | خفيق‎ 


8 


.اش 0 جاج ا جریم 5 † 113 
OT 8‏ 
الربيع جردم t 1n Komment‏ — .الشپ 


I 
Dasselbe Gedicht dem ElI- 


سے س 


'agSag beigelegt, s. Sammlungen 
Bd. II, Ged. 2 und daz Les 
arten ebenda S. 1.— Die Vers- 
folge muss so sein wie bei El- 


a5333, also 1—5. 8—12. 6. 7. 


13—921. — Die abweichenden 


Lesarten bei El'agSa2 sind lier 
mit Ag bezeiclhnet. — Dies Ge- 
(dicht scheint mir zu dem folgen- 
den 8. (red. als dessen Schluss 
zu gehören. 

EDS ا‎ Te 
E .وصرر قصر‎ 
E .وطال بَعّْض تصر‎ 

.غاب وخ ج e‏ 


9 


ت 


5 wie im Druck. 


| 


e جلادي‎ . 


و 


کک تھے قداے i5‏ 119 
e‏ 


| 
2 


ال 

ITED حةی دون‎ ٠ 
LD ee ابلے‎ 
بالرحب‎ 

. مرحاڌها أو عغك 5 † 129 


.بجار وجب 5 † 183 


ف عرق الحوض روا 5 غ 136 
ومں درجی من ذی اکى 5 ا 137 
ا 


VIII. 

An das Ende dieses Gedichtes 
ist walrscleinlich das 7. als 
Schluss desselben zu stellen. 

اطبادها ا س ا 
طراتق (und Kommentar auch:‏ 
(من رمل الواحدة طبة وطبابة 
.اطيابها dennoch wohl besser‏ 

اکل احبار Se‏ 

مھاں حسنں علیبغ ا 11 
E‏ 

بعطفی شارب - .دلقے † 12 
mit der‏ آویروی] بعطفى سارع س 
.وهو مو فرع Erklãrung‏ 

.موونة لا لى عل‌ابها ) 13 

.شهابها ۲ 16 

Ji Û اا‎ 


.افا علاها † 19 
سقطى ا 20 
e‏ 8 صف غ 21 


ا 


6 .عد افرات عاتىا ا‎ — Ag. 
11 wie im Druck. 

Ae 12 .اصعابها‎ 

عواتر يردها 6 Ag.‏ 8 

یروق ما- ا 
E. — Ag. 7 wie im Druck.‏ 

8 .8 س .والجند تعدو ا 10 
والحيل تعدو سا ا 

.جنابها 9 .48 —.حنابها ا 11 

19 Ag. 10 غقرها‎ 

13 Ag. 13 ebenso. 

14 صیکت فیادها ا‎ )v eect 
(ص اکت ذنابها‎ Ag. 14 wie im 
Tuck, 

5 .48 س .اتنابها) 15 
انتابها 


LS IS me im Druck. — 


.8 - ا لورب اذنابها غ 19 


خسرت آثوابها 
. مفتڪا ابوابها † 20 
.مقبلة بسيلها 21 ا 


E 


- حال 1 وقل کرب ألرا ان :عا t unr: ٥1‏ 28 
.احلابها ا 73 Die Ergûnzung der‏ — .حبابھا 
.عىابها ا 74 verdorbenen Stelle scheint mir‏ 


او حفست من سب zuliissig. | 15 ¿٤)‏ 
.سغابها | .لى دنصاے ا 90 
.رعابهاا 76 _. چم اعيابها ا 32 
.ينتعب انتعابها ا 77 | ۔جرے ا 33 
EEE‏ | »من عوریة ا 34 
:دسفی ودسعی ا 79 ٠‏ تری حیا † 38 
.امب اص گڪابها 88 تعدو القغرى † 40 
«ندحت † 84 | .یضبر حین تبتلی † 42 
.حل ابها † 85 .حلا يردمي اعنابها † 44 
.او ىف † 86 . تنآڪى ا 45 
فسا t‏ 88 . فادیة اخشابها † 48 
دسعل من فاأرقها ا 89 وغادة † 49 
.دیابها .واحتجرت - احصابها ا 54 
OAT‏ کار ا 59 
E Sms‏ 
E‏ .اغتابها غ 62 
۔حیث سی غ 100 .وصار اسل عیب عیابها ‏ 63 
.مها اطبابها † 102 .بعلره دیانها † 64 


:رسب ارسابها † 103 e‏ 


24 la 2, 357. Q.17°. T 1,559. 


25 t auch و حنتی تری‎ 0 TR: 

[ابو عمروا ڪر آبتِ 27 

TN 

I NET TOS: 
البرتِ ۸ - .تنبو‎ 

:[ابو عمرو] وان طوی من 82 

33 1" خیس‎ )de× العجاج‎ 
beigelegt; so auch Lane, sS. v. 
(خمس‎ 

— ,]1,521 £ .307 ,2 01 51 
.(حمتث وعجير جمت Lesaıt‏ 


.العڪا )v0n‏ هنو ¶ 41 .40 


[ابن الاعرابی] رح انت ما 


ا 


Dasselbe Gedicht dem El- 
'ağğağ beigelegt; in seinem Dîwan 
ist es das letzte. (Die Varianten 
des Dîwan mit A bezeichnet). 


1.2 I 1 58. 


1 


| 


والحزب عیں استغب ا 104 
Se.‏ 
t Magn.‏ 
عه آلآبها غ 
.لم ضعف ا 


106 
109 
110 
»وان عصنا ٤‏ 111 
٠‏ تى غ 112 
. والسم أ 

.سقابها ا 

t laڊlêw‎ (vielleicht zu 


lesen: (نقابها‎ 


114 
115 


116 


IS. 


1 ویروی یا بنت عهی‎ ٠ 
5 [ابو عمرو] اثِيثِ النبت‎ 


la 2, 358.‏ 9 
W 37.‏ 10 
ما فرق بین ... وسبتِ 11۷397 


19 ۴ .أشجَعَ‎ 
22 Q 17^. 
lA 2, 357. ا‎ ebenso 


b 
1T 1, 559, Q l7 u. ya .ابو‎ 


LI 2 343; 18, 203. NE 
O OE 

OIC 1 706G. T1 
n 


16 la 8, 398 u. A: والبريت‎ 


نشی 526 ,1 ۳ | 


SC 
17 1۹8, 898 والبيضة البيضاء‎ 
e ا‎ Jac. 1 796 
س .والحیوت‎ 71 5, 2 
0 
او شفیت‎ 
25 la 19, 318. Maq 118*. 
ع‎ 0 
26 14 19, 318 .5فعكى دادانى‎ 
27 1a 19, 240. س‎ A۸ من ذاء‎ 
ری‎ Si. CTO 
28 ّى الاب 240 ,19 ها‎ 
2و‎ ! 
(الطنى‎ 


. 2 ۳ زت 


٠ سے‎ 


0 l4 10, IS E 


و 


12 


زوق الال با جنب 


انفلنی س من حُشیت ۸ 4 
falsch.‏ ربی ولا A Kid‏ 5 
OS DE‏ 


بایدی اذا ویت ۸ 7 


8 la 2, 309. T 1, 522. — la | 


(ای جفے) یغبی بها 849 ,19 


سے 


G2 S09 und A سس ا‎ 
T 1, 5922. 

0 اڊو عمرو‎ und la 2, 309 u. 
71 1, 522 .أيهات‎ 


11 la 2, 394 مرت‎ Jac. 1. 796 


A u.‏ مرت تناضی خرقها مروت 


la 2, 394 ابو عمرو ا2"‎ AN o. 
.يناصی خرتقها‎ 1٩ 2, 394 خرقها‎ 


ں9 سے 3 3 


In‏ .رض مروت 


A. folgen die Verse 9—12 so: 


مروت کمرتِ) 
o 12 10. 1L.‏ 


تمشى بها ذو المرة 1547" 13 


.بها ذو اليرة 343 ,2 ه1 .الشبوت 


ای J.6‏ ذو السرة ۸ 
کسی 1,591 7 الف > 


س س 


ےے 3 سے 


— .خی يبو 589 1 .258 ,2 
[ابو عمرو] الغضب الماجيت 
.اذا استدر TT o‏ 
رآمری 8 8 
1 ,1 1 .عنلصم مقنوت 
Ham. 435.‏ 
1 ان قلتهاقویت ۸ 53 
O Dl‏ 
OE 2 OSI TI, D52, 4‏ 
هل ينعي 45 ,6 v. u. — [la‏ 
Muarrab 80: Ja‏ کن ا 
180 .ا ینفعتی حلف تیت 
ھل یی حَلِف 252 11 N21‏ 
I e OE‏ 
هل پتجینی كب 6552 ,1 1 4ں 
la 2, 347 u. 381. 6, 45.‏ 57 
T"1 552 u. 515. E Moarrab 130.‏ 
Muzhir II 252. Ibn qot. 124.‏ — 
ا ا 
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والعهت 
la 19, 118. T 10, 181.‏ 32 
بی عتّی † س .118 ,19 ۾[ 33 
[ابو عمرو] عنکی وما س .طعا 
.1,1" .118° .88 44 .عنیت 
.لاطدذ النصف A۸‏ 38 
اللات الاعرابی] أن صرت 41 
E OT IS2 u. T 10, 209. u.‏ 


2 3 


42 A صم‎ i: 

.فعا بّلیت ۸ 43 

| .لیس لھہ س تتبیت ۸ 45 

الم يصتب 0 0 

.اذا عصیت 4۸ 47 

.لا التّوی غ 48 

49 in A nach 50. T 1 272 
٤د ان‎ 


50 la 2, 330 u. 3, 486 u. T 


o و~‎ 


TA SS _ TS SGD 
63 [ابو عمرو] وما تيت‎ = 8 
O 74 la 2, 368. — 
E 
66 .وصضاچب ا‎ — 14 2, 42 XI. 
T' 1, 598. | 1 T 1, 642 Rand: .انعرف‎ 
67 Jac. IV 997. la 2, 412 | la 2, 476 u. T I 633 عل قعرف‎ 
.الدارعفّث بالعنكتِ | (عيت اي وة من الارض ويقال‎ B7 2 
لها وقة)‎ ٦ 1, 598,12 حَلَّث بالعنكت | والحوت ف‎ 
داز لذاك 476 ,2 ١1ا 2 والحوت 4 - .هيت اذا هاهيت‎ 


nach dem‏ :الرشاً ا س .الشادن co SET‏ الردى اهیت 


[a 2, 47‏ س .الشادں Komment.‏ .13 ,598 
رقراقة كالرشا المرعث 383 ,11 .ا ابن الاعرابى ا ابو عەرو 68 

u. A.: بیوت‎ ٠ 1 1 633 .دا ر کیال الشادں‎ 
IC TIL 4 la 11, 297. T 6, 285. 

۸ وزبل الكر‎ N N E E 
70 A ار٠ .التحذدت‎ 


T 1 621.‏ 6 .68 ,2 14ا س .مقتیس ۸ 71 


سے ص 3 


72 1a 2, 3868 .معکل 634 ۲1 8 وجوشن الحوت‎ 
۔وجوشن الجکے لح ۸ س .ل‎ 1 9 4 
A die Versfolge 72. 74. 71. 73.;j | 11 la 2, 440. T I 615. 


سے سے U‏ 


so auch in la 2, 368. 18 † ويعصبد‎ 


IT, 


TOS UM oo 1200 
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la 2, 420 u. T 1, 602 u. Bekrı 


645 .تالعشاعث‎ 
` 2 Ibn qot. 123°. — 1a 2, 490 


وسے و7 


u. T 1, 602 قالبرق‎ = Bek 


.تالبرق الجوارث 645 


5 la 2, 415 u. 3, 24 u. 270 u. 


وو 9 


| 


T74 PDI 653 

25 'T I 620. 

26 T 1 620. 

ase. — ¿‏ حناذين غ 29 
falsch.‏ الأنَرَبِ 

.لات 485 2 0 0 

.الكتكث 485 ,2 وا 386 


OTT, 53 u. T8, 377; | 1 1, 653; 9 .الرجح‎ 


6 la 2, 415. 3, 24. T1, 653; 


| 


dann (aueh in TD): 


.599 5 الطريم الشردْبَثِ 


7 † .كالبيض‎ 
N 0 E 
.(یننکک>)‎ 


II TT 654 - 13 21 


.[الاصبعى | ات و انى .632 


٫[اڊوعمروا]‏ بعل جخاڍي لح 13 
.کنر erklãrt durch‏ 

14 ‡ س .امغشاتًا‎ اa‎ 3, 18. 
T I1 648. 


15 la 3, 13. T 1 648; 632. 


.اليلابث ا 19 


| 


Dieser Vers in Çi. 48*. 
50 .والكرك غ‎ 


53 1 1 632 الاصيعى ج 1 — .الہغتتث‎ nt 


1, 114. 


1 


54 la 2, 472. T 
E ee 
7 | 648 .اليتات‎ 


.ان اطا 648 1 T‏ 57 
٠ن‏ د ا 60 


61 t الممرتِ‎ 


.(آذآث؛ والاصر الةَعَل | 280 ,8 1 


1, 620. 


TIT 
2 Liicke (im Text; die Er- 


ginzung nach V, womit R iüber- 


16 


einstimnıt. 


falsch.‏ 1 رف ى 
Liiücke im Text, fehlt auch‏ 4 


die Erginzung nach V; 


ı der Kommentar stimmt dazu, (a 


er das vorkommende Wort ن س‎ 
erklirt. — Vor 9 (v.3 der Hand- 
scirif) felhlen weitere Verse, 


denn der Inhalt und die Kon- 


| struktion stehen ohne Vermitt- 


Daher sind die in R vor- 
` kommenden, durchaus passenden 
4 Verse (5 bis 8) hier auf- 
cenommen. 

اتن الاأعرابي| فی جڏل 10 
احکام ا لحلق mit der Erklirung‏ 


ا 


U lO 6G, 4T u. 


لو كا 


2 CD 
IMA AOD TES 
OF اسر الث‎ falsch. 


[یروی] اذ غیض شر والت 24 


ET 654 .ارط ك‎ 
o0 ا‎ im Komment. 
ا‎ 


OSG TCO TILES 


| 
| 
| 


.الاصمعى) المهايث س 
la 3, 4. T I 642. 654 —‏ 33 
آیروی! اليلاطت 
اډروی] 5 ا العقَنَ 34 
.الّكانت 


«ایرری] e‏ 
اعروی!, وارڌ ثالث 38 


41 [ابوعمرو] پکم جلى الكرب‎ lung. 


.[الاخفش] بكم لال 
T {1 620.‏ 42 


Auclı |‏ :[یروی] من اصر 43 


la 2, 452 (mit der Brklirung : 
التقل والجيع‎ 


سے سے 39 


| الدَاثُ الدنس وقيل 


2 


.[الأصمعى] والجلاج 4 und giebt‏ ف خدل e liest‏ 
أ ابن الاعرابی| والإخناج Was‏ ,عظم السا die Erklirung‏ 
لا الاعرابى] والقيل من 28 nur zu der Lesart J> g passt.‏ 
.ايو عمرو| عن سیر 1 | Ell in R.‏ 
ورعباتی e 34 fehltim Text, — V‏ د الغتاج St‏ 
٠‏ العدر (العفر ?) واحنجا Vers fellt in R.‏ 
[اہر عمرو] ھر الهْتَكِ 
ایروی] المهرج الاراج fase).‏ ولیس باخز امك ۷ 
To SK Te VY J‏ بارال الاهراے ۸ 


E 


17 grössere Lücke ım Text, 


e. | : CEE TOE 
richtig. چ‎ [lies بلل ت مغير [مغبرة‎ 
18. 19 fehlen in R. | R ebenso (mit ain). 


7 
19 kleine Liücke im Text; IE MA TC 
| (وحو‎ 


yon mir ergÃãnzt, wie jetzt im A41 t 

ا :ایروی] ادم خضصر 42 فيالها م Text steht. Nacl V‏ 
.اخضرار ۸ او (ابو عمروا الخكك ذا 21 

ENR .الضكك‎ 45 feblt im Text. — V „qطay‎ 

يطو ۸ .قلاص السفر البجاج — .40 ,7 la 12, 170. T‏ 22 

R lo In R: 22. 26. 23. | .لاص السَقّر البَكّا‎ 


0 


ا 
E eb 24. 05. 2185. ) 47 fell im Text. — VY ù|‏ 
2 اني الضتاے | - .7,40 ۳ .170 ,12 la‏ 93 
E‏ ج 
.مها جانم النجناج | ES (mit der‏ 121 ,2 
خروطات ۴ 49 | .۳2,57 -—.(سلا کاب وەru‏ 


اد 


94 la 3, 58 بكم‎ ole: so auch 
0 


36 ا ا مجراجی t‏ 05 


) الجراج‎ (mit der Bemerkung: 


کک البكاريج 
ایروی| عالجتها والد هر 96 
٠0و‏ 
fehlt in R.‏ 99—100 
[ابن الاعرابی] خراض 104 
[بروی] َب ناج 109 
la 3, 127 (mit der Be-‏ 110 


(سواج جى merkung‏ | 


111 bis Ende (v.122)fehltin R. 
: ٳاڊو عمرو] حوءب جاج‎ 


ع | 
الحو اب العزظva mitderBrklirung:‏ | 


ےو ت 


ا آلا بصہک×' 
.افا تلاي † 117 

:[اڊو عمرو] من ذی عباب 119 

کن دی عباب ٦2,22‏ .۔ 62 ,8 ۸ا 


—_ [8 
55 1a 13, 85 ا‎ - 
17, 80 ۹ e 
57 la 13, 185 U 117, 2 
.;طول.‎ 
58 .[ابو عمرو] ومر هادیها‎ 
62 R _اoJl.‎ 
ا‎ 
ul ll 
CE 
1 TIT SO: 


2t وأزدن‎ falsch. | 


6 ج ناخرای‎ 
e der Bemerkung: [ 


ا 


0 َب شک 
اجن الازاج R‏ 79 


82 † ×. | 


أ 
و ب بص 


83 R .سى‎ — ۴R مستورل ی‎ 
86 R برف‎ 
87—89 fehlen in R. 
i 

[یروی] ملح قيب ا 93 


UTE 
ث‎ 


190 la 3, 62 u. T 2, 22 XV. 

[یصف رجلا بخیلا ۲2,119 4 .تعاقم الهجاج 
انا E‏ ي وسعل] مں 
XIV. e‏ 

.سعال النزق 119 ,2 7 5 :[یروی] آطرد من 8 

.الین ا 6 الرحال غ 14 

16 دقر مں ا‎ 10 t وارح‎ E u. auch der 

la 3, 244 u. T 2, 129 lu | K 4۲ تقاض‎ 

الارح الانقیاض ١٤,2٤س«٥K‏ نيما EFM OMA u T2,‏ 
.والتباعل) . جاڪڪڪا 

19 la 3, 244. T 2, 199. 14 la 19, 27. 


ا ا أو أن فی lS‏ | ق 111 la 4, 387 u. Kam.‏ 28 


١او‏ ان ترجی ‏ ۔کاد یں طول اليلى ان ييعكا 
. يث شڪا IM li 26 t‏ مص (Die Erklirung von‏ 


.اتار ۶27 ٠‏ .اى ذهب وانقطع :485 ,8 
وفاڭى ¡ 28 .ولو اأطاع ا 34 
٠‏ رکوض اا 38 |1 ومهلکين † 49 
.صيرانها 453 ,8 1٩‏ 39 وجو عبک † 57 


(6) 7 را 
eo‏ 


66 la 3, 478 .احردک اوکڪا‎ 40 t .خغفاف‎ )]m Komment. 
71 اa‎ 1, 246. 14, 377. 1 | «(حفاف‎ 
.اجون ا 44 71 .و جڪجبا 235 6 0 ا‎ 


ا ر کے ل 


.قطعتى † 46 — .حماڪمهم 175 ,1 


9 * 


XVI. e E 
1 ۳ البلاطين دعام ۲ 79 قل عرضت :فنل‎ 
o 15, S61 TOI ` 884 
8 la 4, 448. 7, 267. T 2, 546. 91. 92 1a 4, 0 
Muarrab 112, 1. وکن أن نھن فون الذوّان‎ 
10 ساعد القرم فمن الاقماذ |" .267 ,7 .448 ,4 م[‎ 
o DAG = Muuiab 112, 1 4 TS ST افا (طیر‎ 
استطيرت | .المشدذون بیں‎ 
E IO 0 TIO 208: _ 659460 TD 
18 الشباب ا‎ کھ٠‎ 100 1 18, 207 
25—27 TT 2, 535. .البطن وداء الآغدان‎ 1 10, 4 
N راص‎ ebenso, aber alae. 

37 T 2, 381. — la 8, 348 | 101 † .يوط‎ — 1T 2, 44 
.الوخان‎ 102 T2, 508,86 A4 
8 TP | u. Sacy, Antl. gramm. 126: 

E uںو‎ uںو‎ 
40 ٤ ٹھکی , س المترفین الآئدان | .مال الاسلان‎ 
44 † ا مستَفاخ‎ | T 2, 508, 6: .الاندإت‎ 
58 la 4, 373. 103 T 2, 508. Sacy, Anth. 
59 la 17, 216. 'T 9, 308. gramm. 126. 
67 la 2, 185. 5, 396. T 3, 227. A14400. T2, 
1, 442. 7 4 00 


68 la 5, 396. T 3, 227. 1,442. | 2, 495. 


e 
108 T 2, 495. "۳" 2 430 -جراز اعون‎ 2 
l10 t وقيقابَ‎ — Komment. la 2, 165 العلابي جراء‎ E 


s0 T1428 am Rand e,‏ الالغاڭ داری 178 ,4 1۸ .قبقاب وا01 


.ع الصواب falsclı. mit dem Zusatz‏ وقبقاب E‏ الزعاد 
.أيلي شي يي ايان 1419,35 186 t Jy: ٠‏ 111 
ME T2, 401.‏ 

116 T 2, 401. — la 4, 395 XVII. 

7 2 192 م لخاد‎ | 7 Anb. 28. — 
ME 1G, 115 u. T 9, 89: | S8 Anb. اتستلب السير استلابا‎ 

E col;. e 


ES IG, 115 u. T9, 89 30 Angeführt in Lbg 826, 


او 
ھ بوت (mit der Erklirung ' II 294°, letzte Zeile aber‏ وجم العادى 


N 


Yj verschrieben‏ برت fir‏ ئ( ا الوجم وأاحل لاوجام وڪ 


علامات وابنیة یھدی بها ف 

E‏ .الکكارى) 
.التيىعيد + 44 la 12, 306; 13, 311. T‏ 120 

أا تفتخنا بهن 15 ,4 14 47 AEPREE‏ 
.لدا |2 .311 ,13 ;06 2 lS‏ 

عم یکا ا .349 ;129 ,7 
د ...2,590 T‏ 59 كسار لهن 141 ,4 la‏ 124 
la 17, 433. 60 T 2, 520.‏ 125 


135114281٥» .جرأازالاكعان‎ ١ 67 ٤ اعناق الكروم‎ 


70 [یروی] قراسیا‎ E 
0 2 000 ]ابن الاعرابی] جل ازر 83 .ادا ااك‎ 
S1 T 2, 5O4 115 «ایروی] یکدی اهاضيیب‎ 
86 und 87 T 2, 492. 1 اا الاعرابی] رتا من‎ 
89 T 2, 370. الارض وعرقا‎ . 

a VILL ISS 


3l 4, 255.‏ ی زو Si Kommentar‏ 
٠ئ‏ بارض السفل † 5 falsch.‏ 
ت و 
وما راینا OLDE O‏ [ابن الاعرابی] ذی براق 13 
2 د 28 
E‏ | :[یروی] الهوى المواكىا 17 
:[یروی] منها قصدی 19 ا 0 
[بروی] مَکحث نصرا 20 | 
وط ا 93 ا 


27 26 T2 


27 1۸5, 326 زوف الخصیری انت‎ 
s50 auch LT 3, 178. 


eG ID 


(Im Komment.‏ مارا 


73. 74 T 2, Bfkî. 


.دی † 384 | .(حاصد! 
| 
la 4, 247. T 2, 409. —‏ 43 | 


.[اڊن الاعرابی] عام يشهر 78 


45 lggiğ grammatisch unzu- 
lissig; lies فنعَها‎ (von (قناع‎ 
کی‎ 

3 5 49 
(سهام (Komment.‏ سهام ا o2‏ 


61 ۲ دار نا‎ (Kommentar 
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. .الراؤهر الحغاء‎ Frewt. I, 210%. 


64 t| لز 1 نر‎ (im Komm. richtig). 
65 tf .القادر‎ 


G3 ,العرايرا‎ im Komment. 
richtig .العراعرا‎ 


OSE TS, 559. 


.الشكيم الشاغرا t‏ 


.عامخ † 


القواسرا 509 T3,‏ 
قرضاب الشوى 509 ,3 T'‏ 


lM 16 116. 


t الدماغرا‎ (im Komm. 


e E 


101 


105 


113 


166 


178 


182. 


. 


| 


| 
| 


| 
| 


| TIGL) 


النقب 347 ,12 1٩‏ . مصمعآى أ 


سے ن 3 


.ع رج 49 ,11 la‏ 44 


م رهی ) 45 


O 
T4, 181. 
:ان ست 31ا‎ 
8 T 4, 131. — 1a 7, 356 ف‎ 
9 14 7, 856. 1 431 زيل‎ 


رع 7,356 OTE 131.— a‏ 
۔مں تَعھں † 18 
KT‏ 
(Ilm Kom-‏ .والعقب هتر ا ر 
يعت ment.‏ 
. والشعر ا 13 
.ف الياخةر ئ 26 
:[یروی] رقية حبال ا 34 


9 سك‎ 
٠ 


فر ا 43 


4i t قلي‎ 

قرمی المرايِين t‏ 49 

78. 79 "۳ .فيرو‎ — 1a 20, 10 
— 79 Muarrab 59 ا‎ (für 
.(قلب‎ 

EC 

ل المڏري t‏ 86 


»يعر ا 90 


96 t غاد‎ (Kommentar 
.القاضب‎ 

. والعاقب ا 97 

[یروی] - .وا جاذب غ 98 


` 108 بالنقيع‎ (hn Kommen- 


ar: (النجيع الحم الطرى‎ 
114 la 6, 165. T3, 354. 
115 Liicke; lies lg. 


la 6, 165. TS. 354‏ 116 
سے ن وع م 
[یروی] - هوی رووس † 117 
تھوی 62 6 ٠‏ تھوی رووس 
so auch T 3, 481.‏ رووس 
.بین الى 481 ,38 ۳ 118 


24 


ا ل ل س کے ل ا 


218 steht an falscher Stelle; 
sein Platz wire eher nach v. 211. 
الاد ن‎ 
ET CS 
Ct او یڪقن شرا ڊاێِرا‎ 
(Im Kommentar :شرا باسرا‎ 


0 A 


0:018 
. یشتری تقشتري ا 


[ابوعيرو والاصمعى] العبيد ر5 
[ابن الاعرابى] العَميذر ‏ 
وباقى مشر Kommentar‏ 14 
(Im Kommentar:‏ فرعا t‏ 17 
درو الربم التراب اي بل ت 
[بروی] وکل رجافي اللها 18 
(wo aber lgJ fiir alll zu‏ مقرتر 
lesen.)‏ 
الكلدر 165 ,4 ۲ 26 
.احزام 165 ,4 1" 27 
آورل ا 34 


S6 I 


E E 


129 T 3, 501. 935 t E 
180 1 3, 501 .جر قزل ا 8 | وما بى عنك‎ 


od 
134 6 .نر‎ 
| 

138 السير غ‎ ٠ 1 la l1, 178. p. IV 219. 

139. 140 T 3, 154. 2 la 4, 434. 7, 288. 19, 35. 

156 6 .ان جرت‎ |p IV 219. T 2, 515. 

.ذو جلل 272 ,7 1 3 ازعر أ 176 

184 t مرت‎ Möglch auch 4 la 7, 177; 231 und 10, 110 
يقرع غامرت‎ — p IV 219. T 4, 45. 

.464 ,5 | »وان جری ا 187 

189 † .عا‎ N vT 

191 .حاء البطى غ‎ 10, 140. T 5, 464. p IV 219. 

N T5, 6o. E E 


O TD, 65 مں دة‎ 6 Liüicke (vor (واذراب‎ p IV 


ذو 219 1۷ ص .عنى واذراب 219 .عاس 
.اللهز لم يغعر أ 215 
TOS. 167 B19, 05.‏ بش ا 229 


T 3, 493. MG oll 10 119. — 1 4, 14‏ 231 40 
| اڊ و عمرو|] اليها المرزي ٠أ‏ رزی mit‏ ردایا Kommentar‏ 234 


[ابو عمرو|] تغرف من دی 8 ردیء der Bıklãrung: Jnl‏ 


lS PIV 219. 

N A PS ST 
4, 43. 

[ابو عمو س .154 ,6 20 
٥‏ ۔وابن الاعرابى] اللقاح مغز 


, auch la 19, 361. — p IV 219 


0 


ا 
la 10, 70.‏ 21 
n‏ 


22 la 10, 0 u. TTS 


إاڊوعمرو] —.والصقع من خابطة 


ا und auch‏ و 2 لصق 
l7, 182 U LY GS ESD‏ 


(erkliürt‏ ا من قانفة وجرز 


ہے و ں 


زه رز القشل durch‏ 
4 عمرو] کم رامنا و 


So auch la 7, 182 u. TFT 4, 13, 8. 


25. 26 TIL ADT 


0 T4 6. a TT 


(mit der Erklirung:‏ قاڃرات 
اي شداتل الامور 


mit (der‏ من د 


E9 
تغرف من دی يث وزی‎ 
NSO IL. IS TT TL, O1. 


می ڏي غیث :15 :16 ,10 


Es 


تغرف :4 la 18, 33 U.‏ وذرزی 


Q۰ lll, 178:‏ ذي غيت وڏ وزی 


u.‏ تغرف مں د غیذفی ونوزی 


ebenda غړفی‎ 


:وزی ای نضعف Erklirung‏ 
د يتفي oL‏ 

PII, 

N CD 
N TS 

;[ابوعمرو] آبناغكلل مصعب 12 


so auch la 6, 98 (ausserdem 


u T 4, 44; 47. —‏ (شمڪر 


3, 316 ebenso, aber .شمر‎ 
OOS زضمکر‎ ebenso 
ToC 


15 T 4, 76. س‎ 1a 7, 271 .ال‎ 
IG TB TT lO T49; 
TO 


271 


TD O Ta 
.]ابن الاعرابی] من صما وضمز‎ 
54 T 4, 127. — la 7, 409 


| Ml احرس‎ 


وارم آخرس 
احرس mit der Erklãrung: +l‏ 
اخرس 61 ,4 T‏ .اقام بال 
اعیس 14۲6 als‏ 1 فوفا العذز 
u l7 240.‏ 


SEE, 2T. 


[ابو عمرو واین الاعرابی] 56 
مرجاكن العجز 

:[یروی] سرق وق 61 

:[یروی] طایس کل 62 

65 t .عصا‎ 

ل لا 89 ,4 1 la 7, 294 u.‏ 66 
.عطاء من 

ال الاعرابى] GTA‏ 
وينک الأكز 

:[ابو عمرو] عَرجّاه غرافان 08 

[ابن الاعرابي] .4,77 1 72 
.المنتمى والحجز 

1 .[یروی] قبل النكز 73 


لو ا عا 4,69 T7‏ 30 
.واکبی 

31 t واا‎ 

35 la 7,171. 12, 270. 18, 189. 
TD O 87. T8, 54 G6. r. 
0 .لا ياخنذ الف‎ 

36 t دز‎ 9 An den drei Stellen 
Ml: فبتا ل ول العدى‎ 
الاز‎ NT GET 102. 10, 87. 

.ولا قلف العا ذو الاز54 ,8 1 

37 la 7, 296. 'F 4, 90. 

38 la 7, 296. 'T 4, 90. 


42 Ibn hiéaãam 234. 


لاق حمام الاجل 7,212 14 44 
.المختز 

5O la 7, 294. T 4, 89. —‏ 
:ابو عمرو] جلال وز 

[ابن الاعرابی] مواشك 51 
وخك 

TT 1 DS T4 66.— 
:[ابوعمرو] كم تاق من‎ so auch 
I4 127, 


سس 


28 


1. ۳ 4, 77 يعطيك .00 الجود قىل‎ AT 
.اللكز‎ Mi TOTS OS GCG TAT .أو بالیات اطراس‎ 
Richtige bezcichnet so wie der — R E 
Text hat. TST 
75 [أبو عمرو] الل5ة بالا مز‎ SG HOT 
0 کل رز‎ 15 R fehlt. 
0 16 la 8, 17. T4, 
78 la 13, 49. T 4, 13. — la 17 la 8, 17 u TF, OT 
7, 180 وکرز‎ — Ja 7, 267 u. | 4, 200. 


٭ 6 علي اغباس 200 ,4 ۳ 18 


N 


اق د ا و 


auch R. t سرای‎ 


یعلِف ۴ - .لم تعلق ۲ 25 


کے سے 


falsch. 


0 T4 
iT 


35 R بغ‎ 


36 la 7, 36l u. UT 44 


| falsch. 


و6 


16, 203 u. T 9, 143 کرز يمشی‎ وا٠‎ 


79 D4, 13. 


80 'F 2, 335. 4, 13. 


S1 lG 7T ISO TIO TT 


.احرد 330 2 


84 † ستكزى‎ se 
86 NMuarrab 102. 


87 «اجرزا‎ Kommentar jÎ. 


[یروی] ابقی واعلا 88 


SSIV. 


2 R (Ged. 22, 8S. 134—138) 


١ 


e 


99 ن 


منضورا 162 ,4 7 63 ˆ 8 u.‏ 400 ,7 4ا — .يق † 37 


٠04 iT NGS TIO 4108.‏ مرد اتا R‏ — مدق مرداس 
seh‏ ان عض R‏ 66 ` عرقت R‏ 39 
a.‏ هیاس 148 4 0 ت 
e‏ 8 ل .درباس 148 ا 20 2 
T 4, 270. SOTI.‏ 45 
OS‏ | .الزگیر ۴ 46 


48 T 4, 124. | LS 
NOT 4 124: 275. 
5O Vor E eine Lücke im XAV. 


1 س .عادتها 275 12 ا 
1a 7. 404. Q¶ 9.‏ 2 عادنى R‏ - .عادتى بط 4,124 


E E 


م 


Q 39.‏ 3 .وكش )ا .خبط . وض 
E 42‏ 4 = 
یی 249 ,4 T‏ ی Û‏ ! .ڪن FR‏ 51 
er: ۳ :‏ ے و 5 
.المعوساأً 249 5B TA‏ الغرور كله Besser‏ والفرورR‏ 54 

des Textes. 8 :ایروی] وأوجع الخيسا‎ 
BI E لولم‎ — la 7, 114 14 DT 4, 269. 

so auch T 4, 6; 157. Wm UG. T41 00‏ یبررة 
ESD T4157 | 16 T4 265.‏ 

کان 224 ,4" — وروسا Ji‏ .(لسقطت) 
دردا ۔یعبے ا 60 


21 162 .الباس‎ 18 T 4, 224. 


0 


IEDM T1 80 و ايم., غىسا‎ )wit der Brklrung 
E وران‎ 
23 1a 2, 185. 8, 137. 1 1,4492. ' لاء من النساء النأاعية‎ 
4, 215. So auch L4, 204. 


24 1a 2, 185. 8, 187. 1,442. 56 .[يروى] غ شاع‎ 80 u 


4, 275. O 
299 T 4, 132. 58 la 8, 20. 
E E والجبر من× 20 ,8 1۸ 59 ا‎ 
TN 60 [1 8, 20 ثوب اة‎ )d 
| 
31 † واں لقبت‎ ٠ Reihenfolge mu la: 58. 60. 59). 


39 la 4 GO LN; So MR ID TT TT 


س .ادواء الصضباة 62 E ٠‏ 
ما باذواء 258 4 1 .¬ 118 ,8 ¦ 1 s0‏ ;النكوسا 60 ,4 14 41 

2, 304. N 
:[روی] اا‎ N NT ومننبا‎ 
43 .یسا ا‎ | dann folgt der Vers: لا یعتری‎ 
45 ۲ :من طبعی تطفيسا - .الل الشنڪیسا‎ 

T4, 181; 156.‏ 67 ` .الشخيسا 415 ,7 13 
TT Ei E‏ 
ا الينى † 70 0ة :[یروی] کد العدى 49 

auch T 4, 171; 246. | 80t الصبا‎ خاضن٠‎ 


54 1g 826, 114” راین‎ l6. __ 81 la 8, 6. T4, 184. 


55 Lbg 826, 114°. — la 8,37 ٠ 8 lad, 153. TOT 


e 2 


أ ك العاطوس سھکڭ : a N2 6 | KIê1102‏ (عوعھے 
ق الجر والعرب قتشا ۶م E — e‏ )عمج SE‏ 


91 جور ا‎ 1 T' 4, 192 (wie im Text). 
06 الجلوسًا‎ xy. (Im Kom- 


ment. ا مجروسا‎ 
T1 TG. 127 [١ 5, 327 ;اكل بعل‎ ٥ 


196 la 5, 327. T 3, 182. 
Ibn hiéam 599. 


[یروی] بعل الاخْصَر .182 ,8 1 10 ,435 ص8 .178 ,4 7 98 


سے 


So ibn hiéam 599. 


سے © 3 


99 T 4, 162. 134 المقبوسا‎ ]ىوري[١‎ 


OT 4 162 يسقی سوق‎ ٠ O og E TIN 
110 † .دمن التکڪسیسا‎ )1 


| 
| امز انو د‎ OIL OG. 
Kom. erklãrt das Wort ww). 150 la 17, 241. T 9, 323. — 


1 4, 276 .الھويسا‎ 
ES ھ1 .ان‎ 1, 1 
E 
I أمرت‎ ٠ 


آیروی] والاخشب 112 
E‏ 
MT ON — 18, 3‏ 
ں23 9و ع 
.ق اأعدب العاذرة الموسا 
la 8, 23.‏ 117 
GAT‏ 
T 4, 126; 192.‏ 118 


MSO T4, 192. 9 امار‎ 


15 N 


o .لم أ‎ (Der Kommen- 


ET IG Tu T 9,55 u 
12 >: لااك الہ‎ 


قول 8 بعنی من (In la mit der Er- j tar aber:‏ . العاطوسا 


E o 


ت ت ۱ وع 
ت | 2 *“ 
وحیث شی منطو حلوس 51 | .بیس الے) 


^+ الشفا ترق حسوس ا 3 | بعيد الڪ Kommentar‏ 22 


(mit der Erklûrung: .طاو اخشا) 54 | ادس‎ 


[Im‏ س سی t‏ 55 .المرمى) 
يقال ما Kommentar: xJ‏ اة الايیدى صلاب SF‏ 


E e e علسفسيه [قلبسيسة .] ولا‎ 


1 gE ا‎ A 


XN WIT. ت © ص‎ © 


.الجوع + 56 ا .ااا يستطيعها † 5 


o‏ | .الصعبوس 
وانصاج من وحس ل× ا 62 یکفى لستى ا 17 


19 توحيیس . عنساتها‎ ٠ 


حاب بَيی غ 63 والقرع † 21 

۔اں عاصیت× یھوس ا 65 قرانى النفر ا 23 
يشوى علي العبط ا 2 بعزات ا 24 
اال )3 ا برحای حرح Tt‏ 


.علي الكم ا 75 .قفش † 39 
٠‏ وحس † 81 حسیس ا 45 


11 la 8, 224. T 4, 335. 
مہ ت‎ 

14 T 4, 345. 

بهشة † 15 

16 la 8, 190. 'T 4, 309. 


EOIN ۰ 9. 


T 4, 287 wie im Text. 

ین الزواں من 8,161 1۸ 18 
.53 ,4 1 س .حكيش ) 19 
T 4, 353.‏ 40 

92 Nach mJ Licke im 
Text. — FT اسر القعوش :قعش‎ 
u. so auch nach dem Kommen- 
القعش الهودج‎ 
أسرة وو ما بشد یک مں القل؛‎ 


E TOME 


Ebenso la 8, 228, 


سے ك 


. حل بأ 
ا ل سارت مں 178 ,8 1٩‏ 23 
Ak ; 50 auch T4, 302.‏ 


ausserdem 


.و خناق وراسها tb‏ 96 
ورڪ ها 98 
. عنت عن حنفها t‏ 101 


ES VIN. 


TES OB u. 252 u. 12, 85 
ل‎ Qš; so auch T 4, 314. 
6, 417. 4, 352. Meid. 16, 5. 

TT SIS U 202; 12, 85. 
T 4, 314. 6, 417. 4, 352. Meld. 
5: 

SS 243 ` ا‎ so auch 
T' 4, 354. 

.[یووی] اشطت الحم 5 

O ISO. T4, 295. 

7 1٩ 8, 170 ;الجرییش‎ s0 1 
4, 295 )5. ۲. :(حربش‎ 

TT T4279; 801. 
— T4, 327 (S.7. المعنوش (عنش‎ 

9 la 3, 333. 8, 150. T 4, 279: 
001. 


10 la 8, 223. T 4, 335. 


36 ML 1862. TUES 
N 2 
.ا 190 ,8 ھا .مھواں بالدبی‎ 1 
31 T4, 338; 318. Ibn hisam 
60. 
38 T 4, 338. Ibn hišsam 60. 
۲4318 تل العروش‎ 
39 'T 4, 318. Ibn hiéam 60. 


"۲ 4, 338 وحض‎ CC 


9 0 


۔حبشت لھم تکفیشے ا 40 


۸ا .لھم تک بیشے 166 ,8 ۸ا 
CS‏ لهم :(حمش .۷ .5) 300 ,4 
.میشى 
شرضی 304 ,4 la 8, 182 ıu.‏ 41 
قرضے 338 ,4 u.‏ 225 ,8 14 .وما 
.300 4 س ٠ں E‏ س 
la 8, 256. T 4, 366.‏ 43 


la 


8, 167 u. 206 u. T4 1 لول‎ 


1ه s0‏ ; حباشات من الآكبيش 
Q 103.‏ 


44 la 8, 167 u. 206 u. T4, 366; 


34 


| 


O TF S4 u. 291 فرارالهرب‎ 
OWS SC, 200. Eel 20l 
917 وما اا‎ — |4 5, 265 u. 
0 
e ES O CC A EA 


9 


e‏ س 


e 
29 fellt ganz; die ErgÃãnzung 


nach Y', der a106۲ والتڪويش‎ 
E ES 


سے 
ن وس 


حًا قى الال † -. بالتخويش 


ا بالاکویش 

31 fellt ganz; vorhanden in 
14 8, 194. 16,127. 1" (رفش)‎ 4,15 

I او کاختلاف‎ so Q 30^. 
— '"'" 4, 313 u. 4, 290 u. la 8, 163 
٠. 194 .احتلای‎ 

33 ;اى ئ‎ s0 ach 1a 8, 19 
ا‎ 

34 T' 4, 308. 
SD ET IS2. S180. U 


T 4, 309; 310. 1, 141. 


56 1 8, 280 ذو التكرش‎ 
falsch. — T' 6, 424. 4, 283; 38H. 

عن الترش 280 ,8 ها 57 
falsch.‏ 

58 la 8, 154. 'T 6, 424. 4, 283; 
344. 

59 T' 4, 328. — T 4, 351 
e 

اا عتا 1451 060 


[یروی] دوعن .828 ,4 ۳ 61 


سے سے ل سے 


:آډروی] تفن ریشى 0 ریشی 

RS 191. 

GT 

64 Q 122^. 

ء[ ادو عمرو] البطيش 

66 la 8, 229 u. Muarrab 117: 
.شخت البنکبین‎ 1 4, 1. 

68 T 4, 13 (wie im Text. 
س‎ [٩ 8, 247 u. ۳ (نطش)‎ 4, 7: 
التطيش‎ زرجا٠‎ 


69—72 liest Elacma’1 nicht. 
3* 


5 a. أ‎ : 2 
324 u. @ 103°: العشوش‎ e 
E Text nach کانر خ‎ Liicke. 

(خغش .۷ .8) 187 ,8 [a‏ 47 
وکنت لا (خغش .7 .5) 308 4 1 
i (mit der Dr-‏ بالتخفيیش 
ڊریل بالضعف ن ۸ا ہن ڇصruةاk‏ 
:حفش .۷ .8 175 ,8 ها (أسرى 
1 ٠ء‏ زوکنت لا - بالتكفيش 
.(حغش V.‏ 3 300 4 
حجاج 
(عطش .۷ .5) 325 ,4 .بالمعشوش 

n ول جلا :طش‎ 
تلك بالطشیش‎ mi der Er 
klãrıung: dیيدقلا بالتيل‎ ET 


.ولا جل| وبلك بالطشيش 319 ,4 


ماسكلك 14,323 48 


TT SDS. T4 301; 351. 

la 8, 253. T 4, 361. —‏ 5% 
ابسبت آ و ي .موش 

TTA 315. 

B4 T 4, 315. 


55 la 8, 154. T 4, 283. 


O C83. pO 
STOTT 


la 9, 102 


ر 
سے 2بت 


TESTO 
ل رد‎ ول٠‎ 

Bb l8, 3860 ToT 

6 Lbg 826, 128”. — la 8, 386. 
ToT 

N منك‎ 


َاشتى 86 ,5 1 .101 ,9 14 8 


.0 ,5 آ س .خو 


u T5 90. 

T5, 21 l8, 0 |‏ 9 
la 8, 406 ü.‏ تری e‏ 
la‏ .اا تری OLS‏ 
.اما تری 5ری 421 ,1.'15 78 ,10 
ال تری الدعر حناق 18 .14 
WEE‏ 

10 la 6, 205; 406. 9, 90. 
10 78. T5 AE O I 
اظ اا للعرش‎ 

جل بى المشيةٌ 402 ,8 ها 11 
TIT.‏ 


2 a 97106 TOO 


36 


TM SO a G6 Rand: 


اریهمو 330 ,4 1 .اریهم بالنظر 
T 4, 330.‏ 71 


73 la 8, 151. T 4, 281. 


بر ډش) 8,1 — E‏ 74 


T 4, 281. 
O NEE 
EN 
O aE O 
eT 


06 س .ق هبیات ا¡ 80 
l8, 4‏ .@ عبریات Kommentar‏ 
ر 


سے سے ص 


1 .ف هرات الكرسف اا 


سن 9 


.أو -المهبوش 256 ,8 14 84 


XXIX. 


LIR SG Go. 12C DILS, 
T 5, 6. 9, 207. 10, 160. 

2 l0 SO. 1 5,6. p LIL 130 
TT TO 207 الت‎ 


SOO TE Tl Cer lesart 


:(سفر ما آَفْصَّی 

[یروی] بل يها القائل 80 
E‏ 

DIES 

SS TOG. 

34 T 5, 16. — 1a 8, 399 جری‎ 
mit der Erklãrung حزنین‎ e 

TSS I — 
12, 3858 u. 1 3, 230 وعد درا ضا‎ 


41 lı 12, 858. T5, 96; 83. 


7, 164. 


و سے ں0 


E E 


٤‏ کَنْق 
ورکضی 43 


م7 ن0 


ونعطى 46 


ابو عمروا مش خا 


.القرضا 


48 † س .إن| إذ|‎ la 9, 37 u. 


اتا اڏا — 56 TI‏ 00 


.عرضا 


| 


E 5 90. — 1a 8, 378 
قي عشنا‎ : OLS. | 
TS 378. 9, 106. T5, 3. 
.ا مس اللراتے :ند ا ا‎ [e5- 
art (خدن اللواتى‎ u. So auch | 


T 5, 90. 

la 9, 90; 106. — la 8, 402‏ 14 
.قل انذی م 

[یروی] رما بالحلاب 18 


SS 119. 19, 344 u. T | 


اذا مطوتا نقضة أو 97 ;93 ب5 
| 
| 


o 


.ضا 


90 la 9, 119. 19, 34. 5 


5, 93. 
9, 119. 19, 344. T5, 97. 
10, 259. 
3 اذاعلوں- ا‎ 
-- E 


25, T 5, 63. 


so auch Anb. 


26 t .اجار‎ — 1a 8, 404. 1 
5, 63. 


28 la 20, 17. 


XIS. 
I der Uberschrift hat der 
| Text bloss ڊن ڊردة‎ a 


1 T5, 63; 91. 95. 98. la 9, 63 


07 عن‎ 7 auch 


2 1a 63. T5, 63; O6. O 


جرق تری ف عارض نغاض 9,107 


سری - اهنا ابن بری ۲٥1ھ‏ | 


ACEC E 
.نغاض‎ 
30 5. TNT 


09 


4 lı 9, 115 u. 175,95 5 


BD la GIS Tos 


6 la 9, 15; 50 TOs 
8 'T 5, 69; T4. 


١[ابو‏ عمرو] من شِننَة الأبغاض ١‏ 


۰ شزری ا 69 ,5 
واتقیاصے ا .74 ,15 10 ر 
ویقال انقیض ف )0۳۸1 5e۲‏ 


. حاجن ورجل قییفں ی سریع ) 


38 


اس 


49 la 9, 37 u. T 5, 44; 56. 


.لم يەق e‏ )0( س 


5Û t يرضا‎ 


51 la 19, 298. 


0 س 
٠‏ خندث حتى 


ML O CE 


.غربضا 


يعلى ب † .276 ,4 1 53 


ایروی] در ترد ی ب آیروی) وونطا ڪا 
zu lesen‏ ,نى (wofür‏ مهضا 
TSAO‏ 


.وکا 
la 8, 408. T 5, 923.‏ 59 


E 
60 t Llha falsch. — T5, 17; 


ح 
1~ 


.[أيو عمزو| E‏ على 01 


O .أولاك‎ 


د العف t‏ 03 


Mo o. UNE 
. ا‎ 


- [یروی] تعلو الليل 29 | مشي بنا ا لجل 120 ,9 دا 11 


T5, 68.‏ تمش 7 ا 
la 9, 16. T5, 35. 30 T 5, 59.‏ 12 
la 9, 16. T 5, 35. 31 T5, 59.‏ 13 


14 [a 9, 3 u. 19,365 .يصن‎ _-٠ 32 † .كالعتَّت‎ 


ET TE‏ یوی 6ا ا 
(نغض ‏ € 1:0 1 | .268 ,10 .95 la 19, 365. T5,‏ 15 


.النغاض | 95 ,5 1 س .365 ,19 ها 16 


6 ,20 ۵[ — .افر فیض ا 85 | «(نوض ۲١‏ .5) النواض 
TTS Q6 T5, 3l; | T 10, 281.‏ 


79; 90. ` 86 la 19, 364. 20, 15. 


.باليقام 281 ,10 1 


۱ 


| 


-جرياض 15,15 .16 ,15 7 ;83 ,5 1 — .بلال 64 ,9 14 20 


0 so Q o^. 


63. TT 6, 340 جرباض‎ E 


ol l0 80. T5, 31; 79: 90. 38 T5, 15. 


T5, 87.‏ 40 | غ قات س 
1 .من اذغ الامعاض ا 41 - راض ٤‏ س ليث + 22 
۰ .يشتق 81 ,5 OTS.‏ 
la 9, 64. T 5, 83; 63. 42 T' 5, 87; 98. Bekr 258.‏ 23 
la 9, 109. T 5, 92. 43 'T 5, 87; 28. Bekr 258.‏ 26 
T5, 99. 44 T 5, 28.‏ 27 


97 O 


WS T5, 63. il 


0S T 5; 04; O4. 
64 T ö5, 54. 
ES 6S. 
STIG 


68 la 8, 402. — T5. 0 


.معب حیاض 


69 T 3ã, 370. 


XEL. 

IDO, 

9 mb OO 

5 T 10, 268. 

T 10, 9468.‏ 6 
.النياط االاعبط 

e ME 

9 TE T00. 

ار عبرو] تمطرعا تيان 10 
so aMeh ÛL 5, 129.‏ 

15 la 12, LCT 


3 ,5 1 .فاد النسوع 103 ,5 


eo . 
| . 


49 la 9, 100. T 5, S7. 

50 † الم يرض فى يمضصاض‎ - 
la 9, 100 مضماض‎  : S0 auch 
T5, S7. 

51 T 5, Sî. 


O TDG 


الارماض 
AG Tm‏ 1 


ö4 t u. Komment. بالاجغاض‎ 
falêCh. — la“ 8, 407. 15, 372. 


—- nb. بالا حاقخس‎ unrieht. 


60 ٤ .سید انقاض‎ 1m Kom - 

اقتا . ا“ ااا . 
.والغياض الكثير ment.: ball‏ 
s0 auch 548; 0.‏ ;اغى 84 T6,‏ 

GT 5.5L :جم الخال‎ SO 
AUC SRS O. 


62 TO Of 


ET mm 


[ابو عمرو| بغى العذو 99 | E‏ الى بلاط 133 ,9 ۾[ 14 
.المشطط - ايروى] الریاے الحطط 15 


:[ابن الاعرابى] س التعيط 30 


منتفع الشكر 189 ,5 1 81 


S6 auch 5, 151. 

7T 5, 109‏ س .130 ,9 la‏ 33 
.اقول أقوال 

4 9, 180. T5, 109: 160. 


[یروی] ولا 160 ,5 1 85 .84 


ll 


[یروی] ان لم تربط 36 

38 T' 5, 165. 

389 la 9, 275 )s. (ضط‎ u. 
.الرجال ال تة‎ - 1 
9, 290 البكخط‎ u. Lesart e 
التعط 231 ,5 آ'‎ da .الط‎ 

OT DIO 
وط‎ 

1 TEA. 


0 
2 


[ابن الاعرابی] وجلا او 45 


4 ,5 1 -— .بط ` 


“ 


| الا 
so auch T 5, 151; 189.‏ | 


Wird la 16, 145 dem ج‎ 


beigelegt. 


16 Nach la 16, 145 von El- 


"a3338. 

وا س .طعا الوظاة † 17 
T5, 216; 196; 131.‏ .268 :9,944 

E © 068. T5, 216; 196: 
181 .جونی‎ 

19 1a 9, 244. T 5, 196. 


| ا الاعرابى] بسا ف 1 


E Toler. 


T5, 181 .تيطو‎ 


[اڊں س .طعواھ؟ للممتطى 8 
الاعرابى] ف ضبر مضبور القرا 

CT B5, 161 ينضى‎ 

[یروی] بارج طالت 25 

[الاصعى وابن الاعراڊی] 26 


سے 0© سے پټ 


[یروی) رجعها لم E‏ 
[الاصمعے] لم تقسط 


-. 


KSI. T5, 180. 
1. 2 'T 5, 150: 102. 1 MOT 
4 1 5, 202 .والاقراط‎ I T5, 250 
T0 ib SS — To TT 
1 [ابو عمرو] تخبط اخماط | الجزا‎ 


8 14-19, 40 u. ۳ 10, 152 أبيض‎ JG T5, 1536: 188. 


und Lesart i. Er S0 T5, 188.‏ مهالا 

klêrt wird لرواطی‎ | durch: رمال‎ f S1 t مصفىی‎ — Miöglich zu 

مضغی 5,151 1 . مضعی EES 1٠۵۸‏ 
روس ا يا 192 ,5 la 9, 237. — 7T‏ 9 

اسن الاعرابی] فة طة 34 E‏ 


13 1a 9, 218; 237. 7 5, 1992; | الشاط‎ 


سے 


l8 | So ا‎ Kommentar 
J1 ToS ا رحو‎ 
IG TONS 41 'T 5, 106. 
17 TOMO. 44. 45 T5, OI 


1 اا عەرو] اور ببربارینِ‎ 46 T۳ 5, 210,1 کے عل‎ 
So TFT 5, 88. Ibn elarabî hat | _48 la 9, 266: 34 ToT 


٠ 8‏ ا اا belde Lesarten.‏ 
[ابن الاعرابی] 
la 9, 304. T 5, 288.‏ 49 ` .ف عَطباط 


في ورطة :215 ,5 1 u.‏ 266 ,9 ها 


: [اڊو عمروا افراغ ڌڪاجين 20 
يبا ايراط | .38 ,3 so T‏ 
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50 ڊويجس انز ا‎ falsch. — | 75 15 195 رىدىس‎ 0 auch 
Elacma’î1 liest diesen Halbvers | TE LEN 
nicht. EE DE 
TT 5, 192. E DMS 


82 T 5, 162. 

MOL 15 199, ULL. 
.احلبت حلاثب‎ 

E ا‎ 

SISO TEI, 
100. We 274, 148* .بالايعاط‎ 
90 la 19, 98. — [ابو عمرو|‎ 
.والماء تضاخ‎ ٣ 5, 100 والباے‎ 

91 [ابن الاعرابی] اذا استّدّی‎ 
توھن‎ u. so la 19, 98 u. T 5, 110 
u. We 274, 148. 


94 T 5, 214. 


XXXII. 


ls U e 


2 T5, 376; 386. ° 


١الرَبَ‏ الغطياط 335 ,15 1 


213 ,5 1 = .من حاوث † 52 


من Elb‏ ۽ حادث 
T 5, 122; 212.‏ 54 .53 


NCE T10 


2 


TT L5, 167. 


:وان عراك 4t‏ 57 
وسار ا 


ET 205. 

T 5, 205; 207. 
E OS 

.الضغاط 138 ,5 '" 


ر 238 5 1 


36 T' 5, 363; 468. 

TI 10,3. T5, 

T 5,312; 314. — 14 9, 415‏ 33 
.وق اداھی 

(يروى) ذا .ذاك † 84 
TL‏ 

ابو عمرو] وان خان 35 
.فان تخالجن 447 ,5 1 

أبيث من ذاك 294 ,10 1a‏ 86 
العفاف الاودعا 

Sl IO OT Tol Ol. 


falsch). T7 5, 564.‏ کیا القى) 


"T 5, 559.‏ — مرا دَمقعَا 
T' 5, 559.‏ 39 
la 9, 425.‏ 40 
So auch‏ «ایروی| وق اشم 43 
TE 6‏ 
.اوله؟ معروف السنا ا 45 
E‏ الاعرابى| الل 


auch T 5, 406. 


4 


| 


[ابو عمرو| هاجت ا 3 
6 ,5 1 .الككغاء [الككناء?] 
ابا )mit [esr‏ ابا العڪغاء 


.(الشعشاء 
T5 337‏ 5 
Od SS‏ 
ا الاعرابى| cE‏ 
TT‏ 
.الغاشي 
Tb, Tl.‏ .352 ,19 1 
E TT‏ 


13 T 5, 367. 

ITS 

SS O IO 2 

18 010 20 1 23232 تالت‎ 
1 o07 

E OG ولم‎ 

19 la 10, 20 u. 232 u. T5, 524. 


سے 0 عص 


— In la 10, 20 folgt auf diesen 
Halbvers: 

من بعد ما 0 فغی سرعرعا 
In la 10, 231 steht v. 19 naclı‏ 
i‏ 


299 T 5, 363; 468. 


E a 


46 t .م اعا‎ Kommentar 76 † عراض ابقعا‎ r 
ol, durch شاع يشيع‎ erklirt. mentar عاص‎ mit der Erklãrung: 


عراص بقاع من الارض ليس فيها .497 E T5,‏ 
.نبات؛ | .427 ,5 T‏ 49 


.5,11 .234 ,10 .19,414 77 يي َْبِظنَ 34 ,10 1۸ 52 


O DL‏ يالام 0 1 5 ۳ — .السرا 
.برقعا 882 ,5 7 — |¡ .391 ,5 la 10, 34. T‏ 53 

مرکا 234 ,10 la‏ 80 عیریں 689 ا 
rقاااe‏ ,[اہں الاعرابی] مرجلی .255 ,10 T'‏ 54 
[آیروی] سبییة مر ب T 5, 394. | durch‏ 57 
بفيقة من 382 ,5 1 س .مرجلی .482 ,2 la 4, 377. T‏ 59 
t lea falsch.‏ م رجل .336 ,5 T‏ 61 
T 5, 525. — la 10, 4‏ 81 .متاع 36 ,5 T‏ 62 
u.‏ 156 ,10 aا‏ س .ذصعا فوقھا | 363 ,5 1 la 9, 494 u.‏ 66 

کان نصعا فوقە 475 ,5 1 _ .الابصار حتى آفک عا 


1a 10, 156 u. 1 5, 475. —‏ 82 | بالىىن أيقاة 494 ,9 و1 67 
بالبید أڊ 


خالط التدلا ي 234 ,10 So auch Lesart der , la‏ .النهار 


:آیروی] مخالق النقليص .363 ,5 Handschrift u. T‏ 
.ودا t‏ 83 : خیطنا † 68 


la 10, 173 u. T 5, 488‏ 84 :[ایروی] سیر اذا جانبتد 10 


MII هبلع‎ und la 10, 219 
NEG u. DT 5, LT oD 
O oaلا,.‎ 

NOG. 
548 :احرج ویڈذے میلعا‎ 

.[الاصعے] ادرکن× لیا ا 

114 la 10, 233. T5, SS 

ایروی] کن اقشعر 9b‏ 
Eben-‏ .[اڊو عمرو] جا وأذْضَعا 
MD I‏ 

الضاريات غ 122 

IS USGS OOO Lo 2 
.تفضا كنفض‎ 

NL .آطباب‎ Im Komment. 
[اہو عبرو وان الاعرابی]-.۔آطناب‎ 
.وسيك اعا‎ S0 anh 1a 10, 117. 

E 
× رع‎ a 

196 T7, 213. 

ITI 10,250 Ta 
TT DEL CS 0 


128 T 5, 454. 


46 


S6 .ابو عمرو| الاكرعا‎ )8 
٠ 
7 I. TD 


e NSS NS ES 


| 


ت 5 
. 


غين ای غیم) 
T' 5, 365.‏ 95 


96 T 5, 365. 

97 ان ,[الاصمعی] أحمّی‎ e 
Brklirung .ر ما اشرت من الرمل‎ 
2 جوف ا1‎ 8 


ف جوف 365 ,5 1 .اجى من 
اس 

[یروی] المرتعى 102 

103 1T 5, 366. 


107 اشر ضسربا‎ e 
1 3, 269 ضربا وطوالا‎ (von El- 


"ağE9). — t yb. 1a 10, 84; 


974. — T5, 543. 


ت 


108 la 10, 83 u. 5, 425 :ظل‎ 


۰ یکسوها التحاء 


110 la 10, 274: T5, 545. 


| T 5, 02 وأاجمعت‎ : so We 214, 


130 الأعرابى]‎ e [أڊو عەرو‎ o 


TE O A 
161 la 8, 248. 9, 441. 9, 324. 

| T4, 358. 5, 329. 10, 327. 
162 la 8, 248. 9, 441. 19, 324. 

T 4, 358. 5, 329. 10, 327. 
5, 524; 374"; 356. 3, 366. la 

` 9, 485 u. 10, 232: راع‎ 
164 la 9, 485. 10, 232. T 


41 


| 


س 


|4 
J, 


CT 0 419 u. T 315 


سے ن 
.جاب 


2 


5۰ ,5 1 س .جين اکنعا 
.نطعن 355 ,5 1 133 
T 5, 355.‏ 135 
اغباب 355 ,5 1' 136 
سارن الاَنّجّعا 10,257 1371a‏ 
T 5, 562. — la 10, 257‏ 138 
.انا ناسا 


.صبغا مدعا 87 ,20 1a‏ 140 


7 
— Ham. Vers. lat. I 338 Îllıص‎ 


0 


143 la 10, 105. T 5, 403. | 5, 524; 374; 356. 


e O 
173 la 10, 231 (worauf v. 10% 


folgt, ebenso T 5, 524). la 10, 232, 


ZOT TG U LDA, 


24 ST 
اىuشiنi‎ und aucb: واشتهت ل‎ 


e TS S24. TI? 


12 TU: ان‎ 


.442 
T 5, 403.‏ 144 
رمل برنا 274 ,5 T‏ 146 
٠او‏ رمال 
يا ايها 459 15 1 
اح فمن 459 ,5 7 148 
'T 5, 289. — T 5, 502‏ 153 


ر 


ط 4 E TT‏ تنزعا 


0 - 


174 T IMA. — 1a 10, 232 E61 u. 2£ x e 
E :قري‎ 80 1 5, 4 T 5, 317 عرد ت رعا‎ (von El- 
175 T 5, 524 — T [I 412 | aggag“). 


[ابو عمرو] ومن تَا 211 E‏ 
so au ¡n 1‏ — .[الاصعى] آنا [یروی] التمام 176 
ومن غهرنا *028@ .1.5274 5,367 | س بسي 11ط1 — .289 ,15 180 

la 7, 293 u. 9, 356; 468 u. 10, 3:‏ .فافترش 
4 ,5 .ا 367 ,5 1 u.‏ ومن يمنا .بہلا اجواف 289 ,5 ۲ 181 
:ومن همزنا ع تبرکعا 94 ,4 .ا .303 ,5 T‏ 185 
٠ 212 l1 3, 466 u TOG‏ عر 30 T5‏ 186 
so Q 28. la‏ :روبع او وبا .توسط 308 ,5 T‏ 187 
رَوَبِعًَ :8 ,10 u.‏ 856 ,9 .س 293 ,7 | .[الاصيعى] جا EUG‏ 
u. T 5,361 OT‏ او زوبعا :آبروی] عن اذا 192 
I94 lS SG TOS T1 5,367 auch mit , (wie im Text).‏ 
:روبعة او زوبعا 107 ,4 T' 2, 3 am Rande. T‏ 195 
- .وعاد عان 28 ,8 [a‏ 196 

T23 OA 
O TG 2 اليح أ «ایروی] تطوی الينا‎ 
200 la 9, 357. e 


سے لے تو3 


201 14 9, 357 وما باتعا † 18 | ولو ارادوا رە‎ 
بر کعًا‎ 10 kleine Liücke ( u) nach 
210 T 5, 501. — la 10, 195. .اعلام‎ Lies Jll. So auch V. 


.[ابو عمروا دسم الآأخادعا 54 
ء[ابو عمرو| سا ود تسا 59 


[یروی] تسا ووخضا 
[ابن الاعرابى] ينفذ الاضالعا 
يدعن مں 202 ,10 [a‏ 60 
so aiüch JT 5, 505.‏ اربق 
:يبتغین راغِعا 202 ,10 4[ 61 
so T 5, 505.‏ 
:[یروی] وثامنا ان لم یه 66 
[الاصبعى] اربع وذارعَا Û7‏ 


XXXV. 
2 la 10, 198. T 5, 503. 
3 la 10, 198. T 5, 503. 
37 la 10, 33. T 5, 390. 
38 la 10, 33. T 5, 390. 
39 .کالتيل ا‎ 


44 t u. Kommentar بالقَرتَي‎ 


939 
٣ 2 : أ‎ 


48 † | .زاھىچ‎ Nach dem 
ر‎ 


o. 


Komment. ناته‎ 


س 


25 la 10, 222. 


اتم لاف 229 ,10 ا 


| س .طمیاو] بوهکار )† 27 


ر ب 
[ابو عمرو| وعجانِ 
[يروى] يسفع المسانِعا 

29. 30 Die beiden Verse 

fehlenim Text, sind aber fast ganz 

aus dem Kommentar ersicht- 
lich. Die zwischen gi und 
leداخe‎ fehlenden zwei Wörter 
sind von V mitgeteilt, der die 
beiden Verse in umgekehrter 
Folge gelesen hat. In 29 wird 


auch gelesen س .6 اَم‎ 


IES - O7 
.عامعا‎ 
0 11° لیل‎ 
49 [یروی] یرتاد ربلا‎ 
ایروی] قبل أن يفازعا‎ 
50 la 9, 196. 13, 323. T5, 161. 
i l1 0,106. 13, 323 u. T 


وسمطا قابعا 161 ,5 


آذ دفاع 23 ,6 1 س .ودفاعا 
ا : 
كسيل الاصبغ 

16 la 10, 341. 


17 la 10, 319 u. T 6, 18 u. 26 


- .مل الأفرغ 319 ,10 14 18 
T1 6, 18; 26.‏ 


19 la 10, 339. T 6, 33. 

20 Ja 10, 316 u. 339 ناك‎ 
زالاسبَغ‎ ICS TE 
-جلاك الاسوغ‎ 

21 la 10, 316. T 6, 31; 17. 

22 1a 10, 316. T 6, 31. 

2 0 

24 ا ا المبغيغ‎ 
0, 7 r wohl جني‎ zu lesen. 

25 1a 10, 337 u. 341 ولا‎ 
کک‎ 

O E6, ST; 02, DD 
la 10, 337 E ال‎ la 


مالت لإقوال الغو 337 ,10 


NNSYI 
IT6T lL 
:[یروی] طط د‎ S0 
auch lv 10, S05 TC TOT 
TO 
4 la 10, 305. T 6, 7; 3. — 


هميهات ریعان OS IE‏ 
.الشياب 


[یرری| بلغ وافرغ 5 
ایروی] مسڪا ا ا 0 


Dann fallt v. 4 fort.‏ .لابلع 


a 


E O 


¢ g9 0 


SU. 


vu 9u 
© * ¢ 


۲ T 6, 31 وانفى‎ 


o OD UDG 
.بذتقي الدب‎ ٠ رجيب‎ 

10 la 10, 343. T 6, 35. 

5 ,10 ۾[ — .343 ,10 la‏ 11 
. خاط الق الممغيغ TGS‏ 

14 la 10, 826. T 6, 19. 

[ابو عمرو] ای دقاع کسی 15 
آذ دَقاع 396 ,10 1١‏ .الاسجغ 
yT‏ .كسيل الاصيغ 


,وعرضی لیس بالمدغدغ 
use sen‏ اغ و aber zu Anfang‏ 
1st.‏ 

42 Elaçma liest diesen Halb- 
vers nicht. 

CEC E MAG 

[ابو عمرو] بان - .6,27 1 44 
.المنشع 6 ,6 1 .اجراء ا 

[یروی] خلط كکخاط 45 
ا 


e آیروی]‎ So. To, O; 
97. 
CE ToL 


#9 T 6, 25, 98. 


52 


la 10, 309 u. 
323: .اذا المْتَایا س يصیٰغ‎ ٥ 
ch Û 6, 21. 


SOUL. 


53 1410, 309 النل‎ > E. 


T 6, 11 (u. hier als unrichtige 


Lesa: šJ‌j| (وأعطے‎ 


ی 
la 10, 324. — [a 10, 09‏ 54 
4 


51 


مالت .ا .> 11 032 .النغنع 
.لاقوال 
la 10, 337; 340. T' 6, 34.‏ 27 
—T |‏ کالرباعی 10 ,6 T‏ 298 
u. Bekıî 853.‏ کالرباع 200 ,10 


99 T 6, 10. Jac. IV, 1014. 
Bekrî 853. 

T6, 12 مستفرغ‎ ٠ 

.الروع 519 ,8 ۳ 32 

33 T 6, 37. — [a 10, 1 


بعل 4 ,6 1 س .بعك الطلق 
.القرب 
1a 10, 341. T 6, 37.‏ 34 
TD 1 T6880.‏ 
TE — 1a 10, 34‏ 
s0 auch اa 10, 306 u.‏ ;عى 


so auch la 10, 306‏ زبالَْغدَغ 


ا 


EGS. 
39 la 10. 338. T 6, 33. 
40 la 10, 334 .أاغكو وعرضی‎ 


TS S0. T 6, 8, 12 vr. unten 


ابر عمرو] قمع بالریل 8 


XXV. 


١ الامااحنق‎ 

نا 

5 0ی من الالاف 354 ,10 ه1‎ e1- 
kliirt: 
(اي الذین يالفوں الامصار‎ 
1 6, 46 .من الالاف‎ 

20 † .ابا الحكاف‎ — 8. ٩ 
”ابا الحڪاف‎ )so buchstabiert); 
ebenso TT" a>. P 1244. 246. 

291 PI 244. 246. SOS 

داگ 204° 8 244 1 P‏ 22 
دانم 6 1 PP‏ .طscاa؟‏ الزعاطف 
.الغعطاف 

.غاديك س د 244 P1‏ 23 

14 ۶ .الذٰی خاف ا 24 


.الذي تاف 


.14 ۶ س ۔کیف تلومد ا 25 
EINE‏ 


So uch L6, I1.‏ :قحرب شهباء 
(falsch).‏ الضلح A4942‏ 
BS oO‏ 
la 10, 344. — Lbg 826,‏ 57 
E‏ و نقسنى “60 
TOI.‏ 58 
.يیدعی بالدشيم SOTO‏ 
.124 ,20 .3836 ,10 1 60 


O IO OO I 
U IME O SO. TIO ST 
NENE 


62 WG 10, 300 U IN, 585 U. 
( ( b 8 Ta 
I EO LG, TS 
und dies auch la 10, 299 Lesart. 
To .يبدغ‎ 

65 la 10, 300. T 6, 30 


e IC ll .والتمزغ‎ 

:ابو عمرو] من تتن ذاك 05 

والعبل 7 ,6 ۲ س .8 ,6 'T‏ 66 
ا 


67 la 10, 305. T6, 8; 37; 7. 


P۶ 14.‏ س .لا تچلنی ا 37 
P I1 244.‏ 38 
Nach‏ ج وو ا 1 39 


(lem Komment. ,ذو أڏْصراف‎ SO 


53 


27 t .شبت لح‎ — P 1 4 


28 la11, 184. P1244. T6, 217. | 
29 کر ا‎ ES Tic 
.ل|فغغ جر القناف‎ 1 6, 17. 


31 † .الغلا‎ — Meld. E PI 24. 


40 الاحداف ا‎ ———_. Nach 


469 مں‎ E TG 36u 


م الآجداف dem Kommentar‏ خلقت من تتاك N0206‏ 


obgleich geschrleben 1st: 
.والاحداف جم حلاف وعو القبر‎ 
T' 6, 54 :لو کان اڃاري‎ so auch 


Ibn hiésam 152. 


6 ,1 .من الاحاف ا 45 


EES] .من‎ 0 PI MA 


#6 FI MM. 

4 E تېکi.‎ Rhodo- 
kanakis 108: ا لت ...من‎ 
لیت ۴1244 - .تلاك‎ 6 
u. ل حظی من 217 ,11 ھا‎ 


| 


1 
| 
1 


la 11, 168 u. T 6, 208‏ الغداذى 
Rhodo-‏ رکب ف جناحك العا 
kanakis, Ibn qais errukaj]jat 108:‏ 
- .والكن من 

مس القدامی ومن 1411,168 2 
1a 15, 368 u. 9, 20.‏ — .اخواش 


Meid. II 469 u. T 6, 208. 


E O EDIL BEIT 0,972 


ووم رك الغارة اللاي 


mit der Erklãrung الأعتراء‎ 


.والاتصال 

2 ,6 1[ — بازي حبال t‏ 34 
.بازی جبال 

.السنعاف ا 35 


E a 
واستص كاف ا 56 فليت خطى من *204 .8 .تداك‎ 
نة اك الصضاي‎ : so auch ibid. 203", 7t :من لولاته‎ 
aber .نعترف ا 58 .با لیت‎ 

48 T 6, 236. BM ll, 27 59 † زل ادی×‎ 


P1 244. 8 203" u. 204° والفضل‎ oT نواف‎ > 


.برت منى ا 63 س .كفاش 204 u 8 203° u.‏ 
والنهض غر ا ا والنغع ان Rhodokanakis‏ 

.من الصعاف ا 65 .244 P I‏ 49 

من شیل ا 66 لو لا 244 1 ۴ .لولا تون أ 50 
IEE‏ .لو لا اترقی 996 1۷ .4ل .توقی 

OC‏ :دالت العاف 4 اة 
P T24 ME‏ الحمتنى 946 Jac. IV‏ 
تزعم× 112 ,6 1 74 اقكمنى ف النفنف النفناف 

53 P I 244. Jac. IV 3996. 75 †¡ .ادات‎ T6 
T' 10, 415. .با ناف‎ 

.ولا اجاف † 78 مع 42 ,11 1 .244 1 P‏ 53 
E‏ .لاف 

174 ,6 1 80 :یما آزدهاف 42 ,11 1٩‏ 54 
لا 174 ,6 1 .لا يعىشهھا † 81 so T 6, 132. P I, 244. — Mo-‏ 
يغشها .آبّا سرعافي 97 faççal‏ 


55 T6, 172. la 11, 109. ۴| 82 76, 174 عا = والتكاق‎ 
I 244. 


KIKI 
20 † .بهن فائف‎ 
22 † .القديم الأنِف‎ 
24 t مرتطع‎ 
26 ا٤ ۔دوں الذی مں‎ 
E السرا‎ Y,. (Im Kom- 


ولا السراة ment.‏ 


02 o 


0 

1 la 2, 282. 11, 367. 12, 143. 
14, 111. la 15, 359. 17, 458. — 
156. 159. la 19, 369 
:البخترتن‎ so P I 38 u. Mof. 
154. — T' 1, 514. 6, 331. 7, 24 
Maq. 157°. Kit. Goth. 3002. 
N 121 (2. Abschn.). 

2 la 11, 367. 12, 143. S 156*. 
T' 6, 331. T7, 24. 8, 108. Ham. 
534. Q 47". 

3 :ایروی] وفك‎ so auch 
MCT L7 27 MA Il 


55 


۹ 


XXXVI. 


رات 395 ,10 14 1 


.والشفوف 95 10 اه 


او تاحل الاتلاف للتليف 12 
d٠‏ دعقلی t‏ 14 
.بین القيط ا 17 


19 ئ‎ uw. 


دسق 6 22 

.لعين العضروف 3 

24 la 18,174 البرط‎ E 

من 174 ,18 1١‏ .العزيف ا 25 
de nuit der Erklirung:‏ | لعزيف 
.العزيف من رمال بنى سعل 

26 la 17, 165 u. T 9, 282 mit 


der Erklãrung in la عنى‎ 


بالعناتين هنا البتتين والضامر 


.هنا المتن 


يِن کل قروء! قرواء ا 
la 12; 188 u. 20, 36‏ 
مضبورة قرواء رجاب فنق 

li la 12, 1866 u. T 7, 52 
ماثرة الصبعّين يصلاب الغنق؛‎ 
p I1 .مار الضبعين‎ 

12 :[یروی] من وسم العرق‎ 
ebenso p I. ٤ 

13 la 11, 66. Qi 93*2. 

14 la 12,9. T6, 379. 1, 219. 
Qi 93^. 

15 la 5, 190. T1, 219. 3, 89. 
E MG 372 .او حاير‎ 
—R (62.5, الليتين(822—38‎ 

16 la 12, 100. T 6,426. 2, 24. 

0 T6 O 

291 la 10, 293. T 5, 553. 
6, 277; 298; 301. — la 11, 311 

2 E (یروی)‎ [geht auf 
ا‎ Ebenso T 5, 553. la 


10, 293 u. p. I. — Wie im Text 


S 156%. T 6, 331. 8, 103. Ham. 
42 سیق وفل‎ 

4 la 7,227. 17,415. T9 401. 

B la 17 A TO 
عن‎ Ek Ue ا دن‎ 

6 la 11, 389. 12, 144. 20, 225. 
T7, 29. 10, 404. T 6, 347. 

7 la 11, 389. 20, 225. 
6, 347. 1,29. 10, 404 

8 la 12, 144; 145. T 7, 29. 


9 la 9, 293. 


TM 7, 29; 52. 
19, 370. S 156*. — la 2, 282: 
تشطن کل رجاب ثننق‎ (also 
5* u. ŠP in einem Vers); eben- 
S6 la 12,1686. Nach la 2, 902 
u TI SIT IC 270 NESL ابن‎ 
.دَتَشطته کل مغللا الوعهق :بری‎ 
la 12, 188 ebenso, aber šÙAin 
u. T1, 514 Mae. 

10 la 2, 282. 19, 370. T 7,52. 
N 121 (2. Abschn.). — la 2, 282 


liest auch noch: 


US. 
ع ک‎ 
N N 


مں 1 م :[یروی] مستانف 39 


ی 
TPS 1 D241 u.‏ 10 
E‏ هاج U E‏ 


1a 5, 304 1‏ . حکراں الدرق 
.هاج جيران الکرق 164 ,8 
هاج جیران 0 898 ,11 

41 la 3, 219. 11, 398. T 
2, 118. [یروی] وعاجِنِ س‎ 
ا من‎ 

ل ٤‏ .حل الجزء ۴R‏ 48 
الجر 

.عيف السيف 354 ,6 ٣‏ 44 

:ابو عمرو] انواء السڪاب 45 
O Oh‏ 

U O N 
اعراف‎ E (u. auch (واستن‎ 
1 57": .اعواق الشغفا‎ 
O AC 


وانجست 


57 


1 وضاح البوق کانھا 311 ,11 T 6, 298; 301. 1a‏ 


سے سے 


کان ذا ويلك 83 ,10 1 i‏ | 
mit Lesart qil‏ تولیع البلق 


des .الأصمعى‎ 2 
SS S156 R 


¢ ورو ي 
+ 


25 T 6, 405. 

28 la 12, 122. T 7, 12. — 
oo i. 12, 362 u. T 3, 262. 
.بعل الغسق ل‎ 

29 la 12, 122; 123. 12, 362. 
1 3, 262. 7, 12. T 7, 167; 13. 

IS 12, 31. 

31 la 9, 81, Z. 21. 17, 458. 
TG Abschn.). T 5, 15. 

TS EL, Z12 u. 21. 
12, 202. FT 5, 75. mb 14* 


34 la 12, 202. 17, 461. 


9, 422. 


.جوارتا خبطن 169 ,12 14 37 
جواریا ینددں !1 م 


12,29 = .[یروی] تضاح 38 
1 ,6 1 .شا ST‏ ` 
a‏ 


2 


61 P IV 266. T 6, 399. 
e 
1, 874 .عن ذعاليب‎ 1 1, 4 


62 1a 3, 309 ل‎ la 
۴ 1۷ 266. 2,161 نسر ے عند‎ 

63 :من و گل 182 ,20 وا‎ 
so T 10, 260. P IV 266. 

.صاحب غاراتٍ 164 ,12 1١‏ 64 
.6 1۷ ۶ .صاحب عادة 1 م 

65 la 12, 37; 104. T 6, 429. 
1۷ 266 ااج الاعرابے]‎ 
الشرفق‎ E O 

[دروی] طرخًا س .281 ,2 4ا 66 
ضرجًا وقد 266 1۷ ۳ .وقد 
.صرحا 429 ,6 1 

67 la 2,81. PIV 200 
1, 513. 

68—70 P IV 266. 

T1 PIV G6.T. ODOC 
315. 

2 E 
I06 S156 p UI EI 


0 


58 


48 la 12, 247. T 7, 96. p I 
رباض الزعق‎ ٠ 

50 pI احازعن‎ TTT 

:طير عنها الس 129 ,19 la‏ 51 
.العقق 8 .16 ,7 1 so auch‏ 

52 مار عنهن 1 ص‎ ln. 

[یروی] وال غدران 53 
اډزوی| غد ران ڪڪاء 

7 ,12 ا .م واجف 1 م 55 
.9 ,6 1 .بعد العتّق 

O TT =6‏ 
.اذ خلفها 1 م .ان أخْلَةَدٌ 12,87 

oy 
وڪبراء‎ E III 625 u. Bekrı 
650 :بین القريتين‎ P1 من‎ 
:القريين‎ so T 7, 6. - R8 .العذنق‎ 

َنْب 7,83 1 u.‏ 240 ,19 14 58 
.اولان 

59 PIV 266. T 7, 83. 


60 14 1, 374 ». 19, 54 .سوس‎ 
T' 6, 399. 1, 254. P IV 266. 


تَقليل ما قارعن من سه 210 ,5 
der Brklirun g (in la):‏ الطرف 
تقليل تكسي الطُرق جع طرتة 
E‏ 
.تفليل 1م .المساجى حوافرھن؛ 
0 ۷ - .تعليل 419 ,6 1 


3 


رها 
¢ * 
U.‏ ا e‏ 


سے 


Ham. 163. Muarrab 96.—‏ 718 
ebenso‏ [بروی] یترکن ترب القاع 
- .ترب القاع 1 م .354 ,3 ها 
:ابو عمرو] يعن ترب الارض 
so T 6, 413. Ta 6, 413 (lin. 8)‏ 
auch mb 14* u.‏ 0 انرب الييك 
.134 

79 la 3, 354; 388. T 6,8 
e 

80 T 6, 350. 

el N 


82 la 12, 226. 15, 294 — 


1 ا‎ Lesart bei 


3 0 Oo 
e. 


مقتلر .280 ,2 1 @صu‏ 25 4 ها 


—_ 59 


73 1 6, 811 ف الرهق‎ - 
i 112,14 u. 6,5 
يد یھ ا‎ ۱ E dann folgt (auch 
MM L6, 315): 

اني جار يتعاطَيُن الور 
T14 (auch) und 2, 383 u.‏ 
تکاد آیدیها تهاری 515 ۳ 
DT:‏ 
تکاد ایدیھا تهادی فی الرعق 
OG 8O02. T1757:‏ 
كان ايديهن بالقاع الر 
ايدي عداري تصن ٤‏ 
بالقاع القرق Aber in T:‏ 
.ایدی جوار ۲( ,440 W‏ 

TT 53. T1, 577. 6,811.‏ 
la 11, 325:‏ — 
شدا سریعا نل ا الحرق 

75 la 9, 256. 11,340. T 6,419; 


317. 5, 210. W 440 


TE 9 256 u. T6, 317 u. ا‎ TT 7,72; 73. — 


98 la 11, 386. T' 6, 344. p I 


99 la 7,387. T 4,151. 6, 34. 
R .ومل۵عاس‎ 
100 la 7, 387. 11, 385. T 


8S l120 T72 OG. 
Kit. Goth. 300*. Q 51. 

84 T 7, 15. 

85 la 3, 61. 


SIT T1, TO Oo. 


88 .حرا من‎ — s0 7,76 u. | 6, 43. 4, 151. 6, 6. 


[ابن الاعرابى] يردن تحت اليل 137 ,10 R. la 12, 231. — la‏ 


101 'T 6, 343; 296. 

[یروی] کعکع ین حاتره 102 
I‏ — .من حادر5 86 ,6 1 — 
R. 6,83‏ .6,346 1 .تن لف عن 


103 ۲ 1 حاجز‎ ٠ 
104 la 11, 293 u. T 6, 282 
.انعمس الرامِى لها بين‎ 1 


105 la 11, 293. 14 26. T 


6, 282; 338. mb 30°. T 8, 53. — 


[یروی] عتلق 
[الاصبعی] - .يَش ۸ 107 
2 ,6 ۳ .عنل صید المخترق 


0 


٠‏ خزق ۰ .8 عنک± صیك ماخقزی 


کرو 


89 la 10, 137. 12,11. T5, 464. 
G0. BR مغرع‎ (auch im Kom- 
mentar). 

90 la 12, 170 u. pI او مشتکی‎ 
T 5, 464. 

[ابو عمرو| î‏ الطَبّق 91 


92 T 5, 478. — ۾[‎ 10, 0 


20 9 


falsch.‏ شاحی ج pI‏ .قعقعانى 
la 10, 160. 12, 138. T‏ 93 


.19 ,7 .478 ,5 
T 6, 318.‏ 94 
.6,8 1-.عنها شعاب |1 م 95 


0 TOS 112, 100 


وںU‏ م 0 
۱ نفهڻ 


س 


61 


_ 


E 
108 .يَلْحَر8 .ولا يدخر 1م‎ | 124 7 6, 400. — T 6, 402 
ع‎ 


a 
125 "1 6, 400 .بین النبق‎ 
126 تنغر متن 1 م‎ 
E MSE TO 802. 


7, 66. la 14, 266 u. TFT 8, 162 


سے @ سے 


بعد 211 ,12 ھا سے۔عولۂ مں 
.التاى 
la 11, 314 u. 12, 211 u.‏ 198 


EGE TC S0. CS2. 
1, 66 E .عولة‎ Ebenso gې|‎ 
عمرو وابن حبیب‎ ٠ 
129 (ای مقَذم [یروی] الروق‎ 
القترئ)‎ IO Im الروق‎ 
130 la 19, 166. T 7, 61. 


N CO ST 
P I1 او خطة‎ — R .شقا‎ 


132 la 12, 203. T 7, 60. 


[ابن الاعرابی] يداني 133 
:[ ابو عمرو] EE‏ ا فت 
ل لا ين 1 م E‏ 


0 . ¢“. 
6 


109 la 12, 172 تاوی ال‎ 2 
ET a1. 

بعل 7,41 1 .172 ,12 10 o‏ 
ايام 

111 p I یومها‎ a 

113 fehlt in p I. 

.لو عخیت 1 م .لو کڪتت ا 114 

رمل ف الباطل 1 م 115 

116 p I لسبندي المعترق‎ 

117 T 7, 85. 

E TT E. 

119 la 7, 388. T 7,53. 6, 284. 
_ [a 12, 5 تقويم ا‎ 

120 la 11, 298. T 7, 53. 
6, 284. 

121 la 5, 242. 11, 399. 12, 4. 
T' 6, 368; 353. 

192 la 11, 399. 12, 4. — 
T' 6, 368; 353. la 5, 242 حکرية‎ 


n 


142 T 6, 349. — [یروی] غ‎ 
البندمق‎ E Bbenso la 
11, 393. p TT 

143 la 12, 263 للرمی‎ 


Ebenso p I u.‏ حشرات الرشق 
ت الرسق 349 ,6 Q 147. T‏ 


لسم بن 
e“.‏ 


ود ر 


144 Grössere Liücke; la 


12, 208 ساوّی بایلیهن من‎ 
ebenso p I. 

145 T 7, 63. 6, 391. 

اذا بَا منهن 214 ,10 ۸[ 147 


[ابو عبرو وابن - .إنقاض 


7 


Ebenso la‏ .الاعرابى] النقق 
T 7, 80.‏ .238 ,12 

149 [آیروی] خوف الرَمَّق‎ 
Ebenso la 10, 214 u. 11, 423 u. 
T 6, 365. 

150 T 5, 512. — [Ja 8, 271 


سے 


4 ,10 1 .جصبْصن بالاذناب 
:من لوے وبق 
ا .[یروی] اذا کرعنَ ف 151 


62 


1 


أ 


134. 135 steht im Text nach 
. J7. 

134 h102 TTI 
E 
لتر‎ 
(durch الخروح‎ erklirt; ebenso 
I U .الممرق‎ 


136 p I luo. — T 7, 69. 


135 t u. Kommentar 


0, 3017. 
137 T 6, 278. — ایرری]‎ 
f a 


1838 DT 7, T1. 


140 la 12, 184, Z. 6. 16, 2. 


QO IO0. e: 2ST 
7, 49 فبات والجرص من التفس‎ 
E 


2 ,116 .ق الذرب pI‏ 141 
يمضع 


سے0 سے 9 


a 


R.T 7 49 شربا‎ 2 ول٠‎ 


لو 286 ,1 1 .لو تمضغ 10 ) 


سربا 


ت ا 
TT KoMIineDLAr:‏ ٠لو‏ 


ENS مضع‎ 2 


.يوصف 342 ,6 1 156 


157 la 11, 287. T 6, 280. 


وںUے‏ سے0 


159 1412,70 .صفق غ البنصعًّق‎ 
TI RCO 115 
160 p I ج کی تهاوی‎ 
mM IC 0 CI. 


iT lL la. 


GD TOT 


سے لاص 2 
oo:‏ ©©© 


۰ ییک 


سے 3 0 


ا ا 
[یروی] < حراچا Ca -E‏ 

[ابو عمرو] جَواجا ينزعن 

رشاش 409 ,8 1a‏ .19 ,7 1" 162 
وش 0 

کشامر 19 ,7 la 8, 409 u. T‏ 163 
EN pI‏ مں قت العلق 
٤‏ العلق ت٣‏ .هغت العلق 


im Text eine Lücke. 

164 VOI کالبرف‎ Lıücke im 
صاع اتن ا ااا‎ 
وانصاع باق 1 .البق‎ 
.كالبرق الشغفق‎ 


63 


SG u. 15, 52 u. T 7, 14. 


05 ,12 14 .افا > ى 265 ,8 
اذا ما خضن غ1« .اذا اكرَْنَ غ 
152 


bLücke im Anfang. la 


ن 39 


O 05 und T 7, 61 برد‎ 1 
UN: 1 7 74 01 نخلى‎ 0 
.الماء‎ 1١ 12, 205 .اعضاد اللَسّق‎ 
16, 182. T 


153 la 8, 142. 


TS 16S T9, 192. 

ITT lT u. 7, 50 u. 9, 132 
und la 16, 182. 17, 283; 458 für 
E nn :سرا وقل‎ 
العفق‎ 


Lesart 


Auch die‏ ا 


اون erwãhnt. p I‏ ا 
U. BR.‏ فاو العقق 

155 fehlt ganz im Text. — 
T 6, 339 u. 342 hat den Vers, 
dabei aber غیری‎ (was falsch ist 
i (عير‎ und T 6, 339 die Lesart 
وارتازعبري سنك ري 1م .عتلق‎ 
.مختلق‎ — FR mit der Ab- 
weichung وارتاز عيري‎ 


e 
165 7,47. .ګق البلی ۴ 5 :[یروی] منفلق‎ - 1 6, 8 
166 la 11, 414. 19, 25 1 E: .جد‎ ETS 
6, 359. — ۾[‎ 12, 38 u. °1 6, 390. | .نڪا‎ 


المريقا 866 ,6 1" 7 وی تهادی ف الرتّق 71 ,7 
9 
la 11, 414. 12, 38. — 9 R Me.‏ 167 


T 6, 390, 859 I2 ou. T 12 la 11, 408. 


7, 71 جَلبھا - دی مع‎ EDO TiS, 


.يرا آماێِی † 14 شبراق ۴ 
امانی 400 ,6 .92 ٠‏ حنتی احتل‌اها 1 م 168 
N O SS‏ [یروی] تغالى کاجڑن 169 
رة ٠وک‏ تقال 1 م 
Lücke nach Aaq. Bı- 16 T 7, 75; 305. — Muarrab‏ 171 


gãnztV. (قJغll).‎ So auch pTu.R. | 146 .آعک آخطالا ل وتَرمقا‎ 
172 أيروى] لوم النفس عنها‎ IT TT TS 05 
,او‎ eben Pp 1 18 T6, 280 — سذ من ولق‎ 
Komment. zu Ezzafajan 8, 17. 
XUI. e 
21 ۴ .وش الاي‎ — 1 6, 2 
1 la 9, 20 u. T 6, 278 آنا .هم أرقا‎ 
Ebenso R (in Ged. 19, S$. 98 bis 96 R .وغفقا‎ 
109). 37 والقغام أ‎ 
O Ou. T6, 2S UR 39 la 11, 382. — T 6, 341 


felt in R.‏ — .حداپ ۔غدوں نعقا 


-_ 


yS 
e ل‎ SO auch E10,172, 
aber وقىسکي‎ — [a 12, 8 
ویستی 333 ,6 1 س .هشتقا‎ 

[ابو عمرو] — .406 la I‏ 59 
.35 ,6 1 .السياط الرشقا 


62 Muarırab 71. la 11, 406 


U L6 005 رهی بهن‎ E الؤزردقا‎ 


65 


u.in der Glosse الزردق الطريق‎ 


وس 
۰ ۰ 


SE مغوقا‎ . 
CDOT 


67 la 16, 232 u. I 0, 58 


سے 


- .اذا المهارى 382 ,11 1۸ 40 
T 6, 341. |‏ 
T' 6, 341.‏ 41 
T 7, 72.‏ 43 
.72 
.اعلام ما 342 


ومن حوالی زيل 342 ,6 1 48 


44 T71, 


TG, 


49 7 6, 302 .تغتى جنب×‎ 
60 la 12, 248. T 7, 97. 
I E 


52 la 12, 189. T 7, 56. 


6 ,6 1 .بالتمانى سوقها ‏ .360 ;843 16 5 


0 تزصلقا 316 ,6 T‏ 68 
ل 

2 

73 T7, 41 جردا‎ 

TT AL. 

وبطنة من بعل مأ 6,337 ۳" 76 
AO BEE‏ 


78 T' 6, 300. 


01 


آلفّى ۸ .القّى ب الال 56 ,7 


. بح الال 


ل س ل سے 3 


| [یروی] ذا رقرقنه قرقرقا 54 


EO LG 343; 360. T 6,343 Kas. 
TT GO u. T 6, 403 
ف جنب القتام‎ e so auch 
R, aber رایت‎ ٠ 
57 la 19, 97. — Ja 12, 60 u. 


E JOS — T10, i 


94 t E ebenso Kon- 


| nieniau. la 3, 222 u. T 2, 111 


|“ ا 
ا البروقا 
xel. Komment.‏ وخوقا ا 96 
zulesen.‏ وخرةا Vielleicht‏ خرقا 
َقَلَخ † 99 
O T7 OL‏ 
OTT‏ 
IOS Iai‏ 


R 0 


— $0 OD 2 
E. ٳاڊو عمرو]‎ 


926. T 4, 49. — 


E OM CC 
1 5 407 (S ¥ کا ذا افتر (نر‎ 
106 .دشوقا منشقا 358 ,6 14ا‎ 
107 ۴ علو‎ 
108 R اتلے‎ 
119 .َك غ‎ 3 
.نر ققتب قافا‎ 1 0 


i‏ (فای 


l1 12 170 


.[ابن الاعرابي] الشنايا رقا 113 


— R 


| 


۱ سے 0 
197 ,12 1 = .صاب زیی † 79 


e SEL. RUE 


E E 
80 t ظراعرا مرا‎ u. Kommen 


tar ebenso, aber mit der Er- 


سے 0 39 


ظواهرا مرا = .جع مرو klürung‏ 
1 1 
ظواد,ا DT‏ 
قا ۴ — .مرا وما غدقا 
TIA OL TTD.‏ 
O DUE‏ 
2 


€; F 6, 204 


ور 


8+ :[یروی] حهث ابرنشةا‎ ٩ 


T 6, 294. la 8, 152 (&. 


:(ڊوقش 
0 6 


ى الخلصاء ابرنقشا 
اتاق اله کر mit der Erklirung‏ 
.انقطع من غیرد 

85 la 12,354 u. R | 
O 

[الاصبعى] لهن معلةا 86 


OT TIO PSI. 11 OT 


I Î .الفسور‎ 1 


6, 349. 


137 R ڀاlإٍJږاقلا‎ )auch in der 


ڌر 


| Glosse) falsch. 


59 2I2 


هاف غر ة2 12 ا 140 
E COT‏ 


ا 


145 I 6, 400. 

144 T 6, 318 Lk (u. Les- 
لقا ااه‎ 

IAT ER .والهام‎ 

IIT 


I52 So fe RK. 


154. 155 T 6, 380. 


157 fehl In R. 


2 


162. 163. 164. T 4, 416. 


١ 6, 35. 


16S BES 272 fell in R. 
169 ريي ا‎ 

.أاخوقا ا 170 

.البضتقا ا 173 


5* 


07 


E 
نعسقا‎ . 


114 مستوسقات 230 ,12 ھا‎ 
| 
115 la 17, 428. — la 12, 248 


ol TOT 8 


AE , 


116 tu. R (auch in der Glosse) 
.قهقاة‎ — Ja 12, 248 u.17,428 u. 


.ها5 408 ,9 .97 ,7 1 


| صب ص 


.ذىب 0 7ا 


119 la 10, 313. T 6, 14; 385. 


ED la 10, 313 u. T 6, 14 u. 


7 س 


تھوی س بى مىققا 385 ,6 


RK FW X2. 
I T6, 3168. 


MO6GIR راء‎ 


127 la 15, 188. T 8, 343. 

198 la 15, 188. T 7, 11. | 
EG. 

a O OAS 


lS T5 — 


ومن قری فریاض 888 111 .هل 


| .اقيض ۸ 136 


6G‏ س 


کک 


178 «يروي| امال المصعيات‎ | a 
179 14 17, 70 [یروی] قتلا وتَوعِیتًا على 208 235 ,9 1 .۾‎ 


سے U‏ ا 
E I GD IT.‏ لاء † 180 


rN" N E ST‏ 9 2 س 
1 — ۔استقروا 277 ,6 ۲ 207 | كقَلَفِ الرومی + 175 
أ 


(e014 12, 3‏ .على من وعقا 


u. T 9, 235 E .لاء‎ 209 T 7, 29. 

[یروی] الجاعبین 210 ابو عمرو] اذا تنا فی 181 
T 7, 29.‏ آلى د ا 

182 يويم نابا5 ا‎ 1 Gd TD OIL 
as. OTD ITT — 8 
يضج‎ 

ص 9~ 

مخافة الله وان يوعقا 261 ,12 .صعقا تخر 411 ,6 1 183 

u. T 7, 90, 21.‏ [دروی] اذاما طبقا +18 

lS 219 la 12, 261. T 7, 90, 21. 

GS‏ [بروی] تعضياد ودقكقا 

eT oS TTC EE 

aE ی‎ 

من ۲ - .ينی اداد ٤‏ 226 | [یروی ]سيل صذق اللقاء 195 
.4 .اg)‏ عقا ا 

O MII 5. TG OL OIG CE 
.۔جاشت فاعیی )† 231 قا‎ 

[یروی] الهدى وعيقا 232 .804 ,6 ۳ .315 ,11 1 201 


A O Cnr ویعتری‎ MT 234 la 11, 304. T 6, 345. 


E ` 235 la 11, 304. T 6, 345. 


264 la 12, 922 u. 15, 90 u. 


| 
بتاجشات الموت 289 ,8 .ن 71 ۲٩,‏ 


nun hal la 15, 90 u. T‏ 0 نہطقا 
1 تہطغا 289 ,8 

بن كَصعقا 4 ,19 ھ1 269 .268 
TM TG‏ 


0 BI2 Iu L6 2I1. 


.قل اني ا | 


1a 12, 4‏ - . طخطاج † 271 
.غ طڪطاحها 367 ,6 1 u.‏ 

8 ع 

T2 «رابی‎ Kommentar رایی‎ ٠ 


SONT: 


INET 
E 


OATES 


والأركب الرامون 
| خق .آیروی| الارتقا 50 


ى نید۸ .ب ماڪرل 24 ,1 1 0 


.الاعلای 

7 T7, 24. 

Sl I2 II تفضی ال‎ 1 
6, 340 .الاما‎ 


9 T' 6, 340. 


Kommentar | 


T 6, 348 


T 6, 346 عراف‎ 
T 6, 386. 

T' 6, 348. 
:اللد غا‎ 
.الىعةا‎ 1a 11, 386. 
ON. T6, 34. 


۳ ر 2 ر 247 


N ebenso la 12,31.‏ الا 
u. T 6, 385.‏ 


[ابو عمرو] حَتی رای 255 


1 ,11 1 .الأعناغ مما بلقا 
حت تری الأعلاء 302 ,6 1 ٠.‏ 


منی 


956 la 11, 311. T 6, 302. 


[یروی] اذا استباحت 258 


262 T 6, 284. 


TED 2u T1, TL. 


0ص2 سے سے ف 


.افا اردتا دسي تفا ي 


BHbenso Ja 15, 90, 


سے ل 2 


۰ سھهک 


aber milt 


TI. 
i OE Do 
a oS. T71 


A IS Si 
3 .اف عان فيها 319 ,12 دا‎ 
NS Trl زحك‎ 1 
# la 12,319. TT, UES 
IT 
راء اا د‎ ٠ = 
TiO 
—.الدلك ا7‎ 812. 7,155: 
| 132. 


S8 la 12, SIST TT 


ا تعدلینی 72 uarrab‏ 
لا تعللینے 7,137 ۳ س .170 ,1 

.بالرزالات 
la 12, 318; 368. T 7, 137;‏ 9 


| L0 — Nana 12 ع كك‎ 
10 la 12, 318. Muarrab 72. 
eT. 


II T7, 186L. 


70 


10 la 11. 428. 90, 1 


6, 366. 10, 308. 
I1 la 1 10S OG — TT 
6. 366. 10. 308. 
ایروی] وتڪضاح‎ 
14 T 7, 10 لاناق‎ 


GT ا‎ ebenso der | 


Kommentar, aber mit der Er- 


ر 


| .مضب ال من الدلو klirung:‏ 


la 18, 290 u. T 10, 129 E | 


الفروغ 7,10 يدلو ري 
E‏ 1 18 
O GID TT oO‏ 
[أبو عرو ا بلق البدر 20 
. والاشراف 
«ایروی] طیب 21 
:ایروی| عالےخ المقاق ا 
e LN CO OE O‏ 
lB IL EIG u. 12, 216 U‏ 0 


مے 
۰ 


ولا مواخاتك :360 ,6 .67 .7 ' 


AE TT 100; 
Jl. 
42 t —.العضاة‎ 1 7,100; 101. 


ا ا ا ا 


و نس 


Md E TE 


` mit der Tuesart e — 


i TS ۰«بیت جم‎ 

44 T7, 118. 

47 la 12, 3964 T 7, 196. 

انت باذن الل ان ”812 50 
S 192°. Darauf scheinen‏ 51 


im Text 3 Verse (52—54) zu 


Sie STEUER I. TST 


E‏ رك i‏ دوك 


_ 


, 165. 
SN DODO NNT TIL 
SS TTS یت‎ ٠ 


IT I E SS 


u 0 


u. 18 CG AS 12 ج اودڍت‎ 


و کے ا 


82 1 .ا وديت ”274,118 e‏ 
.الہعاتيك 


DerKomment.erklirtV ers 52: 


, fehlen. 


١ 


12 T 7, 186; 187. 


ا 
ET E‏ .مونغقك ft‏ 5 


> نوجو٠‎ 


ا 15 


7 ¡۲ الا‎ e falsch. 


:]ادن الاعراڊی] | 


ETD 919. — اا‎ 
TE OS. T 7, 193 
TT 103. 

TT OT. — T1716 


7 ,12 ھا — .مں يك ا 27 


E Tar.‏ َل 


| ابن الاعرابی ]حیلۃ ال 28 


AHiall; im Komment.‏ الرَبَك ا 
.الريك 

90 PT 7, 141. 

34 T 7, 185. 

ا يا حكم الوارت 37 
یا جک 118° 201 O ww‏ 


<. IO 

XLIV.‏ الرك التردد يقال رك مره ای ردد د 
. والارض 4 _ النرّك التخليط والشدائل 53 ٠.‏ 
ارتنالا ا ی ا 2 ا نکر الراحدة دوک 
1,4 20 ولم ستمع د وکة واما يقال د وک 
A. Chr. 157. v7‏ 38 .37 اليعتنك البعير يصعل فى +5 ."ا 
عن عبد العانك من الرمل وعو المتعقد 
وجود TT O dl‏ ناذا قطعه قيل معتّنك وعو ان 
Id 15, 336 u. O E‏ 0 یشتك علب فيبرك س 

e م عل ا‎ so atch p IY 


E BOS AEC 


0ے و ug‏ 


| 
.عدا آکبرض 1 ,19 1a‏ 40 | .الل خر فيها 165 ,7 1 .» 12 8 
بروی رکا 56 la 10, 66 u. T 5, 413 ùf | p IV‏ 56 
An. Chr. 157.‏ 46 .45 ۰ حاز دونی مصرع 


اں شق نفسے :376 ,1۸12 57 


ل 


49—51 An. Chr. 157. v. 50. 


جغيناهن بك آ5 س .م اک 


سے 


An. Chr. 157. —‏ 55 د 


eben-‏ ایروی] ۸ں LU‏ ا 


e CI eT TT 


2 u XLV. 
I MT I 1 ¢ بالتضربة‎ ` HD 
E MS :عرفت بالتصرية .دشوی الكاضير‎ so auch p IIL 
66 t ليس لواد‎ 56 u T7 


la 13, 30. p III 256.‏ 2 | ا ا 


7 .فاستبدلت 17۾‎ 6 0 
TTL a17 واراما‎ 0 I MA TOR 
9 t حنی لون ری‎ . 


1a 18, 6‏ — 264 ,20 ھا 40 | مسین عن قش 219 ,ة6 د1 10 
7 ,10 1 — .بين 12 ,10 ۳ u.‏ ||56 ,8 دا .495 ,7 I OS.‏ 


.(ودی .۷ .8( E‏ من قس 
7 ,17 4ا — .عرض li ME OT‏ 
.حراجلا .3,103 1 .56 ,8 .212 ,5 la‏ 12 

ES Jac I184. 43 1a 14, 123 .عدت الاوائلا‎ 
18  اتدقتعأ اذا‎ | 44 la 14, 3 نزار‎ E 


15 t تهاولا] تهاولا‎ AT AO ATRIOS 
kürzung aus .[تهاوبل‎ 


` 60. 61 W 536. 
16 ۳ 7, 410 حسبت یوما‎ | 62—64 la 12, 298. 


MTT 0. 68 † .القضاء الهماصلا‎ 
19 T 7, 896. E 


20 t .الرماجلا‎ — T7, 326. 80 † بفتل‎ E (Der Kom. 
او حا نا ا‎ TE Tom | erklûrt mi Jo aدش.‎ 


mentar durch البتناتر‎ erklürt). SOIT 


لو تركب ا 88 مط † 28 
,الكت انضى † 89 .407 ET‏ 


82 t ف ظلاتها‎ falsch. la LCI DI u T 8.154 
13, 446. T 7, 427. ونت لا تنه حظا واسلا‎ 


جرد منها (عسقل .5.۲) 1١‏ 172 


ww L8, 19. 
® hs. JET 
I 1a 18. 03 TE 


5 la 18, 303 .شتا‎ 
TT 10, 134 NSLS 

6 اسقام‎ ||. Nach dem 
Kommentar .أن استصام‎ 

180۸14,138 وى الوقطان‎ 
i. TS ITS U bekrî 846. 


سے پیا سے 


lT مداغ‎ e Nach denı 
Komment. وکان لاغ‎ 

SS SSL وحرق‎ 
E 


8 ,13 1 س .نشف † 183 


م0 
O‏ 0 


oe 
ANA ° 
o. 


I187 i SUS, U. OTOL, DAD 


ی 
ل cine Liicke; fiir diese‏ عاج 
erginzt.‏ 
T 7, 414.‏ 189 
E‏ رجالنا ا 190 


192 la 19, 2l. 


.تلع أ 128 

l0 TSF 

IS1 la 13, 4g. 1 
.وبال‎ 

BN O Tg 
الموماة‎ 

1306 


Nach dem‏ الزواملا 
.النوامل Kom.‏ 
.ل t‏ 139 
Nach dem‏ استوٍحَل e‏ 
.استَوجَف Koln.‏ 
MG CTO‏ 
lier noch:‏ ;يلعو 
والجوم ډلعو الام EERE‏ 
IOC TIA OS‏ 
la 10, 289.‏ 155 
7 
۰را ولا t‏ 


TCC MICO LE 


160 


(Die Erginzung ist nach dem 


Kommentar). 
169 la 7, 265. T4. 72 
A LS O E 


5D 
197 la 8, 206 کان ا کرش‎ | 994 T 5, 161. 7, 356. 
NN. |G la 483l. T7, 356. 
198 la 8, 206. a 
199 1 7, 408 4ا 227 __ انعت عيرا‎ 14, 6. f 8, 98. 
ا ا د .سندلا صنادلا‎ 


0 ج @ سے‎ . ۰ r 
o Ticke Ch xa دaش. ا جاتلا‎ ist richtig. Der RKom- 


Die Erginzung nach la 13, 318 | mentar EN (الضبع کے(‎ i 
Ma 1 (رول)‎ OS. . ist falsch. 


: و 
1a 18, 1‏ .بيا واأغb Dann eine ) 230 t‏ .الشوبون t‏ 204 


Lücke von 5 Silben; ich erginze | ilo — وطن‎ 


falscl.‏ يدها الكاول t‏ 242 ٠ف‏ خمایلا 
.والبكان الجابلا † 255 .427 ,6 la 12, 98. T‏ 209 
تھے ا 257 .بط ؛ المواصلا † 216 
CT Im Komm. 959 Grössere bLiicke vor‏ برو 10 
oder‏ رسع Darin kommt‏ .حلا »برو 


1 o1 ارساغ جع ءتاحل‎ vor, denn der Kommentar 


Lücke. Der Kommentar merkt | erklã!t: gaڊ ما‎ e والرسع‎ 
als Lesarten an: تج‎ nd الساعى والكف والساى والقلم“‎ 
ڪل‎ O cht ist zu er- | von mir ergûnzt: أرساغ< مر‎ 
günzen: ردا ف تكَل‎ Nach 260 p III 256. 

۲8,13: ی جر انرغن ف عشاجلا‎ O O O O 


ينبت † س .256 111 م 263 .عانلا ( عل )s.Y.‏ 8,13 1 223 


کڪ 


| Maq. 93° Dbloss ا‎ 


و 


8 


سے 


TT O0. 
11S TL 
SO 


13 Meid. II 156 ل عمرت‎ 


u. LT OE‏ 13,172 س .سن 
e‏ 


سے 


7 
او 2 عمرت عەر‎ u. so Muzhir 


4“. NMieid. II 341, 8 


II 5 BEE و ا‎ — W 348. 


la 14, 43 ا‎ 


ولو اذنى عمرت 
سے ن 39 ا 


انك 275 1 Dem.‏ مرت عر 
٠ل‏ ا 3 


E la 14, 45. Meld. lU 
a 


الفطكل 


Meid. II 341, 1 ilil Aë,. WV 348. 


2 9 سے سے 9 


Niuzhir L1 252. Ui SS (dem EL 
aS3ag beigelegt) وقل ادات‎ 


ص 9 


Del TA.‏ .زمن 


15 De. TS MII 


1O 


ı ebenso la 7, 30. 


PIY AMA: lieSarl 


AEN. Nach dem Kommentar 


والقلاقل جمع قلقل) القلاقلا 


ا 
o64 DP ILL 2G‏ 
P IV 276.‏ 265 .264 
p HI 256.‏ 265 
261 .266 


auch اری‎ E 

266 p II 256. 

367 p III 256 Y, x5. Auch 
P IV 274. 


XLVI. 


3 R (Ged. 26, 8S. 122-132) 
واستتطرجنك‎ 
5 Bekr1 491 .يعلى‎ 


6 Bekrî 421. 


:[ابن الاعرابى] والدهرقطاع 7 
ا 


E 


9 la 7, 30. 14 43. T8, 64. 


JO TU IE. T8 DE. 


44 t كرا یش‎ auch im Kom- 
mentar. 

شطون الۆحلل 46 

TR ام‎ 

53 FR .لھقل‎ 

آبروی| سفت يها 51 


[ابر عمروا ت 


11 


WM T8, 64. Meid. I 156. 


| 
— W 348 


ITD. Ci 55^. 
کیل الوخل‎ 

16 Meid. I1 156. —1la413, 172 
NIT Bu. T8, 04 u. Dem. 1 


iD: ;كنت رعين‎ so auch Meld. 


II 34l1, 2 u. 9. Bei Meid. U .بالىھارى‎ 


.ف ساحاتھا FR‏ 64 

[یروی] اذا انَا فیها 66 
.أذآڪاء التَقّل 

۸۰ .[بروی] الغنايا النزل 67 

:[یروی] الى صرّی 68 

.مهلهلاتِ 0 

:ایروی] ف هام السيل 71 


لهام السيل FR‏ 
0 


.والوجيف الل 1O9‏ 


.شغلے ۴8 84 


86 fehlt in R, aber in der 


Glosse erklãrt. 


.افون القولّ ۴ 87 


341, 1. 2 (yv. 14—16) der Verf. 
Elaggag. 


17 R .حرا‎ 


24 زجر الل‎ im Kommentar 


. bei R. 
25 [یروی] والحرب‎ 


E lL 1 SAS AEA 


29 † اذا جى‎ sch. 


ا أ 2 


n 
40 ج‎ E ا‎ 


41 اح‎ ٣ ومر‎ To 
ابن‎ 
rs e 1 3, 591. 


E E I E ES 


! T 8, 64. Meid. II 341, 7. T 


7, 282. 


137 T 7, 282. 


2 فير مکل‎ E 
156 [ابو عمرو وابن الاعرابي]‎ 


چ0 ص 
eo“‏ 


ا دجيل 


155. 156 fehlt in R. 

lL TT ا من ضار‎ 
157. 158 fehlan RK. 
e 

:[بروی] الحاملونَ 174 


ALYVIL. 


ا 1 ا 0 u7‏ 


TENS 


10.11.13110, 38. To 


فهر مله 23 


ت 
نکل ات 05 
Q 150” xeli.‏ 66 


يطل 150 ٩‏ - .اوقصن ا 67 


TG 23. 


.ا مسی نابا ا 88 

iU 

94 t بالل‎ R. 

05 ک0‎ — R eben- 
80. [4 13, 218 أكنست‎ Ea 

100 la 1, 420 وعَلقّت‎ e 
LI 


101 la 13, 218. 
9 3 سے‎ 
102 آیروی] روود الربل‎ 
[ابن الاعرابى] مرون الربل‎ 
107 Bekrî 339. 
108 Bekrî 339 رمل ونی‎ ن٨م‎ 
190 R J. 
TEs 
E CTT 
2 أل‎ N 7 .اك‎ 
132 ۴۸ .السنیںن‎ 
154 14 18, 178 U. 1E 413. 
1 8, 64 :او اغى اوتیت عام‎ ٥ 
auch Meid. II 341, 7: so auch 
T 7, 282. 


135 'T 7, 282. 


CEN. 


ا ر 0و ا 66 


واخمل مسن دعردها 5 


.بالادرام O‏ 
مں دا ,دعا 


الالحام 


:من نصرعم وتنتناا 78 
KA.‏ وععام غ 81 
والمسورالسامیى بود اد هام † 82 
من جھة الیلاء ا 88 
مصغا — صبصام ا 91 

:رل عن ا 92 

. بالقصد کل † 93 

.وخا دقاع الرناب الاميام غ 95 
:ورخرت سعل ا 96 

“قروح الإهضام ا 97 
یهلیهم هرادیهم ویتمها! 98 


.الغام 


. وأعلام t‏ 99 
.معاقلا س عنف الاعزام I00‏ 


وناد ج حاش ا 102 


SOIT. 
u 


i دزیدن‎ ٠ 
El 15, S21. T8, 410. 


I: 


.م طا 
.اللا 
۰ر ومن دوا ld‏ 
صرح اليعاى ا 16 
.ستام ا 20 
.الاحسام ا 1 


.بالادمام هل بالاعام † 22 


.افا اهتل س الاسطام 98 


.ا حماة † 36 
اجو ا 39 


40 t .دقام‎ 


.وأدرع القوم حغوا ۰ 14 


.زحمنا. 2 بحا 45 
٠غ‏ 48 

Ot .الصقدام‎ 

.الله احت< آ ا 


A O O. — lo ÛU, 
.الكبر الطاخم‎ Maq. 144* ل‎ 
u 

NIA LY 
«وقبل‎ Maq. 144* العصل‎ 
ا‎ 

5. la 11, S384 u TEE 


7 ت 0 


.(السم u. Maq. 144* (u.‏ وډریا 


تی 

6 la 12, 257. 18, 294. T 7,87. 
10, 130. 

O E E CO 
د‎ 

8 t جارٿ‎ falsch. 

INT 19 liest أبن الاعرابى‎ 
nicht. 

ضڪم الرسيع t‏ 20 

:[یروی] الي مَيِم 21 

.[روی] ئی التنیے 25 
ا ela’ rabî liest‏ 

[ابو عمرو] لا تفككتى الوم 26 
[إابن الاعرابي] - يا أبن ايى 

لا تفغکنی بابی وامی 


80 


ا 


1 
.الما t‏ 4 
falsch.‏ وأعلم إأذ| غ 12 


LI 
E فقك علموا‎ sch. 


Uu. 


[یروی] اعا الاجم 5 
٣‏ .من کروی النجم | 
یردد مں Kommentar aber:‏ 
تان صد رد 
(richtig für‏ ت t e‏ 19 
aus metrischem‏ ,عبك الشمس 


Zwang). 


22 auch صك‎ zulãssig. 
29 t .الهدير القذم‎ 
30 † .ئ باختصار‎ 


LIII. 


1 Maq. 144*. 


2 Maq. 144. 


َعم ويها 147 ,15 [a‏ 62 .61 


LIV. 


7 R (Ged. 13, S. 79—85) 


.باڭمان 


رم R‏ — .الا ریم ا 9 
.شفعًا کالشام غ 16 

15. 16 fehlt in R. 

وخی أدواء غ 19 

.بالإل ۸ .بالال ۲ 20 

. راک العظام عَلْبة ا 25 
.ق۵ االت t‏ 31 

اعيا ۴ —.ذوى الحصاء ‏ 34 
falsclı.‏ ا SR‏ 

40 R E قد‎ 

44—58 fehlt in R. 

50 t (u. Komınentar) الوجام‎ 


55 Lücke nach نا‎ 


Vielleicht zu erginzen .بالوقام‎ 


.بنا القلاص غ 62 


68 


2 Q1 93" جنب‎ 


الک 

34 [یروی] عن عمامنے‎ 2 
die Ansicht des Ibn ela’rab1). 
Q 82* .أشغر‎ — Çi 93. 

35 Q 82°. Qi 93%. 

E پىطرنی‎ 1 

40 t رع‎ 

[ابو عمرو] الاب باللغم 41 
im Komment.‏ زويشجر الاب ا 
Der Kom.‏ (المنكر کا الاب 
.الدَفع اسل العَم تابه 

i 17, 201. T 10, 343. 

46 la 15, 254. 

TS, O54. 17, 433. T 
10, 409. 

48 la 15, 254. 'T 10, 73.®. 

50 la 18, 48 والقامى‎ E 
IG 2,418. 

(خنكاف .۲ .6 104 6 
اتی اذاما حَتَدَف 

'کعباں † 56 


.ليك † 144 | ۔صوی مستروفی ) 69 
.لاسن غ 145 الذوام ۴ 70 
.سيغك الهّكام ا 147 وآنکتاوي 
خْنْلف † 150 .ذي حواتے ۲ 3 
مرا لغير ا 53 falsch.‏ وعداراء OR‏ 
متری امری ا 154 يمون ¦ 81 
لقن رای † 157 .الذقام ا 82 
اغا ا يلم R‏ 85 
خبت حواء ‏ 171 E‏ 
.بود 29 .طیب طعم ۴ — .طعم † 98 
ا E‏ 
ذا حستوا † 193 .الجهام ا 95 
ا ا د 

T 8, 186. LI. 
100 T8, 186. 1 la 5, 495. p I 139. P II 
101 .ضام ا‎ N ES hu 
TT NE 
114—196 fehlt in R. Sap TIT 
125 .با حصام غ‎ I ET 
عفت عراقی× 839 ا‎ ٠ 
138 t فطرقت‎ ö5 Bekırî 839. 


og 


141 جَمْو الرامی ا‎ eT 


.لطافا غنم † 25 

27 la 17, 62. T 9, 229. Jac. 
II 960. 

28 Lücke nach il. Nach 
VE ملي‎ 3 

82 la 15, 86. T8, 286. 
33 1a 15, 86. 'T 8, 286. 
34 la 14, 178 u. 378 u. Alfijja 
يِل اللجاج‎ PL. 


I 


Diet. 191: 


1II 335. — "' €, 5 


ملا 167 11 Jac‏ .مل اللجاج 
اللجاج بهن 

35 la 14, 178; 378. p I 139. 
a SS E OO 
AIA lO. S5 قشةغری‎ 3. 
اد‎ 

36 p 1139. S 752. 


31 :[ابن الاعرا > و‎ So R. 


2 


8 Rss. 


39 Grosse Liücke ror 8 


83 


أ 


8 la 14, 330 u. T 8, 210 


ل ی ك 


| .الا دبا 195 ,13 1a‏ 9 


11 Lücke vor lgoos. Die 
Ergãnzung nach V u. R (Ged. 
30, 8. 139—-155( وده‎ 

iS T (رتعن)‎ legt den Vers 
dem الرمة‎ gû bei. Danach u. 
nach R ist die Liicke Yor Aaڍ‎ 
zu ergãnzen durch E 

14 T رتعن‎ 

15 14 20, 259 اجيل َوراة‎ 
(mit der Erk1ãr ung xبتاک ای کننہًد‎ 

75 .[الاصمعى] تفهم× 20 
بعینی 

ما فی× الا إن ”75 .16 21 

نري E‏ گ ا 2 

:[اڊو عمرو] تز ج با لجادى 24 


ا ر ا تسم so R.‏ 


يهفو بانسان البصیر so T | Nach V so:‏ :زد ج 19 ,16 la‏ .اجادي 


ww 


CS Ebenso R, aber هفو‎ 
6* 


oL. 


a سر ص 5 ۰ سے‎ 
x4شzعج‎ Dit der Drklirung: xb. 


وت 


I15, PSS U LTE. 


سےں 39 


R e: 
يسفي حان 285 ,15 ها‎ 


: so FT 8, 892. RO 


A. 


O رق‎ 


م 
م ا 


وں 097 
ل 


09 
a CG 


84 


ر 


o و‎ 


O ll 16, 7 a ebenso 


41 Liicke ror yn. Nach 


Wu. R بالىركىپ طارت‎ . rT 


59 


٠ 60‏ کمک 
ا :مهام Im Kommentar‏ 42 
So I |‏ 
66 تمانه× 43 


so R.‏ ;ابو عمرو] د 
:[ابن الاعرابی] نیم دنشمد 46 


RE 69 ۴ هعم .... شی‎ 
G9 . 7 o7 ي‎ 
48 .قنال ۴ 70 [ابو عمرو] أو جل م×‎ 
49 1 7, 328 دأو سیم‎ TT 
E r E CM a 
la 15, 197 [ای الاعراڊی ] الاقربين 74 .وسمسيه ۴ —.فارقنى‎ 
51 la 16, 84 X4gy. T' 9, 98, | xew. Ebenso la 15, 195 und R. 
3 YT. u. 80 ا الاعرابى] وان ثناأءِ‎ 
52 l0 16, S7. TO Ol. :الم‎ so R. 
53 t N TNO 81 la 15, 333. 
E O NS Ms 
۔اں ضیف تیدانے ا 83 ا‎ — ۸ 
Q9 9g ِ ع ر(‎ 


55 R ناج سو مک‎ falsch. 


oو‎ +z 7ون‎ 


1a 14, 09‏ س . حعشی× † 58 


112 [ابو عمرو]  .شتی مهد‎ 
7 So R. 
114 la 15, 355 u. Û 9, 14 
نوو‎ 
ع‎ 


5 ,15 ھا — .من دای † 115 


85 


١ 


u. T 9, 14 .ا‎ 


:[ابن الاعرابے] طار عتا 122 


SO R. 


[یروی] م َة 124 


so R. —‏ :اروی] /ھ تبل 5 


o9 2 


EST 
126 †) [ابو عمرو وابن - .فق‎ 
#الاعرابي ]صا د ا‎ 


123-4213 felt in RK. 

یلمع t‏ 130 
[ابو عمرو وابن الاعرابى] الرووس 
a‏ 

133 (Q0 138 تعرجت‎ ٠ 

.مستنير *188 @ 134 


.[اڊن الاعرابی] اث 138 


۱ 


م . 


89 Lücke vor ya. Nach V 


[ابن الاعرابى-.وقلت من حاR ٠.‏ 


. معدي× ly 2R‏ عمرو| معلہ× 
Liücke vor تر٠ Nach‏ 91 


102 t حکه×‎ ST SR 

.الراى يغير حك 100 

104 Diücke nach .ادراک‎ 
Nach dem Kommentar تبرمه‎ 
und vorher wohl ا‎ Md 
القوى ۷ عة س .(10 ,ا51‎ 
وتبرمة‎ so auch R. 

106 Lıiicke nach ¥. Nach 
Vu واحرزم×‎ 

:العا اادهغ 00ا 0ا ا 


TS, IOC 8. vv. .عقم‎ > 


O CA 


آیروی] 0 وتفهم× و ٠٠‏ 
من عش ا 


173 la 12, 274 u. T 7, 104 


دا 
9 


مفام× 
Kom-‏ — .جلال 


mentar do لعيتم | لظو‎ 


کے ا۵ی ا 177 


ا 4 


178 Llıiicke vor E O 
2 9 a 7 
i02) ولو لا :۷ س .فقادن‎ e 
u9 َل 3ے‎ 
3ء و‎ 


س رتھھ 115 ,15 la‏ 181 
ا ست erklirt durch‏ الريّم) 


ب 
o3»‏ 


[یروی] روم = .رگی× 802 ,8 1 
ابن الاعرابی] عن آیں 182 
[ابو عمرو] لا يعسي× 
[ابن الاعرابی] دی وهنا 190 
e‏ 
:ایروی] قايَيًا 191 


کے 
۶ے بت 


«[دروی)] ضرب 0 192 

193 e [یروی]‎ Ebenso 
lu 15, 291 u. T 8, 396. 

وره مکی× 532 ,2 1" 194 

IBM SMUT 


ااا لك قشظى 


من مقع اعك|ء 209 ,10 1a‏ 196 


86 


OTS 
142 la 15, 95. T8, 293. 


1453 0 1414A II 


ا ا 


144 la 4, 434. — T 9 515 


٠بر‏ جف 
ترم قوم t‏ 149 
فرغ اللهات ئ 151 


وو و 


ض× غ 152 
[ابن الاعرابی] مس توثاد× 154 
س .عریض اراب t‏ 158 
اراي 188 ,14 
la 14, 188.‏ 159 


[یروی]اذا نای للشی‌قمات 161 


:[اڊو عمروا قبا هيقي× 162 

163 Lıiicke nach le. V xq 
×. [a 16, 100 )wie ım Text). 

[یروی] انیابه لا هش 164 

165 Liücke nach .البزل‎ V۷ 
:بیکں پھشیک‎ 

غ جسم ّلل 274 ,19 1۸ 172 
T 7, 104.‏ — 


219 la 15, 234 u. T 8, 368 
: درم مصل کیب‎ (erklirt durch 
.(غضب‎ 

[ابو عمو ف د وار 220 
/ابن الاعرابى] 


222 :اروی] ري ف دأرة‎ So 
STS ISS U | 141 286: أا‎ 


u و‎ 


ونر 


ع ك 
A‏ را5 (aber T‏ أرتهی ف واد 


ا | 
(واك5 صو T erklãrt:‏ | 


١اڊو‏ عمرو واڊن الاعرابی| |25 


دما Lticke nach‏ قر زحما 


ist eine 
ı Hesart dafiüı فاخو‎ it 
art dafür: ز×‎ mi 


dem Zusatz من زاحھ×‎ أ٠‎ Vv 
اطر رحما عآجر رحمه‎ 
226 la 2, 186. T 8, 292. 
227 .قە 235 ,15 ۾[‎ 
228 .تمت ذفاری ا‎ 
53 DG SG u. L8, 287 
:[یروی] ردم تلحی× - .لم بیج‎ 


ES 


Grosse Liücke vor | 


Nach dem Komment. 


9ث 
[یروی!] فا یری 2 دزم 7 


` 


| ابو کا وابن الاعرابی] 99 


انف راغم 

ادروی] تيا فق 201 
صل رک توه× 

[یروی] نصلب 202 

.ويلا ہد غ 206 

207 la 13, 170. 


208 


e |‏ (سغم) 336 ,8 1 1 .سلتي× 


A SEE ان ل‎ × E. 
Ebenso la 15, 180. 


209 T 8, 336 und la 15, 180 


N icke vor an. — 


Vielleicht JÛ‌ڑق‎ ۃzغاجوڪ.‎ ¥ قل‎ 


yas. Im Kommentar‏ باجوباء 


سے ں غو 
حوباود stebİ xwê‏ 
:[ابو عمرو] ان لنا أصلا 213 
خدلاء خ × 283 ,6 1 216 


(der Vers hier unvollstandig). 


وض مضاغ ۸ 264 
فرصم ¥ .5 19 ,9 1 965 
266 


Grosse TLiüiûcke vor 


| و يقصم×‎ |. R so wie jetztım Druck 


` steht (mit و يفصی×‎ 


268 Grosse Liüicke YOr xs. 
Der Kommentar hat hier als 
HLesart اڊوعهرو واڊن الاأعرابىءه‎ : 
CT Too 
حح ود‎ zu lesen ist e — 
Der Vers fehlt in R. 
270 ایروی] ومعلنا‎ 
2 
072 Beli ol ۰ری الادمى‎ 


88 


935 la 15, 135. 
و‎ 
S8 EIS 
ر ر‎ 


A1 l0 3, I. 


.[ابن الاعرابی] الى هري 243 


.اء تلهم ا 


245 R8 × 
248 ۴ غير‎ 

47 0 R ع‎ 2 
05 O ٤ 
250 t اللوم لم يفطر‎ 


951 Grosse liüicke nach 


Edll. Nc Vu. RY أحقره‎ 
شتی‎ 

0 MM 

253 In t von deın Verse hbloss | 


vorhanden حر‎ SON .داعر‎ 


Nach V xqiغ‎ xii ا ۰اغر قوم‎ 


973 Im Kommentar ودونی‎ 


0 ؟ بے ا 
.مقVسم×±‏ ۸ .81 Bc):1‏ س .مقس× 


075 t مفروق قسامی رمک‎ ٠ 


I2 18I مفروق تسامی ارم‎ ٠ 


9و 
oe‏ 


۰ وو 09 


f & ع‎ 
955 Liücke nach .قطم‎ Viel- 


: ۳ ا‎ | 
leicht zu erginzen xط¦bت.‎ VY 


.3ط E‏ 
رع 
[یروی] ددا ا 259 


U سے‎ 
e 


سے س 9 


263 1a 10, 186. — FR افرع‎ 


ا 


.القاف لدت 0ت1 295 مروف کَسَمّى رمد ۴ .ادمه 


ص 


Nach v. 275 stehen in R (S. 149) | Im Kommentar: رك رسک‎ ١ 


یعنی رسن المنجنيق؛ طم nach die beiden Verse:‏ 
آلری ۸10 - .م لطي ولامعا فق فعبهي 
So auch V u. R.‏ — .مک ط× والحكر والصان که رجم× 


278 R ۳ 300 :الرومي عص ا‎ auch R.— 
286 .و نأى ئ‎ — Nach dem | R .كغلق‎ 
O ar و ناء‎ (mit der 301 ا الاعرابی] انا الامر‎ 
Erklãrung آنأی‎ RÊ اسغهر فاعل من‎ 
E DiL Rhatoli. — 302 R va: 
287 la 14, 351 (mit der Er- 303 R يمضى‎ 
klãrung .(بعك وکر‎ — R .ابو عمرو] آمل فضلا 304 کک‎ 
290 R pss. UL. 
293 Grosse Liicke nach 307 R بطر‎ 
giy. Im Kommentar: وقول‎ 309 R 2 aاطع.‎ 
رافع اى عاق وتدويمه ف السماء‎ 
اذا استتقام الصلب ۷ طءة× .طيزانه ف السياء فى استدارت‎ 


310 Grosse Liüicke vor × .أن‎ 


Nach V .بریش رافع مک ومک‎ SO س .سادى اد رم×‎ ۴ s0 vie Jetzt 
wie jetzt im Druck, steht der | im Druck steht. 
Vers in R. R2 lz falsch. — 
rs in 311 ِل الشر ى ا‎ 2 
Nach 294 steht in R noch: | R .وما آکرم×‎ 


.0 ہے ت 5 2 
Grosse Lücke vor‏ 312 ) د الصيد جد!| اقم 


n 00 


ادو عمروا لا سم ِل R ebenso,‏ .1 جعA‏ الشرى و كيه 
"1 .ېغuڪىض ıücke nach‏ 327 | و كي aber‏ 
Also‏ . المفعم | لممدو Kommentar se‏ 


فع zu erginzen‏ [دروی| لذي غناء أ 21 


سے سے 9ں 


.جکہ× ۸ 316 


.«قعہ× ۷ س 


324 ۷ ملف ۴۸ .ماف شی‎ 329 Lücke nach xis Jlج.‎ 


سے 
سے 3 a‏ 9 ر 2 


|> م حر بد i E‏ 


235 Der ganze Halbvers fehl. Jay من× (ء1) وسو بال دة‎ 


Tm Kommentar سوق الزامین؛ قول× ورد‎ 0 A156 ZI CL 


ginzen :رم‎ So hat R. T 


مهمد هذا مل وانما معناد 


٠‏ رمک ۷ .جال فی خمد 263 ,7 | اند جلا عن وجوه الناس ما 


7 
لامک‎ Hbenso T 9, 58 und la 


| یکرعون € @ oe‏ واا ابن الاعرابى 


فانشدنى ويرهمد قال آلوان الزشر 


Vıelleicht also zu lesen : 


7 
16, 11, dies aber mit ية‎ 


و و ي 


ان الاعرابى وأيو عمروا وڪم 


mit der Erklirung الكوسم‎ ۱. 
ي‎ 
[یروی| واعتجت جمال‎ mit der 


الوان رر وردة ومرهه× 
der‏ ۴(0 .جلو الوجود ورك 
الل سمکة ضHڪ؛ةK Prıkliung‏ جلو الوجود ورك5 ومر × 200 T8,‏ 
ان الاعرابى und R. Dies ist die Lesart des \ 'T 9, 58 Lesart des‏ 


U. S0 TF‏ واعتجت جمال× ومد | :4 ابن الاعرابی ۵٩١‏ :ابو عمرو 
.263 ,7 


ورل وهر م× andere‏ زورك ویر ۵× 


ےر ل 
ا عاماتك R‏ 350 
fehlt in R.‏ 351—354 


أا وعمرو کک الاعرابى] 2 
i.‏ رمک ټ 


اہو عمرو وایں الاعرابی] 3854 
تکفی وان ناب 

TD :[ابن الاعرابی]‎ 
so hat R. 


oop 


[ابر عمرو ابن الاعرابي] 358 
E‏ حنق E ıı‏ 
اء دود خنلق 2,295 1۵ .عون 

359 t دول م‎ und R eben- 


falls. — منم‎ o 


۔علی× من لبن الزمان 267 1۲ P‏ 


مک 


360 la 2, 95 جرضبد‎ und 
361 ابو عمرو وابن الاعرابي]‎ 


E 


[ابو عمرو] الحق سدق 862 


1 


338 Grosse Liücke vor 1 


ٔ 9 


. — R liest so wie jetzt ım 


| 
+ | 
Druck steht. Y Jll رید صغفد‎ 2 | 


| .أو ميد 
a i «‏ 

لا يكتر المال الكتير \ 339 

340 Lücke vor ا‎ 

so auch R. — R‏ ,الا لايدى 


7ہ ب ورن 


سیل tı. FR‏ — .خف م 


341 t 0 E [ابو‎ 


342 Liücke ror :قارب‎ R so 


wie jetztim Druck. — VY .العم ما‎ 


344 Lıücke vor .النامى‎ Vi 


R ابوك والنامى اليك اکرم×‎ 
346 t .كان‎ Kommentar : 
I RR ا‎ / 
348 Kleine Liücke 


vOr | 
.اخلاق‎ Vielleicht zu ergãnzen: 
,بھی‎ weil der Kommentar s\ ڊي‎ 


li E ausfiüihrlich erörtert R 
بھی‎ u. SO V 2 


۴ 2, 267 .وجباك مقلم‎ — R 


ا 
الرواء اطغی× 267 ,2 ° 383 
us‏ حیاش 87 
وع مے © RB‏ 
R E falsch.‏ 389 
CEES‏ 
CW “2‏ 


[ابو عمرو| هدم ا 
اک ا 12 599 
.ملف مخط بی 2,267 ۴ 394 


E 


397 ZAwischen والدعر‎ und 
fehlt im Text ein Wort; es 1st 
nach dem Kommentar احجي‎ SO 


NE O AS 


E TS 


ausdrücklich mit erklãrt 


أي ا الدهر علي durch‏ | 
.واهلک | 


[ ابو عمروا الشى ات 1139م 398 


92 


ا ا 
OLE‏ 
Nach 363 steht in R noch‏ 


der Vers: 


E I CI 


فصار 3 لہ يبق ا شرن م× 
.لم ت کیرد t‏ 365 


ابو عمروا ج زک o11 t‏ 


yU 5‏ ر ا ا 


e E‏ ر رز“ 


فیرزم ۴ ٠‏ رزمه 

SIS E2, 201 

ا ا ا 

SSR جرجرا‎ 

Ti 8 شعار‎ 

.اياك لہ 267 ,2 ۴ 378 

OS II 
2, 266 ((ابنتلع =) يلقه×‎ 7 | 
.يلهیخ‎ 

cS a MT 
2 

381 Pp 139. P 2, 267 
مسلهی×‎ . R E س‎ 


[اڊ و عمرو] طا وجباك 882 


93 


mسمہ‏ سے 


O OO TG O O 
Hbenso in AZ 132, nur dass da 


fÖ Û gedruckt ist.‏ بالعرن 


LVII. 


1 la 17, 190. Meid. 10, 70. 
T 7, 96. 
2 Meid. 10, 70. T 7, 96. 


3 Meid. 10, °0 ار او تبین‎ 
4 T' 10, 186 und la 19, 129: 


سے u‏ سے 


بای غرب إن غرفنا نستضى 
فستتنى .»ا أذ غرفنا 70 ,10 11٥1۵.‏ 
.اللثام الجنى ا 6 
la 17, 267. T 9, 832.‏ 7 


8 $ 13*. — la 6, 411 u. T 


3, 4917 ذکری فادعندی‎ Mut. 
640, 10 فادعنے‎ E 
oo II1. T3. 497 ut 


° 8 .باسهی س تکفنی 640 | 


E 


وس 


TT Rx. la 18,17‏ 
۔ارکاں الجبال لی 
[أبو عمرو وابن 139 1 ص 399 


ug u 


la 15, 168‏ .الاعرابی] بای ازنه× 


ر 
بها 
0 


ہے 39 
تدای 


افنى القرونَ وعو باقِى زتمد 
.(بصف | لدهر (mit der Erkliirung‏ 
٠‏ أزنمد 


400 I 139. P I, 166. 


LVI. 


1 Lbg 826, 35%. Die Verse 
gehen danach auf den Sohn des 
Dıichters. 

Lb: 826, 35^ 


ں9 3 


.أنقفك المح 35° ,826 Lbg‏ 3 
تَر فى *385 ,826 وط1 5 
جسم من ا .جسم مڪَن 
ist vielmebr e E LOA.‏ 
ا ٍفراد لاعڪاب 1417,153 6 
Der Vers (wie im Text)‏ .الضفن 
SER AZ 132.‏ 


94 
| 


— 


94 la 17, 156. 157. T9, 218. 

95 la 17, 335. 

DOI 17, 162. Jac. IM HT. 
ر‎ 

ia 17, 901. 

31 la 16, 156 u. TO 


سے سے 3 


.رأاجعة = عن 
[اڊوعمرو وابن حبيب| اوناجز 32 
ااتن الاعرابى] أو E LL‏ 
E‏ 
اذا خان ا 
.408 


9 I Ham. 680. 


41 :[ابن الاعرابی] من حبرات‎ 
45 l3 157.6 7 IS 
17,108. T6. 156. 3,5. O 
|2 79. 
E TE U 
T6, 156. 3, 511. T 9,256. 
48 la 16, 296. T 9, 190. 
49 14 17, 194 ا شس‎ 


TT 


l1 lG 1T ll u TLIO 


ا 
ا ل ا0 
[یروی] وما اوصنى TO‏ 
:[یروی] ما بال عينِ 15 
کالشعیب العينِ 13 u‏ 179 ,17 


° سے 


(mit der Erklãrung : عین‎ 
ال ماود‎ 
16 la 17, 183. 


17 la 15, 140 u. 17, 44 u. 183: 


المرين 


ebens0 1a 16, 258 u.‏ ;بین ذنقی 
T 9, 169.‏ 
LS ITI 19‏ 


يا دار عفراء ودار اليخدن 
.بك المهاة 20 
la 17, 201. T9, 302.‏ 91 
]a 17. 201 u. T 9, 302. —‏ 92 
٠عندك‏ الا ا 
االاصبعے] من کر ات ۲ ود 


(بروی] ذات الربلٍ 


81 la 3, 152. 17, 162. T1, 240. 


Sm 


83 la 3, 152. 17,162. T1, 240. 
2,16. 

ن ألاعرابی] مں حلاں 85 
من حداد ارا 


[ابو عمرو] من حداد اليزان 
مسرول 212 ,9 1 .65 ,8 1 87 


und‏ الايرّن 


8 4 1 .آله مرن 
la 8, 65. T 4, 223.‏ 88 


T 6, 225. 
90 ' 6, 225 رمل یرف‎ 
92 la 16, 140. T 9, 117. 


89 la 11, 197. 


IM O0 TON 
97 la 17, 192. T 9, 297. 


98 [a 17, 192 u. 333 اكنأف‎ 
E TD Ou Q Ob 
9, 358. 

99 la 17, 333 u. T 9, 358. — 


وت 
.الوت 6 .⁄ ,338 ,17 دا 


:ایروی] بواع سورات 100 


54 la 17, 293 .الضرح رالغدزن‎ 
55 t LL ينعقنَ‎ falsch. 


IT 94 u. 203: ا‎ — 


T9, 245. 


59 la 17, 6 مرت کظهر‎ TH 


ككلل 584 ,3 1 .197 ,9 .332 ,3 
ال 

60 T' 3, 384. 

SIS. 16, 254. T 
3, 384. 


67 la 16, 239 السغار المجرن‎ 
u. T 9, 161. 

71 tu. Kommentar کک‎ 
Du I17, O U. T6, 140: 

a E. 2 

im Komment. E 

TTT E 17 1. T6, 140. 

FC 118 300. 

16 t ENN. 

:[بروی] يفتن طول 78 

79 Çi. 4° (auch die Lesart 


(بالاجنن 


la 17, 9; 13. — la 5, 374‏ 145 
عرضا لود لم 209 ,8 ۳“ .ن 

الحبالم يدمن 13 ,17 la‏ 146 

نقفْت تشقيف 825 ,17 و[ 158 
يروي ثقفت تثقاف 

[یروی] بالقول يعلى 159 

160 la 13, 222. 18, 288. 
T' 9, 294. la 17, 187 Êd, 

161 tA und A. 

اا الاعرابی] يعن 162 
.الارن 

شین الا رکن 45 ,17 ا 163 
u. T 9, 219.‏ 

166 t :ممزن‎ im Kommentar 
الزازخصم مَل 10 1 .مرن‎ 
ابن الاعرابی] وعض خصم‎ 

[یروی) خصم موك 
.لاز خصم معك 343 ,9 ۲ 
la 17, 290. T 9, 343.‏ 167 


168 t,| e :im Komment. 


و 
ی سے بت 


falsch.‏ دنو المرعن س .يشتة 


«ایروی| القت من× 169 


105 la UL. 


111 la 19. 340. 

I12 la [O EU. 
I137 la 17, 222 OG 

.5 س5اط ١ا1‏ .ورب القاطنات 
Ibn hiéam 55.‏ 115 


ورب وج× من 189 ,18 ۾[ 116 


o 


ہچ 


u. so Bekrî I 214.‏ حراء منکن 
TE‏ 117 
نڪا ولا عرك الا 390 ,13 118 
.اسا النص 
:[اڊو عمرو] عن رفلكم +12 
کیمًا تری ال 349 ,17 1۸ 129 
a hM‏ 


:وطن لم یکن 


191 L9, 302. 


إلا غ 119 


1 عمرو] MI lG‏ 8 
.فاللە جَازيك 
.والضعيف الاوعن 1341۹17,13 


144 la 5, 374 u. T 3, 209. — 


:ان امرو 3 ;11 la‏ 


NN 

ولم 8 ,18 ۾[ — .888 ,17 la‏ 1 
ل ات 10 ا 

0 
ما العيش الا 16 × 

TIL OSO NIG 
ا .414 ,9 1 .”88 ¶ — .لق‎ 
.اما قرینى‎ 


4 la 10, 244. 17, 187; 378 


لق 00 


O DSS 
W 517. 


5 la 17, 187; 370; 378. N 16. 


| Q 88°. T 9, 294. Qi. 9® T 
9, 380. 
6 la 17, 378. — Hommel, 


| SÃiugetiere S. 82. Meid. I 296. 


l1 I Ce TC A 


يا لیشتًا والدهر جرى 7 ,892 


9 سے ن‎ 
| und auch جري‎ 
1. OL 918; 394; 41. 


411. 2 


(S. 


O OS Wool iT 
7 


T 9, 392, 8; 375; 


E 


WT 7 047. T 9, 279 u. 


.أخدڭ 158 17 e‏ 
:ایروی] ف الطويل الامتن 175 
la 16, 299 1T‏ 177 

Sl‏ الأرابى 
im Komnı.‏ ;المكخضن lS Tt‏ 

E 16,299. 9,192. 

8 > 

[ابن الاعرابي] الارن 


[ابن الاعرابی] من 8 184 


ا 


N 

185 ا‎ | طاسiلا‎ false. 
la 17, 294; 295. T 9, 346. 

186 1a 17, 295 u. T9, 253. — 
لبغى ا‎ im Komment. 
E 

ایروی] EN‏ ب المشطن 
N.‏ المشيطن 104 Ir,‏ 


20 ITSO. EIT 90. FT 


9, 382. 

TT OO AZ 
T' 9, 398. 

5 l1 17, 108. A O 
x 


بالدرء کی 7508 


9 


کل که 409 ,117 .— ھی 


6 


.عن ى كلل درء 377 ,19 .398 ,۳9 u.‏ 


oF :وخصم منده‎ nach denı 


7 ۰ ۰ 0 
Kommentar richtiger š Aan und 


So l4 17 SOS LOSS 


98 la 17, 375. T 9, 383. 
29 1a3, 213. 17,433. T2, 15. 


243. — 


سے ك ص 


Ibn hiéãm 408. Anb. 


la 17, 379 فارتل‎ E 


30 la 3, 213 u. 17, 4383 اګاتر‎ 


An. 243 u. 14,5‏ — .المانھنز 


u. 2, 115. 9, 382.‏ اجا ر متهت 


31 la 4, 471. T 2, 533. 
32 la 17, 358. T 9, 374. 
33 la 17, 445. T 9, 415. 


34 la 17, 409; 445 u. T9, 415; 


| 


[١ 17, 437, 7. 20 الغانيات‎ 


زک N IDET‏ المزة 

8 la 17, 361; 437. T 9, 315; 
411. W 517. Çi. 2". — 14 3, 0 
E قال‎ a 

INE e 
17, 407. Ham. 680 .ما يکاڌ‎ 
T9 O 


12 la 17, 407. Ham 680. T 
9, 397. 


13 la 17,407 TSO EG 


.[اڊو عمرو] أزمانَ تعطینی 14 
[ابڊو عمرو|] غرا بات 15 


[الاصمعى] غرا [وغرا 
la l4, 92. 17, 883 6.‏ 19 


sano). P III 90. T 8, 90. 


9, 387. 


20 la14,92. PIII 90. T8, 90. 


eT 


u. 17, 83‏ 92 ,14 aا‏ س .الا ت 


سے 
ا 


u. 1‏ الا دو 90 111 P‏ .الا کچ 


OT 


TS 


0S. [اڊو عمرو] حاف‎ SOL. CS E 
9, 408. la 10, 7 بل مھم ا 5 ,18 .ا | وخاف صدع‎ 


TT 163. Q¶ 103° ھی .عاف‎ ebenso p III 345 la 17, 45 
35 1a 15, 249 ud 17, 409 u. 1 9, 410 م مهمد يتيند‎ 
9 398 يده‎ E TE TOI 
36 la 11, 409; 425. wie im Text. — 'T 6, 535 x4» ف‎ 
37 t .اطرافة ف مهمد الصيغمى‎ 
38 Im Kommentar sÎج‎ 46 la 13, 74. 17,415. T9, 401. 


7 ,9 ۲ .382 ,17ا 49 _۔[یروی] الزجر والتجھ جد -.دوں 


جور لا مسقى 367 ,17 4ا 50 د الزجر 319 F17,‏ 


E TOOT.‏ والتكه ك 
ا المركود :461 la 17,372 u.‏ 39 


۳۰ :[اڊو عمرو] جلب الیلھى 1 س .3872 .364 ,17 1a‏ 40 
.7 ,7 ھ1 s0‏ | رعاي× *103  @¶‏ .شى 376 ,9 


إابو عمروا يعلوه رقراق .شى 


TT 2 lal, 364 | la 17,387 u. T9, 88 E ل‎ 
». ۳9, 376 u. 9,381 .۔برجس هباد‎ 1a 17, 437 رقراف السراب‎ 
1 6, 4 .برجس بغباغ‎ ٠ الامقى‎ u. 1 9, 411. 

42 la 17, 434. 54 la 17, 387 u. T 9,388. — 


43 la 17, 435; 448. T 9, 410; | la 17, 437 u. 1 9, 411 sنأاعير ف‎ 
i7: .الاد مان :[یروی] بعل اختناقق‎ E TOS 


44 la 17, 435. T9, 410. 6, 335. 8 بک‎ 
1 7+ 


—_— [100 


م ں , | 
:[ابن الاعرابی] ترجاف ای 63 | .153 ,20 .461 ,17 .36 ,7 la‏ 56 


ebenso la 17, 427 u. T 9, 407. 


اجى الواعسات العم 11,197 1١‏ 


ال اعسات القبد 127 ا 


To 
64 [اڊن الأعرابي] يطلقن‎ 
نل القرّب‎ 


o u 


u. T 9, 407 u. Q 103° يصڪن‎ 


0 CE E E 


و 


| اa‎ 17, 48 :[صواب] بالفيف‎ ٥ 


.ن الفيف 487 ,17 14 .411 ,9 "' 


la 17, 428 u. 1 9, 407 .بالھيفي‎ 


Ergûnzung. 

Ged. 13, 106. Der Vers mit 
der Lesart عطاو کم‎ in Cod. 
Lugd. Hodeil, Glosse f. UT 
darauf noch der Vers 

ليس | ول اراج 


. 0 
mit der Lesart ۔بتعزبر‎ 
E E 


T85 10 MS. TOS 
)8. ۲. کل م 1 ,422 ,9 .1 (نلح‎ 
EOL .ولد‎ 0, D0 
[اڊن الاعراڊی] کل متیه‎ 
ا‎ 
TOT TOTES 


9, 382. — la 17, 447; 461 u. 


.المطى النف 
la 17, 448. — T 9, 418‏ 60 
۰ى المغاجعات) البائحات 


O E 


U‏ ر 


میں بعض انضان :8 ,9 (رد5) 1 


U‏ سے ك 


من عل 35 ,ا ا 


427 ,17 ه1 .انضان الردا الرذة 


القغاف القيح 
الرمال ا -.عنها راباح ا 62 


"D ت ت‎ 
:الروط‎ im Konmmı. قرولا٠‎ Ebenso | 


la 17, 427 u. 459. 'T (sg). — 


Wie i Test L9, 431. 


101 


صا 


2) der vereinzelt vorkommenden Verse. 


1, 1—10 S 29%. Zuerst v. 2. | Vgl. Dıwan 2, 89. 2 P I 412. 


p 4, 302. — Dieser Vers folgt 
nicht unmittelbar auf v. 1. 

VI, 1 la 12, 388. 

VT TIT TO, 6 Cel. Ged 
6, 49, Da 1, 241 (f. Uitate 
zu Ged. 6, 49). 

VIII, 1—ll in p 4, 549 (ron 
fraglicher Achtheit). 

INTO TLS MIDIS 
2 بَعْيغة اسه َة 218 ,1 و1‎ 
und auch (falsch) س ورا بابيا‎ 
Dieser Vers auch in ’Ağgağ ng 
2,45, aber XةLرعب.‎ — 83 اa‎ 1, 8. 
-—— 4 T 1, 165. 5 T 1, 162. 
TTI I uS 
T' 1, 195. — 9u. 10 T 1, 147. 
— 11 u. 123 T 1, 339. — [3 u. 
l4 T 1, 451. 


TIO. Darauf mit Berufung 
Ruf Abü zeld Y.1—4. Dann 29" 
Vv. 5—8. — AZ 58 vr. 1—4. 
p III 636 v.5—10. — Rüba als 
Verfasser fraglich (S 29°), nach 
Elgauharî ist es التجم‎ 
1 ۵7 س .ای‎ 2 A۸7 ۔طاروا‎ 
3 AZ 8 4 8 .ااا‎ 5 8 
اها لزيا‎ 

IT, 1—8 la 1, 259. TI 182 
(bloss v. 3. 4) 3 T .بلع ڦ‎ 

TIE 1O, 90. T 5, 429. 


WTB l1, 218 u. T1, 152 | 


(unter e — [1 la هدار و‎ 


ENS 8 p I 299 fihrt 


als Lesart an a. — PIV 


356 وشا اخلب‎ (unrichtig). 
0 42 ,السيساب‎ se 


س 102 — 


X,1 T1,989. — 2 T 1,989. T I556 LiatiJl. Am Rande 


folgen die Verse so: 1. 3. 2. 4, 
mit der Bemerkung, dass sie 
nicht von Riba, sondern aus 
den Elaçma’]]aãt selen. — 

XVIII, 1.2 T 1, 639. 4, 358. 
۸ا‎ 2, 483. 1 [a 8, 248 آنعشنے‎ 
3. 4 la 3, 9. T 1.645. 5 1 
TI 

XIX, 1T 10, 324. 21a 20, 108. 
l4 20, 108. 3 228. 103 0 
18,152 1 OG aT 
9, 115 زيمم البي تِكريم‎ ebenso 
la 14, 287. 5 T 9, 15 از لم‎ 
Ebenso la 14, 287. 6 la 1, 341. 
T 1, 234. Jac. II 444, 19. 


XK, 1—3 la 3, 321 mit Les- 


ا ا ا 


و 
ا EIR VL:‏ 


SSTL IPA. Ti 
Ol. 2 T 2, 489:, S. Cile 
Ged. 14, 28. 1. Lesart iD p2 2 


د 


ربع عفاد الدشر طول WELO:‏ 


la 4, 178. — $ la 4, 178. AEE. 
ng 3, 2. — 4u. T 1, 444. — 
6 T1, 407. 

lL, 11.0 l419, 36. T10, 140. 

KILIS SIA TI Db. 
P 4, 329. Auch dem عغترة‎ 
عروس‎ beigelegt. 

all, 1u. 3 DD 3, 513, mit 
der bLesart in v. 2 حوقال‎ 

XIV, 1—4 p 2, 524. Lesart 
۳ آنزعُها‎ und 2 غیرنی‎ 
ebenso beides in Glas. 20, 3° 
(von El'aggag). 


XV,1 T 1, 541 mit Lesart 


سے ص 


XV1,1—3 Kit. ag. Goth. 300*. 
ASIL 2 DS. 12 02. 
Ra O 
1—4 in T 1, 556 am Rande. 
1 la 2, 353 وآطرقشت‎ ol 


22 ا‎ Le 


O AD ADD 


CT E 


103 


bu: 
٠ «النواك‎ 


XX YI, l1. 3 Meidani I, 18, 
60. — 3. 4 p 2, 521. — 5. 6 اa‎ 
HM TT 10 CS Ibn GOL. 


XXVIII,1—3 p1,118. 3,648. 


| 4, 334. P 4, 574. — 1 Lesart 


MPS E ا‎ 2 Lıesarıt 


in p1 5j -- 3 Lesart in 
p 3 .احضری‎ 

ا 
CT TAS IO‏ 

SCL ITS DOR 
T3, 298. 

XXXI, 1 Kamıl 269. — 2 la 
ES 

SETI FP41492. 
CN 1 l3 469 FT 
I El TOG TL, 


4 la 5, 362. T3, 209. 58 P 


۱ 


o). S8 Lesart 


i 


U سے‎ 


mM auch P 491 4, 440.‏ فاسىی 


XXII, 1—9 p 1, 426 schwer- 
lich von Rûüba; wird auch der 
لي الآخيلية‎ beigelegt. 5 les 
art رح مراحا‎ 
ist la lêne, im Text steht laa. 


SIT, 


0 (von 


2 p1,388u. S8 195° 
قدید‎ E T1035. (4m 
Text (والقر‎ 

XXIV, 1—ö p 4 210. — 
v. 1.2.5 la 12, 23. 6.7 T9, 297. 
Über S> s.BinleitungS XUIX; 
dlaher kann Rüba schwerlich 
der Verf. 


dieses Stiückes sein. 


XXV,1 Ibn hiéam 260. — 


| 
2 Ibn liéam 172. — 3 la 12, 153. 


7 7, 29 .(أصلن|)‎ 
II Gp 45. — 
1 Lesart iı p ا الوادى‎ 
TE L9. T2, 546. Anb. 


MS 6 8 Anb. — 7.8 la 


XLIV, 1. 2 p 2, 321. 
XLV, 1 la 8, 4. T 4 184 
SINLIla 16, Coy 
XLYII, 1 la 8, 229. T 4, 341. 
LNAI, 1 la 6, TY 
RTI ILS 
L1—? P53, 462. eT 
5, 95 (im Text v. 8: «(الركو‎ 
8 la 15, 294. T8, 397. 
IES TEST 
LII, 1 la 8, 400. — In T5, 16 
.ندق العنق‎ 
LIIT, 1 W 99. (Hier bei- 
gelegt dem E .ابن ابی‎ 
LIV, 1l 9, 177 TS Al 


LWT. 110,501. 0 LT 


104 


| 


` 3 la 9, 42. 


LVI, 1.2 W 493. T 5, 501. — 


3—0 "T 5, 510. — [a 10, 219 u. 


ت 


TT On E (وردا.‎ = 
6.7 T 5, 283. 6 la 9, 368. — 


8. 9 T 5, 498. 9 la 10, 190 


— 4 Ö5 la 


.. OCT 
a 
AXXSIVWIN 28 TIA 
NN IIT O0 0 
XXXVI,1—5 Kit. ag. Goth. 
300. 1—4 Pl'iqd elferîd IS 157. 
2 وعن يييند 2 .اليلك‎ 
«(مشمرا 3 .وعن‎ 
SSX, 1S la 7, 220. 
XXXVI, 1. 2 la 7,429.— 
SAS TTS 
XL, 1 la 18, 249. — 2. 3 la 
7, 417. T 4 111. 
8, 104. 19, 106. T4, 248. 10, 177. 
342. س‎ 5 اla‎ 20, 148. 6. 7 اa‎ 
8, 58. 19, 118. 'T 4, 218. — 


ان کنت ا la 8, 62, aber‏ 6 


KII 192 =I 
TID 

XLII, 1. 2 S 100°. T 4, 182. 
P II 425. la 7, 454. p I 344. 


XLII, 1 la 15, 123. T 8, 306 


س 105 — 


LXIV, I—4 P4, 571. L3 


9 
p1‏ 3 .نكم 1 ص 1 .1,192 ص 


۶ 5 . 
اشاهرن بعد نا‎ u. So Lesart in 


CS Tl pS 
1 


| auch Lesart الربیع ل‎ 


LXV, 1—4 p 1, 236. P3,534. 


ا 


TT TTS D0. 

SVL 2, WS T 
E 

LXVIIL, l1l 2 T 7, 13. — 
3 la 12, 180. T 7, 48. — 4.5 
la 6, 224. T 3, 387. 6—9 la 
19, 30. — 10 la 12, 164. 

IS TOE IOS TT 
6, 4298. — 3 la 18, 288. T 
10, 198. 

LXX, 1.3 p 1, 439 mit der 
Lesart v. 1 .سوابق‎ 

DLXXT, 1.2 T7, 70. — 3 la 
11, 164. T 6, 205. — bö Ibn 
123^. 


qoteiba س‎ 4 


5,5۰ 10.11 .كعبر ا 
la 10, 85. — 12. 13 T 5, 502.‏ 
LVII, 1 la 9,350. T5, 269. —‏ 

9 T 10, 255. T 5, 289, beide 
Male als gehörig zu Rüba's 
Diwan, Ged. 33, zwischen Y. 53 


u. D4. 


LVIIL, I la 9, 368. T5, 282. 


E TI L6 22. Aber T6, 93 
لعفي الصبغ‎ mit der Lesart 
عيصلا.٠‎ Steht 6, 22 als gehörig 
zu Kûba Ged. 36, vor v. 55. 
LX, 1 S 204. 
NT la 10, 383. 


ML MIST 6,111.— 8.4 | 
Sg SS lallL l181. T 


س( فیوف 10۲[) 176 ,8 .215 ,6 


NETS S T6, 72. 9T 
IT IO II Ja 11, 15. T 
E. BE T6, Uu. 

LXIII, ]. 23 W 332. — 3.4 
W 333, Z. 1. 


LSNSV ITIL 4 S105 Ibn 
him 37. P 4, 272. (v. 1.3.2.4. 
Û 2, 402 (v. 3. 4. 1. 9. mw. 4 niclıt 
bei Ibn hiéam als zu 1—3 ge- 
lörlg, sondern, einige Zeilen 
nachher, 


einem ungenannten 


Dichter beigelegt. In P 4 die 


9 


Lesart Jie س . قاصڪوا‎ 

LSSVIIL I1 PL 20. 
13, 64 beigelegt dem .ابو النجم‎ 
2. 3 la 18, 164 T 10, 76. — 
IVS oo 
T 8, 89. 

LRN LT TTT 

LXXX, 1 la 15, 52. T 8, 205. 
SS DOS 

LXXXI, 1 la 13, 136. — 
1510 FIN 
1113,293 56 2 
T 6, 377. 

ICSI Ts 


T' 9,90. — 3 la 15, 291. FT 8, 35 


106 
١ 


ae 


CS. 67 TTL 
(aber in Y.5 Agڊ (وان نی من‎ 
SES T5, 186. CO OOS oC 
11, 418. س‎ 9. 10 TT 6, 424. 


11 'T 8, 104. — 13 T 6, 404 


e E‏ الصَذف) 
ەا 13 — راا الصدى) 
Sd MO mg‏ 
.129 ,12 

SO ry 


Usama ING. 
LXKIII, 1-3 T 6, 404. — 


3 la 3, 263. 12, 62. 


TUS 
P1,331. An: Clr. 157. — 

LXXV,1.23 S91. p4, 259 
)hie .(عساكن‎ Ve 274, 49 
(aber v. 2. 1.) — 1 ’AgGEaz ng 
31, 1. — 3.4 p 1, 572. 

LXXVI,1—3 Kit. ag. Goth. 
300°. — 2-4 EY'iqd elferid I 


151. 


die Lesart تظكه‎ e. تظلہ‎ ٠ 


und ل‎ ET تظاما‎ 3. 


Letzteres auch P 4, 286. 
O 
Oe I, ITS 3 la 

4 ,9 1 — .(وسطت طعسه) 178 ,15 


1 2 — .وسط من 335 ,15 ھ1 .» 
اا ت 
la 15, 246. 247. T 8, 313.‏ 3.4 

| 


314, 3. — v. 3 la 15 u. T 8: 


0 2 : 
mans‏ 2 می حت 


LIXXIX,1.2 la 15, 324. — 
3.4 la 15, 105. T 8, 296. — 
8 l4 15 101 15 A1. 
396. — 6 la 15, 110. T 8, 300. 
7. 8 la 15, 85. 341. T 8, 286. — 
9—11 T 9, 107, A. 6 v. u. — 
NT TO IO. ZS TU. la 
16, 99. — 10. 11 la 16, 100. — 
MM 16, 0O0 A. 10. ا 19 ك‎ 
16, 11. T 9,57.— 13 T4, 94. — 


l4. 15 la 2, 366. T 1, 565. 
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u. Jacut 1I1 655, ⁄. 11: وعارض‎ 
العرق‎ YT 5 la 16, 108. T 
9, 111. — 4 لا يسيع 428 ,15 ۾[‎ 
.... س‎ 6 [a 10, 289. س‎ 


به 
T 8, 292. — 8 [Ibn hiéam‏ 7 
Ol 15,413. T 9,41.—‏ 
la 16, 136. 12 T9, 116.‏ 10—12 
Ibn liiéam 166. —‏ 14 .13 — 
p 1, 129.‏ 16 .15 

LXXXIII, 1.2 Mofaççal 175. 
— 3o P 3, 24. 

LXXXIV, 1. 2 la 11, 268. 
i 6, S04 


WSS VLII T8, 341. Jac. 
E ichtig: سلمى اسھ+ی‎ 
(واسلمي‎ 

MM ULI. T9, 115. — 
3—6 Meidari Prov. I 3, 82. 
Š5. 6 T 8, 333 (hier v. 5 ولا یرال‎ 
الاګہان‎ n7 6 الدواعي‎ E 
— 4—9 Ibn hisam 593. — 10 


p 4, 409. P 3, 591 (hier auch 


SK 
LL lo To, 


سے ت 
ى ترنی 9 SOA NT‏ 
.48 .144 ,10 1 .بايا وآ بناما 


و E‏ 
.تنادی ايى 48 ,10 1 29 | 


1 30 .ودی ترثی lL‏ 


ED E CC 
33 la 16, 128. T 9, 6 
33—35 [a 19, 32. —- 36 وا‎ 
10,312, O CI OE 
8, 40H. — 86 T 10, 240. 


E CM 
40 la 14, 392. T 8, 206. 
XCOL 1.2 SR 
P47 Deo Vl. DESE 
als fraglich bezeichnet. 
XCI, 1 la 7, 274. — Nach 
la 16, 31 ron einem der Benü 


fezara herrührend. — 2 T9, 23. 


CUO TEAS 


سے 7ں 


٠ R 149 (als zu Ged. 55‏ وحمک) 


سے 


gehörig): رجمک‎ 2. — f Bekıî 


108 


س 


Ov Gl GG TI 


T0 09. T7 107 GS LG 
CN 
10, 136. O 
23 la 15, 346. T 9, 10 (Ja). 

XC, 1. 2 Bekri II 580. — 
SS. 4 Muon ab ILO a 16, 19 
)۷. 4 ھ1 5 س .(الشياب‎ 15, 2. 
T8, 332. 329. 6 1a 18, 308. 
TOO SO 
Tore. - O LI O 
8, 198. — 11 la 15, 366. 9, 21 
.(يخدو)‎ — 12 1a 15, 34. 1 
N EDL I 
SOG EHEMD OT 
8, 196. — 16. 17 la 10, 358. 
)١ 17 ما 17 .(وحَيط العهنة‎ 
17, 415. T 9, 401. — 18 Bekrı 
e E 
20 la 1, 259. — 21. 22 la 15, 90. 
ا ا‎ © 


E 


س 109 س 


61. T 6, 334 R 149 ولامعا‎ XOVL ILI OW 


5s. ite Ged. 55,368. | 238. — 3 T 10, 92.‏ .فق 

-- 6.7 la 15,19. T8, 244. — | XOVIL 1. 3 la 17, 106. T 
8 la 18, 33. — 9. 10 la 16, 82. | 9, 254 

MS 6 _- 1—13 la 4, 411. | XOVIII, 1. 2 'T 6, 382. 
SOU T2 502. 8, 184 XCISX, 1—6 p 1l, 184 vY.5 
la 14, 281 mit der Lesart  Lesart الآنف‎ a —_ 40 
رازم‎ ES Kit.as. Goth. | S 179. p 3, 520. — Der Ver- 
300. —- 19 la 14, 337. T8, 213. | fasser fraglich; nach S vieleicht 
-_ 80—24£ la 15, 281. 282. زياد العنبري‎ — 


Diese Verse werden gewölhnlich C, 1 T 10, 306. 


dem El'hotela beigelegt. — | Ol 1.2 la17,436. [9,411]. 
XCIII, 1—6 S199. p 1,104. | hi. 

N TOG 

5 ۲۴ م 1,1-6 - .بنات الى 1ء1‎ 2, 282. 5 im 

6 Pp - کاں‎ (mit Lesart | Text .بالنظر اللزكى‎ EL 

Dichter fraglich. — € T10, 211.‏ | س (فقیرا 
— کان متي 3874 ,10 ۲ — | NF 1 6GS13”. Als Ver-‏ 


fasser jedoch angegeben روب‎ SERIO Ol. SA. — 14 8 
س .مهايص الطير | .الاج بن شدقم الباهلي‎ ¥٥إs‎ 7. 8 
XCV Pröbster’s Ibn ginni’s | T 10, 374 u. la 8, 373 dem 


Almugtaçab S. 25. الاخدل الطاتي‎ beigelegt, aber 


COUTTS CG OM 
CVIII, 1. 2 (Çi 93*. — Zu 
No. 107 und 108 macht Abü 
'obeida die Bemerkung, ausser 
diesen 4 Versen habe Rüba nur 


لم يقل روب Regez gedichtet.‏ 


شعرا الا اربعة ابيات يعنى اند 


انما کان يقول الرجرا 
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TOME 


STS T10,35 2T 
CIV—CVIII. Aus Gedichten 
in lüngeren Metren, zum Teil 
anderen Dichtern beigelegt. 
CIV, 1 la 3, 398. T 2, 44. — 
15, 511 )۲01 (عبدة بن الطبيب‎ 


OV E INCO O. PEI 


ES > 


CVI EOI 


Nachtrag 


Siehe dariiber Vorwort S. XIX. Die Abkürzungen für die hier be- 
nutzten Werke sind: 


Muh —lIbn sîdah, Elmuhaççaç, 


Cairo 1316—1319. 


| Muwaz — Blamidî, Elmuwazana bein 


Taijjein. 1287. 
9 — Saal des Elğganharı. 
| Sik  —lIbn as-Sikkît, Tahdîb al- 
alfat', mit Komment. des 
Abü Zakarijja et- Tabrızı. 
1895. 
1 — Tag elarüs 
Tabr —s. Sik. 
wall. — Ibn wallad, Almaqçur wal 
mamdüd, ed. Brönnle, 1900. 
Wuh = Wulüs ed. Geyer, Wien 


1888. 


Ad —Adab al Katib. Cairo 1312. 
Agl = BlzZawalıqî, Aglat, ed. Deren- 


bourg 1875. 
As — Asas albulaga. Lucknow 1893. | 
Az —Abü zeid, Newadir. 1894. 
Fa —Alaçma'T, Farq, ed. Müller 
1876. 
Gam = Gamharat alamt’al, von Hasan 
alaskarI,. Cairo 1310. 


How = Grammar ofthe classicalarabic 
language. Allahabad 1880 bis 
1901. 

Istid — Istidrak, ed. Guidi 1890. 

la — [isan elarab. 

Mal — Ibn doreid, Malaãhin, ed. Thor- 
becke 1882. 


س ]11[ س 


I zu Bd II der Sammlungen.  Einzelverse, No.: 


a) zu El’ağğaãg. 31, 4. 5 S .(فىظ)‎ 
In den angeführten Stellen 13. 14 8 «(شوظ)‎ 
sind die Verse dem Rûba bei- sS ذعلوا (جوظ)‎ falsch. 


celegt, stehen aber im Diwan SS I Hom. TD. 196. 


u. in den Einzelyersen des El’ ag- 41,5 S .خو ع(‎ la .(خو ع(‎ 


ã3. 7 NMuvaz 159 مال مثل‎ 
Diwan Ged.: | ا‎ 
15, 40 8 «(عثر)‎ | i 
76 8 السواري .ط1 9 (رعل)‎ بو٠‎ 
.(قیس) © دا‎ a DS 
2 2 e TF 1. Text von Hinzelvrersen. 
54 ® (ibid.) .الف قاف‎ (Die Nummern sind fortlaufend 
SL 06 Sik: 104. یزری‎ ) in Bezug auf S. 1 in Bd. ID. 


.خخ TT‏ 
سوق العضاد .ط1 98 
ومقمان عَلَْبٍ 81.281 18 ,86 


0 
| انی ومن شاء ابتغی E‏ 


E‏ قومی ام۶ وَخواخا 


5 
4 , 
Te 2‏ بات يصاډی (برم) .۸5 11 ,37 
أ مل عزیف اجن ملت دلا 
Muarrab 26, 3 (so in ۷‏ 30 


ww‏ 0 ن سے 0 سے 
bT‏ راوا من جمعنا النفيرا den Citaten S. 44 zu lesen).‏ 


(JÊ 2); in den drei Werken 


e 
. noch der Vers ل1 ل عدف‎ 


der E!inzelverse No. 6. 

Ilo uiTu NE 
oy, in dem Sinne mi& Ad, 
aber beigelcgt dem .ييا‎ 

X, 1—4 As u. S u. la u. T 
ا 3 س .ما ف| 4 ماه 1 .(سین)‎ 
.اذیا ناط,ا عى الاسدأن‎ 48 


دون ) ED N‏ وارجوان 


9 
۰ 0 
5 بوا 0 


BDinzelVerse, NO.: 

SG, 0ST ON E (خدرنق‎ 
تی غلفی)‎ 3 0 
8 u. 1a 1. ۳" .(دمشق)‎ 13. 14 
ST BCE, 

SLOSS (وخع)‎ 

6, 1 s. Cıtate, Dîwan Ged. 
TC 

TOSS Suu BO )س4ر(‎ 


6 .(شىف) ۳ 1-3 ,8 


112 


O TT 


سے 


١ 
E جَوارنا‎ 7 
۸ 
ا ف الق طبلا لاطا‎ 
شواحطا‎ E 
آکَك ۵ا آمارطا‎ a 1 


٣‏ والقطر عں متننیک مر مغل 
e eT‏ 


e OY‏ سے و و 


9. Citate und Lesarten 


zum Dîwan und zu den Hinzel- 
versen. 
Diwan, Ged.: 

IV EST ll U. T1 (So) 


6 .معا‎ 58 8 x. 1a 1.1 (سل)‎ | 


ebenso. U EG ST Tau la Stück gehört ZU NO. 


س 113[ — 


133. 134 How I1 1695 (,. 188 
.(قناك‎ 

تعد لِینی ...باز 1081177 ,6 

رزب) 8 س اى 177 Sik‏ 11 


لا تعللیغی (برشع) 8— انی u.‏ 
بامریّ رزب 
وغل ولا وصواهة 178 Sik‏ 12 
(وغلى (mit Randnote‏ 
(برشع) .وعب 178 Sik‏ 13 
غب 
Gamh. II 239.‏ 54 
OTS‏ 
How I 1553 v. 3‏ 1—3 ,10 


«(وقی) 45 ۲.3 .مئل ما وقیث 


سے ں 3 


16 Muh X 116: عن× | ق‎ 


م 


27: 26 Wall. 18. v. 28 


ص 
e‏ 


.الاد 


ص 


32. 33 8 عنے 33 .۷ .(سلو)‎ 
Aie falsch. 


35. 36 As .(فوت)‎ 


.اذا القوي 48. .84 Sik‏ 47.48 
8 


WT SS u. la سمه ر)‎ ( 

10, 1—4 8S u. T u. la :رل(‎ 
E Ce), Lesart ممل‎ ٍ 
TIS 389, 1. TFT 7,396, 2. 11 
V. U. 

11. zu Band III (Rüba’s Dîwan 
und Binzelverse). 

1l. Text von Binzelversen. 
Steht S. t4 unter Bezeichnung 
زیادات اص‎ u.zwarNo.109—127. 

2. Cıtate u. Lesarten zu Rü- 
bas Diwan. 

Ged. 1, 1 8S e How. 
1 Introd. XXXV, wie in Citate 
Ged. L, 1. 

2 8 «(ع+ی)‎ How. lL XXXKV. 

429 ۸s (وشك)‎ a حتی‎ ٠ 

.وما بی ظبظاب (ظبظب) 2,99 
Sik 491.‏ 10 ,9 — 

Ad. 108. —‏ .ق( 8 70 
.(قصي) 3 1 


(الب) 8 21 20 


س 14[ — 


1 OS O CD 
.الآندان‎ 
ا‎ 
(am Rande) alج|‎ ê. 
18, 81. 32 48 «(حيل)‎ 
58.59 ۸5 .المعاقل۲.59.(عری)‎ 
22, 195—197 Tabr 68. v. 197 
شعي بن‎ 
E (نکز)‎ 1 
9 لزز‎ 
5S غەزز)‎ i قرع‎ 
7 8 «رزي)‎ 
12 Sik 156 .بنا کل‎ TStid. 
E 
15 S (لبر)‎ 
16. 17 Sik 280. v. 16 اناغ‎ 
E ET (د لمر‎ 
19 8S «(شکر)‎ 
49. 50. 51 Sik 162. ¥. 50 
.جال وشز‎ 
53 8S رز‎ 


52. 55. 54 Bi SOS 


50 Dik 84 u. $ (حمت .1 ډوخ)‎ 
EGE 
55—58 Sik 260. ¥. 55 ى‎ 


ګنت) 8 س .کب ګغیت 56 


کی 


069 8 زبل البكر (موت)‎ 
1S تسوت)‎ am Rand) e. 


سے صے ل 


وجوشن Rand‏ موت) 2S‏ 
.الوت ل× 

(موت) 8 74 .73 

11,47 8 (طرم)‎ so wie in Uit. 
bei v. 45 (l1. 47); ebenso in Istid- 
rîk 21. 

IST 

.أثث) 8© 5 

15 8 .(عيث)‎ Mal. 16. 

.( حدس سھھم .1ا غلث) 8 21 

.الكرب ورالكوأرث (کوث) S‏ 41 

106 .¥ (لفم) S‏ 107 .106 ,13 
9 العمر 

16, 8—10 Sik 513. — 8 u. 


کرز .ا ھہل) 8 101 


س ]1[ سس 


(حوش) ۵5۰ 23 وتکہت 53 کم ناقگٹت من جَّذب 


Sik. 676. ٠‏ وعم آخرس 54 .من َة 
حباشات 43 Sik.53.‏ 43—46 | ورم اخرس (عنز) 8 54 
.ین التكبيش | .فداك (خل) 8 77 
How. I 896 auch wie im‏ 43 ») کرز جبز (S‏ 18 
Druck.‏ فلن As.‏ .) کنز) As.‏ 79 .78 

How. I 901.‏ 44 لا يرەعب 79 . 
.(نهش) 8 52 .51 ۰(جبز) 8 81 
.آعظم 240 Fa.‏ 63 (فلر) As.‏ 82 


HES Wuh. 337. 84. 85 8 .(هيش)‎ «. 84 
50. 52 Ib. 343. 29, 4 8 .(معض)‎ 
25, 13 Sik. 6. ۷. 3 .(بضض) 8 5 حتى‎ 

(بضض) 8 .(بضض) .۸5 6 ٠١‏ ارانی 
۰(خرزا (mit Variante‏ خزرا Muara ١‏ — .(ھیس) 8 24 .23 


46 (Rüba nicht genannt). | 9—11 Sik. 156. vr. 9 اما تری‎ 
88 S ا .العريش 10 (عمم)‎ 


:(عرش) und‏ چت U. 9. 10 8S‏ رقش U.‏ طرق) 8 18 ,28 
.۔خفضا 9 .۲ انط عه 0ء :قل اولعت ۲.1 .(میش 


.(حفض) 8 9 .135 Gamh. I‏ 
.(قعض) 8 10 .9 138  Uamkh. I1‏ 
٠ف‏ حقبة (أبض) 8 12 .اجرب بيش 31 .14أئ1[ 7 


8ً 


TASS, 
93. 94 AS (ضوع)‎ 
114. 115 8 .(نصع)‎ v. 5 


.وانصعا 


رصع( 8 185 
(صبی) A‏ 146 147 


علو( 8 .581 Sik.‏ 162 .161 
«(نطش .» 

(سبع .ا رضع) 8 163 

٠ا‏ لجوارى (نشع) 8 173 

194. 196 8S (اجي)‎ 

3f, 7. 8 As ) فع‎ 

(ثغغ) 8 4 .8 ,36 

.الأسبغ 20 ٠‏ .(نشغ) 8 20 .19 

32 8S کلر)‎ 

.(بطغ) 8 61 

لم يبطّغ (دبق .» بطغ) 8 62 


So Agl. 135. 


المرغ ذو 687 Sik.‏ 39 ,37 
من ۷.47 .(کفف) ۸5 48 .47 


(کفاق 8 .تداك 


(زهف) 8 54 .58 


06 س 


14 Sik. u. ® .(قعض)‎ 
33. 34 As. (جرض)‎ Vv. 34 
والميفنون‎ falsch. 

«(عرض) 8 49 .48 

تری ...تعاض (نغض) 8 2 ,30 

8 ابی (قيعض) يه‎ E 
.انقضاض‎ 

10 As. .(قىض)‎ 

.تمشى بنا (وفض) 8 11 

.من اجواز 315 Ad.‏ 6 

0 1 

19 Wu. 349 قى‎ 

21 Wuh. 348. 8 .(قضض)‎ 

22 Wuh. 348. 


لا 26 .۷ .(نفض) یه 27 .26 


31, 17 u. 18 As (bêl). v7. 17 


ور۵ ت 


32, 9 8 (غطط)‎ 
48 S (bb). 
33, 19 S (دشع)‎ 


.الشا 
e‏ 


72 How. II 369. 1 532. 
13 8S بالزقق (زعق)‎ 
74 Ad. 166 (wie la 1l, 325). 


.يترك ترب البيل (صيق) 8 78 


۔یدعں (جنں) ٤۸ھ‏ — 


81. 82 Bik. 284 v. 82 


.(ملق) 8 82 - التجليح 


89 S (زنق)‎ 

92. 93 8S ( .(قعع‎ 

(بخق) 45 120 .119 

(مأی) 8 .(مای) 45 198 .197 


E 


140. 141 Sik. 489. A5 :)زر(‎ 


(نيم) 8 141 


150 8S (لوے)‎ 

.اعضاد اللسق (لسق) 8 152 
«اون) 8S‏ 154 .153 

162. 163 Mal. 21. 

.(رقق) 8 166 

2 .۷ .(دسق) 48 53 .52 ,41 


7 س 


55 As8 .(ضعف)‎ 

40, 1 How. II 355. 

2 How II 355. S (IS). 
3 8 .«کلل)‎ 

(عوک .ا شأز) 4S‏ 

.هيبو .1 دقق) 8© 7 .6 


9. 10 8 (هرٍجب)‎ in einen 


Vers zus. gezogen: 


قنشطت× کل رجاب فنق 
«(سوف) 8ھ .(سوف) 8 18 
(زلق) S‏ 14 

.وجادر (جلر) 8 15 

20—22 How. I 532. 

.انه (بهق .1 ولع) 8 22 
«(عسق .ا سرر) 8 28 
SED.‏ 

.(قىض) 8 33 

40 8 عاج حیران (ذرق)‎ Le. 
41 S (عیي)‎ 

46 S (a45); der Vers selbst 


fehlt. 


ا (سرے) As‏ 62 


—_ [8 


90. 91 Slo 0 266. 267 How II 370. 
.النسور اخلاقا‎ 46, 9—16 Sik. MO. v. 12 


ع N‏ ٠ن‏ السنين 


۔کنت رین 16 
Muwaz. 156.‏ 105—107 


2 

.خافة الل وان يوعقا 

وجون ۲.234 ابعق 8 234.235 

الطلكم ١١3‏ .(درى) 8 3.5 ,53 

9 . زحلق 8$ 271 .269 .268 
عقا 

42, 28. 29 As (îy). v. 8 


اکل 


5 .ودریاقی‎ 
0S ورق)‎ u. leo). 
49—51 Sik. 477. 


55,12 


تعرف العهی (عهل) 4 3 
How II 384.‏ 35 .34 


50 Wuh. 393 falsch u. 539 


۰فرطنی فالا5ة (hier‏ 


142. 143 As (Jo). Sik. 50. 


.(عميض .1 فكك) 8 1 ,43 

T1 Hov I IGT جخ الدلك‎ 8 
ASOD 

44, 39 As رمڭ)‎ (۰ 


E E ججن برجن‎ 8 
auch Lesa! gw. 


12 Ib. جَعظريَاتِ‎ Y (mit Les- 


299. 300 4s .(عضض)‎ 
art des Textes). 379. 380 How I1 34. v. 380 


119. 120 ا عطشان .(نقل) ئ4‎ — Gamh.1143. 


141. 142 As (ویل)‎ Vv. 142 | v. 579 ت‎ 


.وق كسانا ليلها غياطل 


9ا 
وف الہأاء Gamh.‏ 380 


I 
7 8 جلح)‎ u. مە‎ (. 

8 S (sdk). 

11. 19 As (xe). S (xis). 
21 S (sAaso). Gamh. I 62. 
22 A5 .(حقق)‎ 

24. 25 Abü zeid 206. 


27 شق ا 


119 س 


چك 6 A2 139. v.‏ 7 6 0 
تك الاَجْرّب يا ذا 7 .ذِفْراء 

Gamh. I1 258—259.,‏ 57,1—4 
جمرك 3 .تلقني 9 .الاعضن 1 
.نستنی 4 .او تبین 

15 How 1 10920 .العیں‎ 
Ad. 309. ۰ 

.دار كط (رقں) l7 As‏ 


.(بىم) 8 27 .عطال | 46 .(قور .ا شتن) 8 46 .45 


99 S .رجت (کم×)‎ 
34 8S (sa). 
40. 41 8 به×)‎ u. (ان×‎ v. 40 


. بهباه الهدير E‏ 
.(عمx)‏ 8 46 .45 


کل 56 .۷ .(مهر) 8 57 .56 

6 ۷۰ .(ول×) .ا (مطا) س .مهمد 

r. 7‏ .(غول) 8 .عرض کل 
.البطايا 

61--63 Si 319. v.61 بعلل‎ 

o‏ الرد 

.الى الواعسات (قمی) 8 63 


.عند اقورار 


81. 83 S «علي)‎ 


92. 93 Sik 440. 


(غین) 8 06 

111—115 Gamh. 1I 258. 259. 
II5 بمشعم الهدي‎ 3. 

ترني Gamh. 121 Gamh.‏ 117 
Gam.‏ 123.124 .12.120 .فاێنى 
:عن مل حکم یوما 124 .۷ 

T2 S .(وطن)‎ v. 130 


لزاز خصم معلل (مرن) 8S‏ 166 
Sik 188.‏ 2 .1 ,58 


س 


27, 3. 4 How IL 188. +. 3 „J 


0 س 


64.65 8k 899. ۷. 64 يصكن‎ 


ولا شفَّى 4 .يعن .ن العّول 65 .(قهق») 8 ۵50٥ا‏ ,بعک 


38, 2.3 As کرز)‎ ). Muaırab 


.بالهيف (قهة×) 8 65 


3. Citate und Lesarten zu | 107. v. 2 رایت التسرا‎ E 


س 


5. 6 How I 167. v. 6 صر‎ 


سے 0 


:نصا 


388, 1 

.الماس ۲.5 .(مسس) 8 5 .4 ,40 
Sik 68.‏ 1 ,41 

49, 1. 2 How I 544. 

48,2 8 E ك‎ 
50, 2. 4 S .)بض(‎ Hov I 


1700. 


رع دهن) 8S‏ 3.4 ,56 
.(ضبع) 8 (ضبع) As‏ 11 .10 


1ئ تطمغ 8 .اصيناة 11 . 


58, 1 Agl 144. 

64, 1. 3 How Il 715. v. 3 
.اشاهرن‎ 

.(دغو) 8 3 ,69 

71, 9 Sik 93. 


Rûüûba’s Bınzelversen. 


No. 5, 2 Bow I 552 

11, 1. 2 How II 405. 

18,1. 3 How I1 
وبعل يقال‎ 

.قل غالنے 2 .۲ [1a1‏ 2 .1 ,14 

lT 


,(قعث) 8 2 ۰(طرم) 8S‏ 18,1 


. Diwan Cıitate Ged. 11, 45 
I 


HES 1. .(يهم‎ ۲ 4 


ازكر لم 5 .ممم البيت كريم 


3 1° Hov I5 


TRIG 


.نلين 2 


(سردق) 8 5 .1 ,24 


26, 4. 5. 7. 8 Sik 513. 514. 


V. 


س ]2[ س 


HT Anon. Clhronik 157. 99, 7. 8 Hoy 1 92. 
How L107. 103, 1—4 How I1 398. v.4 
75, 1. 2 How I 555. — 3. 4 | .نيالك‎ 
How I 1588. v. 3 KÎ. | 4. Citate und Lesarten zu Rü- 
t1, 3. 4 How H 369. ba’s Binzelversenim N achtrag. 
I5. 16 HOY I20. 109, 1 As .(خشب)‎ 
83, 5 How I 1114. 110, 1-3 8 .(بتت)‎ ۷. 1. 2 
86, 1. 2 As «(بوم)‎ | How 1 138. 
OE BO o1 1 Wuha 
8 بهذر هذار 21 (ذري)‎ 119. 1-3 4s .(بکاً)‎ 
90, 30 Sik 169 .تبيما علقت‎ _-_ 113, 1 Muarrab 48 (ist aber 
38 8S (عقو)‎ kein Vers). 
01,1. 2 How II 200. | 11 1.2 .سق ) :5د‎ 5 


6S «(حر ا‎ | How I 386. — Vers 1 ist nichts 


Sg = Aot Diw. 37, 14. | anders als v. 3, aber die Lesart 


15. 22. غاترا‎ ist falsch. 
e SS. Sik 328. | 115,1 Sik 9. 
12 Sik U 116, 1. 2 Wulh. 390. 
U Sik. 117, 1. 2 8 وا س .(جكس)‎ 
9024 8 (جڪس) .(عڪم)‎ ohne Angabe des 


93, 5. 6 How I XXII. vr. ö5 | Dichters, hat die besseren Les- 


م0 3 


2 ES 2 
E arten . 1 .لديو .قرانا‎ 


2[ س 


118, 1 How I 1536. منظور ہن مرتل الاسدي‎ bei; 
IIL EA ebenso T «(ذبی)‎ wo aber nur 
120, 1—3 Sik. 93. — r. 1 | die zwei Verse stehen. 
E TT E: OT 
Sik 87. — 2. 3 la (le) 123, 1. 2 A5 .(فطن)‎ eh 
121, 1 4s (رمك)‎ wohl zu El'agEaãğ Einzelversen 


أ 


۰(رسن) nennt Rüba nicht. — la 124, 1. 2 As‏ (ذبم) 
legt 5 Verse, wovon die 125, 1 How [I 18.‏ (ذبم ( 


obigen die letzten sind, dem | 126, 1 Wall. 138. 


ر 


دیوان شعر روب 
اڊبیات مفردات منسوبة اليد . 


زبادات 


۱٩۱ 


e 
قل لاعْداء أراهُم زرقا قَذ عَلم المرشيون الحبقا‎ | 
ومن ڪزي عاطسًا او طرقا‎ ٣ 
P| 
خلط بالمسك فجعل سكا‎ | 


7 


Gf”‏ سے ص 


TT‏ و 
ا والفك فارة مسك ذجت بالسك 


8 
| وق أعاصى ف الشباب المَيّال موعطة الاذنى وتفطين الرال 


8 


e Cs 


| قوم تری واجذهم صهبیبا للناس ف ناویهم غشوما 


Po 
ا ومن تغلب القياد آذعَنا بالل والتقجيم حنى يرسا‎ 
۹ 
أا أبن سَعي أكرم السَعَلٍينا‎ | 


Pv 


| لم جف عن اجوازها نحت الوغى 


u 


IP 
= ا عل لك غ في شيب معاهل على عيیال في زمانِ‎ 


Q0 


۳ برجو ا ایکا کل رافل 


ا رک جهنام بعيدة القعر 


i 
یھوین ف جد وغورا غاثِرا فواسقا عن قصی‌ھا جَرائرا‎ | 


ن 03 


* يسلكن ف حي وغورًا غاترا 
ito‏ 
ا ر ر 
1۹ 
| يلق ليل سِلَقَةٍ طَلاش لا يسام العَريش مِنْ إفلاش 


fv 


سے O‏ ص 


| یوما ترانِی ف عراك الجڪس تنبو ياجلالِ الامور الربس 
1۸ 
| لذ كث غ وادِى العقِيق راتِعا 


4 
J |‏ یلتوی من عاطس ولا نعيق 


1۸۹ 


۸ ¥ 
| التشناسحت الى ر بالشیب قان يالشباب تخار 


ج 


فة لش مقباف عت 6 ي جذث الشبابَ وبا ممعارا 


It 
و‎ 


% 6 
سے e‏ 2 سے ت ۰ 2 ا 3 9 ص ك م u”‏ 
٠ s4‏ 
د سے ج o e.‏ 
e‏ 
e‏ 2 ص ee‏ 


١‏ كلهي القن الشات 


AA 


۳ 


ا ل ا 


۱ غار عَصى مرشد؛ وقل نهى مته ران و 


۳ 
| ان مَقعَد القصِي يى ذِي القاذورة المَقلى 


أو حلفي برك الى آي ابو دَيَالِک الصييٍ 
ه قل راجّنِى بالنظر الركى ES,‏ ا 


a Sa 


۷ ان ما ير ال مواقع الطير عَلى الصفِى 
٠‏ يطول إشرادي على الطرٍ 


م EO‏ 
قوم إذا مش الظكام عليهم حرا تانز آل 


۵ الطويل 
۱ رباع اقب البطن E‏ مرد بکیيه ا المغزياتِ الرواكل 


سے سے سے 


۲ فما ترا مِن عوذة يعرقانِها ولا رقَيَةٍ إلا بها رَتيانى 


م 


ال 

سے سے ت تو 3 ےت 2 ت ےس سے 9 ہے 9و 

u [‏ دلو پر جل ما#ها حتى إذا ما راها خان الكرب 
۲ 2 آنا معمعان الصيف ب ل ر ل اجه غ نش ll‏ الا E,‏ 


TT ٠ 
الرافر‎ ۱ ) 


| إذا ما الموث قبل َب قوم اكب الحظ وَانْتقَصَ العَيِين 
i‏ 3 يفيف الت منا كار الست اانا ا 


AY 


۹۵ 
ا 2 7 u‏ 
| تی فی تيد البتيهين 


7 


7 ست 


a‏ ل 


سے @ 


مسر 


ae 


4۷ 
١‏ يقتلن بالاطراف رالجفون كل فتى مَقِب شَفونِ 
۹۸ 
| وقد آرانى لينا مبطنا سفانقا جسبنة مودنا 
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| ِن لِسلمّی عنذًنا دیرانا آخزی فلانا وابنه فلانا 
م کاتت جوا عیرت مانا فھی تری سینها احسانا 
٥‏ اعرف ينها الجيد والعينانا ومَنخرين آشبَهّا طَبَيّانا 
قد كنت ديلت بها حَسانا مَضافة الإفلاس رَاللَيّانا 
4 جسن بَيْعَ الأضل والقيانا 
0 
و اللو بها آنترينا 
١ء‏ 


ص 


ت ا 0 و 
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ID a Os BT ٍِ 09 7ں‎ a CI SSO 
وا حجر والصضمان بو اوجمد ولا معا خفغق نتعيهبد‎ 2 
ل‎ e و ن ت‎ © 
OT OT ae ف 0ک‎ ET هه صا ان‎ 
ر اذ لم يبق الا شرن ين حيا جراج‎ 

2 و ك ت e‏ و u‏ 

۷ یکون اقصی شلد کرم عض السفار ذهو از ز× 

IT 0‏ ل ت 97ن سے ص 4 7 سے ں 9ں 

و التقت اربع ایل تگجہد حف حغفيف الغيث جادت ديہ× 
ں و3 o e‏ ر و ټ 


u 7‏ ص و رھ و u‏ 
ا یمسل آغگی ید ویارمہ جادت بیگکوں لھا لا تاجی 


u و‎ OS oO E م 0 عه وہ‎ E 
4 9 2 ےہ و ورت‎ o O7 a م‎ u 
×4 مروان أ أن تھاوت × وخان× ى حکم× ماڪ‎ ۷ 
SES GE 0 9o0 E o29 SS O 


۲ اذا ارتقی فی آلێی لا يعله× رلت نک ال الخضيض ا 


وو 0 تو 2 و $0 9و 2 > و يھ ےو zz‏ و و u‏ 
والشعر لا يسطيع× من يظاي× یریل ان بسربة تيع كي 


۳ 


٣‏ وَحاجَة ما إن لها نى لين مَيْسرة قضارعا مِنةُ رين 
۵ قات بَناث العم يا اسلّمى وان کان فقيرًا مَعْيمًا الت ران 
9¢ 
١‏ فالث ل وقرلها احران دروة وليل ا ا 
٣يا‏ بَا آرقنى النذان تال 5 ا 


ا سے 


٠‏ من وَخل برغوتِ له اسنان ولِلبعوض فوقة دندان 


۳y 


۳4 


۱ حقب دو رعقی قیدوما 


ر تہ نے ہے سم تتا 2 و ي 9 


و و سن رں- و ہے 


تالالشو 
وای ع لولاا تر ى الآكربما 

نکر الكوكب 
رصعًا کساها شب FF‏ 


سے ل سے ا 


e 


© 2 ك 


فھی ا 2 ایی 
ET 2‏ سیما 


رداءه والبشر والنَعيما 


يعتَقم الاجدال والخضوما 


o 


و مں de‏ الآحريما 


ye Oo 


اکشرت 


ف العلل ما داتِیا 


به مهرم 


Ao 


ك انرا 
تبعت من قنة الخرطوما 
CEI‏ 
ن اذ هم يان ييا 
من رَغَفِ الغذام والحطيما 
ن ييا خلقت ا 
یمطو بنا من يطلب الرغوما 
من اليلى يستوعِبَ الرسيما 
ريعتى بالعقر التعةييا 


ج سے o‏ 


کا se‏ 1 موما 
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و« قروم E‏ ارم 


A 


وهی معضد | e‏ 
تيماء لا ينجو بها من دوما 


EE. e o 


ي ع مص ص 
أن تغرة | 


من خر ف قمقاينا 
كتا هوي عزن 
ا 
كالبكر ما لقمتَة قلقيا 
CES‏ 
جل رها رَالعَنِت لمْخشا 
عن صامیل عاس اذا ما آضدَ مما 
E E ES‏ 
يدر هدار يَهْمْ | 


بلا وآطراق بناں معتہا 

اذا علاها ذو آنقباض آَجْرّما 

کان± ف وة تن 

حت طلال ال ”۳ 
و 


ومن أريناه الطريق استتکما 
فَارَقَمَ آللة الأنوف الرإغبا 


I E GG 


ص 
o‏ و 2C‏ 


بدا اذى ا ا 
ولم ازل عن عرض قویی مرا 
لاخرع العظ ل س 


۳ حمل مَولانا الاَجَلّ الاما 


0 سس ت 


اا مَنزلات اصجڪت رميما 
۳ وقد ا ذاك تلن بدرما 
حا 
۷ هز الرباح القصَبَ الهمهوما 
٠‏ يَنهمْنَ ف الذار ا لحصَى لمنهوما 


7 و 


تحيت ناصى المَدقع النظيما 
ريلآداري ‏ ا > 
الهو يَذرين الحصَي البَحَجُرما 


حتى اذا ما خاف ا 


1A۲ 


A۳ 
یا هال ذات الينطق التيتام وكفِك الماخضب البّنام‎ | 
اتف ابام ساقتهم للبلي الشام‎ 
ه قبالسلام ية السلام‎ 
I 


طلال بواڍى الرضم غَيَرّها بَينَ الوحاف اللكم 


A® 


سے ص 0 م سے CU‏ ص 
e‏ 


۱ یا دار سلمی یااسلمی تم اسلمی پسمسم وعن :میں sS‏ 


A 


۳ قل رابنى النسيان والتوعم فكدت ين طول الليابى اهرم 
2 دہں ے کے وںو نے و e‏ ص سن 9و سے ںہ 
ا ا الاکاں الاح تھری الدراعی حر رسن 


۷ فالان تبلی ډی الحياد السهم ولا جارينى إذا ما سوموا 


AY 
0 س‎ 7 
AA 


| وصَلْت ين حَنْطَلَة الأُطمّا والعدد الغطامط الغطَّتا 


2 سے 


2 2 7 4 ب وو ر 
۳ تمت جيت حَية اصا ضخما جب الخلق الاضخبا 


1A۲ 


o 


۷ 


۹ 


يا اها الذِتَبْ لک الاَلِيل مَل لَك فى راع كما 2 


E 9 


رعق الأرباق را لباقلا 


هي تعاطي 


ےر ت 
9 


تل کد 


4 ~~ gو‎ 


اا 
وعارض العرض رأعناني العرم 
إلا وساويس قيانيم الهنم 


او کان من دون رک 


مرت جس جَ جل او 


لر والامه 


ق 


حال نهم 
و و u‏ 


e ١ >‏ ل 


۷۹ 


A* 


ل 


ترا یکلا 
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جرزمهرات ا د 


U ر‎ 


البكايلا قا من الج حًا باطلا 


Ab 


رارم الدهنا وصمان الوجَم 
لم َسْمّع اركب يها رج ال 
a REE‏ 
رانصاعَ وناب بها رما عك 

له بعد العَتم 


کآنیا تغریله بعل 
aS. ©‏ 


تصدع باحق وتنفِى مِن ظلم 
e a 27 ©‏ 
رمن پُشابۂ أَبَهُ تا َك 


۷۳ 
تنم للجوز عن طريقها قد اقلت رايِحَة يِن سُوتِها 
۳ دعها فما النكوى من صَلِيتِها 


i 


ا 


| ما بعدنا يِن طب رلا درك 


۷0٥0 


EE EL ا‎ 


۳ عینی القتى إیاکا بغطى ازيل َعليک ذا 


۷۹ 


۱ قلت وناي وکا ا ان دعوتنی 
EE U OO‏ 
VV۷‏ 


۳ ولعبت طير ۰ آڊابیل ضرا ي مل ضف 1 


۷۸ 
روي کل رمي ل جلى بصير العين لم يكلل 


لک 0 ر سے U‏ 


: ا لا خير ف | E le‏ 


1۸۱ 


1۸۰ 


2 2و ا‎ go 2 0ے مہ۴0 ںی‎ 2 2 ۴ o 
أخوق مں ذاك اليعيك الاخوق اذا انفات اجوانة عن سبلق‎ ۷ 


ا سے س 0 


۹ مرت جل الصرصران الامهق من بعل مغزای وبعل المغفق 


۹4 


ن 2 سے ت 


| ولو تری اذ جبتي ِن طاتي لمي ثل جناے غات 
م ذا دغواتِ قب الآخلاق 


سے 


| راخیل تجری بعل خرق خرقا تر وادنامں :ا ا 


ص سے هټ o‏ ہہ ت ى o‏ 
a aa 0 e >| EZ 0‏ چ 


5 © 7 1 2 2 4 ت ەە س“ 
۷ رفت ہن ضرب الحرير عنقا فيد اوا 2 بهن ار مقا 
ےہ 9 0 م ص ص ص 9 سے ي 
E ETS i.‏ ت ا 9 
| كيف تري الكامل يقسي فرقا والمرغ ذو الصدق ډبلي الصدقا 


vP 


سے 


| آرمل فطنا آو سی ھشنقا ول تذی م ال ` 
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1 sS TD OO E 
قد قرك الدعر صفاتى صغفصفا فصار راسی جدھے الي القفا‎ 1 
س ناو ےت رث 2 وu موت 2 ت‎ 
م کاذ× قل کان ربعا فعفا بہسے فیضڪے للمنایا مدنا‎ 
۴ 
يا ليت شعري عنكم حَيِيفا وقد جَذَعنا نكم الأنوفا‎ 


٣‏ يلون بَعْدّنا السَْيُوفا آو تَغْرلونَ الجريِعَ المنذوفا 


إن الرييع الجود والخريفا يدا آبى العباس رالضيوفا 


کک 


o 


“۵ 


سے یتال 


| أذا العجوز غضبت نطلق ولا ترضاعا ولا تبلق 
et nN‏ : و eT E‏ سے بت OS‏ ىم ° 
واعيد لإخري ذاتِ دل موق لينة اليبس كمس اخرنق 
سے“ هه 9 و o‏ 
٥‏ آنا مضت فیک السياط المشق 
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سے سے 


کان آيديهن يالقاع القرق آيدي جرا يتعاطين الررق 


4۷ 


کس 


ا ا و O. o‏ 


| قل عغق الأجدع بعل 0 بقار او زولة میق 


۹۸ 
| من خسن جسیی والشباب العسنق اذ لِمَِى سوداء لم قزق 
٣‏ حتی آنتھی شَیطان کل مُفری ل الشيب ذا التلهرن 
ا غشی عذاری تي ويرتقي فق اطراف× ف e‏ 
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مھ 
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| وقضيا فا ورسغا إيتعا صكة می زاخرا قد آقرعَا 
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| قات د2 0 


۹ه 


ص 7 
۱ € ر o‏ سے ت الصن 
سے ec‏ 
سے 


ر ن ص 
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ما بال عَینی دمعها دريف 


مَھیلٰ آنیاف لها فَيُوف 


۹ 


۹۶ 


2 ت‎ 9 r E Te 
الداری کالبنکوف والمنشکي مَغلَة الكجوف‎ US 


يِن مَنزلاتِ خِيمُها وقوف 
کالشہیں لا غ صوتھا التصیف 
آنت اذا ما آحَدر الحشيف 
رلت خُباراعم لها حَفِيف 
راكب اليقدار والرّويف 
بيعملاتِ سشيرها دريف 


VY 
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تت 0 u u‏ ت 2 1 e‏ 0 
أ وجیصوا عن E‏ وجيضواً هنا ونا فاساخف أخغض 
o‏ 


ےہ 3 


| بد ندی القصر اجرواضا 
۳ه 
ا اال حيبت تى الضغاطا 
o‏ 
| عو الدليل نفرا ف ارعطح 
۵۵ 
e aT‏ ا a‏ 9 7ا 
٣‏ يي طعنا لم يكن إلْباظا 


7 ا ٥ ۵ i‏ 
كغصن بان عون 5 ر رع کال وردا دن دهان تمرع 


e حص 7ں‎ 7 oS 1 ر‎ °٢ 
لوي ولو سرت عيبم و د4ی دشق الال أو يبلنقع‎ ٥ 
oT r CO aT 2 o ك مچ‎ 
عغها ولو ونوا ڊبھا تتعتعوا نک مى الينا اقطع‎ ۷ 
9 2 f ZZ 0َ 2 و ص‎ or ۹ 7 ر ت(‎ 


r.‏ 2 ٥ے‏ ا ش ْو 7~ o‏ و96 
۳ ا ڏوی خندف 0 رفع 
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مم 
| یا لیتنے انت يا ليیس ف بن لب ١‏ 


£٥ 
شوق العَذارى العارم العبنقسا‎ | 


۴۹ 
Î‏ الہ العاطوسا 
۴۷ 


سں ہے یں 


1 کر ر e‏ فیک القنفرش 


£۸ 
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| حَضاء تفْنی البالٌ بالخويش حَجَا ما كَيْلْكَ بالمَعْشُوش 
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E u o ae 


| لقد آتے ف رمضان الباضی جارية فغ درعها الفضفاض 

۳ تقظع الحييت EL‏ آَبَيْض من أَخْتِ جى إباض 

ما لتت ا اا > الغزال بالخضاض 

١‏ قبَاء ذات كقل رضراض اذا اعتزْمن الرعو ف آتتهاض 
٩‏ جاذبن با لاَضلاب E‏ 


Yo 


۳۷ 


1 جاربه الدعاء کرد ل رها بالقربزيٰ رز 


1 r e > 


٣‏ جاءت الي رفصا ا 


۳۸ 
| خی راتنی هامَنِی كلس توتدها الشَمْس تلاق الترں 

۳4۹ 

| آزمانَ ذاتِ الغبغب المطوس 

م 
د ااا مر ا ایے با اھا الساتل عن دای 
ای ان کنتیں آمرك ف مسماس 
ا سل الایی وکت مین داك ذا انلا 


ا عند كاك الرس 5 رك درقوس 


Lal 


رک vu‏ و 


| عدت قوي كعَليي الطيس ان ذهب القوم الكرام ليس 


۳م 


Ye 
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| الا فليا ین قَلِيلٍ حتر يلقى معاديهم عاب الشزر 
۳ 


| حذار من آرماڃنا حذار ا ف الانهار 


* کرز قى قادمات زرا دَجران لم يشرب مناك انر 
راشطار سَطرا لال نصر نصا نضا 
ET‏ فبلغ نصرا نصر بن سيار ْفى ونر 
ع 
اير تهرى ف الساء مُطّر 


ه۳۵ 


1 تلع ميفاء رغ وس فور 
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ےک َ0 o‏ 0 م 
| ما زال 2 الامر من اقطار : على الييين 0 يسارد 
e‏ لا َصطلى ينار حتى اد 


ص س سے O‏ 


٠‏ ومر مروان على جماره 
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۳ 
اذ َع الاك كل ملين رخن ضرابون هام العني 
م قداك سنه کل عوقی 1 صلل 
۴۹ 
u‏ أو و O‏ 9 با 
۳ كل آجش حالك السواب ما كان الا طَلَّق الاشمابِ 


٠‏ نا بالغْْي اياي علي ريات بى رياد 


حى حاجن عن الروادِ اجر الري ولم تكانٍ 
۷ 
| وقد کفی من بدت ماقد بدا ران تنى فى العو كان أحمدا 
لم يَعْنَ بالعَلياء إلا سيدا ولا شى ذا الغىي إلا ذو الهْدَى 
ه۵ کک ع آنا توخدا CET‏ ارا راعلا 
١‏ نتم کنن ادحل ف جر يدا فَآخطاً الآفعي ولاقى الاَسرّدا 
۶۸ 
ریت ان جاءت بے امود E e‏ البرودا 
آقاتِلن أحضرروا الشهُرودا 
۲4 
| وآعْسف اللَيْلاذاالليلآعتكر إذا أرادوا آن يعدوة أغتكر 


۳ بسعطۂ× قضفاض بول کالصیر 
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| نکم جري ین سات يتم وباد 030 ا 


٣‏ بطير تبي ولا تبرځ 
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| زسم فا من بعل ماق اتی قد كاد من طول الب أن يكحا 
ا 
| ن اللْذون صبَكرا الصَباحا يوم اليل غار احا 
م حن قَتَلّنا اليَلِكَ ا جكجاحا درا نه ّنا ي أنراحا 
٠‏ لا كلب الوم رلا يزاحا مَذْحِي فَأَجَْكَناهُمْ آجُتياحا 
١‏ فلم تک لسارے مُراحا الا ویارا او دما مُفاحا 
٠‏ ُن نر خُرَيَلِل صِراحا 
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| بات آخوالِی بَنِی يريد طَلْمَا َلَيْنا لَهْمٌ قَدِينْ 
يبه السكون والبرود والقز حبا ما ل مَزيل 
م 
| يا حَكم بن المْنذ ربن ال جاروذ آنت الجواد بن الجراد الكمون 
۳ تبت غ الجود وغ نبت الجود رالعود قل ينبت غ آصل العو 
۵ سراد المج عَليك مَبدودٰ أنى وَبَعْض المْفْيِيِينَ داوون 
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۷ ويیوسف کادت ب× البكاييد 


۱۷۱ 
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ما لے اذا آجُیٰبھا صایت اکر قل عالّنِی آم بیت‎ | 


Gu Ur a U y7 Eo ~~ 


٣‏ لیت وَل يَنقع سيا لبت ليت شبابًا بيع فاشتريْت 
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يغب عَلى الدلايز رارت‎ | 
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۷ 
¢ و‎ O ا مہ کے ں کک‎ 


ا ای ا فل کہ لیا تام آں ب 


۸ 


فغ مكفهر الطريم الشرنبَثِ انى ونه يسيب مقعثِ 
ليس as‏ ولا ês E‏ دونك ملحا من اخ ملیث 
OTU E‏ ~~ م E‏ 0ص ویں کں حع 8 


۱4 
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وَجَاء داع الرباب الأيتام 
كالليل يكفيك قروم الأعضام 


سے 3 


ا م 


۹ 


س 0 سر و ر u‏ 
والصيد خفض لح باسنسلام 
سے سے سے 0 


يهدي هراديهم يتيها التام 
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بلمی الشكيم أْمَها بالاتزام 
من تصرهم تتا بالإقدام 
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ليس على شىء مضي يدوام 
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يرذ َل بالزيِير الهبهام 


)ر ت 


ُه 


إن 


رول حى قوسي بِمَنعى الحشام 
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۹ تیل على شیطانها ما تیل 
j!‏ کا ا ق کبل 
۳ا کیا دعا داعی کلاب تخل 
وما المتادِي ضاحيا اتل 


Ifo 
ر‎ ۷ 
ویبتغی بالدح آَل الفضل‎ ٩ 
O 


٥۵‏ ييل شا حومات عڍر مکل 


من ضار الأثل 


e۷‏ فرع سقى 

ل سما لِلمَجد وان حل 
کالبدر آعُراة الطلذم الجلى 
من تقو الوينة بعد الول 
٠‏ لم ين كفي لام الل 
O‏ لِمَمَاہ الكهل 
۷ اذا استخف الجِلم طير اجهل 
۳ا زعر مقار نهض بالجمل 
٠‏ يرحب أعطانهم وَالبَذلٍ 


وذي ولا ثُعْنى بَا تَعْل 
تدعو باساد الا 
وقلتااادذ وسوس اا ا 
قل تدرك الجحاجاث بعد المَطْل 
وإ يتا بالحطوب التعَلٍ 
الي انر ف ا ا 
يواسع الفرغ رحب اا 


م 
0 ص 


ثعب دجيل ف سراقی ډجل 
ْب أعراق الثرّى فى الأصل 
ليس تراب رض يمحل 
يعطى الجدا بالسول 
a‏ و وع 

ه يمين المولي 
ص E‏ 2 د ‌ 

آبدا غ الشباں غا ا 
مى فى تلاط الأزل 


ولا عقا 


س ت 9 


ضراج 
ئت ابن آقوام يهم تَستعلى 
الماييين آوْقَ كل يقل 
يفون أثقال الأمور الل 


ا کر ا فير | 
۳ وآبرقت ۴ مبرقاتِ کڪل 
٠‏ اذا وَصَلْن الوم يالهركلٍ 
اوراك رمل والي ف رمل 
ئی َل برو عَم حَدل 
َك لا يَطْلبتَة بذّخل 
۳ فلل غربی واجتری ِن صلی 
٥‏ بعد القوي عن مستمر الفتل 
۹ علي توب الكبر الهد مل 
۴١‏ ألفنى الاخْلِي ذات البَعْلٍ 
م فَقَطعَت آروى القوي يِن وصلى 
٥‏ لما رات جبهة ا صَعَل 
Et P۷‏ بست مستغات القيل 
۹ ذات الوشاحين وذات الحيجل 


سرس ن ص 


۷اا وبعد 


ر 4 ن u9‏ 

اد اع .* 
۳۳ فقلت قول مرس ڏي حل 
۳٠‏ علمت من مستسر الدخل 


۳ ما رد آروی آبَّدا عن عَذلی 


۱؟ 
ا 
برق العمام المستَهلٍ الهَطْل 
رجرَجُنَ من آجارعن الل 
مِن رمل یری او رمال الدبْلٍ 
ركن 5ا القرْے قَحَلنَ َل 
قان تَرَيْنِی السام الحبٍ 
ا جام ET‏ 
قان تري بعد الشباب الرسلٍ 
روط الل حَيِيتِ الصَقلٍ 
رالبيط قد يريِيتَتَا يالبَهُلٍ 
اذا قَلَتها لم تن ما تفلي 
ري جى رَييَت َبْلٍ 
اذ حَض آئْيابُ السنينَ العْصَلٍ 
لو نى أعَطِيث عِلمّ ا لحكل 
ِل سْلَيْمانَ كلام النَْلٍ 


ص ق کے 


ما ان ال الدسر غضبى تغلی 
g*‏ 


و 9 


وقد اروق 


Ye 


بین 


يَطوي المرورى EE.‏ 
مضروج اضراج البلان اَل 
ال عن ن لهام السبل 
وجوز وجناء كجوز البَغْل 
اذا آنآکت قَصلی اها عن لی 
کا ا البري ع ا جنل 
يکل قرواء طمُوح الدقل 
تان تفِق راڃلتیى ورّحلى 
E‏ تلم الول 
رقن تة القرل أو الى 
تم انى لل بَيْنَ الشَمْلِ 
وقد عَلمْث َير قول البْطْل 
اذا العوانى آقتدنتا بالهَزل 
وحَضْب أطرافِ البَنان الطغل 
لى الهو بل يعبر قبل 
رَحْضرا كأخضرار البَقَلِ 


ورجل 


و 0ے 


صر 


0 سے‎ u 


ذا الغرض من ساحَنها او تل 
2 شدی جنات 6ا 
مُعْبَرّ آغناني الجبال الجزْل 
بالتهصان والوجيف الذمل 
هتر الا ا 
آراني رالتاي ٠‏ 
ys‏ 
می نايِيًا عن آَل 


7 


کل اجل 


^ ں ص 
e.‏ 


E 


EF‏ اا آمل 


رت 


ما عن خلاط تنظ ِن وَعَلِ 
G0 =z o 0‏ 0 ل 

قل كان قوم افينوا بالعجل 
وطول اجاء العيوں النجل 
ِا اکتست من ضرْب كل شك 


U ا‎ 2 


ج 1 1 ت 


وعنلة مقدار 


۹ه 


۹ 


اا عرب اکري عرها واطلي 
وقاقِلي حوباءة يِن اجلى 
ٳذ جن يالقرم نضال التَضَل 
وة مُعْتَرمًا بآکلى 
وآنا إن حاقل يوم لفل 


و لجرب تشرى بالكشاف المعل 


ت .9 gs‏ 2 ل u2‏ 
خف وها زار کضرب الطيل 
أكتسر الهام ومَرا آخلى 
اذا آنتڪی بالمخدرین قصلي 
آصد اوها مستعبرات الشكل 
وکل رجا ام لحمل 
مِقَلَة س كَنَبَرى لهُقلٍ 
تجو اذا الهادي دعا يالهَبْلٍ 
میا وشتی کارفضاض الاجل 


۲۹ 

يالقار أو بالقطران الشَعل 
ري إا اقث سهم اضر 
بل ا ڪوب شلیں القفل 
بالصيت والجاج غير غفل 
و الة لضب و۵اء المجقل 
الشقشقات الهدل 


سے ل ص 


ر 
جين جذات ا العصل 
آطْباق ضَبّر التق الجردَحْلٍ 
القى كراديس العفرتى العَبل 
بل جوز غَبراء شطون الَبْلٍ 
وصضوت داعيها كصوت الد حل 


ارد 


مِنَ النعاج والظباء اذل 
ل ا 


شق مَوار السّراب الصَهل 
عن عاتقیها کانشقاق الكل 
غار آرداف النجرم العْزل 
WS‏ 
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۲1 


م 


ا ا ف ا 
مها ولم حل 
ع و 0 سے 2 2 


ا 


کا 


یَعْلْر بها القريان رالمَسّايلا 
سبد اذا اس دا 


تلا تی بَعْلا ولا حَلاقِلا 


کھر ولا كه الا حاظلا 


2۹ 


وقال ايضا 
بيك اين العرن 


واستبطرتك يالمّليع النَمْلٍ 
الجر قطاع جبال الوصل 
ما آزد رت تقدي وقذت بلي 
جْطیی َرَت راسسها سبلي 
آر خَرتا ِن طرل َه يبلي 
اى وقد أَمْضِى قال القَضل 


و سے GG‏ ص 


والسايق الصادق يوم 


تن جات يدقع هَل عَيثة ِن َه العِبَا وجني 


باقی مغانى الغانيات الكتل 
رالشيب داءِ ما له من غسل 
القت ا 
اؤ مر نُوے رَمَنَ الفعضل 
ِلك اياي يالتهار الوْصَلٍ 
او طبقت داهِيّة لا تعلى 
كفيك يى بغي كي ِكل 


الل سبق صَبْصامة 1 ا 


۳ مُنْقنماتِ أو يَردنَ غارلا 
الیش يَطری مسرا باسلا 
قل ذان لا يستكسل المكاسلا 
رالذتَّبَ والخَمّاعَة الجيَّاقلا 
وَبات ينطو آشهُرًا ملالا 
حص لاء ,اللا 


۳o 


PPo 
PPy 
P۳4 


PPh 


فلم يصب واصعنفرَت جَوافلا 
ف تختالي اليْكَايلا 
TS‏ 


پ۳ وکانَ 


وکان 
يراقب التهار ان يزائلا 
۴۳ يشفِق أن يعد لها المَعَادِلا 
2 ا تعدو البرطى ا حاملا 
ت حل الان 
يعض نها نا آو فاقلا 
۳ انما ل الجلاجلا 
بغشى الحزون والمّكان ا لجارلا 


بین حرام تی الصلاضلا 


۴| 


Pv 
£4 
Pol 


۳۵۵ 


NY 


جاءت قلاقت عِنْدة الضابلا 
سهْطا يري ولد رَعايا 
عن عيب الضبَاحة الترايلا 
نى من القكراء بَيْنّا دالا 
صفراء دو آنصلا مَطائِلا 
آشری وقد ناشَفنَ شربًا وَاغِلا 
ES‏ 
حى اذا الحر استقال القاقلا 
E‏ ٤لصَيير‏ جَاذِلا 
ف عاتَة يلها المَجَاوا 
اذا انتکی نها رسا حائلا 
ل بها الرءال أن تراتلة 
ا 
سر جانب الغرار آو مَکایلا 
واللنت أ ست اتال 
ق جَويه إذا ازن سایلا 
٤‏ ترى نسْورة الدواخلا 
EG‏ جع من جَناولا 
حنّے اذا ما آجُتابَ لیا لاثلا 


1 


E‏ ببقے ماده او ال 
A۷‏ عاج بهن ينتڪی مهاجلا 
يقرو بهن الاَعيْن الصراصِلا 
يتركنَ حَفاف الحصى غَرایلا 
4۳ ا ن حن جلاجلا 
٥‏ قى عَی الآصلاء كفلا کایلا 
قلا ری إن عرض القباِلا 
۹ اشرت من حرف الفا صْنادلا 
١‏ غ مل جر الذثب يكس رالغاقلا 
۴۳ اذا تقضے هابت مابلا 
۴۰٠‏ هاي يّشق الطرّقَ الدلاقلا 
۰۷ شل الآجير أَسَذْتَبَ الرواحلا 
۹ طلاقت× فاستورد العداملا 
ا انض هوي سلا مغاولا 
۳ا اسقية حفت لا دا © 
٠‏ هی تباری راتِکًا ورایلا 
اصن اها ل اال 
14 ا برو يني الفساشلا 
٣‏ بطردها ف تجَل عَشاجلا 


ين هبه اشرات والولارلا 
الوط من تعريضه الجڪايِلا 
ين ال ي 
ِن مم شدقيه الررال الراقلا 
کرت الوب في خمايلا 
مستصد را عن منهل آو نالا 
ملي جال تنتف الل 
لوی ھا آَخْفِيّة حَرایلا 
ف مورداتِ تخبط المَواصلا 
يالقسم والآودوية الجراولا 
اذا جَري مُنْصَلِتا مُلاصِلا 
الَهّارلا 


ے در و 


جاءتٹت عطاشًا ترکب 


طراد ست کل الحاجلا 
اها اتيا شد مجارًا شایلا 


۵ کک قيناة وقِيعًا ناعلا 


So‏ 3 سے ییا 


۷ ينجل شذان الحصے المتّاجلا 


۹ قد طاوعت من مشق ا حصالا 
۹۱ واضمرت 
۳ بصن س تشلالد ذوابلا 


الا عقيبّا حاقلا 


KE‏ یہن لا عصلا ول حنابلا 


حتى رمن الرَبِيعَ الزاقلا 
۹ وادرعت ين قهزسا سایلا 
ا سیسودة أصلابْها جوادلا 
۳ جريدك المَصقولة السّلاقلا 
وهو يصّاوی شرَبَا مَناقِلا 


OU 9 


yv‏ 8 مرا 
يمن المعي والرَوص والسّلاسلا 
کان لداع السَفَا مَعَابلا 


کے کا 


ومرا ناتلا 


۳۰ ۱۵ هبوات نشف السباقلا 


o 

ف تخر جاب يَرتَعْ التراِ ل 
تراه فق اخدىی اليّدين زایلا 
يرعَى يلاع الَف المَباقلا 
قلت المْرَامِى داوَلّ اليْدَارلا 
زرا ونا تغط التخافا 
من تعر الصيف الوحام الفلا 
توك النَبِعيّة العراطلا 
مُتسقات تحرط الآخاضلا 
مار لبد الحوْل عن جد ايا 
أطارَ عَنْها ارق الرَّعايلا 
جلد مھا جُددا عَسافا 
دوی بها لا يَعْنر العلاقا 
اذا استصام أستقبَل الآصاقِلا 
حَنّى إذا ما ّح الجدارا 
e E EE‏ 


a 
سے‎ 


سے 


رحق الصيف أجاجًا شاعلا 


ل ا 


< 


لا بد من قول وکت قاقلا 
E‏ 
۳ قوی بها رين رايا کایلا 
٠١‏ ما رلت ذا طول بيب الساقلا 
۷ قامت ولا تنه حَظا واشلا 
4 قَرَجّلوا آباءك الآفاضلا 


3 


ت 
۳ برعا بالقيب ولیس خاذِلا 
عاداة اعلاتًا وسا داخلا 


اتى ولا امتدے الارانل 


1v‏ تغوير باغ يبتغى العقاقلا 
تبقی E‏ كيبا سایلا 
۳ بل بل تكسَے القَنامَ الطاحلا 
۳۳ ومن لاب الشیس مَوجًا عاسلا 
تراه غمرا رة وضاحللا 
۳۷ اذا الغروض أضطبَت الحقاقلا 
۹ اعیس لا کا و3 ا 
۴١‏ والهام تدعو الوم وَيل واقلا 
۴۳ کان تی بَا جلاجلا 


a OO “,‏ 
o‏ تری بص کی عغة× ماکلا 


يَبْم سليمان دة واصلا 
تسب الآاجر کریًا فایلا 
حيرا ولا قلقی کَذوبًا ماطِلا 
قيس َع الا ا 
آۓ رخال لا ی ال 
ران رأى ذاك الحسود الغاعلا 


لا بل آَنْ يَقصن آو ارلا 


م 


۰ ورد 5 سارت فابلا 
تقَيْعُّ النْومَاةَ طَسْلا طاسلا 
صقل يِن آخْدابها المَّصَاقِلا 
بيطو مَطاهًا القلص الذواملا 
إذا الوْسيق استَرَْجَف البَرَاطلا 
ین هش کداماته مَباقِلا 


0 


اا وآتاب مہ يكن البّلابلا 


2 
ان کک go‏ و سے © 


۳ وليلة ترجع یوما ناسلا 


٠‏ مكفیّ آغمال الفتى أو عايلا 
من قابل ساق البَعيد الآجلا 
۹ کفی يتکرار الليالى تايلا 
ا لن يَعفِل المَرّء تَلَيْس غافِلا 
۳ رألاده الآداد والعَضائلا 
٥‏ من قتب الدیں ودرا باسلا 
خارجَة آذْيابة قصّايلا 
۹ والجخت آَنْضصی‌البخت رالقراملا 
٩‏ بل ان ترینی آشتكى الالالا 
۳ کان یی ین صالب مَلاثِلا 
ومن رضاف الركب المَقَاٍلا 
۷ه ققد آرانی ا المَرّاڃلا 
4 او زر بیض قوفل المَرّافلا 
1ء ضتبطا e‏ مهارلا 
۳| وقد كف آل السفية الجاصلا 
١‏ وتر من يطب الوَايِلا 
١‏ ويبغضون الصمعَرىّ الباخلا 


۲ 

e‏ الإجج القلاتاد 
E‏ العوجم الآیلا 
اذا هوى العام آدتّى قابلا 
بالقدر تقريبَ القريب العاجلا 
رالدهر أحبّى يفيل المَفاقِلا 
َة وٌخابلا 


سے ت ET‏ 


بل ان ترمنی آشتکی الرَحَاثِلا 
اجرد جلاب البلايا اا 
َو يركب اليل ََمُسّى قايا 
ين طول حَطم الستّة الهزاقلا 
a‏ ان ِف تاقلا 
وَعَصَبَ التخذين ولابَاجلا 
يِن كَلَبِ الحاجاتِ آغدو راجلا 
ف الوَفْب أو ذا حاجَة مناضلا 
مضع مسواکی وآغدو هالا 
رآتقى الشاء وَالتَآطلا 
بَعْى الى والأَجُتَيى الغافِلا 
وج الكريم والجواد الباذِلا 


9ں E u‏ ص ں ہے 
فقلت أف عالحت دینا شاغلا 


qv 


4 


© 3ےن 


يسقى الأعَالى ارصق الأسّافلا 
سے الموتی صت مَوایلا 
ال لے کا 
عدو العرصتَى َيه عزاجلا 
E TT‏ 
كن المْصلين راز آزلا 
ومنكبين آعَتَلَيَا التلاتِلا 
قاورتاتا الأصل والاطارلا 


اذا نتت آتارمَا جَرازلا 
تساميًا ان E‏ 
کلاھتا بستکره المسايلا 
ذا داثِراتِ يَنْفْض الجاولا 
كَل إلَيْتَا يَْتَفِى الوساقلا 
رنتقوا آخلامََا الآتايلا 


RL SS 5 2 EF 
e ET 


2 


مِنّا رسو بَلْعَ الرساقِلا 
ربابة رت وملكا اتك 


وقد تری حیا بها وَجایلا 
مُودين بون السَبِيل السابلا 
متا یساموں آخامم وائلا 
وابتا نزار مَرَجَّا الرلازلا 
حصَتَيْن تا لمعد الا 
بذاك تلا عَنَهُبا المَتَاللا 
َيْتُ مَذ الجايل الّيَّايلا 
حيبت يِن مَقروحَةٍ رادلا 
ری جبال البَلَّل الصوايلا 
إا علاها هذا ساجلا 
تالناس إن مَصَلْتَهُمْ صاقلا 
قد جَرَبْوا آخلاقنا الجلاثِلا 
مَلَم ير الباش نا عا 
يرون إِذ عدوا لتا القضاقِلا 
حَليفَةً يُنْضى القضاء القاصلا 
تقل لارو اذ رآنی ذاصلا 


ج 


£۵ 
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وقال ايضا 
يد سليمان ل على 


سے سے ل ص 


عَرَفْت بالتصرية المَتَازلا 
آمسیں آتارا بھا حخَوایلا 
حالف آظارا بها مَوافِلا 
واستَبدلّت من اهلها بَداقلا 
وقد تی بِیضًا بها 
نطقن هونا خردا 
ا۵ا أغتقدن السْررَ را لاخلا 
نسُح غدرانًا علي مَضایڃلا 
حسبت في اتجازها ځوازلا 
مَيْلَةٌ مَلْتَبدا أو مَائلا 


e 
س‎ 


اذا المتون مدب الجداقلا 
ورکت الاتخان والبايلا 
او دقن بالأخفاف رصا ماجلا 
کالبرق لر ردا سلاسلا 


U‏ و 


د اب 8 الغلاتا 


3 3 o 0 


قفرا وكات ينهم مَآاصا 
نويا تعَفی ورمادا حاقلا 
کأمَهات الرام أو حَلاقِلا 
ينا رآرآمَا يها مَطافلا 
يصن عَن قش الذي غرافلا 
لا جَعَبَريَاتٍِ ولا هابا 
U N E‏ 
د 
N‏ 
E E‏ 
يِن طرلها وَالقَصَبَ الاَحَادلا 
ا ا 
غادرَهَنَّ السَيْل فى لاقلا 


00 


س 2 


ما کنٹ آختار خَلیگا نكا 


باكيا وفقڪكا 


ا 
0 عو ت 

ق 
وقد غططت الفارع الربكا 
لو لااتری ما ل یکرن را 
آو تکت آیدی البّطایا متكا 
إن الذي رابك لم اریکا 


آَفَلَ تم آبکى 
ما ان عدا اصغرمم أن زکا 
مود ريع وَوَلِيا سكا 
اذا العناجيع مَهَكن مَهكا 
عَلَي البطايا أو عَلَوْث الفلا 
یلا آشدانے اا ا 
E‏ آشباج رمال ورک 


سے ر ت 0 
وذاك 


سے 


ےت 0 


ا 
شهبَا ري التَلمَ عَلَيّْها شَبا 
قان ت جَهُي ملم اڌنا 
ولت ان ک العَطاء بَكا 


۳ آمَا آمَا ما هى الا تِلكا 


=F 


م 


وقال ايضا 


يعنذر الى مولا 
كيف اذا مولاك لم يَصلكا 
ټبری مع الباري ولم رشکا 
ولا قَهَمَة وا 
لا ترك الله عَلَيّ مسا 


په سرس يټ 


و سے U‏ 


بذاك إن كان الكَذوبٰ آرك 
كنت اذا عص الخْصْوم اليَكَكا 
لم تدع الم الحليط لبا 
ل ت آئائًا رلا متت 
ن الأكرَمينَ مَعْنًا بنك 
عاذ اجات فلاقى معكا 
وَحَمَل الدين على البرك 
اا الا ال اا 
ارک عَێّى مَيَأبّى العَرْا 
کک ا اا با حا 
ا 


EA‏ و U‏ ص ت 


رقطعَ الأرحامَ قطعًا بتكا 
والأرض لو تبلك لم تسعكا 
Cer OS‏ 
على اغلاق الشريك الشركا 
TS‏ 
اذ الصليع بالقليع اضطکا 
يا بن الرفيع حَسَبًّا وسكا 

EG To 
حنّی ملكت أو رهبت الهنكا‎ 
جر آرحاءِ دكن دهکا‎ 
صاحب دیں لا ينی کا‎ 
سوق الآجير المنْعب الاقكا‎ 
يمرك مه أن ّى‎ 
م داء شکری او ار‎ 


حر 


11۹ 


E 
8 
۳y 
2 
۴ 

مم 
o‏ 
۴v‏ 
۹“ 

اه 
۳ه 
۵۵ 
0۷ 
۹ه 
۹ 


4۳ 


1۸ 
يقد واا عى حير السك 
ف اجك المَطلَع سَهل المنسك 
با حَكَمْ الوا مِنْ َب البَلِذ 
ف القدم العادِی والعز العَرك 
لعيصه أغياص متف شوك 


د 


ليك آشکو عص دصر مته 
مِنَ السنينَ وَالهلاك المهتتيك 
وقد عَلمْتَا E‏ 
رمَا يت ممن ِلك الدوك 
تال نکر منها عندتا والاجر لَك 
آن قشف تسى من حرازات اسك 
ذاکیه تفا يِن اللقار الصَمّك 


o E 


في مَذْصَّب بَيْنَ الجبال والتبك 


و و I‏ و 7 3 > 
وقلت والارحام شك دو شك 


e 


° وم‎ 
٠ 0 


ميات آحساب وجو منسفك 
يِن کل ز۶ار رخاص داك 
يِن العضاء والآراك الموترل 
الي المعاي ع ك 
مُجَرد الجحارك حصوص الورك 
َك َة الل إن تم ترذ 
د حال دون مِصرع الباب اليصك 
ركنت رى من تَدَي العَفْيالحي 
رلم رل ف وعكة الَيُوم الوك 


سے O‏ ر سے 


ليس ا لجرا الكض كالب المدك 


0 39 o77 


۳م 


1۷ 


I 


هاجك من ارو یكمنهاض الفكك 
کان ان عات فیتا وَرَحَك 
وقد آرتَنًا حُستَها ذاث السك 


ولا شظ فدم ولا عَبل فيك 


قلا كَسَمَعَ قول دسا نرك 
o o‏ وغے, 
وجوز خرن بالریاے موتغك 


تق الحالات من الشيزى الد مك 


تقطْعٌ الجونى بالحرق البَنك 
0 


ردت رج جیعًا بين ارجاءِ دك 
اذا الخصوم وردت ورد الابَك 


ندنو جْدالِ ين حَضْم س 


La 


سے سے © 


TT‏ ن وت ب 
حمى قطيف الط او حمى فلك 
شاد خة الغرة الككك 
لا تعذلينى بالرذالات المحمك 
رر 


0 


وارع تقي 
بعاصف مهاب وذار منسهك 


ےن09 ر o‏ ى وو“ 
سے سے بے 9 ون ~~ ت وس 
تنشط البعد بصدتات رتك 


و ب ا 


وان انيت رهب انضاء عرك 
من خبط آيديهن عادی الشرك 


0 @ اا را 0 سے‎ e 


اخرجتھا من کک ولك 
رذ أقاسى حُكة الحصم الك 
من آشعَرټِين رمن نم َك 
0 1 آفوالً کنر ل ز 


11 


۳y 


۳۹ 


f 


وقال ايضا 


a‏ بلال دن ابي برد 


قل سّاقنی من نازع المساق 
اذا سرى البهرية العتاق 
رالاركب الرامين يالارراق 
ریق وفحضاے على القیاقی 
جا وَعَذْبًَا لیس بالزعاق 
ا 
ا & 
من کاس يلذة ودعاق 


ا ت 


٤ ليس‎ 
TE OE 
ين أُسْرَو لدعم مراي‎ 
N ET 
e 


تورجاجا ي 
خاضت اليك اليل بالاعُناق 
فى الى 0ا ي 
اذا جَری ہن الها الرقراق 
تسقی ب الحى قال الساقى 
لال يَابْنَ الاجم الآطلاق 
و 
عالِيّة التفاق 


E 
ا چم‎ 


سا ر2 ن ے 


من حََكُمْ رم الاَخْلاق 
عرضت تفسی ودَتا آنطلاتی 


رلا كبرق اا ع 


م ا كجود العَيث ان تبعقا 
۳ يشون عات الحجال مدقا 
لَنَا وَاشْدَى مال وطلقا 


۳ م يدر ما ارسل مما ربقا 


4 


Prt 


بضرب عبرب ويش اليد عقا 
اذا اراة هرس قَوْم طَبّقا 


Po 
۳4y 


4 


2 والكفر ۵اءِ لا تداوبه الرقا 
۳ شبد كيدا قادكم وَعَيّقا 
ايتا الاس متا هلتا 


ل لارام اصابرا حَفقا 


E‏ ت سے )سے اس e‏ ل ا ا ا 
سے سے ت 


ذا ا i‏ 
ا , الشاعر المستَنطقا 
بير والحسْروان الختا 


ی سے ي ت 


leê 2 ق ت‎ q4 


Wo 


سے 


اذا استقاة اليرق أحيَا وَرَغا 
لَه الجر حَلجًا مانا 
کان کرای الصأ لا بل آَحْمقا 
MM IIE‏ 
CC LCE‏ 
CC‏ 
E NE ET‏ 
رَيِيعَ لُرمِى رَأيَكِ الْدَبَنا 
سيّْدكم ذا الودع الهَبَنَّقا 
إا استَبَاحَت عر قوم طَرَنا 
rE‏ 
i ES‏ 
نا وتا 


E‏ 0 ت ~ 0ے 
ر جعت من رایي القوى الاطوقا 
*§ 


o م‎ 


عَنْ قذاف اقا 


1 


سے ص ص ص oہ‏ بلا 3 E CME‏ 
144 فنصر الل ب واا 


3 مروانَ أن تاقوا الأمور اوقا 


۳ س 
ص 7 ل و ص و 
CN NE e‏ 


~0 و‎ go ~2 


CEES 


۷ حى اشغتروا ف اليلاد اقا 
سكن آللة القلُوبَ الخفقا 
۲ من العدا والاقريين العققا 
۳ ي طاعة الل وفيا آنُمَقا 
E‏ 
على آمریّ صل الهُدي رَأَوبقا 
۴1 ف قيض آم الفرخ حتى تقنقا 
م فڪاکهم e,‏ الأفسقا 
٠‏ ور خذولا قَصَارَ عَقَعَقا 


۹ CT 
فاأمتند حن‎ ٠ 


۷ یستزحرون ا حوب سی تل حَقا 
۹ سيد بطاحًا وَجنُودا مقا 
سم جاشت قاحمي عَلْبْها وأخرقا 
دمم عات الآشقَينَ عاداث الشقا 


تابن لل ا ا > 
قاميا بالل ٠‏ 


سے 


0 ا 
a‏ 


٧نا‏ ور 
عند الجاهلين العوقا 


TT‏ ص 
و 27 44 e‏ : 
U‏ و3 سے ن ^ 


لفا یدانی مين 


سے سے 0© 


ومن 
E‏ 


سے 0 ص 


روان 
مروان الذمام الاوققا 


TT ا‎ 


تد ذاق الحسَامَ المفَقا 
دمر الل الشراة الفشّقا 
رسن بعّى ف الدين أو تعمقا 
رلا ينی آنداذ م تَبَعَقا 

م e‏ ص و 


0 
سے 


افا قدور ال مرق 
سے 0 ت 


SS ETS 
من ضل منهاج الهدى وضيقا‎ 
رَجْود مروان إذا تدفقا‎ 


O CC E 
حتی صَعَا ناچهم وقوقا‎ ۹۱ 
E 
نرم‎ 
جرم بِسَهّمٍ ف النصال آفُرَنا‎ 
مستَوْلِعًا تابعَة ومْلرفا‎ ۷ 
ل اقا‎ ٠ کقفل الروسي‎ ve 
سامَین متی اسُْطراتا آعْتقا‎ 
فيها الكجير بَقبقا‎ lL اذا‎ Al 
ا البْرْل مک صعقا‎ 
حَردلها تقصيلۂ ودققا‎ ٣ 


0 


می ا وحَنْدقا 


4 ل یرتقی فيڪ مر مإلفا 
ادا مصلا 
۳ على العدی آزری بهم وآنطقا 
الينتقا 


14 


متّی لذا شاءوا جداء مِسْرقا 
ET e‏ 
والكلب لا ينرج ا رقا 
ب بسا ونْمرًا فی شبيط ابرا 
ST oT َ‏ 
وشار EEOC EES‏ 
CC‏ 
لا شط العقك إا ما وتا 
ران آمالّ المقرّماث الشقشقا 
يَعْدل عَنْ هَذلاء شدتا آشدغا 
ر جج LCL‏ 
ِ 2 ۹ ك TT‏ 
ET‏ 
ولت اذ راما الاأمور النتقا 
ف ازث ب طالّ ما قا 


EE صادتا‎ E 
el 


ت و رہ لو صہں ی 


8 


1۲ 


ولا الورد ألا حقڪقا 


= 
سے سے ت م با ج 


۲۳ ما انُس دا آرت 
وآ 


سے 0 سے 


۷ كاتا َج حين اطاقا 


o‏ ابقی اذا طاولت> 


Cs ET TT 


۳ قساطلا مرا ومَرا صِيَقَا 
۳۳ َوَن الجايش فيمَّا حدقا 
۰ کی اذا الرى سقاها واستقا 


۳١‏ جَرعًا ينس القافزات النققا 


۹ ولا ری الدشر نيا أرقا 
ا۴ ولا على ا اشقا 
۴۳ ومشذَبًا عَنْها اذا تشَمَقا 
o‏ من قول القطا وأصدقا 
۴۷ا اذا سعار ف 
٠۶١‏ رالهام كلقي يَطير نِكقا 
اها صرتاه بالمکروو حتّی يَصعَقَا 
۳ دصر EE‏ ونورا شرا 
٥‏ شغري ولا یڑکو لَه ما لَرَنا 


۵۷ مات ا رض رقا 


ع مِسّم این ا د 


a 


4 ت‎ u o 
مں ذاتِ اسلام عصيا شققا‎ 


سے © سے gg‏ م 


بغزونَ من فرباض سيا ديسَقا 


مذءا ذا ف الجراء 


قفرا مِنَ الرامِينَ إن تردق 
من بار العَيْض الذي تمهتا 
صد ر غ آجاز ليل آطرقا 
من بهايغ د 
خبا والفا طا ا 
دع ۵ا ورَاجع مَنَطقا مدقا 


سر ن E‏ م يه و صت 
وأن عل, جهله تمعقا 


انا اقاس و ا 


اذا رآنى صل ما لقا 
وقد أذقت الشعراء الذوقا 


A 


۷ 


4 


ن ضفرا ل بن ر 
5 ے GE pض_= Iu“‏ 
تت ا 


1 سے ل س 


oO a aT go 
م دد ی اکر المدملقا‎ 


وشاكلت ابوالهن الوَنبَقا 


سے سے سے سے e‏ 


ونقق الهف السا فاسننةا 


ت 
e‏ 


راصفر من خرانه ما أذرَقا 
ا ,ا 
اذا E‏ ارد تدهقا 


خی اذا رَورّی الریازی هرا 
راح بها فی هَبوة مستنهقا 
من رة بالريق حى يشرقا 
آلقى عَلَيْها صِلدمًا معرا 
يغشي× من آكفا لهن المزلقا 
- 
Ae‏ 


غ أكفالها فا عقا 


ا ادن التنابا 


جل ولا مدن أن 


ےے 
سے ییا ص 


ذس 


ران اثارت من راغ سملقا 


۱11 


۳ دہںے U‏ م 
کن ابرنشقا 
و س 


. © 
سے 


ES ١ 


يل ن ا 
ل موقوع السور اورقا 
حتّے اذا ماء القلات رَنّة۔ا 
الرشج ارقا 


ما لاک من ناصله وَحَرَف 


سے © ص 


کر عاصا 


a Cd E‏ ك 
وحت فييَا حت اف 


ست ل E‏ سے U‏ سے 
و جت الشمس علي رونةا 


سے سے 


وتشر = 


ہے ل 


7 
ا 


کانیا اقتر نشو مغ قا 


ا 
مت ن ى 0م 2 rE‏ ۶ 2 9 
کان رطا داط× معلقا 


سے ص 


فيه الحخرور سَرقا 


یہں س ے 


2 تت 6 e‏ سے سے ت 

او نك نى قت دةفاةا 
و ںu‏ 5 ٥‏ و سے ٤‏ ن 
تورات ع۔صہا ونسقا 
9 4 0 5 2 سے سے 0 ص 

2 ب قهقاه افا ما هقهقا 
EE‏ و ت ي 5 GG‏ 07 ~~ 
E‏ ید میهن حنی افرقا 


هوى حواميها ب مدقا 


( ءار 


y۹ 


۸ 


اذا الحصا بعل الوجيف أعتَقا 
سامَيْنَ من آعلامه ما أدرنْقَقا 
اذا آسَكَفٌ اللامعات الخفقا 
كقلكة الطاوي آدار الشهرقا 
;العيس درن السيَاط المْشقا 
ف الماء يفرقن العّبابَ القَلْفَقا 


و سے ت 


را یا ناا ا 


ا وں ر ص سے 
ف عادخ تلقی التسيل عققا 
و سل س م 
ف اللقا 


E 
ج کے‎ 

ن کروی ون هراة اخلولقا 
من مزق مصقول اخراشی اخلقا 


سے سے سے 
سے ل ص 


ر ا 
ومن قياقي الصوتين قيقا 


سے ص تاس 0 ug‏ 
تربعت من صلب 


3 


ں سے ے 
منتشرا ٤‏ البيد 


ا 
رصن ابی ا 
كان لعابين رالا 
قلا اذا رفا د 
حسبت فى جوف القتام الأبرقا 


سے ري ص 


کان بالاقتاد ساجًا عَومَقا 


آمل ا 


ضواڊعا ترمی ڊبھن الرزدقا 
أعيس حصا أو اة دمشقا 
ازل یق تعام اهيّقا 
ذا جلد كدر ا تَرَفْلَّقا 
الجوال حى أحتقا 
قد طار عَنَهَّا ني المَراغ مرنا 


سے 
o‏ ہے سے لت 


re‏ صا طارَ او تقفتقا 


o 


ربَطْمَنة ك ا 
9 ت re o‏ ر 7 
e o‏ 
Sa‏ التبطين أو م 
و su‏ ے2 ںu‏ ص 9 C2‏ 
صهبا وفيانا تتا س 


Ss 7 


EE 


۷ 


CE, 


ال حب ار ارتا 
برغت أ ا كا المنطتا 
أذ كستيى الهيابة المرقا 
راحًَا اذا 


ن > و کے و“ 


روحن× د Ea‏ 
سے 0 ں 
أن لريعان الشباب غيهقا 
ا 2 ثّ 2 س وے ت 
N NT‏ 
E‏ ا 
الاف الصا ا 


وشر 
اذا تى راس علال قا 
ادا الجويدان استدارا لحا 


aہں‏ سے ےے 


eas × 7 


سے 0 


ت 


سے م 9 
سام 
0 سے 0 


ف العين مھوی ذي حاب اخوقا 


بعتا اقا 


والقتامَ الأَعَبَقا 


۱۰۹ 


6 


مبّالة 


و‌ 
ا 7 
e o‏ 


وقد تريك البرق فين برقا 


ا 
زیرا امانی 


اجر زا ےط 


ری ہن الق جن آولقا 
1 
والدشر إن لم يَبْلِ طولا عَوقا 
الدهر ڊب× وكَفةقا 


اكاد ا 


2 ص a‏ 
ريم وجيل ارشقا 

سے سے ب 
توما 


سے سے 0ے 


ونرمقا 


So o‏ 2 @ ل ت 


سے © ص 


e 
ج کے۱‎ 


cT 
بالاولين الاخِرين رفقا‎ 
ولا چداں اذا ما حدقا‎ 
والشيب لا سوق له أن سوقا‎ 
وان هما بين الجييع قرقا‎ 
جل جلد يكس الشعاع الابقا‎ 
ا رى فيه البَصِير رورا‎ 
اذا الَهارى أجتبت حرفا‎ 
اققا‎ 


۸ 
MS 


OO MM 0 ف لت‎ 
0 


بصبصن راقشعررن من خوف الزهق 


سے 


۷ا 


۳ وسوس يدعو علصًا رب الق 
0د کارقاز سند ری EE‏ 
۷ يَشقي بک صخ الفريص والاَنَق 
۹ فما اشتلا N‏ 


ل سے 0© ے 0 سے 


بارع يرعن آنفاس الرمَق 
۳ تمر الحياض من هَفْت العَلَق 
٠‏ ترمي بای‌یها تنايا المنْقَرق 
4 او خارب وي تقال با ڃر 
تائ حلب ك العلل 


أ۹ 


اا انا 


سے © سے © ص 


يمصعںن بالذناب من لوح 


سر سے ینو 


وبق 
وبل ب الماء اعضات اللزق 

کہ ہے ٥‏ ںی ع 2 و7 u‏ 
سرا وقد آاوں تاویں ای 
ومن ملساء الوتين ف الطبق 


ف المنعفة 


سی تردی رع 
تي بها ِن کل مرشاش الورق 
انماع باون ا 
کانها وغي تهاوی يالرتق 
َّث بالضلب من طول الرسّفى 


فاص 
كاذب لوم النفس أو عنها صدق 


۶ 
وقال ايضا 


لے مروان بن عبد بن مروان ہن الحکم 


سے 


هم 


یں 
00 .= 


۳ مجن شوقا وحل ا 
ںو سے بت ے u‏ 
۰ه ق البكى جدت× فقا 


رتا 


رص 0 و 


ورکض 
لوال 0 ا 
قل تی یالدار عیشا ٣ ٠‏ 


dg aE ٣ 
غربانِ عدوں نغقا‎ 


۹ 


4 کر 


۲ اذا تسى يِن لومها مر اللعق 


۳ مسموعَة كاتها احدى السلق 


الي سَفعَاء كالتوب الحلق 


٥‏ قشتق فے الباطل مِنها البمتذی 
۷ کا خی الاأصيد من طول الارق 


OT eT 
ےت‎ 


اا حنى اذا E‏ 8 ا 
يكْسَيْن آرياشا من الطير العْنْق 


سے ل ص 


۳ 


age 


Po‏ ق E‏ ساور 


ص سے ا 


كايا عَوْلَتُها من التاق 


کاتها ف كف تحت الروفق 


سے 0 س a‏ 4( 


۳١‏ امسي شغي او خط يوم الكق 


۳ لول الي حَفْضۂ القدے انررق 
٥‏ مقتیر النقب حفى الممشرق 
۳۷ مض طمرا کالقبر بالضيق الازق 


اج 4 و و 


جوت عن مقعَله والمرتفق 
۴١‏ غ الزّرب لو مضع شريًا ما بصق 
۴۳ وف جَفير التَبْلِ حشرات الرشق 
ثَلْماء مِنْ سيل الشدی 


سے 


۵| مش 


1¥ 


ر ت ر ا ن @ N‏ 
جل وجلدت القة س الالق 


س و O‏ 
3 ك ص > 


ل تشکىی لس قى معترق 
O CT‏ 


سے ل ےل 9 ا 0 


وما بعيغ4× عواودر الخق 


eے‏ ت ڪل 


م م ت 


حڪرية کا جر من سن الذْلق 
س 4 و ں3 م ت ں 
سوي لها كبداء تنزو ف الشنق 


0 


سےا د کر ا a‏ سے ا ت ر ۴ں 
عولة عبری ولولت دعك الماى 
َل 0 


هڪ روح الركض ياق الق 
وقد بتي بيتا في المنْرَبَق 
رمسا من التاموس مَسدود التفق 
آسسة بين القريب والمَعَق 


ت و 


قات والنفس من ا حرص الفشق 
لیا تسوی ف ضتّیل ی 
ك 


0~ e U و‎ 


جن و ایل قى المنسری 


A0 


1 


سے سے 0 


و 
تکاد آیل‌یهن تهری ف الرَعَق 
سوي مَساجيهن تقطيط الحقق 


7 س ں 2 ك 
رکبن 
سے * 


ٿ جد ول ارساغ وتق 
رالمرو ذا القذا 


u 2‏ و0 و 


ے مضبوے الفلق 


م 


اذا تلان صلصال الصَعَق 
ډرمي الجلاميد حلمو مدق 


u a‏ م 
0 


و شښھق 


2 0 RL 
ر 9 س‎ 


E‏ من الشرق 


سے ب 


rہں‏ و 0ے 6 
oe‏ 


او مقرع يِن ركضها دامي التق 


ہں سے بے 


رڪ 
وا ي 
َعْقَعَةَ الڪور خظات العَلَق 
وسرت عنها شقاب 1 “* e‏ 
رانشق عَنها كان الينفهق 


اخضصر کالبرد غزیر الينيعق 


۳ء ف حاجر کی کع× ع البق 


7ں سے ص Qu‏ 


١‏ ف غيل قصباء وخيس غتلدق 


۷ء 


كراج الآقراب فيها كلمَقق 
من کفتها شدا کاضرام حرق 


تفليل ما قارعن A‏ الطرق 


u 30u 


يتركن ترب الأرض جئون الصيق 
مدهق 


مانن غايَتها بَعْد المَرّق 


ل ت ر o‏ 0 2 
ینصضاے من جبلة رضم 


سے سے ب 


حَتّی يقال ناهق وما تَهق 
وت ى "0 a.‏ 


dG aT‏ 7ں 
او مشنك فاتق× من الا 
22 


حئے اذا آفکنها د ا ٠‏ 
ت الوادي وذرغ المنددق 
و o‏ و 
زورا حاف عن اشاءات العوق 
Ns‏ 
E‏ 
قل کک عَنْ حَائره بعد الدنق 


يردن تحت الأثل سيا 


واغتمس الرامي لما بين الاوق 


لا يلتوي من عاطس ولا نغق 


ع 
o‏ 


خر 


0 


المرق 


2 


۳۵ 


00 


سے 0 


شھریں در ھا بقیعاں السلق 
جوازتا خبط انداء الغمق 
0 9 و gur‏ هھ o‏ سے سے ں 


سے ن سے 


افج a‏ من ذات البرق 
وَبَت حبل الجزء تطعَ النْكَذق 


و یں 


وف آنواء الربيع المرتزق 
نَت ف الريم بُطنان القَرَنْ 
ق وَاجُتابَ جَلِيدا عَنْحَلَق 
وماج غذران القكاضم اليقفق 
قواربًا من واحف بعل العبق 


کلڪنے من طول القلَ 


وں 2ے o‏ ك 
مناڪيا من قصل د عدی وضق 
2 


2g ٠.‏ 2 و س ت 
ا و 
صوادق العَقب مَهاذِيبَ الولق 


حيد عن اظلالها من الفرق 


1o 


0 ص سے © ص 


مقتلر الصيعة وهراة الشف 


ج الغدق 
من باكر الوسیى تضاح البوق 
تی اذا ما اضفر الذرى 
رَشَقّها اللو ازول مَيَق 


ج e‏ 
وحل هيف الصيف اقران الربق 


سے 20 


مَرْعَی آفیق التب جا 


اسن آعراف السفا على القيّق 
رتم ظهر الأرض رقا الهرف 
هرو اناب عن ون السرق 
فانبار نهن موارات اليرّف 
رافترشت ابض کالضجم لل 
ِلْعذ إذ الها ماء الطرق 
يشخب أخراعْن مِنْ ذات التَهَق 
کان ان ر ET‏ 
سرخا إل ذعاليب احرف 


صاجب عادات من الورد الغغفق 


سے 0 


سے U‏ نے ی 


صرحا وقد ادن من دات الطرق 


مستویات ك 


سے سے ں0 


من غاثلات اليل الول الرَعَق 


1€ 


۾ ې 


وال ايضا 


ك و صف المفازة 


وقاتم الأعماق خاوى الم خترق 
aA JS O2 @ LPs‏ 
ناءِ من التصرجم E‏ أ لبق 
ی 

سے ت س ں و ت u‏ 0 
مه ك صل کل 0 > الاق السود 0 

مادر ق العضدين مصلات العنق 
اذا الدليل استاق اخلاق الطرق 
او جادر الليتين مطوي الجن 
ET 0 o E‏ م م س ت 


تلرعك الضام يُطرى للسبق 
نیها خطوط من سوا وبلق 


09 
٠ 


سے سے © ص 


وحبوات الدقق 


سے 0 ص 


شاما او رقاعا ِن بتق 
مق وذَة الآذان صدقات الحدق 
۴ 2 9> بی 2 2 ل 
اجن ف كنات اة 
رلم یضعھا بین فرك 
س نا ے ے ت ن = 
الف شتی لیس بالراعی الحمق 


727 
وعشښسی 


e‏ الأعلام لماع إا 


ے ے 


کے لا صر اس ب ت a E‏ 
شاز بین عوه جلب البنطلق 


ت دوو ت 


تبدو لنا اعلام بعل الغرق 
خارجة e‏ | من e‏ 


مضبورة قرواء رجاب فق 
مسودة الآعطاف من وشم العَرى 
انها حَقباء بَلْقاء الرَلّق 
کب ادرے ادا ا 
عحبلم ادر ار و 
من طول تعں|أء الرييع ف الآتق 
كانها ف الجلل توليع البق 
وق الکتى مِن داترات المْنتطق 
قد آحْصَتَت مثلّ دَعاميص الردَق 
٠‏ بنرك الغيرة من عهل الشبق 
شدابةعنهاشدي ا د 


P1 


0 


Po 


Pv 


۳4 


۳ 


7 


۳۵ 


۳v 


0 


۴| 


م 


£۵ 


پم 


£4 


اه 


شه 


00 


ے 7 ل د و 

ا اڊاو ج 
جلد القليم والجزيل الرادف 
ف مشمَخِراتِ لها مَناعف 
وین بنی مروان عز شارف 
ما طرد اللي النهار العاطف 
اذا ضر بالقنا اليكَاجف 
ا E‏ سے ت ر ص سے ص 3 

ولا السرّاة الجلة الغطارف 
غيث إذا ما أغبرت العواصف 
من الرَدَى والكايل الحناڍف 
ك رق آذیاب× صوارف 
با لمڪسنين e‏ ملاطف 
رفي جين تبتعى الشراسف 


رقاصد ان قصّدوا مناصف 


٠ 


I 


سے 


وسالِف مرتفع وساف 
دون آلتي من دونها تَفانف 
راس اذا ما اهتّزتِ الرواجف 
وود آخوالک كهت کاهف 
الا ا ا 
ولِلوّليى العَدل والتكَالِف 
لا تستطيع حبلها المراجف 
إذا آم القَكَم الآوانف 
E Oo‏ 
يفرغ 8 جحرك ر قہاصف 


شّ o‏ 
ریا وڊعدں 


2 > 


يا ابن اليَوْيدَيّ الييد الطارف 


وبالعراقين لمن خالف 


3 3 سے U‏ ے2 


يوسف والعایف ضيبا عائّف 


سے O‏ سے 


0 


سے ں سے ت س ت °" 3 
ل شاوس س ناتف 


ا 
U‏ سے بت 


2 سے ل ے5 سے و 


١ه‏ من البراض رالعكال الشاغف 


1 


١ا‏ كالبرق بين القبظ رالمَصيفِ 


۱۹ 


۲ 


۳ 


Po 


P۷ 


۹ 


سيبك ذات العقل رالسيوفِ 
E‏ 
حر المكيا 
رملا بَا من عقب العريف 


5 سے ب سے ت 2 9 ے 


و“ ن و 


ر الغضروف 


9 


ابعّد حلم البسلم الحنيف 
تسقی باذکی مسکها المَدوف 
س ی 2 0 2 ك 
الي e‏ ضاير لطيف 
u‏ 9و ى 5 وo‏ ۳ ا 
جلو نقيا مظلم الشفوف 


وقال ايضا 
یمدے الوليد بن يرين بر ع 


ےہ ي سے ن ےن 9~ 


وقد يی حى بها لَفَاقِفُ 
والصرف يني عن آو يساعف 
وَل آشطان التوى قاف 
لهام ف آرجاثِها قراتف 
رطعْنها رالعیش بی حوانظ 
داو على جَبّاته قراطف 
N‏ 
لآمدحن والعروف عارف 
E‏ 


ہن ماه الغوارف 


1 


مذ نب البردين 
وللتوى بالمنتوى مصارف 


ت و 


سے ي سے 


سے لے 


وما موالف 
لذو اع ا 
ولارجَاس امجن نيها عارف 
ال 0 قث o‏ ڊ× الشفاشف 


قدت ولا يبلغ وصفىی واصف 
بیستڪدات لها طاتف 


۹۷ 


4۹۹ 


أ۷ 


N 


-) 


۷۷ 


۷۹ 


أ۸ 


ملافا رفير ڏي العاف 
ان طَال هذا او کفانی کاف 
واضث آمشى مَضَيَةَ الللافِ 
حو ٤ل‏ آله لد عصان 


سے سے 0 سے 


ریت بى رميك بالحذاف 

بات 
ي ر ص Uy Urn‏ 

فى اسوق العيط على ا لانصاف 


لا يصلها جاری وَل اضيا 


عرق دام الآخفاف 


۳۸ 


٠۰١ 


ھل آری عَنبّا عَکی أختلاف 


حَتى اذا ما حلت آكتاف 


a a yy‏ کے 
قتان تضى نارك إلعوان 


ذاك التغاني عنك والتشاف 


وقال ايضا 


ڏغس× 


TC un 

8 ECE 
فقلت بين الخفض والتاسيف‎ 
ردَاجِيّا كالكرم ذِي القطوف‎ 
حَفْز اللَيَّالى آمَد التد ليف‎ 
بای انی القين اللرسشوف‎ 
بعل اضطراب العْنق الغطريف‎ 
قل لِذاك الوال× المشعوف‎ 


مَعَ آضطراب اللخم والشسُوفِ 
8 ت او 2 ر ں9 
لون اللبة الخحصيف 


~~ با 


ج 
آلمر ف ماء النذى التطرف 
ر ناجل آلآئلاف لليف 
ف دغْفَليّ عَيْشتًا المَغلوف 


إن الي ترجُر مِنَ الصّدوف 


|+ ° 


0 


۳ 


۳۵ 


V۷ 


۳4 


ا 


۳م 


ھگ 


2 


۹ 


o 


ا 


0۵ 


OV 


۹ه 


۹ 


ې 


“۵ 


قل اف5 القذاف 
E‏ 
بنيى إلي طايفه الشنعاف 


لا تلن احتف |١‏ الاذلاف 


سے 0 ا 02 سے 
e.‏ 
سے 


بالمرء ذو عصف وذو انصراف 
تو n‏ 03 سے ص 
سرس © 9 


سے o©‏ 
تل اعترفت 


جين لا اغتراف 
الاحاف 


فليت حَظىمِن جد اك الضاف 
1 قکمتنی فی التفتف النفناف 
قولك آقوالا مَعَ الآحلافِ 
E‏ القدب رَالاصعَاف 
E I‏ 
من ربل اذ قصضافِ 
وذ 


ريت منتى عَصَبَ الآطراف 


قولك ي مارس عن الضعاف 


تعبین ا 1 


رالدهر ان الدعر ذو أزدلآف 
و کان آخجار مَعَ 
تضربّها الأمطار والسواف 


الأجداف 


ا L-‏ من أ مطاف 
والنفع آن تتركنى كَقَاف 
َو لا رقي َي الإشراف 
ِي آزدعاف آَيَمَّا آزداف 
ران آصابَ العش واستصافى 
قل اتاب ا 
شَيبّا وذاك الشيل د ا 
باجِهَلِ والَكَْصَ عَن الأكتافِ 
قواصفا من سمال معضاف 


4۵ 


۹۷ 


ه؟ 


۳۷ 


مر خبث ذاك المتور المروغ 


وت 


G~G 39 0 


كالفقع 0 يهىز بوط ع 


۳v 


۹ 


والعبك عبد الحلق البدغدغ 
صاحب سوات وجوع هنيع 


وقال ايضا 


خاطب الجا 
ما لى ا ما انى احتراف 
اما عَلِمت آنْيِى مواف 
ا 
عاِقَة مِنْ عاتق السْلاف 
لرخث امشى لين الآعطاف 


رجزت بے غیرك ذو الاسراف 


غد الجيز رق العَراي 
رانا عَيّا عِفْث ذو آغتياف 
جازاة أن جَاراه او ياف 
ركان يرضی 


CT 


¢ حح 


کی تلومة عى الالطاف 


CC 


ابا ويعاقب× 


سے سے سے سے 


ETT 


ورجَعَ المرجوع وراصطران 
E‏ 
تعدو على من حمّى القطاف 
د E‏ دم الأجواف 
ما بي من قيب رلا ناف 
امات الرجَّز اقرا 
اال ا 
آنا ف المنطق ذو أحتيَاف 
سيا ما كان من الهاف 


r e ت‎ 


° o39 o 


۰ 
سے 


بَا ا كاف 
ونت لَر ملكت بالائلاف 


ry 


di 


1A 


Pv 


00 


۹ه 


۹۱ 


يلي رغتی ا أ حا ا 
e‏ الطرّد اليف بغيغ 


ديا كايغاف الغعْلام المرتغى 
وأحذر آقاويل العداة النغ 


ا 1 5 الرجال النسغ 
بالهدر تکشاش الیکا ر المرغ 
رَأعْلَمْ وَلَيْس الرایّ يلتبي 
حاط كط الكذب البغغت 


ا 


منی مقاذيق مدقي يدغ 


سے 


شيا رآعطى الذل كف المرزغ 
ارس الأغضال يالةَمَلغ 
تلا تقسښی بامري مستولغ 
سلح يُدعَى للدعى الاسلغ 
المع يکي بالکلام مَل 


خالط اخلاق الجرن الامرغ 


فأعْسف يتاج كلربَاع المشتغى 
برمي يدول الشظى لم يبرغ 
ا عناد اروغ 
بعل ايغاف الجا 


و ں9 


ج 


ا 


E‏ خير رابغنى ما ينبغی 
على اى لست بالمُرغزغ 
أعلو رعرضی ليس بالممَشغ 
لله در الْكدئِينَ النْبّغ 
يان وال العبيف اليقشغ 
قد آترك الشاعر مل الت 
E o‏ اللذَغ 
وهی عظام | ر أن لم يمغ 
اذا البلايا اتب لم يَصْدَغ 
وار د الكباش الصا 
آَل الشاتلات 


e 
Ed aS 8 


آوعی ادینًا َب 5 ُدْبَع 
لو لا ديراد ا 
بالوثب غ السات ا 


ھگ 


۴۷ 


۳ 


ه۲ 


س 0 ه9 
وينتّمى بالعرعر البقدوع 


۹ 


i 


6o0 _ 


مو يكب الاق بالتخريع 


e U 999O‏ اله 
ی 7 


OE 


یمدے مسا من ١ل‏ زياد 


قل عبت لباسة البصَبغ 
سس ت س ا سے و0 
ا 
ما عشت من حس الشناء الابلغ 


م 


بيدتق العرب رجيب المفرغ 
ما منک حَاْط ا 
NEE‏ 
ا ل اتم 
لو كث آسطيعك لم يشغشغ 
َرَفْتْ آّى فاش غ اشغ 
إن آم يى عاق التَسَفْسع 


لاجتبث محولا جديب الأرفغ 


سے 


رجس كتك ليث الهلوك الهينغ 


كيس كاإيشاع القليل الموشغ 
ما بعدكم إل زياد ابتغى 
يعطين من قَضل الال الاسبغ 
شربی وسا المشغول مشل الافرغ 
غ الأرض قارقبنى وعم المْضّغ 
اله ف 


للارض i CE‏ 
ت 0 0 س سے س 0 9 
للت احادیت الغوى المندغ 
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0 
و 


لیس Ca‏ ولا ج 
ا عل ا 
كالاقطع الكف آتقى بالگوع 
يشر يرع اليذحَة الطلرع 
آذجن قاض ل ف 
ا ریش القصّب المتروع 
تنيى مِنَ الأَعْياصِ في منيع 
يما َنْب اَلْرَمَ ليع 
حرق آو تكسو غبار الجوع 
عبرتها يالناضى المرجوع 
ا 
اذا تسامی استّن بالصريع 


وعرض عبردء من الضجرع 


سے 
9 0 سے کی 
e ° +o‏ 
E‏ در 
م 
سے 


و یس 


EE YE 9 


م 9 5 سے 0 9 


ا 


يارز عنل الام الرضرع 
شارك آهل النار ف الصريع 
وأنا أن مخعذى تما كى 
ويدحتى اقوى ين النطوع 
بعد ابتراء السََة السَفُوع 


أختضار السهر التقريع 


سے 39 


اتناش م 0 


E 


بعل 


انت إذا ما عن ذو الدسيع 
مري الأضول آي القروع 
E‏ ا 
حصًاء تبي حَدَبَ الضلوع 
کالنيلِ يعيى من جبال الريع 
برمی جناي يحل مطيع 
بالعرقل الطان وبا دوع 


. 
سے 


e 


وقد طوى ف النفس ان يرَاقِعَا 
كر عَليها يطعن الجامعَا 
o i‏ ل ے 

جا ووخضا ينفذ الاضالعا 
اوعهية لا يبتغين راق > 


ماعا 


حتی شفى سادسها والسابعا 


عن نفس اذ 
راثتین ین اربع وزارعا 
a OT‏ 
حتی اذا اکشرت السوعاوعا 
حيث القى ناتا وداسعا 
٥‏ ردا کیل ا 


۳o 


o 


حَنّى إذا رَهِقَتَة طَرايعا 
رَيَطْعْن الأعناق وَالَراجعا 
Ez‏ يِن تخريق» اللوامعا 
رلا ترى ذا دة مقارعا 
MT‏ 
رتامِتًا لم يشود تاعا 
من ولق الأقرابَ موتا ناقعا 
ا 


CEM 


a ن‎ o 
اقصرن عغنک‎ 
ےے یب ص‎ û 
و شاعا‎ 
ے2‎ 


وقال ايضا 


ہے ل ص ص 


ابن العاص 
جع الیدیں لجز نوع 


ع 
صر 0 ص 


بن امية 
E EES‏ 
اء عل المجبرع 


إذا ابتدلن الآذرع الذرارعا 
حسبت أعلام الفلا رَواجعَا 
E A SS‏ 
حسبتة أكلّف يى ظالعَا 
والقيْظ يُعْشيها لعابًا ماثِعَا 


بوجان يَسفع السّوانِعا 


اغشيتها هما واما صادعا 
g2‏ 


کا 


جح راسا وَمَقَذا داعا 
صَرج من أعطانِها التَرابعَا 
کان تحتی ناشطا مُسَارعَا 
مُقَلّْصّا لا يَبْلْعُ الآكارمَا 
E ES‏ 
الحفافة الزّعارعَا 
بات يقضى َيل آهازَا 
تاد ربد قبل أن بقارا 
كلاب كلاب وَسِمْطا مابعا 


اى خسامّا قاطعَا 


سے نے 0 و 
e‏ ل 


E 


ينجو وَيَذرينَ جاجًا ساطعَا 


ولاقتِ الاغُضاد برعا بايِعًا 
من حلم أيْديها النجاد اللامعا 
الال زی خاِضصا وراِعَا 
رانم قاف بها المَعَايِعًا 
اذا التلظى اوقد اليرَامِعًا 
تبن يِن آظلالها غادعا 
بتاعي يعطى الزمام الزاثعًا 
کان قارا او كيلد نابعا 
بڊبهاجراتِ iS‏ الآحَادعَا 
ذا جُدةٍ تاب نِصعًا ناصِعَا 
ف الد تقطن ا 
اح ين ن 
بڍي ي ا 
تى اذا كشق ليلا وافعَا 
عدا رَضَيْفُ القفر يعدو جاثِغا 
حَتّی إذا عاین روَا راثِعَا 
تبعت فانصا يهى وادِعَا 


ف اتر بقسم الاجارعا 


نے 9 ت د 
ما ملوا اشداقة والمبلعا 
کے 9 سے £0 E aS‏ 
۳ تری لد جوزا وراسا يصقعا 


1۹ 


۱ء 


o‏ 3 سے © سے 


وون رسي 
كالشيس الأ أن َب الاصبعا 
W2‏ 


والصلب مِن صم القنا جزعا 


ص © E Cg e‏ 
ومں اچنا ز5 تبركعا 


ر کت 


۳ زحفی مزاجيق 


أعيا البراوين وأعَيّا الدثعا 
لا نت القرن ول مُصدعا 
من حَبٹ بھوی القاذنات الوضعا 


2) Ls 


سے سے 0 سے سے © سے 
a‏ 


E‏ روبعة 


و 


ع و 
رأ 


سے سے ل ص 


وصرعی 


م 
O‏ 


ف وص 


ا ال ع 
۳ فارقث با ل لعا وَالِغا 
٠‏ وَالم يدي الحم التوابعا 


[3 
O9 ہم ن سے‎ E E Ca 


4 وَبَلْدةٍ درغ المَدَارمَا 
اذا طفت أعغلامها شوافِعًا 
ِن سن رقرا الغكى ممَايِعَا 
٥ا‏ اذا مطت أغناقها الشعاشعَا 


مفازة 


تطوى الَي 


2 9 سے ں‎ AT 


E 
ونضوا ضارعا‎ 
شاميّات طاترًا وواقعَا‎ 
کالعَجدي اسورد الشرَاثِعَا‎ 
من ۹ والقتامَ الساثِعا‎ 
ری مع آتَيْن خَسّی ورایت‎ 


كلفتها المّهرية الضوابعا 
رايت نها ماتجا وتازعَا 


ا 


۹ 


وان هوی العاتِر قلنا دعدعا 


و اں ا ل تراضع مسبعا 


۵ 


19۷ 


eT 


ص 
A ON‏ 


| | 
ر ت a‏ ےت 


جين حرامی ذِي لاع اشنعا 
اشن اعا 


صتا ص 


قال الحوازی وای ن ُنْسعا 


e 
سے سے ل > سے 0© 4ے ص‎ 

| e | e ۰ 2 . ¢ 
“= + ق‎ ۰ 2 


حل ره من ذي صبادِ افرَّعا 
ل وللباقين متا الارتَعا 
هد أَجُراف البلابِ الَهَيَّعا 
لََا ولا يدقع قوم مَلفعا 
اور ا ا ا 
بوط الارض وما تكىكى 
حزتًا قَأحمَينا الى والاأمرعا 
إذا الضعيف المزدرى تصرّعا 
والناس أحلاتًا علينا شيعا 


ران آمْسّى أَوْقهُم معا 


ص 


َه وَعالَيَّْا بتنعيش لعا 
ولم تيده 
نی اذا الراجی لها تَوتّعا 
م آرتقت ف اض طَرْوِ آنرعا 


2 ارذة ۴ 
ج یں ںےم 
® ضىک 2 ابتعا 


ن 
فرشت 
تتم يى ا 
شري فى قَرْيَةٍ ما اشْةَعا 
حى اذا آم التمام استجمّعا 
رب را 

فارشا الأَرص بسَيل آذْرَعَا 
اذا عونا شتا تضعضعا 


مل الجبال الشهب لا َل أبْشعا 


EE 
!ن رام غصبًا آو آراد مَطلَعَا‎ 


ی دن مر ان يصتَعا 


إن لتا زا رسي آن نر 

زا اذا اوعَد توما أوقعا 
لو ان اجرج رَمَاجُوج متا 
راد عاب واا 


oT‏ ت 


۳۳ عدًا كتفض الرج تلّقى الحيْلعا 
۴ اذا ّلا قري تَرَعْرعا 
حايِل جَنْبٍ آخْڏًعا 
سل إا صر الماح اضعا 
۳ يطعن مهن الخصور انبا 
١‏ وخضصًا الے الصف وطعتا ارصعا 


.0 و 


۹ کان× 


ا ھی ب سوارهن الا جشعا 
۹ بالو خرن البح اورا 
۴١‏ وبل من أَجُرافهنٌ الآخْدَعَا 
۳ا کان کوکبٰ غیم اطعا 
E‏ 
۴۷ا َل يھا القائل قو آقَدّعا 
َكل تييمًا والخطوبَ الورعا 
١‏ قد ذاق من آجری به واوضعا 
۳ انا اذا آمر العدى تترعا 
loo‏ خرب تضم الخاذلين الشسعا 
۷٥ا‏ إن عض شر لم تجلا الاجُرّعا 
۹ نّا فیا حاملوا ما آفظعا 


أ 
عن صعف اطناب وسمك افرَّعا 
للةہ ) 


م م 


CSE > ©‏ 
یں بغي والرفق حتى انعا 
وعكة وَمَعمَعا 


سے سے ل سے سے 0 


و معبعت ٤‏ 
ا ا 
حَتی اذا ناهزها تهوعا 


سے Q0‏ م 


وقد كسا فيهن صبغا 


a9 


مرد عا 
خادَلّت وانقض يهوی مضدعا 


§ 


سے بص 


رمل يرتا آو يبرمل بَورعا 
صي قَبَن تَادی تَیيمًا أَسْمَعا 
لا تك کالرامی بعَيْر رعا 
ما حر آذانَ الى وَجَّدءا 
راجت بالشز أن لفقا 
کالتّار لا تشْبَعٌ حت تَشْبَعَا 
عنا اذا أعظم آمر العا 


ری 
بادر من ليل وطل اعا 


0 3 9 ص 3 0ص 
۹ نہ کناس حت غین ايتعا 
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٠٠‏ شبهت ذا الناشط اله 


٩‏ وَعاج مِن دَفَيهِ عُوجًا فجَّعا 
۳ کاد× 26 ر طيب صوعا 
بات اذى مِنْ ردان دَمَعا 
٩‏ من حرف آختیمن ڃفاق مَروَعَا 
e 4‏ عن قردی آلا 
۰ علو بال مَل وآَجُرّا 
حَنّی اذا ريع الى تريعا 
٠‏ كلب الحظي رزقّا جرع 
۷ء اسعر صربًا ا طواک #جرعا 
بارع ف وظف غير اكرَعا 
١‏ والشَذ يُذرى لاجا ربع 
حَتّی ا۵ا آدركت وضرَعا 
ا لے ا 
ذواد مصاع آمصَعا 


\ 


۹ 


iv‏ ج تَر 
4 قف اذا عَم القتال الأَورَعَا 


١‏ ام ايها السباء ا5 


راڃِليى الا شا 0 ا 
لبس الهداب وَالبْصَرّعا 
أكلف هنديا وسكا مُنْقَعا 
ِن واكفِ العيدان حتّى آقلَعا 
تی اذا ما دجن ترَّنعا 
عدا كَلَيْع البَرق إذ تروعا 
يرقا E‏ المَرْدعا 
اتس ازا اذا تسَمُعا 
تأنصاع يكسوها العْبار الاَصيَعا 
َل القياس القطن الموشعا 
اجب ا ا ك 
َر باخْجَّی ماع ان ينتعا 
مِنْهُ وَاَحْمَى أن يكن الأَصَيَعَا 
هوى إليها ذا جذاب منْرَعا 


يَنْفض عَنَةٌ الضارياتِ الطيْعا 


fv 


“4 


عزن 
بداد E‏ ا عا 


© 6% 5 20 و سے ن ص 


e 
ى‎ 


سے ہے یا سے © ص © ~~ © 
ل 
ec‏ 


شيية يم بين عبرين 
EE" E‏ 
تری لد الا ونضوا شرجعا 


ہے ت 


اَكَبَد زارا يَمْد الأَْسْعا 
کان ضبڪي 
ساني ساقي ماتا وَثُرّعا 
رم الاين الغررر النبعا 
بالبیب إيقاد احرور اليرمَعا 
أمعر اثقاب الحفا أن ترقعا 
قطن جيلان الفا تبر 
ا 
رركن التجاد اللْمّعا 
ll‏ لاء الفلا إا 


اذا تدعا 


9 2 


بالشام حتىی خه مبرقعا 
تضال نصعا وق E‏ 
سودا یں الشام وبیضًا تُصّعا 


A 

وَبَلْدَةٍ بطر التاق الضبّعا 
بَلْعْنَ توق اجس أو تسى 
تی بها ماء الراب الأَسْبَعا 
اذا الصضدا آمسی بها عا 
AN‏ 
عرق آلواح العظام نلعا 
E Ey‏ 
ابواع متاے اذا توا 
اذا الدليل ER‏ 


ر سے 
۰ 


O‏ ےت ور 
سيا اذا جاذَبَتَة تتوعا 


ص وت 
بھں و اجاتبن القفات اخشعا 
أقفاق أتفاف ورَملا آهْتَعا 


را 


لو لا تواڍی ذِي عراصِ ابقعا 
حت 6 60 ۰ 0 0 وب 


ج ي 


3 م مے © u0‏ 
الط التقليص لذ تَدَرّعا 
iy‏ > 9 9 م U‏ ے 


AA 


8 


۳y 


۳4 


ا 


م 


۵ 


وقد آراك الله حَقا مَعْتَعا 
رحَيْر ما ورَعَ حلم وَرَمَا 
نا زیی ام نرو اَضتَى 
امم بالآدهان وَحْفا آفرَمَا 
باجنا 0 ا 
قلت يا هناد لما آو دعا 
E‏ 
قد جِفت آیامَّا نی 


رجّعَا 


ا ا 


رالد ھر هوی بالفتی ما اسرعَا 
E Ns‏ 
آو حَصد حَصل بعد زرع آزرعَا 
رإن تخامجتا العَيرن العا 
E‏ ڪرم َي آَيْدَعا 
َر قال آفوا تشرد العا 
قد ار لي من حَلال مشرٍعا 
رَقَذ آقذ الكَكْكَانَ البَلْمَعا 


ف الوفل معروفا السنًا مشفعا 


م 


ما کالقی زاذ ا > 
IE‏ 
تالتزك يفيك ليام العا 
ینا سرغری 
ورات 
رايت لَوْعاتِ الفراني اللرعا 
يبل هذا ار ا 
رى غولٍ يَصِير البتجعا 


ے & س و تت n‏ ص 0 
ضبابة لا ين أ س س 


وقفك ترانی 1 لينا 


تان تری عهد الصبَا موذعا 
بالوصل أو اطع ذا الأقطعَا 
تيت يِن ذا العفات الأورعا 
اذا آمرو ذو سَرْءة قَهقَعَا 


سے 


من خالبات بختلّ الخضّعا 


تاذعر الوخش ا الا 


أ۷ 


y۳ 


۷0 


¥۷ 


۷۹ 


۸۱ 


A 


Ao 


AY 


۸۹ 


أ۹ 


9۳ 


NS 


ل داك الشاعر الحَيَاط 
رغت آتقاء العَيْر بالضراط 
يس عَض احرف البغلاط 
لى اذا جَلم وانِراطى 


ر عن جلی دوو الإشطاط 


ولا الشبَا طار من الإئراط 


َو أحلَبَّت حَلاِبَ الفسطاط 


ناج يُعَقِيهْنّ بالابْعاط 


O 4‏ و ټ 
اذا استردناھں بالسیاط 


ازتی رذ صاخوا با عا 


E 


AY 


ووي البراء اليهير الصَغفاط 
رشق تَوْبُ الشَر ذر اليطاط 
والوغل ي التميية اليخلاط 
رالقات مى الوَبَلُ بالقطاط 
في مصمعداتِ السباط 
مَل خْطاط إلى 
وهر مرج فير ذي احيلاط 
ملي ألقاهُنَ بالسَلاط 
والماغ تشاے عى الاباط 
ف ای الرياط 
هى مام القَبْل وآنيتايلى 


ف دی م 


o 


عاج ودل 


2 س O‏ صر سے 
ا 
سے ص 0 


تول 


ات پا تذعنعا 


ES ae ۳ 6 ٍ‏ 
حظااقةۃ عاجت اما ڪا 
سے سے @ 


وعهل مغتّی مت بصلقعا 
ايها الغاشى القذاق الاَنبَعَا 


ےن 0 9 


فصان وجه 


الح أن تبدعا 


عند العضاضٍ مِقَصَلِ باط 
ات الس دا 
آرمے ادا آنشقت عَصا الرطواط 
ایی آمرء صر آغتباطى 
لَنا الحصى راوس البَسَاط 
رالملك ف عابتا القعاط 
زازعا ياين التحاط 
من ذِي آتی او جاعِلٍ تقاط 
تاصجكوا في ورطة الأوراط 
ذل آعناتا يِنَ العَطاط 
قل مات قبل العَسْل والإخناط 
َا راجا كني لَمْلٍ فاط 
رن عِراك البوم ذِي الضغاط 
وسار بغ الاِف الآحاط 
MG Oe‏ 
سَيْلا كَسَيل الريب العّطماط 
زرنافُمٌ بالجيْش ذِي الآلغاط 
e‏ القشاط 
علو يها مَسَاحِم الَمْشاط 


قد اوی حطة النكّاط 
في الكذا رة 0 2 
برجم أَجْأي مدن اليلاط 
عراز الآفرام وَآخْتباطى 
رحسب المشري من البلاط 
داتث لَه والسشْخط ED‏ 
تايها الجاذِي على القطاط 
بكيس الخنزرير واليطاط 
ِن حَارثِ آو نايق قواط 
عَيْظا رالْمَيْناةٌ فى الاقماط 
وراجِسّاث التجم والأشراط 
ماک زا دام الحطاط 
رَقَل عدت شامطة الآشباط 
سات ترايتًا إِلّي الأوْساط 


e: 
صں ت‎ 


وعصرب ماتين أ ل 
حى رَضوا بالل والإبهاط 
بالبيض ت الاَسَل الوَّخُاط 
ّى امتاهم على الصراط 


۳۹ 


۳ 


۳P 


وقال ايضا 


O0 ص‎ QQ سے‎ u 


بت لعاتى غرل مياط 


براقة كالبّزي ذِي الكشاط 
سالفة من جيد ریم عاط 
د ا 
تايها الشاحِح بالغطاط 


لث وَجَد الورد بالفراط 


GG 7 2 


إێِى لرا عي الخناط 
جَلٰبی دلاء الکجى واننشاطى 
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فى الغطماط 
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آوری پغرنارین 
ومَيط غربى آنك الآمياط 
ية البْجُتاب بالارقاط 
ارما لم ترم بالإشقاط 
سَفْع وتخطيم من اليلاط 
والبَغْى من تَعَيْط العَيَاط 
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مضغی رووس البزل واستراطی 


سَعْديَة حلت يذي اراط 
كآن بين العقل والإقراط 
بعد الينام طيّب السعاط 
آبيّص مها لا مِنَ الرَواطى 
نّا تَصذي لِي دوو الرياط 
لا بل يِن جَبِيهة الجلاط 
ماع السقاط 


ما کان يرجو 
اذا تلاقى الرمط بالاوعاط 
افراع جاحَين ف الأغواط 
على آنمار دن آعتباطى 
يكفيك اتري القول وانتباطى 
تقل كفى يط الجباط 
ڃانيى وذب الغاس ڪن اخاطى 


ف شدتم آشداتة حَبّاط 
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ما كاد َيل القرب آلمخررط 
مُوجًا كما أعُوَْجّت قياس الشوحَط 
آقتاب النْسْوع الأطط 
الحطط 
باكرفُءٌ قَبْلّ القَطاط اللْعْط 
رَقَبّْلّ آفراط الصّباے الفرط 
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علي من سان الرياح 
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ف صبر صوجان القرا لِلممتطى 
برجي طالت وَبّوع ينشط 
ايها القاقل قول البقرط 
باي عَلّى بغي العدا والبْمُطط 

كفم 
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غفل تكم اَن ما م مغر 
ران آذواء الرجال الط 


الشجر أبن المكط 
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وان 
مہ ن ا 


بِمَضل آكال الال الاآسْبّط 
باِلم جَهلا يستکن آو يُومَط 


£ يزع ذميمًا 


بالیس تمطومًا قيا تمتطی 
رَخَبْط آيْديها صِعَابَ البَخْبط 


اجن كَتَيْيّ الحم لم سيط 
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وقبل جونی القطا البخطط 
رورد مَيّاط النثاب البيط 
تز المَطايا a‏ المسيطا 
جتث جي رَجُعها کم يقسَط 
راتا ف اليز الذى لم يوط 
بکل عَصباں عى التَعبّط 
بصلق ناباة م ا 
ول تنال الم ما لم تربط 
ين صونِك العرض بعيد البتعط 
تعاتها ي 2 
يِن نال الله وَمَنْ لم خط 
وا لحار الشر متى يستنيط 
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السرى بڊعنق عد طنط 
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ذاق الاين اليَضَاض 


اذا شماریع النياف الاعيّط 
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ومن i‏ ا الأرماض 


و حل آعرکت بالاځماضص يا بن قروم لَسْنَ بالأخفاض 
من کل ا معذم عضاض قل الهدير مرجس اض 
بتع ييه من الرواض خَبْط يَبِ لم تن بالإباض 
وئر نابي َب تَفاضٍ انت أبن كل سَيَلِ قَيَاض 
َم العطاء مُنْرع الجياض يده مَيْش يِن الأفياض 
يس ذا حْعَوْص بالتغاض َيِل عَنْةٌ عَرمَص العرماض 
E‏ ترم العراض والحلق العَبّ عن الأقضاض 
2 م دلوی مک كر البَصاض ولا الجدي من معب حَبَاضِ 
4 ولا قمَاش الزعع الأحراض 
أ 
وقال ايضا 
وقال ابو الحسن کا €٣‏ ا قال صن لھا 
وهي ف روایة اڊي I‏ اا لروبة 
رَبَدَّد يَغْنال حطر الْختطى بغائل الول رین الط 
ب الرذايا من ج ومسقط E‏ الجرز كوف البَهبَّط 


شبك يِن الال كَسَبْكِ المْشط 
غ ل اغتاء الاشطا 
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يالعیس توق الشرك الرفاض 
يرجن من آَجواز ليل غاضِ 
يطرحْن آمُشاجًا مِنَ الإجُهاض 
اسل في غِيليه قضقاضٍ 
ل ادناس ولا آغماض 

والعرض ذو انتهاض 
لن 


لر اللَْلّ يالبَياض 
آله زى القر بالأقراض 
يها سُعال مِن طَتَي الَمُراض 
ا ا 
وخانقى مِن غصَةٍ جَراض 
نک بیردی لِلعدى قضاض 


طول 


تہ یں سے 


راشتق من لواذِع الامعاض 
معتزم على الطريق الباضى 
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اقہمت صن غب 


عن جياض 
6 يط تالال راض 


انيا ينن ,اا 


تَضَرَ قداے النایل التواضی 


کم جاوزت من حَية تَضناضِ 
بلال يا أبن السب الاحاض 
ليث على اقرانة رباضٍ 
ّت مرو غ المجّد دو أرتكاضٍ 


ص بي 
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الى َم الاغباض 
ْم الى ورب اغناي 
وفِتَتَة كا لعنت | لمتنهاض 
تبرق برق العارض الَفاضِ 
عَنْکم کرامًا بالمکاں الفاضى 


راخیت ډوم النقر رالانقاضٍ 
ران رایت الحَصْمَ ذا آغتراض 
يشايتِ التَعْلٍ على الحاض 
لضم عند َك العضاضص 
بصايِبّات البَنطق الْكَاضٍ 
َك ومن آَم رض ف مَضماض 
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ون وى الدين شددتا القبضا 
ا رآفوامًا عير العَرضا 
لم بق ين بغي الآعادى ضا 
ولیس rs‏ بالْيْعَضًا 
تلان او دم الحمَی رتا 
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او زلن غ مسترجفات تَفْضا 
e‏ ا الم | 
قا على الهام وجا وخضا 


۳ ف الع لح 
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على المعاصين وجزى القرضا 
إتا لذا دتا لقرم ضا 
نشذْب عن خندت حتّی ترضا 
إن لتا مَراسة عرَبْضا 
لو ص عن رص ما رَصّا 
او رن سَلْمَی او اجا لقا 
ذل بالوّطء الَكانَ الد حضا 
E eT‏ 
أك نون الما التَضْضا 
مادا برضا 


وقال ايضا 
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ارق عيتيك عن الغباض 
غر الذرى صَرَاحك الإيماض 
آزمان ذات الكقل الرضراض 
بَلْهاء من تفر الضاض 
شَرْرّ الودى مِنْ شن الإبُغاض 
سی با الجد کی آوفاضِ 


بلال س اي 
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سری ف عارض تهاض 
بسقى بد مَدافِع الأنْواض 
رشراقة د بُدذِها الفقضفاض 
مَكَو راث ينث ابي مَصَاضِ 
ولي يالقوم وَأنَقَّاضى 


يفطم آجُواز الفلا انقضاضى 
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مهمه يَبْرى الذرى والَْصَا‎ 
خر نها‎ 
اذا أمتطيتًا ذقصة ونقضا‎ 
طول التهاوی عصَبًا ورفضا‎ 
رامس ناج لا يريد الحفضا‎ 
E 
ّى المهارى بُعَده وَآنْضا‎ 
بهم وامصی سفر ما آمصى‎ 
اتا اذا نادی مناي حَضا‎ 


سے 


رقا مضا 


اصح اداو تيم مرضي 
ان ا ا د 
طول شى طرلها والعَرضا 
مِنّا قرومًا يقتلن العَصا 
يخيطن حَبًا شد حًا رصا 
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تاقنى فشر القول ما أمَسا 
آطر الصناكَيْن العَريش القعْصَا 
ف سلوو شنا بذاك أَبّْصَا 
تقد ادي مِرَجَيّا مَنْقَصًا 
بخیطن رمصی بالجںاب الرَمّضا 
أصهّب أجرى يسع والقرضا 
تعوی البرى مستونضاتِ وفضا 
اذا اعتسفنا رهرة أو عَمْضا 
ملاع غسال e‏ الرحضا 
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: بالقوم حى آفضي 
ايها القاقِل قو حَرضا 
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رَجَدت ييتا م‎ 
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ماتوا جوی والمفلیتون جرصي 
ين أجل آنا آلا ا 


ری اذا شَذ الأمور الَفْصى 
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ر رای رة اإقرميش 
ا اي رى 
ما رَآفْنِى ترق التحفِيش 
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| بعل انتیاش ا‎ 


سے سے ییا 


ماضی التَمْضى مرس أ e‏ 
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نف الحباری عن تقری رعیش 
حَدبًا ی اَحْدَبَ کالعَریش 
بعد أعتمادِ الجرز البّطيش 
E‏ ن مبرم برش 
ES‏ 
الكرسف المنفوش 
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یوێِسنێی جاش 
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ا لهبش المغنم الهبوشِ 


ذا رثياتِ 
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وال ايتا 


في 0 تميم 
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تقلث قر مَرَبيًا مَشّا 


ول ونفس× 


TT‏ ا ف 


2 حَررا ف الكل ما بصا 
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E‏ جرت ر(ُحاتا ِن یلان الحوش 
E 2‏ رار الهارب الجهوش 
٣‏ رمَا جا من حشرا الكشوش 
اكا ا 
۳۳ آقکمنی جار ابي الخاموش 
جاءوا باخرامم عَلَّی شوش 
پم قد کان يغنيهخ عن الشفُوش 
4 م وض لیس بالمغشوش 
۴۱ قرضدی وما جیعت من خروشی 
آو لا هَبّاشات مِنَ التهييش 
١ء‏ لَمَاتَ توق الناعم المَخشوش 
۴۷ وکلّث ما ومن بالتخفيش 
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۹ رما جَدا عيش بالطشوش 
ت ن a‏ 0 ا 

ا کم من خلیل واخ اا 

۳ه اذ الجوان ك 
د س سے 

٥ه‏ تكرما والهش للتهشيش 
و 

۵۷ ابچ 

١ه‏ آشكر اليك شدة المَعيش 


ل الطرن الس ن 
وَحْش ولا طَبّْش مِنَ اطوش 

تق الا ا د 
آو كاحيلاي النْورَة الجَبُْرش 
لسر ف جَيْشِ من المجيوش 
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##ن مهران 
والخشل من تساقط القروش 
الاك حَفشث لهم حفيشى 
ف وخط بَبع ليس بالتغييش 
اسعسہیة کاضرخ العشوش 
سیفی واا على المنقوش 
حارث ما َلك بالتفطيش 


و سم 
e‏ 


رالمانعٌ اليرص مِنْ اليش 
طق اذا استكرش ذو التكريش 
واري الزنانٍ مسفر البشيش 
درا قى الح با 
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صرب وطعن بالقنا حيس 
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ف کل يوم حتهم َريِس 


وخندف وراءها ادر 
a‏ وورد ها کک 
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عاذل قد أطعت بالترقيش 
قالخسر قول الكذْب المَجّوش 
افطت MM‏ 
غضبی کافعی الرمثة احرش 
اصیم ما من شر اروش 
رفات رأسى بَهْسَةٌ البُهُوض 
لا يتقي بالدرق الجروش 
| سان من دا رامریٌ یش 
وطول حش السَنَة البَضوش 


ا محارت 


e‏ سرا e‏ ومیشى 


إئك الا تقصدى تطيشى 
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أصجڪت ہن حرص على التاربش 
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فقل لذاك النزقج الكنوش 
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درت مدر لیس بالکشیش 
مر الزرا مِطْحَنْ الجشيش 
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رالمَطعَّم الموجب راللهيس 
IGE ET :‏ 
دو EE a‏ ووس 
تَاَخْطاً الرامی وَحَف اجيس 
س 2( ے ع e‏ و 
حاب بڪيي راسد ردوس 
انت إن عاقيا 
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ا‎ 
ما بال آقوام لهم حيس‎ 
رعاجس من آمرعم موس‎ 
وم يَنى اليْهَلَبُ المَشّيسش‎ 
الم والعطوس‎ 
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والشغب 
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هذا أرَانَ قَرَتِ النفوس 
منا الرتٿيس ولا 2 
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قن تال من الجوع والتَفييش 
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ثم اندري مکلے شموس 
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رانصاع من وجس له توجيس 
على صلاقا معطف غوس 
بل عل الال ا 
بس الخليط الحرب الندسوس 
جين ق ر ي 
ےه ن e‏ 
بثوى علب الط 0 
أصلاعم ما يصطلى المجرس 
يتا َداوي الفقَمْ الشْخِيش 
اتا اذا مَا هوس الهويس 
سے ت و ص م ےو 0 ق و 
رقردها ,الا ا 
القت عصاتا ا 
عَنها امرهًا المرجوس 
صلَالَة فى الدين وتطفيس 
E e‏ ا 
جذا ونيا البَاِخاث الشوش 


و ف 
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ف الربط يكفى لبْسنى‌التكليش 
وتيت غيسانها العروس 
يِن لِمّنى والفرعَ المَلبوس 
س ار الس 
امان شََْانْ الِب ديس 
لا يبعدن عهد الصبا المرغوس 
ف الماء لو لا العَرَق التدبيس 
ليس عت حيزومها لوس 
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٥وی‏ وقد راوس 
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وقد اا و ري ارس 


لم أدرمًا قال الصدي المرموس 
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العش التسيش 
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من الشقا ترق جَسوس 
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ومح ين لون الشباب الوس 
وَحَسّر الاسود والجحييس 
عن هَامَة اها ا 
را ورات المَهَا ربس 
عاد الهوي ف طوق× تايس 
اكان ,الطب السدليس 
اهن ازور القَمْول 
ا ر 
يالوصل من مَوصولها شطوس 
E‏ 
من العَتّاق الربع أو سيس 
إا آئتهّی عَنْ قَصْبِه تعس 
افا ااا ت تاقايس 
تاها ذو رمي مشو 
بسا ری ررد تخ 
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واب الحوامى يقرع ملطيس 
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جوع طاوي الجشا حوس 


وان حَبَا رمل الركام الأدمس 
ا ا 2 بب ت 
دونك ین جلى عى التنطس 
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غير لا بغى ولا تلجس 
سے سے ں E‏ سے 0ص ا 9 
ومن راي وجهك لم ينكس 
ت ت ref‏ و 
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يا قاِل الجيش ورين 
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وقال 
یگجو البْهَلْبَ واعحاب 
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كين الدِمَن الدروسش 
۳ اذ مرکیی وتاقنی خیش 
ه٠‏ عوصاء لا يسطيعها الضغبوس 
١‏ رَحاجَة لِهَيَهَا قيس 
۹ ف الجسم او صهبَاء حَند ریس 
١‏ اذا اسف الحيط اللقوس 
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۳ ت الکای جس 
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٥‏ للمبصعبات جلب تسر وس 


سے 9 ا 


وںuں‏ 3 ت ی 
جبت بها جوب الظلام الجنوس 
تعلو على الاتواء والمخمس 
09ے و ں0 و ںو 0 و نمت 
جهل او يعرف ينها المكتسى 
يرجوك اقوام بيت المتكس 
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أن خب شيطان امري موسوس 
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يقل باليفط ذبابَ الدرس 
سے ن 2 u‏ و 2 


2ں 


سے فقل 
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اركب جين صد المَرِيش 
يِيِى ولو اسَسَةٌ إبليش 
کائهَا ِن رسب ريس 
يتا غِيها المَيك البرعيش 
مارَسّھا مِێّی ولي شريس 
3 ی٤‏ احرص ر يووش 
نّا زنع بَعْدَ ما ميس 
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وقال ايضا 
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آئواءة بالطّلق لا بالاحس 
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أمارة با لجو لا بالاآيبس 
العف يِن فَيْض البجار القمس 

جَري جرا لم يدنس 
ابي سوار ويل اليقَيّس 
يَعْلو َل السَبْف مُوسى القودَس 
رر ال رس 
َعَم باٹى طايِع لم اباس 
اذا البريد آلتات لم يعَرس 
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ا[ ا 


e 
E 


0 ص 


ق ار 


سے ن ےہ يټ u u‏ و ښ 


اتى آتا القافِبُ ١‏ ا 
وا لجاذب القوس الطروح البيطر 
ترم ةا ارق ا > 
اى آمُرو أَحْقِر مر احفر 
ولا تری وا اليسبر 


لم هير 


۳ آ راني هادر 


رعق ضخم الذفارى آذفر 
کان يدن ا ع 
صمدان في ضمزین قوق الضبزر 
اذا هَوّت بَيْنَ اللهى والحخجر 
ع 
ترا فى يوم الشتاء الآخبر 


E u ea E 
عنك وتي عنك ین‎ 


سے 


كالنْصل ف جف اليّمانى الآدتر 


۹١ 


2 


أَفتَيْنَ ف الادبار والتكرر 
وقد ترا فى الشباب الأسدر 
ف وسح الوادي ورضم الحزور 
برمى تَيهوي من بعيد المنظر 
إا ققرقن رار الفرر 
يسو الصرى ِن ريشهاالمْبَذر 
تراة من تعليقها يالينسر 
يَقلبُ حوانَ اتا الأغبر 


CE 
EDE کل‎ 


e (6 س0‎ © 


لاهن ضح التَدَي بالقرقر 
وَاصَفَرّ نها غ دم کالزعفر 
ئى ئي عن زير هزر 


سے U‏ سے © 
6 


e 


e e e 


آو یلوی خفان آو بالفرٹر 


o۹ 


عمر الفتى حتى كان لم بعر 
قد فقن من إفرائه البفرفر 
ضار كَكُلَمود القِذاف اليبخطر 
ین مطرق 1 طاتر ف الطير 
أككف صعصاع بذات القضرر 
جلا واذراء كلطم الأعسر 


سے 
e‏ 


فلب الخراسانِي كرو المغتنرى 
حَتّى اذا رَجَعَ تفص الزتير 
كالتضب رشوا راس بالعضفر 
عَلهانَ يُدعی بالصیاے الینھر 
اموت ما يتل حَتل المْذري 
ين اس ذى الحبتين أو بعتر 
يفْتَد قد الجارر المشرشر 


£4 


نة الواح والبَر الشّرى 
ع 


Pe 
ركوب المنجر‎ 


زاحَمٌ ركنا بدلاط يقعر 
جام ضوف الساجيي اضفر 
طرحًا کطرے اللاب المبذر 
رع o‏ 

ر 
یا ضال قد ازرت يالموزر 


اص کت لا آصجڪت يمن يزدري 
حِفْتْمِن جَهْلِك أن ری 
ا خا الله تسآکسیری 
انم ودر کاتقی آن تذْعَری 
3 قب دغ العفي 5 پبصر 


وغ 


و 


U ٣ رں‎ 


ری ارا 


يا تشبهين الشمس مالم تسفِرى 


۳ه 


00 


ن و0 ° و 3 E‏ 
قد کان بغنذی اخزلاف الاعصر 


OS 


مرچس ف راچس كکنهرور 
ا ينت الا 


اذا اناڪى اضراره يالاضرر 
ین رَمَيَة بالشث بعد الاذخر 


یا ضال قد حَيْلْتِ ان لم تر 
حارا وَحَبْطًا ف الضلال الآدجر 
رول مِنْ آنقاء رمل مَرْمَر 
مر البعَاف والقرّارى تقترى 
براك ا ا 
ما ذا تریدین اذا لم تصبری 
ميا تقولِين وقول الجر 
رمن یکن اسه آو خفری 
قداومي هدك أو تغیری 
تان ری سرا كليل انسر 
ومن تخاطاة المَتَايَا يبر 
اذا آستدارَث باللیالی الدرر 


سے 6 2 


oY 


ر 


ا۴٠‏ أو د ةكنت الشْجَاعَ الآصرا يدق ركناك الهقبٌ الحاطرا 


ومن كتاب الله ذكرّا ذاكرا جَوايِعَ الأشتات والأشاط 


۳مم اذا عات الزير والبَرايرا ف جوف ذِى ضغم وَذِي أظانرا 
Po‏ ترك ما اعوری 4 شراشرا وجين جري درزق البشاتِرا 
۴١‏ إذا الجياذ عَمّت المََايرا وأَوْحَفَ العَدوْ الجا الفايِرا 
۹ اعطيت من يتا مشابرا عفرا ا طاولت مهايرا 
ا بعد أغتراق يغْرق الَكَاضرا می E‏ کعښه الدوايرا 
وقال ايضا 
يەد ہیں سہد بن التفقفى 


ES a 2 E 1 ا‎ 


ا لل بالنرشر لا دن ء هد الشباب لان 


ت3 3 


۵ لبط ف غیسانه اليد ر yT‏ عنلدی ډږعک بيقصر 


0 39 وس 


ل ا للتاجر المُبتاع شر مجر 
4 حسبك من عار مر مغر رت اذل عر العمر 
١‏ بَلهاج لي شتا بتهى الكَصَر لست مِنْ ِلك الغواة الجر 
۳ غ الدار جال الغراب الأعرر e‏ ضاب ا مشور 
٥‏ آلوی ھا من کل عَيْثِ مهبر عراصف a‏ کل یضر 


چ 0ع 


ذروا در يعان الحصى المصغنفر ا رجاف لها مقرتر 


س 


5 


o1 


سیر القنا مَلرية مارا 
٠۳‏ لم تقد ذاك الذلول العاثرا 
۵ تری ل ف كل جوم حاص 
ES‏ 


۷ وامر 
4 مل این عبن الله شبرا شایرا 
21 کالم آجلی والسرا باهرا 
۳ والأشرت الآشرَت والآخايرا 
۷ ي عامر مدا رعرضا وافرا 
4 فقد وسطت البررى الآبازرا 
کا تلیدا لست عند قاصرا 
ممم رَازدَدت من قيس ع يدا زاخرا 
٠‏ وَالسَيْل ذا الدتاع والاًباجرا 
۷ صت زی آل شرا شاجرا 
عارف عر ينكر الأناكرا 
}۴۳ ببعضلاثِ بطل الأهاترا 
۳ او حضن يوم الكلب المغَايرا 
٠‏ وان عَلوبَ الحشب الشراجرا 
۳۷ يستن ف القوم اسمتادًا ماهرا 


ران وی الهاوی على تراترا 
معَافًَا ف کا آو غافرا 
وردا من الق E‏ صايرا 
اذا أجتت آَيَامُةٌ البَفاخرا 
الى علا الأعلا وضوءا زاعِر 
ت آم تعر عامرا 
وَالَطِيَبِينَ الطيبَ والاكاثرا 
اذ حَسَبوا الآباء والضراترا 
وسل يام العْدَّى المَخَاصرا 
أشراقها والسادة البَهازرا 
فى الارثِ والعادية الجياهِرا 
طول وعاماتِ وضبرا ضابرا 
قد قامروا الد فكت القامرا 
ميزان عَدل وامامَا خابرا 
إذا الأمور أغرورتِ الاكابرا 
صت خالا بهن جاسرا 
شرف سام يَرقَع التواظرا 


مقتضبا من قول واثرا 


۳ صن علي الل صقرا صاقرا 
٠‏ تنتظم الاَجُوار والكعابرا 
۷ تن البعْى مُهانًا صاغِرا 
۹ اذا اشتكى ف الحلّق الكانرا 
۷ا هناك یشکو جازعا ا صابرا 

ار لا يعرف حَغا فاطرا 
CC GG‏ 
۷ا وفق صلاے وقضاء قاهرا 
۷۹ا بامر اليسر البيّاسرا 
١١‏ القى علي الزور والكراكرا 
A‏ أبّاء e‏ باترا 
۰ داوی بارض العرض عرا بارا 
۷ا والشعْل يشفى الحرَبَ القسابرا 
۹ لما رآى الأضغان رالماقرا 
سك سى النشم شد الناترا 
ما زالّ حَتّى رق الضباثرا 
ترا يهويهم عى مشازرا 
وان اسر العقد الشراترا 
الا ار عر 


O0 

رناسرات تعلق الاسر 
آو سکن دوار کامسی داثِرا 
شدوا على أطراف المسامرا 
وان رآی ف الجق خصمًا شاجرا 


Gg 7Osg 


مشغق جور لم یل × جاترا 
وقد يُصيبُ المخْصَر البَخاصرا 
قن عالت من العا قناسرا 
اذا استجاش الج غلا آفرا 
بالِفط اخراقا وشعلا ساجرا 
بعد أحتكاك يقشر المَقاشرا 


سے 
سے ا 


يسقين آمرارا وغيظا واجرا 
رب كماد العسف والجواترا 
ولرح الآعداء صهرّا صارا 
ف المَوت آو يهوون عن مَطايِرا 
ف عق عاص بجتنى المَعَادرا 
آلوی ب أو جاذَبَ العتاترا 


ot 
وَحَید ارضام على ضمازرا‎ ۴ 
خبطا تکسر ا‎ ۴۷ 
فما قسمّع مِنها زارا‎ 1 
منک رکا مهاصرا‎ E قد‎ ۳ 
لذا آراة التطح آر مداسرا‎ ۳۳ 
جرا مع الصرع وعقرًا عاقرا‎ o 
بل فوا ا ونان را‎ ۷ 
آبيث ين هبي اليك ساهرا‎ 4 
۴۱ا مِن حيث يَطوى البضبر الضماترا‎ 
ما ما اکر اک کا‎ 
إلا َراي يعتقين الزاثرا‎ ٠۴١ 
تراك متااواميرا ارا‎ lv 
لل ارقي د موازرا‎ 4 
طاهرا‎ i اها عن طبع الآطباع‎ 
قافا ساتِرا‎ E صلقا‎ ۳ 
وان شددت العقد إصرا أصرا‎ ١ 
ر‎ 
مم یرد البغى ف حاترا‎ l4 
ف مخسراتِ يستنرن الخاسرا‎ ١ 


U lov 


لَشدن من اجرازه زوافرا 
رالاشه شى ,ك ٠‏ 
ربن من صولاتِع البوادرا 
َراس ذا لِبْدَةٍ هُزابرا 
الى اللْيْوت الحيْس ف ممجازرا 
ين طرلِ ما جَررّعا الكجاررا 
ركنت Es‏ فى الخابرا 


توآلنى بطل اا ا 
ین باطِن السر وآمرّا ظاهِر 
مهاڃرا مذ لم آزر مهار 
ل انی راچا # 


يجو من الآمر على معابرا 


وشْيَمًا جَنْبتَة القناطرا 
لم تلق عند العَهل فيه غادرا 


حكبا لا عرد البصاترا 
تغییق ن السبيل م 


0 e و‎ 


AV 


P| 


من العدى والختزران الشاخرا 
تنبت ںآ آ- | باصا 
وبالدواھی سيت النخاورا 
إن كنت با لجل إَيْنا ناظرا 
يلون تَعْويرًا وکا باورا 
والحلق الباذى والمغانِرا 


وا جره يَعْلَكنَ الشكيم التاغرا 


٠‏ على المسيثين وَمَلّكا قاهرا 


ا متا E‏ هاور 
راج غمّی لا ينی مُصاجرا 
وقد شدذتا لِلعدا المازرا 
وقهبَ عر مُصعبًا مخاطرا 
ا ا ا ارا 
إذا تا الآشداق وَالحناجرا 
ر عاد ية قابا 
اذا قَقبّے يكل الماشرا 


ضغما لما نال وخَلبا عاترا 


E‏ مارسن من× عرکا عد انرا 


oY 

رالعبد والمكثور يلقى صاغِرا 
يضغمن 
اجب لينا مَهَبًا أو شاعرا 
تقد رأيّنا العور والآخازر 
يتا اذا الشر أكتسّى الآنايرا 
والمشرفى والقتا العَواترا 
يِن فى جفاظ جَفَظ الذماثرا 


ت 
۰ 
o‏ 


E 


ندر يبډى آمَرةٌ اللتذاترا 
وان بقينا عز قوم كاسرا 
سنام عبطا جرا باجر 
لهن القامن ف جراجرا 
آو قرن حَیدی راس قبايِرا 
جامعَ الآغناق والقنايرا 


2 o 
بسرطمَاتِ سب الخناجرا‎ 


کاں اوجاما وخرا صاخما 


تايها القضبان 


بكسون بطن الارض والظراعرا 


رالقبظ جيى شَسةُ الطهاترا 
ا 


المكايِرا 


تراه من ایقادو 


ا ا ر 5 
راز تاها آجُرا وجرا 
وجاء تسى لَقسًا أو عاقرا 
قرواءغ من ساج تعَشى الغاترا 
ران حَبَطْن اليد رالأساير 
تكب الحصى من ريد الجماعرا 
الحزاورا 
الین اا ااا 
TEE‏ 
6 ر البلا 2 


2 


lL‏ ينزي 


غذران ا رمَوجا مارا 
قجَمًا وآجا e‏ ساجرا 
يولم أرطى الغيَّة اليعانِرا 
كلها اليديّة الرناير 
E‏ التعام الؤقف الأزاعرا 
E‏ 8 الجدايِرا 


رشت الرحل حرفا ضارا 
کاتّها رالایں ٠‏ الذايِرا 


e 2 ا‎ 


مشتق مسن الذری وساكرا 
من صب قف اوج الآماعرا 
رین حََاری بيه الاصاجر 
تى بَجذيّه المَهّا العَراثِرا 
وان اجَرْتا ك قفرا ر 
شَهْبّا تشق الظلمَ الآخاضرا 
شط الحرى آنيشاطًا عابرا 
مِنَ القصى والأجَنَ الآصافِرا 
اثر ما ك 
| أوميكاللا ك ا 
سايِل أذوف النعر التواعرا 


ھ۵ 


5 


ص 
سے سے لق 


أشعَت ييا ومَرا غايرا 


رالشعر عن جبهة راسی حاسرا 


U3 0 ك‎ 


صدت ويبدي الكبّر المقاذرا 
من أن رأث ف جيني القتاثرا 
إن َل الشَيْب قَامُسّى فانرا 
قان تری ف حیث کان واکرا 
قل ارى الآدمان والجاذرا 
وين تناء ْنا مار 
وقد آری لى ف الصِبَّا عساكرا 
آذ مِنْ جَهلِ أحِب الهاجرا 
وقد دَكرنا اليِعَمٌ الآحابرا 
آل ا کے الاس البعاصا 
لو فيل لال المَراقى فايرا 
فليْت يام الصِبًَا عَواكرا 
نطب ترا قب ن اکر 
مَصْقل أصقا ِد الدانرا 
يِن ولق خي فز الآكادر 
من هَبوة فُنْعَها السّمادرا 


واجتبن الا ناقعا وسايِرا 


اه 


عن اتی فان 
اج E‏ 
دود ام البو آمست ذاثِرا 
لآقی غراب الراس ذعرّا ذاعرا 
لا يبعں ألل الغرابَ الطاثِرا 
ّى بَعَاتَ الكِبّر الهنايرا 
وَحْفا مِنَ الكرم عَلَيّ ناشرا 
اذ من قوسى لم ينازع آطرا 
جنی جن اضرب الآسادرا 
ف عصر e‏ اعارا 


ع 
ص سے سے ٣‏ 


وصبوة 


و 
e‏ 


رقي 


َم تنسنا الآخايرا 
حَتال وَطِْبًّا ساڃرا 
رالعْصمْ لاهن عَنْ مَعَافِرا 
وَلَمْت مُبْناع الشباب التاجرا 
ف البيع لو رذ الشباب الناضرا 
ر يىسی قطاها خادرا 
إذا اكتسّت آعلامها السداثرا 


ا ت ے ں oہ‏ ں 


7ے یں ےِ 0 9و 
e‏ 


تفضا ا يرفع الاقاصما 
q4 *‏ 


O + 


U‏ سے0 


۹ طو لَك من مَعْلٍ الشباب الاَمَعَلٍ 
م انك لا تدری عدا ما فی عل 
والقوم بهوونَ جيال المورد 
۷ والمرء مرقوب بك رصل 
ومن أمام المرء مرداة الرّدى 
٣‏ فليس من جا رکھادِ یهتډی 


۳ والرشی فاعلی× طریق الارشل 


۰ انی راث الذفر بالتردن 


TT‏ امرار 


ت م ت A‏ وب ت 
انظر جزاء عودك المعود 
وَل ي ما الابعل 
o OO eS‏ 
;الله لا جيف وقت الموعد 
9 9 سے ں رص 
رأاصدق اذا ما قلت قولا وأقصد 
ان السعيند عايل للاسعد 
ST eT‏ ست 
TT e‏ ج 
اليرار الحصل 


وزاد 


وقال ايضا 


ى البهاجر عبن الل 


| یا بكر CORE‏ لومّا باكرا 
۳ والعقبُ يَعتز الدهيّ الباكرا 
ه والدهر من تردادِه الأطاورا 
كفى يتكرار اللّيالي زاجرا 


کے 


كوا 
جری دهاریس ودرا داھِرا 
رعن ياسباب تصور الصاتِرا 
وَكَلّ ساع بى الذَخايرا 


o 2 


۳ تردی بېردی للعدى مهل 
۳۵ اذا رَمَيْتَا جَبِلَّة الأشل 


۷ وما تزال مدڃى من چب 


۹ عندك خی یبتغی ویندی 
۴١‏ ادرکت من قبلی تمن ذا بعلی 

ت EE‏ سے 0 9 پیا 
م على فڪوك النقب «صبه 


ا ا 


۴٥‏ عن حانتی ابلق مجردل 


î 


ےت ے ب سے ن م ن r‏ 

2 82 سے ن رو ص 
E E‏ صلنی 
u 0 0 0 9‏ 
ابقی وامضی من سيوف الهنل 
o - 990‏ س ر9 ت 


O0 سے‎ 


ورضدي 


0 


و سے 0 


د يصلر بعل 


e 


يعاتب ابت عبد الل 


09 و ن صہ بل د 
J‏ قلت لعبد الدج من تنود دی 

09 مہ ل = ر د 
۳ فکنت ;اللد الأجل الامجل 
ه خفش الهيف اخنى للممهل 
o‏ و سے يت 
لم يعرد 
ا لرزو من جرءة الشورحل 
۳ يعتز اقران الأسود الاسى 

7 40 0 ت 
وقلت قولا لیس بالمفغفنى 


ں ص 


E 


ا ت 
۷ واسى ان ا 


ادنیك من قصى رَلَمّا تقعد 


کاد× ى لبل ,لبيل 
مدرع فی تقطع من برجل 


رهس كاجلاب الجبَيْلٍ الاَصدَل 
بالرَجر قبل الأَحْن والقهدد 


E TTT 
و بر المقياس من کک‎ 
4 


A 


۹ 


وقال ايضا 


ي 


E ا‎ 


والبرق داه بارض السغل 
برحَض انار السنين اجرد 
قل كنت ف الوعْل وَعِنَد العَهل 
سلا اذا كى الجخيل البكدى 
سي من المَعزوف ما تسى 
اذا الرواة بَلْغوا ما ادى 
ا ر 
قث عَلم القاقِل والمردِي 
أوْسَط فى قل عَطيم الجن 
غ طيب الَبعَة واري الرَنلٍ 


پات ر 


يليس 


وا لجن يكل جُنَل 


تكب رالبرى آذ ال 
قلت عَبذا قاصدا لعَبْدى 
ِن بل ری لَمْ يُصِبْنِی ودی 
وهو رگ نس ن م ت 
واخير ياتى منك قبل الكل 
رما عَلمْنَا آحَّدا من آخد 
دونك تَسْلییی هذا قَصدی 
اذا تتحلث جيات القل 
دت نرا وهر اهَل الكّْنٍ 
مِنْةٌ وَأعَطي لِْجَزيلِ الصَفْلٍ 
إئى وسعدى عَدد الاعَل 
تو أن اجرج اليا تى 
جشُتا عل اعدادھم بالان 


م ص 


آرم به رعا راصلا تالدا 
طا رسدرا وتتادا عاردا 
آمست على رغم العدا صوامدا 
لل على عامدا 
تقيهم والمْشرك المْعَاِدا 
بلاد E‏ ا کاسد| 


ا 9 


اَذ يدن عا صافدا 
َة وَالمحنَفيّ العايدا 
يدعو َك الل د جاھد| 
ومن يايد حَبلك اليماددا 


)4 ہے سے 


و تدي كفيك یا باردا 


2 سے 


أاصت اجا وسررت 1 رادا 


سے سے س 0 


٥‏ دی آهاضیب جردا جَایّدا 


۷ فرعا عى ا الأصل 


سے و 0 سے 


4 


سے 0 ص 


وقبض عيص Ee‏ سر المَعَاودا 
ن مضب عضب ب يمتع الأصالدا 
ی صفاها البقذَف ا لجلامں! 
الك أحيّى العراق الفاسدا 


من بع ما کاذوا رَمَادا رامدا 
فقا تاصڪوا ET‏ ورافدا 


کم من آسیر دشتکے الحداتدا 


مد الانْصار آمُسى حامیا 


من حَوف غبراء ے ساجیا 


وانغنشت من مھوات عطاردا 
عيساغ تمطو العنق المواغدا 
مِهْسُط ل آللَةُ مَتِينًّا راردا 


اذا الطلاب استكح المراعدا 


C7 
کمستھل ب رجس الروایںا‎ 
یی × الل الجتابَ اليّاثدا‎ 
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صل وعرقا هادا 
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۹۳ 
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آکدی الکدی ركذب التَواكد! 
خلاتها والنستكينَ الجاجدا 
کی رايت الل يهى خالدا 
إن آمير الموينِينَ الراشدا 
خالل ذا مڭ معاضدا 


شد العرى راح ال اعلا 
اذا لوت أعناقها اللواددا 
لھا گی احق رھدا لاوںا 
رات مَعْشیا بع آو عاصدا 
غاد ك 


المبّاعدا 


2 


ډۈي ڊعانِ غلب 
ترا عن آجرامھخ مذاود| 
آعدی إالے الس لاما حاشدا 
رخراسان ابن عَم رادا 
ا ج قم هجت مُناجدا 
ات ابن اقوام توا امنا 
رفاک عبد اللي فيها صاعدا 
رإرث مج 


2 


يسقين بالموت الكمى الحاردا 


رمن كق الجخل الأَجَاعدا 
تاها القادل ا 
خُطوبَ آخداث وعدا عامدا 
ن ارا سادا 
الشدائدا 


إن الامور آعرورت 
کراب خرب يقرع الصتّاددا 
ا السرغوسش الصضعح الألادِنا 
ران أغص الحنق المَراردا 
رلم يدع بالشرتينِ عانِدا 
الا مى شَيْطاتَةٌ الايد 
تقضا وإمُرارا عى اصدا 
پال فى غايِبًا وشاهدا 
کقی آشقتاح 
رادا بم ٠‏ ص 
سامى ذراها الَْجَّم والفراقدا 
رمن يزيد ازددت دا راثلا 


السنن والاآهَازںا 


ف قڪم کابن مرا کابدا 
فى فل يَعْلو بد الككَافدا 


س 


£۵ 


n 


وقد تی بیضا بھا خَراِدا 
هز الصَبَا ِن ذِي براتي مَايِدا 
وَمَقِذا مُسْتَرَدتًا قَعَايِدا 
يی فق عى الهوی المرَاِدا 
أغبط بالتَوْم اللي الراتِدا 
هو لن راعَد عَيْشا رَاغِدا 
م امس غ تَص المَهارى رادا 
EF‏ الحجج الروايدا 


تبقى ويبلى يبسْها الأَجَادِد| 


اخشى سهام القدر المصايدا 
أعلامها تلائدا 


7 به م u‏ 


وقليدت 
خوقاء ينضی بُعّد‌ها ارادا 
دمسی صداها مستهامًا فاقدا 
إذا السفار استنفص المراودا 
وان أَحَبّر مدَحى الأَجَّاودا 
يُعْطى ويَقري الحزْرَ المَقَاحدا 


to 

جاذبنَ اصلابًا بها راودا 
فان ترینی بعد سير رایدا 
آبیت من بی المعتى سادا 
قى الهَرَبْتا وَالربَك الراِدا 
إن الحشايا الور والوسَاقِدا 
إٹى وان مَهدت لي الامَاعِدا 
تقضى الهوي وَتَطْلبُ الفرَاثِدا 
تواصرا بالعمر أو راودا 
CE‏ مَرحًا معانِدا 
رالموث تِن يَعِِْبُ الكايدا 
إذا الراب استَعْمَلَ القرّاددا 


U. TG 


و 


من المهارى تنة نضح الوقاقدا 
و E‏ > 3 

يوی سراتا الاس وَالأساودا 
پطردنا الادنى فخلقى طاردا 
آصدق ویبلغن کیا ماجدا 
إذا حال اللي آمْسّى جايدا 


ا 


A0 


AY 


يريد نهم الرعيك حردا 
طاليع الا بتكا أو لدا 
بالاحرین مغرلان ارتلا 
رعامَة كالصّمل لاقت صدا 
صليف مردى ومصلضدا 
ّ 5 بهن EF‏ 


مهن ترمَى بالتكيك لدا 


اذا عاد الزار ا 
TT‏ لا 
کان نابي اذا استخذا 
ا 
اذا اباك أَخْدَعاءٌ ذا 
آعانَ حَيداة جَبیتًا صَلّدا 


@ م o7‏ ى ك 
حسبت فی اجلادوں دا 


صل ت o e‏ 
۸4 يِن نضر اورام نمشت سادا 


وقال ايضا 
يمل خالِد بن عبد الله بن يزيد الججلى القسري 


سے ص 


من تشراقهنٌ کایدا 


9 g0 
۰ 


القيت 
آمسّت باكماع اللْرّا بَلاِذا 


ن 2ں 
ec‏ 


وق تری خيلا ڊھا رواتدا 


الهَدَاعِدا جاوَبَ ِن مَنّانةٍ ارا 


ميل يتاصى طولها الفراقدا 
فخي آطلالا وري 
ST‏ من آفلها الآوابدا 
ورا لابا وعزا ماكدا 


لابدا 


5 


۳۵ 


00 


۹۷ 


4۹ 


والركن إن راحمتة الآشذا 
وتن ما لم نر امرا رشدا 
aS E‏ وں6ء EE‏ 

تڑی اذا ذو الحسب استعدا 
ب تفنخنا الذري والتكدا 
5 ما لڪلب استندا 


سے سے 0 


وعهدا 
انك إن تعدل يتا مَعَذا 
ْم الفضال ذا 
ايها الرايِم آمَرّا ادا 
E‏ 
تادا من کل قرم سد 
من قسوة الع رقابًا لدا 
يخْضد ن آغناق القروم حضدا 


ص 


وحسبا 


رفدا لزا وردا 


33 


ص @ 3 


يوم 
مر المكصدونَ الحصدا 
لكل نى E‏ 
تدنی لکد الناس مثا نكدا 


ّنا اذا يوم الجفاظ آمتدا 


بقسْرتا التفْييد كان عَبْدا 
الأعظمونَ ف الجهاد جتدا 
نعل معدا ۵دا وَجَّدا 
ا ال نا عدا 
ترجُوتا تاطحم أخدا 


سے سے © 
e‏ 


تری لهم إن رام امرا ضهدا 
وجل لا يَشتَيِينَ اللَهْدا 


وال زد“ EF‏ 


o 0 5 َّ © ~e 1‏ ر ع 
اذا احتضرن بوم زا زادا 


4 


E 


فى فی تم و ا 


وَبَلنَة کک ناسا e‏ 
کذاتٹ آحزانِ 
مِنا تَصلَيْنَ الكجير العضدا 
6 ر اا ا ا 


ت e‏ ل جنا 
تقلِيبٰ آخفاف تدذی البعذا 
e‏ ا القذا 


۰ عن ۰" أ صدا 
!ذا تهاوی القرب أجرمَدا 
بادر ل 2 صدا 
يَنْضو المَطايا عنقا وَوَحْدا 
تطرد دما وندنى 
لا تعد آأقوام الي القَصدا 
مرضی وان کانوا بطاتًا کبْںا 


الرّجّز أَصْبَعَدا 


0 


انا آعتراض 


3س بب 3 


پڪمي ا e‏ 5 


سيب اللي آئيلاا ندا 


تی بى الجلں e ٠‏ 
ساقت تَعامَا ربدا 
اذا الطريق بالقلا مڌ 
ران حَصاص ليلهن استدا 


عَنتها هابا 


أرطي راخقاقا يَذدن البَردا 
تَضرَك عَن صدر اليّمانى العْمْدا 


تعبى مَعَانيها اللغام الجعدا 


لاابرتكت غدة ما ا 
عرفت ان العَدد الاعَن| 


٠١‏ كرامَة أللد وَحَيْن الحمّان 
آسكت آجراس القروم الألواد 
۹ كى وأوعَين اللهى ف الألغاد 

E E‏ ا 
ا ورن خباخ القصيف الرداد 


سے 


۳ يفرقن من تهل كعرض الصّلاد 
I Oa‏ 


٥‏ کان ربا سال بعد الاعقاد 
tv‏ هامة كالصيل بين الآضباد 
114 صعب عن الخطم وقيل الأقياد 
۴ كانه فختضب ن اتان 
۳۳ القصل بناب حدان 
Po‏ کر الحجاجين شدید الأرآن 
۳۷ ابلح لا فل َج الأوغاد 
۳4 سترجف 
۱۳ بوون ا ا قبل الايعان 
من العظام ف الصّييم الاعران 
o‏ قشب العلابی شديل الآ علاد 


الآرض يرز رأاذ 


3 


ذاك وان اجب صل الاشداد 


ألصيعَميّات العظام الآلداد 
رع e‏ و ص ا ا 
زاری وقبقاب الهلدر الزغاد 
اسکت عنى جرس کل دهان 
على غرَابَيه َفِى الإلباد 


أو جُيْدِ العادى بين الاَجباد 


عب الذرانيك رقَل الآجلاد 
من بغ ورس او صباغ الفرصاد 
وَلَفْتِ كسار العظام حَضاد 


ر 09 و < 0 
ف راس مرتهشات الاحباد 
+ برھین کل شدات 


ا mm‏ سے U‏ ص 
è‏ 


فھن صرعی ین جراز وراد 


سے سے 0ص 


سر ومط 
يَعْتَرٌ آقرانَ الجذاب المَذاد 


یرزی الى آي مَيِيع الأياد 


۴۷ وشاجات ابال الأطوان 


te 


qv 


4۹ 


vi 


VE 


۷0 


۷۷ 


۷۹ 


۸Î 
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Ao 


AV 


إن بيبا کان قَهُبَا ِن عاد 
عي تميم يِن تلظ الآخراد 
وان تلَمْلِمْ خِْدف بالانضاد 


سے ں39 


عغک 


زل عَنْدٌ ناطكاث الأضداد 
کی مات الزّمان الهّذاد 
صم الياطَين دعامي الهان 
ارغ ا 
ا ن ا E‏ الآداد 
ا 
ليس لی حاف لا باد 
تريى بنا خِلْلِف يوم الإيساد 


Ga 


ا 


سے @ س سے 0ص 0 
e‏ 


نعەری عرب کل صل قل‌اد 
ا 
م نکل مرو الشقای خاد 


2 الذوان 
و 


رق نذا وی من ضدام الاغداد 


فق أيديتا خيوط الآفلاد 


من كل قوم قبل حرج النقاد 


و س تن نے 


0 ر م O‏ 
تالناس من َف 
بالنجوم الآنكاد 


کے ا ی م ں٣‏ 


مرضی وموتی 
وڪن 


آبقى يِن جبال الاَوْتاد 


لنا وأاجدان عظام الاجُداد 
رظالم ف راس عِز اد 
عتاوجنتك اا 
فكن أربابُ العبان العبان 
الا قهَرناة بيلك حذان 
طَكَبَة إبليس ريرداة الراد 
سواد القوم وَقمْد الآقماد 
كفي قريشا من سعَى بالافسان 
وين خالَّط مر الإلحان 


رَحَقَرَة البطن رداء الآلهاد 


سے 9 سے اص 
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ھ۳ 


۳y 
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۴£ 


lat 
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le 


00 


0۷ 


۹ه 


۹۱ 
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۹۵ 


مُستقكم الرعْنِ لَموع الأجاد 
e‏ ن عراض الأكبان 
بوك ا لجز تاق الاَجيان 
اا آجَرتاها ئس طَرد 
لصن تفلي العام الخاد 
هوين با رق آخراط الامساد 


I bE O Ca 


ررح اَِْيهن يالسّدو الساذ 


ينشق موا الككارى الآجراد 


َل عَم العالمْ الداع النان 
في صامل الهَضب مُنيف الاطواد 
لرا به انحط عَلْرَ المْرْدان 
هنی كَْهْمْ ری الفا 
ولو رازا قى رضوا بالاقراد 
حى توي ف مُغار الاخصاد 
جيم عاسىالركن بوك الان 
يطو قراقا ا مراد 
رحاسل يِن شانثین خسان 


نہ U‏ سے O‏ سد 


حتّے مد منا حوض بالاوراد 


ا نکن ت آعم فالقتا بالآشهان 


a 


أ 
جو 
وں ےت 7 
مک 


ف العين قمْوص الأكتاد 
الحدر سرامي الإصعاد 
سواقة الأَرَجْل عو الاعُضاد 
بآجن الباء يل الاعُهاد 
سواد اللَيْلٍ خِفات الأزواد 
اليل آخرى مَالى× بالاسداد 
ين الفياق عرض للاطراد 
عن مستفاتٍِ كالتَعام التذان 
آثى بسعلي وع خير الأسعاد 
وآنّنى الطارح ف الجمع العاد 
ومعشر ا 
E OS‏ 
سمت الارشاد 


ر 


س ا 
آقلعَ ید 7 EEE i‏ قواد 


بعْذا من أك اليْذاد 
ما زالّ يَغْلو با لمحتا والافناد 
فايّها الساقل عَنْ آل آلواد 
نبي ما لم يحص ذو أسباد 


A 


ا ابض من رقراقهن الرضحم 


a‏ عبقی الأجواف ناي التل 


e 


رالريحُ تذري الجر بعد الكع 


وقال ايضا 


| قد عرقت آروی بقل نناد 
۳٣‏ أصکت تمراء کا الآسان 
حص رلا يَعْلَمْ ماف آجلان 
4 لا آتَكّى اعدا ف القعاد 
١‏ ساقط يِن الريش قبل الإبراد 
۳ وعاج 


احنائي الناء الاعراد 
ET‏ جفِزها e‏ 


یوم حاد 
۷ا بعد الآغاني وَبَعّد الإشاد 
4 ولا مواخاة الكرام الودان 
٣‏ وَحَطبٰ طلاب الخطوب وان 
۳ ورمَيْنَا طرق الجسان الآخواد 
۴۵ ما کان حبير اليّمانى البراد 


ن ا وuے‏ ٹ و بت u‏ 
۷ تھے وتاجی رصن الجداد 


ہے 7 U‏ و 


ت همسا في التجى الإرواد 
رراَِی تحريض كل وَجان 
من ثكم الد وَرْضْبٍ الأرفاد 
لہا رآقذی رايا بالإشماد 
لم الصا يِن رغر قَيظٍ رقاد 
مرج الاَمَافى وطول التعوان 
اى مغواة الفتى باليرصاد 


کا کے ا ص ل rs‏ 4 


لا يىعلىن e‏ الشباب القباد 


ذوى الى رَالمَرِين الآغياد 
َنم آطلالِ اللِبام الأجْعاد 
E‏ ن أطرافة ف یلان 


ان 2ه کک ۰ 


رل E‏ رجنی TT‏ 
انی لاسقى الشانئين جل جى 


قد ذاق هامات العدی من تکكى 


من صقع فی دوامی القرے 
= ثل e‏ ۳ 


وال قل ى 


سے 


EF فإك‎ 


وناضب الماء قليل الج 


العض حين اى 


e 3 ے9‎ 


صیرانة فوضی بکل تدے 
ڪج التصارى العيد بوم الفتع 


بالايل أصوات النیاے الد 


بملقی عند قيض ادح 
والسيف آدتّی صاحب من کننګی 


سے 


غ آنساع بها الو 
اذا جَري ينها آنيصاد الر 


YY 


اتے اتا الدامغ والبعقی 


۶ م‎ O 


e‏ لي 0 ل طح 
مل CO‏ ی ينص 
قرالا من عَلَيِيّ الذزح 
صلب الحجاجَيْنٍ رَحِيبَ اج 
E ET‏ 0 
ف کیل يوم مسمهر اي 
رالُخدرات ف الإجام اليل 
خواضِعًا من صادمات الرَْم 
اناي ا الذج 
و 
جن بالقيط حفات الردى 
كان أضوت الصَدَى ذي الصَُ 
د اجون راح الفح 


ا د لو ل 


تقطعت× جاری ا 
هب الذفارى طيّبات التخ 


e 


۹۷ 


94 


| انى علي جنابة الى 
و آبتغی ا اللثبم القح 

کی سعال الشرتي الآ 
١‏ بادي الكدي يعي ى آنتحات الت 
ران خادعته المع 
بَا للآيِن المْضصى 


۳ اوقا وآعداء ذقال الرزح 
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حي اشتغب اشننغابها 
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رطا عن مصدتِنا تكد ابها 
َم فو حٌى رَجَعَت آَلْبابُها 
ا 
سما شعشاعُة لعَابِها 
بال صَعبَة شيقابها 


سے سے ن 
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وقال ايضا 
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آ ا ورد اوی نی 
* وجك إِن اَسَْمْ تَاَنْتِ آَنْتِ 
۵ بعد داري غدافِ التَبْتِ 
رابك والشَيْبُ قناع المقتِ 
ا ما سك يوم جُْعَةٍ ِن سَبْتِ 
۳ ت 0 جَرّى في القَلْتِ 
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وصار ال عيابها 
راَكذَّبَت بالغَيْي مَنْ يَعْتَابُها 
n.‏ اخ ا 2 رقاد 
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ون دراب رض ابه 
حتی یتال اد آذ ا 
حَلِيفة الله الذي إجلابها 
آو حفشت يِن تغب يِغابها 
دوَالِقا يَنَْعبُ آنْيِعَابِها 
تسقى ونسقى اليفقى تابه 
اذا الفروم آصعكَّب خاب 
e e‏ 
اذل آعُناقَ الذي جِذابُها 
وكسرها الأعناق واغتصابها 
وام جت احرابها 
اا ا لحد ود آعْتلِبَت آغلابها 
ران قريّش تاب مُستتابُها 
ررابَها بالل وآرتيَابِها 


من کل عَيْب متب آعَيَابُها 
جَاءت تييم ًا غرَابُها 
الي الذي مِنْ لِه نِصَابُها 
وق عري اسبَابڪ آسَابها 
يَهوي حِيَال اوي مَابُها 
اليه جين يرتيى عُبابِها 
بالسَيْل تی اساَجِمَعَّت رغابُها 
الي جى وَاسِعَةٍ رحابها 
کم من عدي مَذروَة آذراجُها 
وصقت من حََدِ آنْيَابها 
ران تبيم بلحت 
بالحصَدِ أو عتيق 
عرسا وعرسًا مَوکا جرابها 


من ساسَة الاس رمن آربابها 


م تيش جَقنا مرتابِها 
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عليه ين ريش القطا ازغابها‎ 


ف سبل فكاكة نقابها 
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WISE فلا دنی سارية‎ 
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0 ص I‏ 
ون جن عون G7‏ ذهابها 


تبرق جین یستوی ربابها 
ف دِيم تساقطت أدابها 


بها وآْضادا رست صضابُها 
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9 ب o2‏ س0 e‏ سے ا 
کک ڪو ينڪی جَوابها 
ر و nںے‏ 


انتڪابها 


سے س 


lL‏ ج او ينڪر 
وغارة 
E‏ 


مستوعب إِيعَابها 

Ee 
تنَا بها حى حخَبَّا َجآابِها‎ 
وَطار ف طياره ضبابها‎ 
وَل عَلِمَْا نَا آابِها‎ 
کان عَلَیْنَا بالشَبَا عِقابُھا‎ 


سے ل 
e‏ 


وقد ييف رادا جَنَابِها 


انا 
ترارَحَتها خاي افرابها 
رٌغادیات سم ا#بابها 
ينهض ين عررته تحابِها 
E‏ 
تري حرا راما لبها 
والحيل تعدو القفرّى عرابها 
رلت جدا يرتیی إعْتَابُها 
إا القواف اس آقزصابُها 
ين جب غَاوِيَة أَحسَابُها 
في فِتَتَةٍ يهب التهابُها 
ا ا 
واجاڪرَث من حَوفتًا آخضابها 
عَنّا وقد آَرهَبَها إرعابها 
نّا وت من کلب کِلَابِها 
رسد لم يننا تَكذًابها 
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دم 


س ص 


انتابها 
أصدقها الشَتّم رلا آهابِهًا 
إذا القواني كورّث أذنابْها 


اتى اذا ما عغصبة 


نی ری جَاحِرَةٌ کلابُها 


سے ب ے 


وَجَّدتها مُفَكًا آبوابِها 
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وقال ايضا 


وکاں المنصور اتهم بنی تبيم انهم آووا عبد الله بن عل 


هَل تغرف الدار عفت آنُدابْها 
دمع عَییی ل یی تابا 
رالبيض حَيث أَرجَّث آطْبابُها 
انها مِن طول ما تابه 
وقد تري ملفا آتربُها 
مَهَاة خُنْس عَذْبة رَصَابْهًَا 
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ف لا جلى غرَابِها 
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ڃدابها 
اصلابها 
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اذا ع الاک اطردت 


س ص 
ا عاب ضدر 
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مها شوتقا شايِقا ذَهابْها 
كرما يِن طَرَب أَطرابُها 
ذکى مسك شبَه ملابها 
یل اخبار وى كَتَابُها 
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ازمان اروي رودة شبابها‎ 


می عة شارع عاب 


لََاعَة موصولة سهابها 
بککفاے الغکی سرابھا 
تعوي بسقطى مقفِر ذِتابها 
الى ذعاف جنع أنصابها 


ito‏ متيسع الذرع خی السَرب با 
٠‏ کلشُرف اراق العَرْبٍ 
۹ متجاتها ونل خوْف الرشب 
۳1 ابر جتاجی يستقم لی صلبی 
ناو مِطالی بنجاز ج 
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منغيس العشنون في معب 
۳۷ وتن رين َلاق ليت صب 
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3 کک ضیف بالرحب 

( ا هو غير ا 
رر 2 الأمور النْصب 
َب على َرَت بى 
ولیس ریش ش رشت بلغ 
آشكر لنعماك ویکرع ثِليى 
في فرق الحوض روی الشرب 
سی لري السكّب 
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وقال ايضا 


| اا إا ما ا لحرن خد نابُها 
نرذهَا مُمَللا کےا 
۵ه غاب وشيج سلب كعَابها 
٠‏ ق طالّ بعد بُزْلها صِعابها 
٠‏ لينا اذا ما نشبّت جرابها 
عدر اليَكَاض سرَهَا جَنابُها 


ا عاب ف الف 


غلب رقابها 

يزيد ما أضطرابها 

وال ؤر آچتا تابه 

وَحَالَّ دون عَقرمًا ضِرَابُهَا 

يِن الرييع صب ذبابِها 
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تان آټى من مَنيك الاي 
ودار دار الى ف القُطْب 
نک وتاب ضوف الوب 
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يِن القروم رالسود 
الوب 
ا ا 
إن شاء رب القدرة المسبّى 
كَل سردا تَعُوب التَعْب 
آلڄق طى بَطَيِءٍ يالقَصبٍ 
TE‏ جام القسب 
ھل الآندران الشطب 
ا 
نكرب القَينِ قروع القع 
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والوجُه من اباب 


رحیی 
EET‏ 5 الاقف 
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تقذ لايد 
تعتز آغناق الرقاب الرقبٍ 
بيقصل الناب حډیل الحلبٍ 


As‏ ص نت 


LE‏ رام عرض ا سهب 
اما ياغنای البَهارى الصهب 
اجرد بَصباص حفيف الهُلْبٍ 
صلب الحرامی ف دخیس الجن 
بنصلتا او ا 
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مَفْلْث وَالآقوال ذاث ِب 
وَحَرم لله وبَيتِ احج 
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وة عڪت عليها یی 


CENE 


ناتا اجو عِنْدَ عَصٍ الَرْب 
سيا ِن سَيْب الفرات الغ 
ا اجنو ملم القتب 
E‏ تايب ذاك الكب 
ال 


سے 0 
الشذب 
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لِلزئب 
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ترکنا جزرا 
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تقطع بين صرد وشعر 
ا 5 ےر ° 

بمسنتغاث منك غير جَّدب 

ذو جب عند ان أب ال 
ET‏ يک 

توری وبعض القاڍ جين یکی 
E‏ 


ورغبني فى وصلكم وحطيى 
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سے 
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ابات الكسب 


انی و رف ر 
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يث يدعو الطاثِف البلبى 


ارت كتعاس الكلّب 
لكل يالماء الشاب العَذْبٍ 
يَطلْبْيِى من عَيَلِ وِذَئْب 
بل الَناِي وافتراي الشعبٍ 


رت Gao Gor‏ 
أذ عض دیں مسنی د 2 


gg l2‏ سے © چ 


کان وسق جندل وترب 


راتا َيِا بدي يري 
کک ت و u‏ 

اسار السنيیںن الججدب 
من ع تخ ل ا الخشب 


وَحَط هَزلِي من بلا جرب 


تسا ت 


ا ق 
ع 0 “ 


ہے ”ن سے 


وات والآزمان ذاث عَتب 


روع وقاب جربل الرش 
کد تردن من حخی Cel‏ 


ا کک 


ر اي 
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قبلك اأعيّا الحارشین ضبی 


1 الحا اذم ارربٰ 


ت 
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E‏ بیرشاع الوخام وَغب 


۵ وجك أن ورت کل تقب 


NT‏ ب آو حصيم شغب 


۹ ا 


3 ا 


P1‏ هم كتصیيم الحسا 

۴۳ شافيك ا 3 
o‏ رأنعاج شَبُطان التصاییالنضيى و 
Pv‏ قزْعًا کیرعزی الفِراخ الزغب 
ا٣‏ ڪي متنه مرداءَ کل صقب 
٣‏ مين قاو رَذَْةٍ يفْب 
۰ کالر مع ف حل السنان الذرب 
پم وط الجن اء القشب 


۳4 ولت اضوی وٌبلال چزبى 


۴۱ غير بالي 
ی دز چ 
٤‏ طب خط 


٥م‏ یا با ما 
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۳م 
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ل تعنذلينى وآستڪِي باز 
د 2 8 


سس 


e‏ ضریی ضریی 
فتڃڊ او في اساي 2 
ڪت کتیی ررداء العَصبٍ 
ا ي ي 
رصَار ينان الام الدب 
ن أعَيها وشجیی شجيي 
بکیرمایرف ا 

E 9 EE 
ذاك ا < 2 المعبي‎ 
الْقَيت آتوال الرجال الكذب‎ 
تاتا مبل لِلاآيير‎ 
ناچِيَّة الرامِى يقر م‎ 
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راتا یبډی 5 لی 
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لم جدوا ق الأكرمين ضربا ضرجك إل حاتمًا أو كعبا 
يَرّى العدى دونك طوداصَعّْبا فات المْرامينَ وفات الوْثبا 
إذا آخ زارك يدعو الرَبّا يَسْتَل مالا واف ذَثبا 
لاقى آلذي يَبْغِيك ما أَحَبّا تداك وَخْم لا يَبَالي السَبّا 


3 ر م 


of‏ 3 سور 
٠۳۴‏ المحزن بابا والعقور كلبا 
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وقال ايضا 


| ولم يدع للشاعبين شعَبَا إن رامت الآخماس آلا قَرْجْبًا 


وقد اليد السا وأستَرَجَبَا توما راء ف الصّلال تكبا 


E E‏ مہ بے ® ںے ے و E‏ سے سے ا ے 
ہ٭ ومن عَصی الل انتھی متَببّا اذا رای ما آل مما استحلبًا 
(ه مع) ۹ 
وقال ايضا 
بلال بن اڍي بر ۵ة وهو عامر 
E REE eT a O aT‏ 
ا علي ا فی مت ّ والموت ترں مولع ڊالغصر 
من سعرها النارالتی لا خبى رلا رى يالرقى والكخب 
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شامیا آو مشرقا e‏ 
الي الصف إن شوت الزْبا 
بغطى ويكفى الراعبين الرعبا 
یَسقی ولیا ورَییعًا سکّبا 
عن يض مَلامة وَسَبّا 
فت اذا نعم نعمّى ربا 
بيت يالآَكرم إل طِبّا 
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تقضی× ما کاں السنوں دابا 


رل َنْب 
آلهنء عَيْتا رَا لجرل رَغبا 
رأفرغت من السواقى تغبا 
N RES‏ 
صادف ينه صافيًا وَعَلْبا 
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حَتّى يَمُوت الناقِلونَ السَبّا 
اتالد ال را 


0 w2 


وتوډی ركبا 


ب وت طن 
نقد انی حينك اں تانبا 
عص بآئياب فَابقى جُلبا 


کالغہیث یشروری ندی وعشبا 


u 2‏ ,و 0 ي N‏ 3 0 
الضخم حلبا والبعيد ربا 
اذا ممَضى تهب أعَدت تَهبا 
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شق الفرات الارض جين أنصبا‎ 
فمن اتی مغترفا او عناأ‎ 
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جا اذا جا س 
تداك من ضر ` د 
وحين عد الناد ١‏ ك 
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ناوشن مِن آجن ماء شِرْبا 
كالقلت آل الماء من ذَضبا 
راحَّث اذا الظل الصَمِيل شَبّا 
جارت الي الغور النجُوم تحبا 
رأث مِنَ الشَيْب حَماطًا شهبا 
عبطت عرسی کلامَا وربا 
و كنت مهوا دعن القلبا 
اا نكل الما 
چت ب 


u‏ سے ل 
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قلت افیقی لم تری لي عتبا‎ 
لا عى تَميمَّة وبا‎ 
u منك 0 اشزة اا ج‎ 
وقد تعرقن العراق انبا‎ 


A0‏ واستسلم 
والككل يبري ورد وجڃجبا 


اا 
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قارورة العَيْن قصارَث وَقبا 


إذا آقَمْتا گچراتٍ شؤبا 
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ا‎ 
قلت والأضلاع تطرى الا‎ 
الق جفنى والحسام العَضبا‎ 
ا‎ 
ركنت باللَعْب آداوي اللَغْبا‎ 
أنكز آقوال وَأبْقِى علّبا‎ 
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تترك بيضا او تمس 


امرون ليزي 
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والجرد تعدو شطبة وشطبا 
حسبك من حى حلال حسبا 
وان جبعنا ہن تييم اشبا 
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کالليل يعتز 

قالناس في نن وکنا 6 
E E‏ 
صم الذفارى جسربًا قهقبا 
هاما وعامّا ورقابًا قبا 
معْتصمًا ِن غیظ کرب کربا 
بل پيل ڪڪراء تناصِی سهبا 
آو لعب الال عَلَيها لِعبا 
جرد سَهْبَّا وتغشی سَهبا 
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۸ دک ڌاڪو اء E‏ 
مفرين با حرتقي فريا آدبا 
اذا اعنسفن عَتبا أو قبا 
كَصَلَب الفِيلٍ غراضا 
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كبن آو کن عند تكبا 
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وان قری أ منکب 


رآي حَصانا الحالبون الحابا 
قل اص الناس عبتا ال 
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أن نیما والغضاب الغلا 
ققبى ذا ص 
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حتى يعض جنلدلا وخشبا 
اذا قطيف الليل آلقى الهدںبا 
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سیوا یدنی ون ا 
بوا باشطان الفلا وَجَذْبا 
رأئتَعَلَّت أخفائهِنٌ صْلذبا 
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والخمس ناج مستكت العڪبا 
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۴٥‏ وَقلث ف تمي راساب 
PPv‏ حسان ف بيت مضے = الكراب 
کالنيل جين اسن آو سيل الزابُ 
۳ [يَعْل] بالشذب وشَعَل الإلْهابْ 
۳ ضرا تسامی کالچال الهبْاب 


۳٠۵‏ تى استقام الماء سبي الساب 


۲۳ بالبيت أو مرجيين 
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عى جنابيع تبات العتاب 
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أو ِي حًا بعد السِنين اللاب‎ 
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لدابت‎ 


يَسْقِى ب آل جنانَ الأعْناب 
ّى سى التخل مكان الآقصابُ 
يوی مُسَتَّاها كط الاذرَابُ 
من واسع ف واسعات اواب 
الرَرْع يَعْشاء يمان الَرْطابْ 


۶۴۱ اعطاکه معط العَطاء الوشَابُ 
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| درت کارا فَهاجَث نيَب 
۷ بها جلالً وذتاتا هَلْبا 
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٠‏ لا یجاآجبن ین ورا حجبا 


6ے غر التنابا عربا 


أل مت 


سے @ ص نم 3 0° 


EE SS 
وَالمْذريَّات بالذوارى حَصّْبا‎ 
EUT کک من حو‎ 
َآعَتَتَيَ السَيْلُ يها وَدَبَا‎ 
ع ا ولابا ا‎ 


ا 
٠٠‏ ذلك واللّه مَُثِيب الراب 
A۷‏ على ل بنسب طول الآحقاب 
4 من المَعّاوى والبلابِ الأجراب 
آَرَجُو مِنَ الال حَيْرَّ البْنْنابُ 
ور المْصى ربن خير الآحسابُ 
جد ل الأول عق ا ال 
٠١۷‏ ف قبْض كفيك شداد الأسبابُ 
4 آوتادها راسِى الجبال الارسابُ 
۴ روو ند الوم الرقاب 
۳٠م‏ كالگيل أجل عَنْ ذلا الأقضاب 
ازور رى بالقفاصِ الوْثْابُ 
ف تاي البَهُوّى بَعيل الآلهابُ 

لد ولا ققد بالرَئْل الكاب 
ا قل عَلم E‏ 
۳ نعم غيث الراغبينَ الرغابُ 
فى رك الدَلْمَّاء ملح الغابُ 
من العْدَابِ رالتاز الاب 
e ME‏ 
ES CEE OF‏ 
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و 0ص 
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عى وض مِن عَطايا الوصاب 
وَين اقاصى بعل وأخراب 
رالتاي هنا والبلاد لأا 
رَالإذْنَ يا بْنَ الاَذرَمَين اللاب 
تفرعرا الد جل غلاب 
َة على رغم السو الحواب 
E.‏ الالام ذاث الحكَاب 
وسَمْكها الرافِعُ بَيْن الأَبوابُ 
زل عند ي ا 


سے 


سے ص پټ و 
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سامے الشناخيب ميف الآشقابُ 
رخًا وضرحًا عن صقوب الاَضقاب 
رب شام وغو حَيْر الآزبان 
إن عشامًا لم يَش بالآَخْيابٌ 
يالشَام وَالمنْتَجِعِينَ الطْلابُ 
اذأ عدا صنْعًا خير الاراب 
يشفى ب داء السعال القكاب 
وِش أضباب الرجال الآضبابُ 
باحر ین شتی شعُوب هواب 
و كذعَاء الصالحِين الأواب 
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والحربُ فيها مُرْعغات الآفشابُ 
إذا جرت آرحاوعا فغ الآقطاب 
وَجَّلتتًا الكافِينَ حَطْبَ الطاب 
راك الآسنان عَيْر آثلاب 
لم يدم ييه يراس الَفْناب 
مستفيل الجسم قبا الإقبابُ 
کالنطع الممدوي بين 

سام ری آفرانُة ف 


~~ ت وو 
یں اذا عند 


الأشقاب 


الآطناب 


ذبنٰاب 


سے یں 47 
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۹ 9 2 س e‏ ¢ 
ضباضب دو o‏ و املاب 


۰ م و 0° E‏ 


عبل المداويس منيف الشنخاب 
بخطرن من خشيَيِ بالاذناب 
والهم لا يغخى کسل الاوصاب 


9 سں س 0ں 


ورویتی قبل اعتیای الآعطاب 
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وحَنْطَل الشري رَآخلاط الصابُ 
ل ضراب 
ِن الحقوق والذواهى النْوابُ 
لشجرد ق قصر ڍي آرقاب 


سے ب سے و 


اشدق ذو شداقم وانیاب 


مسف الآعلا خدب الآخداب 
O ESD‏ 
او کالصخدي من صنانیت الاب 
هذا وَجَذبّا باخناق المسابُ 


نفضا وجر ۱ 


ہ ص سے ٦‏ © ت و E wٍ‏ 0 


بعد طول الإتعَاب 


ص ن و و ت 5 م u‏ 2 
ك طعت 3 ال#ضاب 


ناث شدقيء كغرب الأغراب 
رَخفْنَ حَلبَّا من قصال احلاب 
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وا مرل اغى مِنْ قاش الا حطابُ 


G 0 ا د‎ e 
خشاه قهوب الاتهاب‎ 
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ارجو انتِسابی بقروب الاقراب 


0 ا وع o‏ 
وج ايير المومِنِين الاواب 
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او رن رَجاز البْذاة غات 
خی اذا حدرها فى الآغيابُ 
جاءت دسدى خَوف حضب الحضاب 
٠‏ إذا مَطامًَا عند تزع الاأنضاب 


تکی مکاب 
4 هڪ E‏ حَرَتَا ا اب 


u‏ سے ل ص 
۷ حنت ا دوت 


GG ا‎ 
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أصدر فى آجاز َيل ماب‎ 
سے یں ن‎ A E uy 
تنای ريذن بالنقال التَقَاب‎ 


ق سے ل 


ِي آزورار ڪن 
۳۴۳ قاصکت بالسوق بين الآظرابُ 
۳٥‏ بل ايها الباغِى بقول التكذاب 
٣۷‏ الے الآقاصی من صبیم الصيْاب 
عضي لم نيدن بتك الآشواب 
!۴١‏ على العدى ذو E‏ 


مدر اث 
ج : 
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وإرعاب 
۴۳! لتاس ضرابونَ هام الأحزاب 
۴٥‏ جبال مهوا هری قبّاب 
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رَالّجَّت الشَّكراء ذات الشاب 


پیشی بغرا ورا و 


ب ص 


عِيَت ب مِن آعَز الأحْبابُ 
تی اذا استنفقضن ما ف الارَرابُ 
عارضن نيا من حل منساب 
تاقث ييه َع عَبَابْ 
رصعل الرفرة تنفيس الراب 
يڑها تِلو كَرَدٍ اليظرابُ 
فغ ذي آخادید مُبينں الآندابُ 
يعتسف العوصاء ذات الشاب 
سالِمَة من كل رام دياب 
اتا اذا ما عل خی 


عل حير الائساب 


وجَدُ رمَا ِن صَيِيم اَغرابَ 

إن آبَانا وهر مَتاع اب 

حلاف جن ا 0 

يكل مشق الشعاع رَسَابُ 
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۷ء کان× صسوت غلام 


تی حرجنا من قفار جاب 
وَمَنَهَلٍ صغرٍ الصري ف الآَجْبابُ 
بعْصفِ النر خماص الاقصاب 

 -‏ جاب ااب 


6g 0 


ان 0 ا ا 
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ف 
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ین ب اجره ظا د 
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لسان شیید 


إذا آلا ف الجراء التَهاب 


مجلون القبص 


وقیع الإكنابُ 
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من غول خشيې المبهاری صبصاب 
رردث قبل الصاوقاتِ الأسرابُ 
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عودها التاويیب حسن الاداب‎ 


ف د 1 ف تلات آشطابٰ 
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ن مغياظ بطىء الاعتاب 
غدقي واخصاب 
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3 قَلْص جُرْو الشاب 


ê‏ عنیف لارا 
هن م ر الاذآب 


کا“ ا ا الآأعكجاب 
ٿڪ د من e‏ الآخرَابُ 


يلل کک راوول اشغی ا 
E O‏ 
صددن أو أعرتها بالاھناب 
ف جَوِْهٍ وحي كَوَحي القصضاب 
مَبهب او یدل ھ الهبهاب 
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ماضي× آمضی من حداي النشاب 
والغِلٌ لا يشْفِيعٍ طِبٌ الاَطَبابُ 
من ساجر يى الحصى ف الأكوابُ 
صو ل ت 0 e‏ وغ o‏ 
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ے ت ص 0 2 0ه 9 u‏ 
عیوا وفِيھم ملك بن تراب 
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والقذريون بل جَذابٍ 
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يِن شاصِي وياب 
سيعرفون الحق عند الييجَاب 
رالَمُر يى فِي السا لِحْيَابْ 
نشی مَراڍيع وتر ذواب 
نای مِن الل بَعِيب الاآشرابُ 
رورم اجوز خذاب 
يكل وجناء وتاج هرجاب 
تواهض الآیدی 2 الآتصاب 
يراع سیل کاليراع ا 


سے ل سے 


وين جهول الحروق الأجداب 


الآحداب 


والقرل 


وان رقوا فى مسك واهداب 
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بنمی بعل غب الاغباب 


بنشرةٍ آتارزة كالافرا 
الميات كل س 
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بِرفْيَة 

تَاحدر شى الل كَل تراب 
والقدريون يقولٍ مُرتابُ 
بقدر ف حَلَقات الآسباب 
جَذْبَ المْعَلْينَ يلاء الآكرابُ 
دعهم سَيَلقَونَ آعَل الشاب 
بل بََلِ ذِي صْعَلِ وَآصبابْ 
مَجَردٍ الفَيْفَا عَييق الاَقرابُ 
يَقمْس ف مَبْوَوٍ مُعْبَرَّ هاب 
إذا حَبَا مث إلى الرمْل الحا 


ES. 


ينْعَشها دَعشا ية الو ان 
ذبن جذ ال الشعاف الثْضاب 


ي ر ہے O‏ س س 0 
E‏ بڊبعسف جواب 


آنا تتزي رابات الأرتاب 
طى القسايى برود العَضاب 
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وقال ايضا 


قل بكرت اللوم آم 


ن نا م ن كِذتَة جلي ج حاب 


س 0 
تان 


حَتی عظامی مِن وراء الآثوابُ 
ترّى قناقى كقناة الإضهاب 


ورن آخداتِ الزّماں النكاب 


فان ري سرا ويل الاكبابِ 
إذ لا آنِی ف حل وترکاب 
وقد أري زير الغوانى الآترابُ 
عَواجز الرآي دَرَاعِى الاَخْلابْ 
کان مزا مُستهل الإرضاب 
رشفتها غرا عذابَ الآشناب 
الى والراوى كلام الآلاب 
تنهاك عَنى معن بات الإعْذ اب 
اتی آمرو لاس عير ساب 
آجتذبٰ العيب آتقاء الآغيابُ 


بن عبد الملك بن مرران 


تلَومْ ثِلْبَا وَمَىَ ف ِلَب الاب 
حت اللیالی کائتجاب الاب 
عوج قاق من تَحَنى الإحْنابُ 
يُعْبلّها الطاعى رَيضبيها الضاب 
بی والیلی آنكر تيك الآوصاب 
من رمَی رهن رمي اواب 
ف البَيْتِ بعد قوق وَإعحابُ 
معا َع السفار الذَهَابُ 
رالعرب ف عَقَافة وإعراب 
ينين عَنْ آسماثِنا بالالقابُ 
ET‏ ظلال الآلصابُ 
تايها الغادي برا الآغرابُ 
افر قلا ترم الودّى كتا 
رالكُفر وَالَيْبَة حَظ المْغتابُ 
قرب الآدتى ولا لِلاَجْنابُ 

مول يل فى الآَقبابُ 
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1 للکجر حتی بردت 
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ربن تياك ا 
والسير زور يتا أخردراا 
شى ةا ا راوه 
والرمل في معت E‏ 
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یری اذا طارت ب>× افراوه 
الا امرواين ا ا 
سم النهاك ا 
اذا ری لم آذر ما یداو 
رلم تکاءد رحلَیی کاداوء 
رََنْ مَلْبْرَةٍ آخْناوء 
إا آنَْكَى في البَلَد نجاو 
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المفازة والسراب 
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إذا السّراب اتيت اضاوه 
يَبْكَث مكتن الترى ظباوه 
تقلا 2 يسه افياوة 
من ظِلٍ آزطى حصب الاو 
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َقَلْث لذ آرتيى بكار 
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